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Vorbemerkung zum Katalog- und Kartenteil 

Der Katalog enthält alle erfassten Fundstellen, die sowohl innerhalb der abgegrenzten 
Prospektionsareale dokumentiert wurden, als auch sogenannte Einzelfundstellen, die 
gezielt aufgesucht oder per Zufall entdeckt wurden. Die Reihenfolge im Katalog ergibt sich 
aus der Nummerierung der vergebenen Fundstellen. Dabei gibt es immer wieder Lücken, da 
einige Nummern nicht vergeben wurden oder eine fehlerhafte Nummerierung zu 
Auslassungen oder Zusammenführung von Fundstellennummern geführt haben kann. Den 
Fundstellen, die innerhalb der Prospektionsareale erfasst wurden, ist eine Statistik zum 
jeweiligen Gebiet vorangestellt. Die zeichnerische Dokumentation der Fundstellen erfolgte 
vor Ort zum Teil in Form von Skizzen, z.T. wurden steingetreue Zeichnungen angefertigt, je 
nach Größe und Ausprägung der Befunde. Dabei haben verschiedene Zeichner und 
Zeichnerinnen mit unterschiedlichen Stilen diese Dokumentation vorgenommen, so dass 
die Gestaltung und Art der Darstellung stark variieren kann. In einigen Fällen wurden daher 
Fotos zur Veranschaulichung gewählt.  

Alle Karten im Kartenteil sind genordet, sie wurden mit dem Programm QGIS erstellt. 
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OOR 1-59 und OOR 61 (Baga Narinij 
Am) 

Denkmälerkategorien: Steinsetzung, Khirigsuur, 
Siedlung, Wirtschaftsanlage 
Zeitstellung: Steinzeit, Späte Bronzezeit, 
Uighurenzeit, Mongolenzeit 
Literatur: Bemmann u. a. 2011; Pohl u. a. 2012; 
Mönkhbayar u. a. 2012. 
Kartennummer: 13. 

Topographie 
Das Untersuchungsgebiet „Baga Narinij Am“ liegt 
ca. 4,5 km südwestlich von Kharkhorin am linken 
Orkhon-Ufer. Es handelt sich um ein von 
Nordwesten nach Osten verlaufendes Seitental, in 
dessen Talsohle ein kleiner Bach fließt. Das Tal ist ca. 
4,5 km lang und ca. 1,5 km breit und mündet an 
einer hoch über dem Orkhon gelegenen Terrasse. 
Der Südhang ist von mehreren, teilweise recht 
tiefen, Nord-Süd verlaufenden Einschnitten 
durchzogen, während der nach Norden exponierte 
Hang eine recht ebene Fläche bildet, die erst am 
Talausgang durch einige Rinnen, die hinab ins Tal 
führen, unterbrochen ist. Der Nordhang ist mit 
relativ üppigem, dichtem Gras bewachsen. Am 
nordwestlichen und westlichen Ende besteht die 
Vegetation auch aus Birken- und Lärchenwäldern, 
während der Südhang eine recht karge Vegetation 
in Form von niedrigen Gräsern aufweist. An den 
felsigen steilen Hängen und Gipfeln findet sich 
hingegen kaum Vegetation. Das Seitental stellt ein 
typisches Beispiel für die nach Norden exponierten 
Wälder der Gebirgswaldsteppe dar. Für die 
archäologische Prospektion wurde das gesamte Tal 
systematisch abgelaufen. Als Grenzen des 
Untersuchungsgebiets wurden dabei die 
natürlichen topographischen Verhältnisse der 
Talränder definiert (siehe Karte). 

Kat.-Abb. 1: Blick ins Tal von Norden nach Nordwesten. 

1 Bemmann u. a. 2011; Pohl u. a. 2012. 
2 Bemmann u. a. 2011, 79-80; Blomeyer 2009. 
3 Gefördert durch die Gerda-Henkel-Stiftung unter der 
Leitung von Dr. Ernst Pohl, Rheinische Friedrich-

Kat.-Abb. 2: Blick von Nordwesten nach Südosten. 

Kat.-Abb. 3: Blick von Norden nach Südosten am Ausgang 
des Tals mit Terrasse OOR 49. 

Forschungsgeschichte 
Das Seitental Baga Narinij Am wurde im Herbst 2008 
als erstes Prospektionsgebiet des Oberen Orkhon-
Tals im Rahmen des Projekts „Geoarchäologie in der 
Steppe“ ausgewählt und untersucht. Die Arbeiten 
wurden im Frühjahr 2009 fortgesetzt. Dabei wurde 
am Talausgang auf der Terrasse eine offene 
Siedlung entdeckt, die im Frühjahr 2009 
geomagnetisch durch die IPTH Jena untersucht 
wurde1. Eine geoelektrische Untersuchung eines 
Grabhügels durch die RWTH Aachen erfolgte 
ebenfalls in dieser Kampagne2. Unter der Leitung 
von Dr. Ernst Pohl wurde die Siedlung dann 
zwischen 2011 und 2013 im Rahmen des Projektes 
„Karakorum-Hinterland“ näher archäologisch 
erforscht3.  

Archäologische Denkmäler und Funde 
Die im Seitental Baga Narinij Am dokumentierten 
Fundstellen (insgesamt 68 plus drei Ovoos) 
erstrecken sich vor allem entlang des nach Süden 
weisenden Hangs, in der Talsohle sowie am 
Talausgang Richtung Osten (siehe Karte 13). Am 
nach Norden blickenden Hang fanden sich keine 
Denkmäler. Bei den meisten erfassten Fundstellen 

Wilhelms-Universität Bonn und in Kooperation mit L. 
Munkhbayar, Mongolische Akademie der 
Wissenschaften: Pohl u. a. 2012. 
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handelt es sich um kleinere Steinsetzungen (ca. 
78%), von durchschnittlich etwa 4,5 m Größe. Diese 
kleineren liegen vor allem im Tal selber, größere 
Exemplare sind eher am Talausgang anzutreffen. 
Auf den Kämmen und Gipfeln fanden sich hier keine 
Denkmäler, abgesehen von einigen Ovoos, während 
im Seitental auf der gegenüber liegenden Flussseite 
(Ikherin Am) größere Steinsetzungen in diesen 
höheren Lagen fast regelhaft anzutreffen waren. 

 
Kat.-Abb. 4: Verteilung der Fundstellen nach Kategorien 
in Baga Narinij Am. 
 
Die meisten Steinsetzungen weisen eine runde 
Form auf (39%), während ovale und ringförmige 
Steinsetzungen mit je 20% bzw. 21% fast gleich oft 
vorkommen. Quadratische, rechteckige und 
unregelmäßig geformte Steinsetzungen kommen 
eher selten vor. 
 

 
Kat.-Abb. 5: Verteilung der äußeren Form der erfassten 
Steinsetzungen (n=53). 
 
Mit 18% sind Khirigsuurs am zweit häufigsten in 
diesem Untersuchungsgebiet zu beobachten (ca. 
18%). Sie sind durchschnittlich etwa 17 m groß und 
in rund 50% haben sie eine runde Umfassung. Eine 
rechteckige Umfassung kommt bei 33% der 

erfassten Khirigsuurs vor, 17% weisen eine 
quadratische Umzäunung des zentralen Hügels auf. 

 
Kat.-Abb. 6: Verteilung der Umfassungsformen von 
Khirigsuurs.  
 
 
 
Fundstellen 
 
OOR 01 
Koordinaten: N 47° 10‘ 53.2‘‘ E 102° 44‘ 38.5‘‘ 
Höhe: 1659 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur (?) 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Am nordwestlichen Ende des 
Seitentales fand sich in der Talsohle unterhalb eines 
steilen, felsigen Hanges und oberhalb der Böschung 
des kleinen Baches eine schlecht erhaltene 
Steinsetzung, die durch den Verlauf eines 
modernen Fahrwegs stark gestört ist. Es handelt 
sich wahrscheinlich um einen Khirigsuur mit 
rechteckiger Umfassung, die nach Osten hin offen 
bzw. gestört ist. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 5 m, die Umfassung misst etwa 
9,4 m x 7,6 m.  
 
OOR 02 
Koordinaten: N 47° 10‘ 50.4‘‘ E 102° 44‘ 43.2‘‘ 
Höhe: 1635 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 132 m südöstlich von OOR 01 
fand sich eine kleine runde Steinsetzung ebenfalls in 
der Talsohle direkt oberhalb des kleinen Bachlaufes. 
Sie hat einen Durchmesser von ca. 0,8 m. 
 
OOR 03-01 
Koordinaten: N 47° 10‘ 53.5‘‘ E 102° 44‘ 59.2‘‘ 
Höhe: 1689 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am Südhang des Seitentals, etwa 345 
m nordöstlich von OOR 02, wurde eine kleine 
annähernd runde bzw. ringförmige Steinsetzung mit 

18%

78%

1% 3%

KS Steinsetzung Siedlung Wirtschaft

24%

39%

23%

4%
4% 6%

Ringförmig Rund

Oval Quadratisch

Rechteckig Unregelmäßig geformt

50%

33%

17%

Rund Rechteckig Quadratisch
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einem Durchmesser von ca. 3 m dokumentiert. Die 
Steine sind verhältnismäßig klein; insgesamt ist die 
Fundstelle im Gelände nur schwer auszumachen. 
 

 
Kat.-Abb. 8: Skizze OOR 03-01. 
 
OOR 03-02 
Koordinaten: N 47° 10‘ 53.3‘‘ E 102° 44‘ 59.2‘‘ 
Höhe: 1687 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 6,5 m südlich von OOR 03-
01 fand sich eine weitere kleine Steinsetzung 
ebenfalls in Hanglage. Sie hat eine annähernd 
ringförmige Form, wobei der Ring im Westen und 
Nordwesten unterbrochen ist. Der Durchmesser 
beträgt ca. 3 m. 
 

 
Kat.-Abb. 9: Skizze OOR 03-02. 
 
OOR 03-03 
Koordinaten: N 47° 10‘ 53.0‘‘ E 102° 44‘ 58.4‘‘ 
Höhe: 1682 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 19 m südwestlich von OOR 03-02 
wurde eine weitere ringförmige Steinsetzung 
dokumentiert. Hier sind die verwendeten Steine 

wesentlich größer (bis zu ca. 0,6 m), die Fundstelle 
ist insgesamt im Gelände gut sichtbar. Der Ring 
weist einen Durchmesser von ca. 2 m. 
 

 
Kat.-Abb. 10: Skizze OOR 03-03. 
 
OOR 03-04 
Koordinaten: N 47° 10‘ 51.6‘‘ E 102° 44‘ 56.8‘‘ 
Höhe: 1669 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung wurde ca. 
53 m südwestlich von OOR 03-03 entdeckt. Es 
handelt sich um eine annähernd ovale Steinsetzung, 
die an den Außenseiten aus vergleichsweise großen 
Steinen besteht und ca. 2,8 m x 1,70 m (Ausrichtung 
Nordost-Südwest) misst. Im Innern sind die Steine 
kleiner, eine dichte Steinpackung ist hier allerdings 
nicht zu beobachten. Im Südwesten ist die 
Steinsetzung durch einen Tiergang gestört. 
 

 
Kat.-Abb. 11: Skizze OOR 03-04. 
 
OOR 03-05 
Koordinaten: N 47° 10‘ 51.1‘‘ E 102° 44‘ 55.5‘‘ 
Höhe: 1668 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 32 m südwestlich, noch immer 
in Hanglage wurde eine weitere Steinsetzung von 
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annähernd ringförmiger Struktur dokumentiert, 
bestehend aus nur recht wenigen Steinen. Der 
Durchmesser beträgt ca. 2,6 m.  
 
 

 
Kat.-Abb. 12: Skizze OOR 03-05. 
 
OOR 03-06 
Koordinaten: N 47° 10‘ 49.8‘‘ E 102° 44‘ 56.4‘‘ 
Höhe: 1668 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere ringförmige 
Steinsetzung wurde ca. 44 m südöstlich von OOR 
03-05 dokumentiert. Der Ring hat hier einen 
Durchmesser von ca. 5 m. 
 
OOR 03-07 
Koordinaten: N 47° 10‘ 44.1‘‘ E 102° 44‘ 59.3‘‘ 
Höhe: 1618 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 184 m südöstlich von OOR 03-06, 
schon fast am Fuße des Hanges, fand sich eine 
kleine ovale Steinsetzung. Sie ist ca. 2 m x 1,4 m groß 
(Nord-Süd-Ausrichtung).  
 

 
Kat.-Abb. 13: Skizze OOR 03-08. 
 
 
 
 
 
OOR 04 – OOR 09 nicht vergeben  
 

OOR 10 
Koordinaten: N 47° 10‘ 05.1‘‘ E 102° 45‘ 55.6‘‘ 
Höhe: 1633 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Neuzeit 
OOR 11 nicht vergeben 
 
OOR 12 
Koordinaten: N 47° 10‘ 04.9‘‘ E 102° 45‘ 51.9‘‘ 
Höhe: 1655 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
 
OOR 13 
Koordinaten: N 47° 10‘ 07.0‘‘ E 102° 45‘ 50.3‘‘ 
Höhe: 1633 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
 
OOR 14 
Koordinaten: N 47° 09‘ 52.0‘‘ E 102° 46‘ 41.1‘‘ 
Höhe: 1718 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
 
OOR 15 
Koordinaten: N 47° 10‘ 39.2‘‘ E 102° 45‘ 05.6‘‘ 
Höhe: 1589 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: In der Talsohle, direkt oberhalb des 
kleinen Baches, ca. 200 m südöstlich von OOR 03-
07, wurde eine annähernd runde Steinsetzung mit 
einem Durchmesser von ca. 1,6 m dokumentiert. Sie 
ist im Norden von einer bogenförmigen Struktur 
umgeben, die eine Art Umfassung zu bilden scheint. 
 

 
Kat.-Abb. 14: Skizze OOR 15. 
 
 
 
 
OOR 16 – OOR 17 nicht vergeben 
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OOR 18 
Koordinaten: N 47° 10‘ 42.2‘‘ E 102° 45‘ 03.0‘‘ 
Höhe: 1606 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Schon fast am Fuße des nach Süden 
exponierten Hanges, oberhalb einer von Norden 
kommenden kleinen Erosionsrinne und ca. 100 m 
nordwestlich von OOR 15 entfernt, befindet sich 
eine kleine runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 1,6 m. Sie besteht aus wenigen 
Steinen, ist im Gelände aber recht gut 
auszumachen. 
 

 
Kat.-Abb. 15: Skizze OOR 18. 
 
OOR 19 – OOR 21 nicht vergeben 
 
OOR 22 
Koordinaten: N 47° 10‘ 42.3‘‘ E 102° 45‘ 02.6‘‘ 
Höhe: 1607 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 8 m westlich von OOR 18 wurde 
eine weitere ringförmige Steinsetzung 
dokumentiert. Sie hat einen Durchmesser von ca. 
2,2 m und befindet sich ebenfalls in Hanglage, 
oberhalb der den Hang einschneidenden Rinne. 
 

 
Kat.-Abb. 16: Skizze OOR 22. 
 
OOR 23 
Koordinaten: N 47° 10‘ 43.1‘‘ E 102° 45‘ 02.7‘‘ 

Höhe: 1618m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere ringförmige 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 2,6 m 
wurde etwa 26 m nördlich, und somit hangaufwärts, 
noch immer westlich der erwähnten Erosionsrinne, 
dokumentiert. Auch dieser Steinring besteht aus 
verhältnismäßig wenigen Steinen, ist aber im 
Gelände deutlich sichtbar. 
 

 
Kat.-Abb. 17: Skizze OOR 03-23. 
 
OOR 24 
Koordinaten: N 47° 10‘ 42.5‘‘ E 102° 45‘ 03.3‘‘ 
Höhe: 1607 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 22 m südöstlich von OOR 23, 
nun östlich der erwähnten kleinen Erosionsrinne, 
fand sich eine weitere ringförmige Steinsetzung. 
Der Durchmesser beträgt hier ca. 2 m. Auch dieser 
Steinring wurde aus recht wenigen Steinen 
angelegt. 
 

 
Kat.-Abb. 18: Skizze OOR 24. 
 
 
 
 
OOR 25 – OOR 26 nicht vergeben 
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OOR 27 
Koordinaten: N 47° 10‘ 36.9‘‘ E 102° 45‘ 18.0‘‘ 
Höhe: 1584 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am Fuße des Südhanges, ca. 160 m 
südlich von einigen Viehställen, wurde eine 
annähernd runde Steinsetzung dokumentiert. Die 
Steinsetzung besteht aus verhältnismäßig großen 
Steinen und hat einen Durchmesser von ca. 3 m. 
 

 
Kat.-Abb. 19: Skizze OOR 27. 
 
OOR 28 
Koordinaten: N 47° 10‘ 28.5‘‘ E 102° 45‘ 33.4‘‘ 
Höhe: 1565 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: In der Talsohle, direkt unterhalb des 
Hanges und oberhalb des kleinen Baches, ca. 415 m 
südöstlich von OOR 27, befindet sich ein schlecht 
erhaltener Khirigsuur mit einer offenbar ehemals 
runden Umfassung von ca. 9 m Durchmesser. Durch 
einen modernen Fahrweg und die steile Böschung 
zum Bach hinunter ist der Befund stark gestört. 
Auch durch herabgefallenes Geröll ist die Gestalt 
des Khirigsuurs nur schwer zu erfassen. 
 
OOR 29-01 
Koordinaten: N 47° 10‘ 29.4‘‘ E 102° 45‘ 36.4‘‘ 
Höhe: 1583 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 95 m nordöstlich von OOR 28, 
auf einer Geländekuppe des Südhanges oberhalb 
der Talsohle, wurde eine kleine annähernd runde 
Steinsetzung dokumentiert. Sie weist einen 
Durchmesser von ca. 2 m auf und besteht aus einer 
eher losen Steinpackung. 
 

 
Abb. 20: Skizze OOR 29-01. 
 
OOR 29-02 
Koordinaten: N 47° 10‘ 29.4‘‘ E 102° 45‘ 36.5‘‘ 
Höhe: 1582 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt, evtl. mongolenzeitlich? 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung wurde ca. 
10 m südöstlich von OOR 29-01 entdeckt. Sie ist 
annähernd oval, ca. 2,4 m x 2 m groß (Ost-West-
Ausrichtung) und besteht ebenfalls nur aus wenigen 
Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 21: Skizze OOR 29-02. 
 
OOR 29-03 
Koordinaten: N 47° 10‘ 32.7‘‘ E 102° 45‘ 48.2‘‘ 
Höhe: 1613 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 220 m nordöstlich, hangaufwärts, 
befindet sich eine annähernd runde Steinsetzung. 
Sie besteht aus einer vergleichsweise dichten 
Steinsetzung und hat einen Durchmesser von ca. 3 
m. 
 
OOR 29-04 
Koordinaten: N 47° 10‘ 32.2‘‘ E 102° 45‘ 48.5‘‘ 
Höhe: 1612 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung wurde 
etwa 15 m südlich von OOR 29-03, ebenfalls am 
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Hang, dokumentiert. Sie ist mit einem Durchmesser 
von ca. 1,4 m wesentlich kleiner und ringförmig 
angelegt. 
 

 
Kat.-Abb. 22: Skizze OOR 29-04. 
 
OOR 29-05 
Koordinaten: N 47° 10‘ 32.2‘‘ E 102° 45‘ 48.2‘‘ 
Höhe: 1616 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine ebenfalls kleine, ringförmige 
Steinsetzung wurde nur ca. 5 m östlich von OOR 29-
04 entdeckt. Sie hat einen Durchmesser von ca. 1,6 
m. 
 

 
Kat.-Abb. 23: Skizze OOR 29-05. 
 
OOR 30 
Koordinaten: N 47° 10‘ 26.1‘‘ E 102° 45‘ 38.0‘‘ 
Höhe: 1559 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmig bis runde 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: In der Talsohle, oberhalb des 
Bachlaufes, ca. 130 m südöstlich von OOR 28, 
befindet sich eine annähernd runde bis ringförmige 
Steinsetzung. Sie hat einen Durchmesser von ca. 5 
m und ist aus recht wenigen Steinen angelegt. 

 

 
Kat.-Abb. 24: Skizze OOR 30. 
 
OOR 31 nicht vergeben 
 
OOR 32 
Koordinaten: N 47° 10‘ 28.9‘‘ E 102° 46‘ 05.1‘‘ 
Höhe: 1593 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am Südhang, relativ isoliert, ca. 575 
m nordöstlich von OOR 30, wurde eine annähernd 
rechteckige Steinsetzung dokumentiert. Sie ist ca. 3 
m x 2,4 m (Nord-Süd-Ausrichtung) groß und besteht 
aus einer sehr dichten Steinpackung. Am südlichen 
Ende befindet sich an den Ecken jeweils ein leicht 
aufrechtstehender Stein (ca. 30 cm hoch). 
 

 
Kat.-Abb. 25: Skizze OOR 32. 
 
OOR 33 
Koordinaten: N 47° 10‘ 28.4‘‘ E 102° 46‘ 13.7‘‘ 
Höhe: 1567 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 190 m östlich von OOR 32, 
ebenfalls am Südhang gelegen, befindet sich ein 
Khirigsuur mit rechteckiger Umfassung mit 
Steinkonzentrationen an den vier Ecken. Sie misst 
ca. 30 m x 25 m, der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 12 m. Ca. 3 m östlich der 
Umfassung befindet sich eine annähernd 
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rechteckige, Nordwest-Südost ausgerichtete 
Steinsetzung von ca. 4 m x 2 m Größe. Rund um den 
Khirigsuur gruppieren sich mindestens 76 Satelliten 
vor allem östlich und westlich der Umfassung. 
Westlich der Umfassung ist eine von Südosten nach 
Nordosten verlaufende Zweier-Reihe von ca. 16 
Satelliten zu beobachten, ansonsten scheinen die 
kleinen Steinringe von ca. 0,8 m bis 1 m 
Durchmesser eher ungeordnet angelegt zu sein. 
 

 
Kat.-Abb. 26: Skizze OOR 33. 
 
OOR 34 
Koordinaten: N 47° 10‘ 30.9‘‘ E 102° 46‘ 17.6‘‘ 
Höhe: 1556 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 108 m nordöstlich von OOR 33, 
hangaufwärts, wurde eine annähernd ovale 
Steinsetzung dokumentiert. Sie misst etwa 3,2 m x 
2,6 m (Nord-Süd-Ausrichtung) und besteht aus 
wenigen vergleichsweise großen Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 27: Skizze OOR 34. 
 
 
 
 
 
 
OOR 35 
Koordinaten: N 47° 10‘ 32.6‘‘ E 102° 46‘ 15.9‘‘ 
Höhe: 1572 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 

Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 60 m nordwestlich von OOR 34 
befinden sich zwei annähernd runde 
Steinsetzungen unmittelbar nebeneinander. Die 
westliche Steinsetzung weist einen Durchmesser 
von ca. 2 m auf, die östliche hat einen Durchmesser 
von ca. 2,6 m. Beide Steinsetzungen bestehen aus 
nicht sehr dichten Steinpackungen, die 
verwendeten Steine sind relativ klein. 
 

 
Kat.-Abb. 28: Skizze OOR 35. 
 
 
OOR 36-01 
Koordinaten: N 47° 10‘ 34.7‘‘ E 102° 46‘ 15.2‘‘ 
Höhe: 1583 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Hangaufwärts, ca. 70 m nördlich von 
OOR 35, wurden zwei weitere annähernd runde 
Steinsetzung dokumentiert, die nur wenige 
Zentimeter auseinanderliegen. Sie bestehen 
ebenfalls aus wenigen, kleineren Steinen, die eher 
lose nebeneinanderliegen. Die westliche 
Steinsetzung besitzt einen Durchmesser von ca. 1,2 
m, die östliche misst ca. 1,4 m im Durchmesser. 
 

 
Kat.-Abb. 29: Foto OOR 36-01. 
 
 
 
 
OOR 36-02 
Koordinaten: N 47° 10‘ 34.9‘‘ E 102° 46‘ 15.3‘‘ 
Höhe: 1584 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
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Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Unmittelbar neben OOR 36-01, etwa 
0,5 m östlich, liegt eine weitere annähernd runde 
Steinsetzung. Sie hat einen Durchmesser von ca. 1,5 
m und ist leicht oval. Auch hier liegt eine nicht sehr 
dichte Steinpackung aus eher kleineren Steinen vor. 
Im Westen dieser Steinsetzung, zwischen OOR 36-
01 und OOR 36-02 befindet sich ein kleiner, aber 
auffälliger, etwa 20 cm hoher aufrechtstehender 
Stein. 
 

 
Kat.-Abb. 30: Foto OOR 36-02. 
 
OOR 37-01 
Koordinaten: N 47° 10‘ 42.8‘‘ E 102° 46‘ 09.3‘‘ 
Höhe: 1636 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 260 m nordwestlich von OOR 36-
02, den Südhang weiter aufwärts, wurde eine 
annähernd runde Steinsetzung dokumentiert. Auch 
sie besteht aus nur recht wenigen, kleinen Steinen. 
Der Durchmesser ist mit ca. 6 m jedoch wesentlich 
größer als bei den bisher dokumentierten 
Steinsetzungen im Seitental Baga Narinij Am. 
 

 
Kat.-Abb. 31: Skizze von OOR 37-01. 
 
OOR 37-02 
Koordinaten: N 47° 10‘ 42.5‘‘ E 102° 46‘ 08.9‘‘ 
Höhe: 1624 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 

 
Beschreibung: Etwa 26 m westlich von OOR 37-01 
befindet sich eine kleine quadratische Steinsetzung 
aus aufrechtstehenden Steinen (ca. 0,2 m – 0,3 m 
Höhe). Die Struktur ist nur etwa 0,8 m x 0,8 m groß. 
Südlich anschließend liegen noch zwei weitere 
größere Steine, es ist aber unklar, ob sie zu der 
Steinsetzung gehören. Möglicherweise handelt es 
sich um einen Satelliten, der zu einem anderen Grab 
oder einer anderen Steinsetzung gehört. 
 

 
Kat.-Abb. 32: Skizze von OOR 37-02. 
 
OOR 37-03 
Koordinaten: N 47° 10‘ 43.4‘‘ E 102° 46‘ 09.9‘‘ 
Höhe: 1625 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung wurde ca. 
35 m nordöstlich von OOR 37-02 dokumentiert. Es 
handelt sich um eine annähernd ovale Steinsetzung 
von ca. 3 m x 2,5 m Größe (Ausrichtung Nord-Süd), 
die aus einer relativ dichten Steinpackung besteht. 
 

 
Kat.-Abb. 33: Skizze von OOR 37-03. 
 
 
 
 
 
 
OOR 38-01 
Koordinaten: N 47° 10‘ 40.5‘‘ E 102° 46‘ 16.5‘‘ 
Höhe: 1607 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
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Beschreibung: Ca. 167 m südöstlich von OOR 37-03, 
oberhalb einer von Norden kommenden tiefen 
Erosionsrinne und unterhalb eines steilen felsigen 
Hanges befindet sich eine große Steinsetzung. Ihre 
Form ist unregelmäßig und besteht aus nur wenigen 
größeren Steinen. Einige Steine scheinen vom Hang 
herabgerollt zu sein, sie liegen lose auf dem 
Erdboden. Die Struktur ist ca. 6 m x 4 m groß. 
Möglicherweise handelt es sich auch um zwei eng 
beieinanderliegende Steinsetzungen. Zwei Steine 
im Süden der westlichen Formation stehen aufrecht 
(ca. 0,2 m bis 0,3 m). 
 

 
Kat.-Abb. 34: Foto OOR 38-01. 
 
OOR 38-02 
Koordinaten: N 47° 10‘ 40.9‘‘ E 102° 46‘ 16.9‘‘ 
Höhe: 1599 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ein leicht ovaler Steinring von ca. 2,6 
m x 1,6 m (Ausrichtung Nord-Süd) wurde ca. 15 m 
nordöstlich von OOR 38-01 entdeckt. Er besteht aus 
recht großen, flachen Steinen und ist im Gelände 
gut sichtbar. 
 

 
Kat.-Abb. 35: Skizze von OOR 38-02. 
 
 
 
OOR 39-01 
Koordinaten: N 47° 10‘ 23.5‘‘ E 102° 46‘ 19.6‘‘ 
Höhe: 1543 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 

 
Beschreibung: An den Ausläufern des Südhanges, 
ca. 180 m südöstlich des großen Khirigsuurs OOR 33, 
befindet sich eine kleine, annähernd quadratische 
Steinsetzung. Sie ist ca. 1 m x 1 m groß und besteht 
aus einer recht dichten Steinpackung. 
 

 
Kat.-Abb. 36: Skizze von OOR 39-01. 
 
OOR 39-02 
Koordinaten: N 47° 10‘ 26.4‘‘ E 102° 46‘ 19.7‘‘ 
Höhe: 1548 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Eine weitere recht kleine, annähernd 
ovale Steinsetzung wurde ca. 93 m nördlich, und 
somit hangaufwärts, dokumentiert. Sie ist ca. 1,4 m 
x 1 m groß (Ost-West-Ausrichtung) und besteht aus 
recht wenigen, aber dicht beieinanderliegenden 
Steinen. 
 
Funde: Im direkten Umfeld der Steinsetzung 
wurden zwei Keramikfragmente eines Gefäßes, 
sowie ein Steinartefakt entdeckt. Bei der Keramik 
handelt es sich um ein Randstück mit leicht 
verdicktem Rand und ein Wandfragment. Beide sind 
unverziert und weisen eine ocker-gräuliche Färbung 
auf, die Oberfläche ist mit Schlicker relativ grob 
verstrichen. Die Masse ist mit Sand recht fein 
gemagert und ebenfalls von ocker-gräulicher Farbe. 
Die zeitliche Einordnung der beiden Fragmente ist 
unklar. Bei dem Steinartefakt handelt es sich um 
einen retuschierten Abschlag aus grauem Kiesel- 
oder Tonschiefer, der möglicherweise in das 
mittlere bis späte Paläolithikum gehört. 
 

11



 

 
Kat.-Abb. 37: Skizze von OOR 39-02. 
 
 

 
                                           
                     M 1:4 
Kat.-Abb. 38: Steinartefakt. 
 
OOR 40 
Koordinaten: N 47° 10‘ 40.5‘‘ E 102° 46‘ 24.6‘‘ 
Höhe: 1613 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nun bereits im Bereich des 
Talausgangs, auf dem westlichsten Bergrücken des 
Seitentals, ca. 450 m nordöstlich von OOR 39-02, 
und oberhalb der Terrasse, wurde ein Khirigsuur mir 
einer rechteckigen Umfassung entdeckt. Sie misst 
ca. 16 m x 13 m und weist an den vier Ecken 
Steinkonzentrationen auf. Der zentrale Hügel hat 
einen Durchmesser von ca. 12 m. Zu dem Khirigsuur 
gehören mindestens 14 Satelliten, die sich vor allem 
westlich und nordwestlich der Umfassung 
gruppieren. Lediglich zwei Satelliten liegen östlich 
der Umfassung. 
 

 
Kat.-Abb. 39: Skizze von OOR 40. 
 
OOR 41 
Koordinaten: N 47° 10‘ 39.2‘‘ E 102° 46‘ 25.0‘‘ 
Höhe: 1614 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 46 m südlich von OOR 40 
wurde ein weiterer Khirigsuur dokumentiert. Er hat 
eine annähernd quadratische Umfassung von ca. 8 
m x 8 m und weist ebenfalls Steinkonzentrationen 
an den vier Ecken auf. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 6 m. Satelliten wurden bei 
diesem Khirigsuur nicht entdeckt. Einige gradlinig 
verlaufende Adern aus Quarz im Gestein, die sich 
westlich der Umfassung und im Bereich des 
zentralen Hügels befinden scheinen natürlichen 
Ursprungs zu sein. 
 

 
Kat.-Abb. 40: Skizze von OOR 41. 
 
OOR 42 
Koordinaten: N 47° 10‘ 34.4‘‘ E 102° 46‘ 22.2‘‘ 
Höhe: 1584 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Weiter hangabwärts, ca. 140 m 
südwestlich von OOR 41 befindet sich ein weiterer 
Khirigsuur mit quadratischer Umfassung. Sie ist 17 
m x 17 m groß und weist an den Ecken 
Steinkonzentrationen auf. Der zentrale Hügel hat 
einen Durchmesser von ca. 12 m. Direkt an die 
südwestliche Ecke der Umfassung ist eine große 
kreisrunde Steinsetzung mit einem Durchmesser 
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von ca. 14 m zu beobachten. Rund um die 
Umfassung finden sich außerdem mindestens 50 
Satelliten, die sich gleichmäßig um alle vier Seiten 
verteilen. Östlich der Umfassung wurde zudem eine 
rechteckige Steinsetzung von ca. 5 m x 2 m 
dokumentiert (Nordwest-Südost-Ausrichtung). 
 

 
Kat.-Abb. 41: Skizze von OOR 42. 
 
OOR 43- OOR 44-nicht vergeben 
 
OOR 45 
Koordinaten: N 47° 10‘ 34.4‘‘ E 102° 46‘ 22.2‘‘ 
Höhe: 1584 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nun bereits schon fast im Bereich des 
Talausgangs gelegen, befindet sich Khirigsuur mit 
annähernd runder Umfassung direkt an der Kante 
einer Erosionsrinne, die den nach Süden und 
Südosten blickenden Hang von Norden nach 
Südosten verlaufend tief einschneidet. Die 
Umfassung misst etwa 10 m im Durchmesser. 
 

 
Kat.-Abb. 42: Foto von OOR 45. 
 
 
 
 
 
 
 

OOR 46 
Koordinaten: N 47° 10‘ 24.6‘‘ E 102° 46‘ 30.6‘‘ 
Höhe: 1525 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 50 m südöstlich von OOR 45 
befindet sich ein weiterer Khirigsuur mit runder 
Umfassung. Sie hat einen Durchmesser von ca. 12 
m, der zentrale Hügel misst ca. 8 m im Durchmesser. 
Vom Zentrum aus verläuft ein etwa 1 m breiter 
Streifen aus Steinen nach Westen auf die 
Umfassung zu. Direkt an die Umfassung 
anschließend befinden sich im Norden einige 
Satelliten, die ineinander übergehen und deren 
Anzahl daher nicht genau bestimmbar ist. Etwa 8 m 
nördlich der Umfassung wurden außerdem eine 
rechteckige Steinsetzung von 4 m x 2 m (Ost-West-
Ausrichtung) und eine kleine quadratische 
Steinsetzung von 1,5 m x 1,5 m dokumentiert.  
 

 
Kat.-Abb. 43: Foto von OOR 46, Blick nach Norden. 
 

 
Kat.-Abb. 44: Foto von OOR 46, Blick nach Süden. 
 
OOR 47 
Koordinaten: N 47° 10‘ 25.8‘‘ E 102° 46‘ 31.3‘‘ 
Höhe: 1527 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung  
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 30 m nördlich von OOR 46 wurde 
eine kleine, annähernd ringförmige Steinsetzung 
mit einem Durchmesser von ca. 1 m dokumentiert.  
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Kat.-Abb. 45: Foto von OOR 47. 
 
OOR 48 nicht vergeben 
 
OOR 49 
Koordinaten: N 47° 10‘ 34.6‘‘ E 102° 46‘ 56.3‘‘ 
Höhe: 1504 m asl 
Denkmälerkategorie: Offene Siedlung mit Öfen 
Zeitstellung: Mongolenzeit, Xiongnu? 
 
Beschreibung: Am Ausgang des Seitentals, auf der 
hoch über dem Orkhon gelegenen Terrasse, 
befinden sich die Reste einer offenen Siedlung. 
Sowohl im Gelände als auch in Satellitenaufnahmen 
der Fundstelle sind zahlreiche Hausgrundrisse, 
Mauerzüge, Gräben usw. erkennbar.  
Die Fundstelle lässt sich in zwei Abschnitte gliedern: 
Im nördlichen Bereich befindet sich entlang der 
Terrassenkante eine von Norden nach Süden 
verlaufende Reihe von etwa 200 m Länge aus 
zahlreichen Befunden, die wohl nach den 
Ergebnissen der archäologischen Untersuchungen 
durch das Projekt „Karakorum-Hinterland“ aus Öfen 
und in die Terrasse eingetieften Behausungen 
bestehen. Im Rahmen der Ausgrabungen fanden 
sich hier zunächst Reste von Grubenhäusern, die 
mit Hilfe von dendrochronologischen 
Untersuchungen in das erste Drittel des 13. 
Jahrhunderts n. Chr. datiert werden konnten. In 
einer darauffolgenden Phase wurden in die 
Grubenhäuser hinein Ofenanlagen gebaut, die sehr 
wahrscheinlich für das Brennen von Bauziegeln für 
Karakorum genutzt wurden4. Darauf weisen vor 
allem zahlreiche Tamghas hin, die sich sowohl in der 
Ofenverfüllung als auch in Karakorum fanden5. Die 
rechteckige Ofenkonstruktion mit bogenförmigen 
Stützpfeilern scheint hier eher westliche Vorbilder 
zu haben (siehe Kapitel 4.5.1) und nicht wie die aus 
Karakorum oder der sogenannten Orkhon-
Manufaktur bekannten Öfen chinesischer Bauart zu 
sein (Mantou-Öfen)6.  
Etwa 200 m nördlich dieser Befundreihe fanden sich 
einige Keramikfragmente, die sehr wahrscheinlich 

                                                
4 Pohl u. a. 2012, 56 ff. 
5 Оюунбилэг/Дуламсүрэн 2011. 
6 Franken 2005, 147 und 149, Kat.-Abb.1; 
Hüttel/Erdenebat 2009. 

aus einem uighuren- oder kithanzeitlichen Kontext 
stammen, jedoch konnten keine eindeutig 
dazugehörigen Befunde identifiziert werden (siehe 
Funde). 
Im südlichen Abschnitt der Fundstelle konnten mit 
Hilfe der geomagnetischen Untersuchungen durch 
das SQID-System zahlreiche Hausgrundrisse, 
Mauerzüge und Gräben sichtbar gemacht werden7. 
Ein Einschnitt, der diesen Bereich, von Südwesten 
aus dem Tal kommend und bis zur Terrassenkante 
verlaufend, durchzieht und an dem sich offenbar die 
meisten Gebäude und sichtbaren Strukturen 
orientieren, wurde als Straße interpretiert8. Diese 
Graben- oder Kanalähnliche Struktur ist etwa 650 m 
lang, zwischen 8 m und 15 m breit und beginnt am 
Fuße eines Hanges oberhalb von einer kleinen, 
annähernd Nord-Süd verlaufenden Erosionsrinne. 
Die Tiefe der Struktur liegt unter 1 m, jedoch geht 
sie am nordwestlichen Ende an der Terrassenkante 
in einen tiefen Canyon-artigen Einschnitt über, der 
sich offenbar durch Erosion gebildet hat und das 
Gelände hier in mehreren kleineren Armen 
durchzieht. Ein kleiner Schwemmfächer am Fuße 
der Terrassenkante in der Flussaue des Orkhon 
zeigt, dass hier zeitweise recht große 
Wassermassen abfließen oder abgeflossen sind. Im 
Bereich der dokumentieren Haus- und 
Gebäudereste ist der Verlauf der Struktur unklar, 
hier scheinen sich Mauerzüge, Gräben und 
Häusergrenzen zu überlappen. Insgesamt scheinen 
sich die Gebäude aber entlang des Befundes zu 
orientieren. 
Neben dieser großen, langen Struktur, gibt es noch 
einen weiteren straßen- oder G 
grabenähnlichen Befund, der aber wesentlich 
kürzer und in seinen Ausmaßen insgesamt 
wesentlich kleiner ist. Dieser befindet sich im 
Bereich der Haus- und Gebäudegrundrisse und ist 
ca. 180 m lang. Diese eher rinnenartige Struktur 
verläuft parallel zu dem langen großen Befund, 
scheint sich an ihrem südlichen Ende sogar mit ihr 
zu überlappen und endet dann ebenfalls an der 
Terrassenkante in einer tief eingeschnittenen 
Rinne. Möglicherweise handelt es sich bei dieser 
Struktur um eine Straße, an der sich die Gebäude 
ursprünglich orientierten. Auffällig ist, dass sie nicht 
über das bebaute Areal am südwestlichen Ende der 
Häuserreihen hinausreicht und im Satellitenbild und 
im Plan der Geomagnetik nur schwach sichtbar ist. 
Die andere, breitere und größere Struktur stammt 
möglicherweise aus einer späteren Zeit und 
schneidet daher die Gebäude im nordöstlichen 
Bereich. 

7 Pohl u. a. 2012, 54 ff. 
8 Ebd., 54. 
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Nördlich der langen Grabenstruktur befinden sich 
Areale von Ackerstreifen, die allerdings nur im 
Satellitenbild und nicht im Gelände selbst zu 
erkennen sind. Sie ziehen sich entlang der 
auslaufenden Hänge und grenzen nach Süden und 
Südosten an die Grabenstruktur und im Nordosten 
an die Gebäude der kleinen Siedlung 
Südöstlich dieser Steinsetzungen und der 
Grabenstruktur schließt nun ein größeres 
ummauertes rechteckiges/quadratisches Areal an, 
das eine Nordost-Südwest-Orientierung aufweist. 
Eine Binnenstruktur und eine mögliche 
Eingangssituation an der südöstlichen Seite sind 
ebenfalls auszumachen. Nach Nordosten folgen nun 
weitere unterschiedlich große Hausgrundrisse, die 
mal mehr mal weniger ausgeprägte 
Binnenstrukturen erkennen lassen. Diese sind 
sowohl im Gelände als leicht erhöhte Podeste als 
auch im Satellitenbild und in den Analysen der 
geomagnetischen Untersuchung deutlich 
erkennbar. Alle Haus- bzw. Gebäudegrundrisse 
orientieren sich entlang der Grabenstruktur/Straße 
und sind somit annähernd Nordost-Südwest 
ausgerichtet. Besonders auffällig und in allen 
vorliegenden Abbildungen deutlich erkennbar, sind 
zwei große ummauerte Areale, die direkt 
aneinandergrenzen und ebenfalls Binnenstrukturen 
aufweisen.  Die südöstlichen Seiten sind dabei von 
der geomagnetischen Prospektion als Gräben 
identifiziert worden. Unklar ist die Situation an der 
gegenüberliegenden, nordwestlichen Mauerseite. 
Hier scheint die Grabenstruktur teilweise das 
Gebäude zu durchziehen oder zu überschneiden, 
was auf eine zeitliche Differenzierung der beiden 
Befunde hindeuten kann. 
Weitere Strukturen und in der Geomagnetik 
sichtbare Anomalien schließen sich nordöstlich an 
die beiden großen Gebäude an. Hier sind zahlreiche 
offenbar verziegelte Areale erkennbar, die ein 
weiteres Gebäude erahnen lassen.  
Ein Areal im Nordosten, direkt an der 
Terrassenkante zeigt in den geomagnetischen 
Untersuchungsergebnissen zahlreiche kleine, runde 
Anomalien, die im Norden in zwei Reihen parallel zu 
einander angeordnet sind, und im Süden etwas 
lockerer verstreut scheinen. Im Gelände finden sich 
in diesem Areal zahlreiche kleinere und größere 
Eisenschlackebrocken und verziegelte Bereiche. 
Hierbei handelt es sich offenbar um kleine 
Eisenschmelz- oder Frischöfen, die zum Teil im 
Rahmen des Projektes „Karakorum-Umland“ 
archäologische untersucht werden konnten (siehe 
Kapitel 4.5.1)9. Die zeitliche Einordnung dieser 
Befunde ist allerdings noch unklar.  

                                                
9 Ebd., 58 ff. 

 
Kat.-Abb. 45: Schema der Fundstellen OOR 49 – OOR 53. 
 

 
Kat.-Abb. 46: Google-Earth, Satellitenbild. 
 

 
Kat.-Abb. 47: Ergebnis der geomagnetischen 
Untersuchung. 
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Kat.-Abb. 48: Blick auf das Gelände von Westen. 
 
Funde: Im Rahmen der Prospektionsarbeiten 
konnten zahlreiche Oberflächenfunde gesammelt 
und dokumentiert werden, die sich vor allem die 
Zeit des mongolischen Weltreiches einordnen 
lassen. Dazu gehören mehr als einhundert glasierte 
und unglasierte Keramikfragmente. Es handelt sich 
bei den glasierten Stücken um typische Beispiele für 
chinesische Keramik der Song- und Yuan-Dynastie, 
die sich auch in Karakorum zahlreich fanden10. Das 
unglasierte, graue Material spiegelt ebenfalls das 
typische Spektrum einer eher als „einheimisch“ 
bezeichneten Keramik dieser Zeit wider (siehe Tafel 
2)11. Darunter fallen auch einige vollständig 
erhaltene kleinere Schalen, die sich in einer sehr 
ähnlichen Machart auch in Karakorum finden (siehe 
Tafel 1 i)12.  
Einige Stücke aus dem nördlichen Teil der Siedlung 
stammen aus älteren Epochen. Es handelt sich dabei 
um 4 Randscherben von flaschenförmigen Gefäßen, 
die sich gut mit uighurenzeitlichen Stücken 
beispielsweise aus Khar Balgas vergleichen lassen13. 
Ein direkter Befundzusammenhang war bei diesen 
Funden jedoch nicht auszumachen.  
 

 
Kat.-Abb. 49: Uighurenzeitliche Keramik aus dem 
nördlichen Bereich14. 
 
Neben Keramikfragmenten fanden sich an der 
Fundstelle OOR 49 auch mehrere konische 
Tonobjekte, die sehr wahrscheinlich in 

                                                
10 Heussner 2012; Jansen-Kim 2005. 
11 Pohl u. a. 2012, 60, Fig.31.  
12 Jansen-Kim 2005, Kat.Nr. 222, 194. 
13 Эрдэнэбат 2016. 
14 Abbildung aus: Pohl u. a. 2012, 59, Fig. 27a. 
15 Hüttel/Erdenebat 2009, 40, Kat.-Abb. 43. 

Zusammenhang mit den Brennöfen zu sehen sind. 
Bei den Ausgrabungen des Deutschen 
Archäologischen Instituts in der nahen Flussaue, 
konnten in den dort freigelegten Öfen ebenfalls 
zahlreiche solcher Tonobjekte geborgen werden, 
die wahrscheinlich als Stützen oder Abstandshalter 
für das Brenngut dienten15. 
Neben Keramikscherben fanden sich an der 
Fundstelle OOR 49 auch drei Münzen. Dazu zählt 
eine silberne Münze (Dirham) mit einem Tamgha 
des Möngke Khan (Regierungszeit 1251-1259/60), 
die damit in diesen Zeitabschnitt datiert werden 
kann16. Eine chinesische Bronzemünze gehört in die 
Zeit von 1039-1054. Eine weitere chinesische 
Bronzemünze kann auf Grund des schlechten 
Erhaltungszustands nicht eingeordnet werden.  

 
Kat.-Abb. 50: Silbermünze mit Tamgha des Möngke Khan 
(Oberflächenfund). 

 
Kat.-Abb. 51: Bronzemünze aus dem 11. Jahrhundert 
(Oberflächenfund). 
 
Die zahlreichen anderen Kleinfunde17. wie 
beispielsweise ein Köcherhaken, Radnarben oder 
Spielsteine sind in ihrer Ausführung und Machart 
ebenfalls den Funden aus Karakorum und anderen 
mongolenzeitlichen Kontexten sehr ähnlich. Dort 
fanden sich vor allem Exemplare aus Keramik, die 
aber in Form und Größe den beiden von der 
Fundstelle OOR 49 stark ähneln18. Hierbei handelt 
es sich um ein graues Exemplar mit einem 
Durchmesser von etwa 1 cm, ein weiteres Stück hat 
einen Durchmesser von ca. 2 cm und weist eine 

16 Nyamaa 2011, 57-61. 
17 Eine vollständige Vorlage dieser Funde zusammen mit 
weiteren Oberflächenfunden und Funden, die im 
Rahmend des Projekts „Karakorum-Hinterland“ 
geborgen wurden, befindet sich in der Vorbereitung. 
18 Pohl 2010, 168-169. 
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weiße Färbung auf. Das Glas ist in beiden Fällen 
nicht durchsichtig und wirkt leicht porös. 
 

 
Kat.-Abb. 52: Zwei Spielsteine aus Glas.  
 
Bei einem weiteren Lesefund handelt es sich um 
einen eisernen Köcherhaken. Das etwa 12 cm lang 
erhaltene Stück ist im oberen und unteren Drittel 
leicht eingezogen und weist im unteren Bereich eine 
hakenförmige Biegung auf. Köcherhaken sind vor 
allem aus Grabfunden bekannt. Das an der 
Fundstelle OOR geborgene Exemplar ähnelt einem 
Stück aus Morin Tolgoj, Töv Aimag, das ebenfalls aus 
Eisen gefertigt ist. Es weist Länge von etwa 10,5 cm 
auf, ist allerdings nicht ganz so stark eingezogen wie 
das Stück aus OOR 4919. 
 
 

 
Kat.-Abb. 53: Eiserner Köcherhaken. 
 
Etwa 42 Steinartefakte, mehrheitlich aus grauem 
Ton- oder Kieselschiefer, weisen darauf hin, dass 
das Gelände auch schon lange vor der Errichtung 
der Siedlung von Menschen genutzt wurde. 
 
OOR 50 
Koordinaten: N 47° 10‘ 26.5‘‘ E 102° 46‘ 54.6‘‘ 
Höhe: 1497 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung  
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am südlichen Ende der offenen 
Siedlung OOR 49, ca. 113 m nördlich des Bachlaufes, 
befindet sich ein annähernd quadratischer, sehr 
flacher Wall, dem ein kleiner Graben vorgelagert zu 
sein scheint. Die Wall-Graben-Konstruktion ist etwa 

                                                
19 Erdenebat 2009, Bd. 2, 277, Kat.-Abb. 253. 
20 Beispielsweise in Chintolgoi Balgas: Крадин/Ивлиев 
2011, 118, Kat.-Abb. 7 und 119, Kat.-Abb. 8. 

18 m x 18 m groß und Nordwest-Südost 
ausgerichtet. Die erhaltene Höhe des Walls beträgt 
nur wenige Zentimeter, auch die genaue Tiefe des 
Grabens ist nicht zu ermitteln. Beides ist im Gelände 
vor allem auf Grund des Bewuchses erkennbar. Im 
Innern der rechteckigen Umfriedung befindet sich 
eine kreisrunde Struktur, die in der Mitte 
trichterförmig (offensichtlich beraubt) eingetieft ist 
und aus hellgrauen Bruchsteinen besteht. Sie hat 
einen Durchmesser von 10 m und ist. Im Süden der 
Struktur ist noch eine gemauerte oder gesetzte Linie 
aus Steinen erkennbar.  Es ist unklar, ob es sich hier 
um die Überreste einer Grabanlage handelt, die 
zerstört bzw. beraubt wurde oder ob dieser Befund 
möglicherweise Teil der Siedlung OOR 49 ist. 
Funde: Im Bereich des äußeren Walls wurde das 
Fragment einer chinesischen Bronzemünze mit 
quadratischer Lochung entdeckt, die aber recht 
schlecht erhalten ist, so dass eine zeitliche 
Einordnung nicht möglich ist. Zusätzlich fand sich 
ein weiß-cremefarben glasiertes Randstück einer 
kleinen Schale, sowie ein weiteres Randstück einer 
ziegelroten, unglasierten Schale, die ein Zickzack-
Stempel-Muster aufweist. Ein weiteres unglasiertes 
Wandstück ist von eher ocker-grauer Färbung und 
besitzt eine Stempelverzierung aus kleinen, 
senkrechten Strichen. Letzteres kann gut mit 
Gefäßen aus der Kithan-Zeit verglichen werden, in 
der die beschriebene Komma-artige Verzierung 
regelmäßig angetroffen wird20. Die ziegelrote 
Randscherbe ist wahrscheinlich älter, 
möglicherweise sogar vorgeschichtlich. Das 
glasierte Stück passt zu Keramik-Funden aus 
Karakorum und kann in die Song- oder Yuan-
Dynastie datiert werden21.  
 

 
Kat.-Abb. 54: Foto OOR 50. 
 
 
 

 

21 Z. B. Kat.-Nr. 220, Teeschale: Jansen-Kim 2005, 194. 
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c 
 
Kat.-Abb. 55: Keramikfunde von OOR 50 (a: glasierte 
Keramik, M 1:2, b: unglasierte Keramik, M 1:2, c: 
unglasierte Keramik, M 1:1). 
 
OOR 51 
Koordinaten: N 47° 10‘ 26.6‘‘ E 102° 46‘ 55.6‘‘ 
Höhe: 1499 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzungen 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Bei OOR 51 handelt es sich um 
zahlreiche kleine, unregelmäßig geformte, ovale 
oder runde Steinsetzungen, die z.T. in einander 
übergehen und so eine große, U-förmige Fläche 
bilden, die die Steinsetzung OOR 52 östlich umfasst. 
 
OOR 52 
Koordinaten: N 47° 10‘ 27.9‘‘ E 102° 46‘ 55.0‘‘ 
Höhe: 1495 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung, Khirigsuur? 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 28 m nördlich von OOR 50 
befindet sich eine große runde Steinsetzung mit 
einem Durchmesser von etwa 17, die aus einer 
recht dichten Steinpackung besteht. In der Mittel 
jedoch befindet, außer einigen sehr großen 
Felsbrocken, eine nahezu steinfreie Zone. Im 
Nordosten schließt sich, wie ein Annex, eine 
ringförmige Struktur von ca. 15 m Durchmesser an. 
Es ist unklar, ob es sich hier möglicherweise um 
einen ehemaligen Khirigsuur handelt, der im 
Rahmen der Besiedlung der Terrasse (OOR 49) 
zerstört wurde. Die Steinsetzungen von OOR 51 
könnten dann eine Satellitenzone oder auch die 
Reste einer Umfassung bilden. Möglicherweise 
handelt es sich aber auch um eine große, runde 
Steinsetzung, deren zeitliche Einordnung unklar ist. 
 

                                                
22 Blomeyer 2009, 35-36. 

 
Kat.-Abb. 56: Foto OOR 52. 
 
OOR 53 
Koordinaten: N 47° 10‘ 28.4‘‘ E 102° 46‘ 45.0‘‘ 
Höhe: 1509 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 200 m westlich von OOR 52 
wurde eine runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 15 m dokumentiert. Sie 
besteht aus einer recht dichten Steinpackung, die 
stellenweise aber auch Lücken aufweist. Bei den 
Steinsetzungen, die unter OOR 54 erfasst wurden 
und sich südlich von OOR 53 befinden, könnte es 
sich auch um Satelliten bzw. zur Steinsetzung 
gehörige Befunde handeln. Geo-elektrische 
Untersuchungen sowie Analysen mit Geo-Radar im 
Frühjahr 2009 konnten eine Tiefe des Befundes bis 
zu 2 m in den Boden sichtbar machen. Der Bereich 
unter der Steinsetzung zeigt niedrige Amplituden 
und im äußeren Bereich höherer Amplituden an. 
Mit Hilfe dieser Untersuchungen konnte ein Kern, 
mit hochohmigen Eigenschaften sichtbar gemacht 
werden. In oberflächennahen Schichten bildet 
dieser eine Art wannenförmige Struktur, die im 
Zentrum eine niederohmige Füllung aufweist. 
Möglicherweise deuten diese Werte auf eine 
Grabgrube hin, die im oberflächennahen Bereich 
aus Sedimenten oder auch Flusskieseln der 
Umgebung besteht, und darunter aus mehr 
verdichtetem Material. In diesem Zusammenhang 
werden Lehmziegel als Möglichkeit für eine 
Verfüllung oder Struktur genannt22. 
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Kat.-Abb. 57: Foto OOR 53. 
 

 
Kat.-Abb. 58: Horizontal-Schnitte in 1,50 m Tiefe. Von 
links nach rechts: Geoelektrik, Georadar und Kombination 
aus beiden23. 
 
OOR 54 
Koordinaten: N 47° 10‘ 26.1‘‘ E 102° 46‘ 44.6‘‘ 
Höhe: 1506 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzungen 
Zeitstellung:  
 
Beschreibung: Ca. 70 m südlich von OOR 53 beginnt 
ein Komplex aus etwa 16 Steinsetzungen, die sich 
nach Norden hin fortsetzen und ca. 24 m 
nordöstlich von OOR 53 enden. Möglicherweise 
handelt es sich um Satelliten oder Steinsetzungen, 
die zu OOR 53 gehören.  
 
OOR 54-01 
Koordinaten: N 47° 10‘ 26.1‘‘ E 102° 46‘ 44.6‘‘ 
Höhe: 1506 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine unregelmäßig geformte, 
annähernd rechteckige Steinsetzung, von ca. 2,1 m 

                                                
23 Blomeyer 2009, 35, Kat.-Abb. 29. 

x 1,8 m fand sich ca. 70 m südlich von OOR 53. Die 
Steinpackung ist locker und eher weniger dicht. 
 

 
Kat.-Abb. 59: Foto OOR 54-01. 
 
OOR 54-02 
Koordinaten: N 47° 10‘ 26.3‘‘ E 102° 46‘ 44.5‘‘ 
Höhe: 1508 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 4 m nördlich von OOR 54-
01 wurde eine weitere Steinsetzung von 
unregelmäßiger Form dokumentiert. Sie ist 
annähernd oval, ca. 3 m x 2 m groß und besteht aus 
einer vergleichsweisen dichten Steinpackung.   
     

      
Kat.-Abb. 60: Foto OOR 54-02. 
 
OOR 54-03 
Koordinaten: N 47° 10‘ 26.4‘‘ E 102° 46‘ 45.0‘‘ 
Höhe: 1514 m asl 
Denkmälerkategorie: Oval Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 10 m nordöstlich von OOR 54-02 
befindet sich eine ovale/blattförmige Steinsetzung. 
Es handelt sich um eine ca. 2,8 m lange und ca. 0,8 
m breite Steinsetzung, die nur aus einer Umfassung 
besteht und im Innern keine Steine aufweist. 
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Kat.-Abb. 61: Foto OOR 54-03. 
 
OOR 54-04 
Koordinaten: N 47° 10‘ 26.5‘‘ E 102° 46‘ 45.0‘‘ 
Höhe: 1508 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 3 m nördlich von OOR 54-03 
wurde eine annähernd runde Steinsetzung mit 
einem Durchmesser von ca. 1,6 m dokumentiert, 
um die sich ca. 0,6 m nordwestlich der Teil einer 
rechteckigen Umfassung andeutet. Auf einer Länge 
von ca. 1,4 m wurde eine grade Linie aus Steinen 
angelegt, die an ihrem südwestlichen Ende nach 
Südosten rechtwinklig abknickt und dann aber nach 
ca. 0,4 m endet.      
         

        
Kat.-Abb. 62: Foto OOR 54-04.                                
                                                                              
OOR 54-05 und OOR 54-06 
Koordinaten: N 47° 10‘ 26.6‘‘ E 102° 46‘ 45.3‘‘ 
Höhe: 1503 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzungen 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Zwei sehr nah beieinanderliegende 
Steinsetzungen wurden ca. 7 m nordöstlich von 
OOR 54-04 entdeckt. Es handelt sich um zwei 
annähernd runde Steinsetzungen mit einem 
Durchmesser von jeweils 3 m, die aus recht dichten 
Steinpackungen bestehen. OOR 54-06 liegt nur 0,4 
m nordöstlich von OOR 54-05. 
 

 
Kat.-Abb. 63: Foto OOR 54-05. 
 

 
Kat.-Abb. 64: Foto OOR 54-06. 
 
OOR 54-07-nicht vergeben 
 
OOR 54-08 
Koordinaten: N 47° 10‘ 26.8‘‘ E 102° 46‘ 45.2‘‘ 
Höhe: 1505 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 5 m nördlich von OOR 54-06 
wurde eine weitere Steinsetzung dokumentiert. Sie 
weist eine unregelmäßige Form auf: Ca. 0,6 m 
östlich einer etwa 1,6 m langen Steinlinie, die im 
Norden rechtwinklig nach Nordosten abknickt, 
befindet sich eine kleine ovale Steinsetzung von ca. 
0,8 m x 0,4 m Größe (Nordost-Südwest-
Ausrichtung). Insgesamt besteht OOR 54-08 aus 
relativ kleinen Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 65: Foto OOR 54-08. 
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OOR 54-09 
Koordinaten: / 
Höhe: / 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung:  
 
Beschreibung: Es handelt sich um eine annähernd 
ovale Steinsetzung von ca. 6 m x 4 m Größe (Nord-
Süd-Ausrichtung). Die Steinpackung ist zwar relativ 
dicht, trotzdem wirkt der Befund unregelmäßig, da 
einige Steine leicht aufrecht stehen, während 
andere tief im Boden sitzen. 
 

 
Kat.-Abb. 66: Foto OOR 54-09. 
 
OOR 54-10 
Koordinaten: N 47° 10‘ 27.6‘‘ E 102° 46‘ 46.5‘‘ 
Höhe: 1503 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nordöstlich von OOR 54-09 wurde 
eine annähernd runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 5 m dokumentiert. Im Süden 
der Steinsetzung befinden sich einige größere 
Steine. 

 
Kat.-Abb. 67: Skizze von OOR 54-10. 
                                                                                 
OOR 54-11 
Koordinaten: N 47° 10‘ 27.9‘‘ E 102° 46‘ 46.5‘‘ 
Höhe: 1504 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 

 
Beschreibung: Ca. 10 m nördlich von OOR 54-10 
befindet sich eine annähernd ringförmige 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 4 m. 
 
OOR 54-12 
Koordinaten: N 47° 10‘ 27.6‘‘ E 102° 46‘ 46.5‘‘ 
Höhe: 1503 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung befindet 
sich ca. 8 m nördlich von OOR 54-11. Es handelt sich 
um eine annähernd ringförmige Steinsetzung von 
etwa 1 m Durchmesser. 
 

 
Kat.-Abb. 68: Foto OOR 54-12. 
 
OOR 54-13 
Koordinaten: N 47° 10‘ 28.0‘‘ E 102° 46‘ 46.8‘‘ 
Höhe: 1505 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 6 m südöstlich von OOR 54-
12 wurde eine annähernd ovale Steinsetzung von 
ca. 1,8 m Länge und ca. 0,8 m Breite dokumentiert 
(Nordost-Südwest-Ausrichtung). 
 

 
Kat.-Abb. 69: Skizze von OOR 54-13. 
 
OOR 54-14 
Koordinaten: N 47° 10‘ 28.2‘‘ E 102° 46‘ 45.8‘‘ 
Höhe: 1503 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzungen 
Zeitstellung: Unbekannt 
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Beschreibung: Ca. 22 m westlich von OOR 54-13 
liegen zwei Steinsetzungen direkt nebeneinander. 
Es handelt sich dabei um eine annähernd runde 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 2,5 m. 
Sie besteht aus einer relativ dichten Steinpackung. 
Etwa 0,5 m nördlich davon befindet sich ein kleiner 
Steinring mit einem Durchmesser von ca. 0,6 m der 
von einigen ungeordnet umherliegenden Steinen 
umgeben ist. 
 

 
Kat.-Abb. 70: Foto OOR 54-14. 
 
OOR 54-15 
Koordinaten: N 47° 10‘ 28.5‘‘ E 102° 46‘ 45.9‘‘ 
Höhe: 1502 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung befindet 
sich ca. 10 m nördlich von OOR 54-14. Sie ist oval bis 
bogenförmig und besteht aus einigen wenigen 
größeren Steinen. Ihre Länge beträgt ca. 2,5 m, ihre 
Breite etwa 0,5 m (Nord-Süd-Ausrichtung). 
 

 
Kat.-Abb. 71: Foto OOR 54-15. 
                                                                              
OOR 54-16 
Koordinaten: N 47° 10‘ 28.6‘‘ E 102° 46‘ 45.8‘‘ 
Höhe: 1506 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 6 m nordwestlich von OOR 54-15 
wurde eine weitere annähernd runde Steinsetzung 
dokumentiert. Sie hat einen Durchmesser von ca. 4 

m, ist leicht unregelmäßig geformt und besteht aus 
einer nicht sehr dichten Steinpackung. 

 
Kat.-Abb. 72: Skizze von OOR 54-16. 
 
OOR 54-17 
Koordinaten: N 47° 10‘ 29.1‘‘ E 102° 46‘ 45.9‘‘ 
Höhe: 1506 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 13 m nördlich von OOR 54-16 
befinden sich zwei kleine, annähernd runde 
Steinsetzungen von jeweils etwa 1 m Durchmesser. 
Sie liegen nur ca. 0,7 m auseinander. 

 
Kat.-Abb. 73: Skizze von OOR 54-17. 
 
OOR 55 
Koordinaten: N 47° 10‘ 50.9‘‘ E 102° 46‘ 51.1‘‘ 
Höhe: 1493 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Am nördlichen Ende der Terrasse, 
direkt am Fuße des steilen Hanges und ca. 700 m 
nördlich von OOR 54, wurde ein Khirigsuur mit 
runder Umfassung dokumentiert. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 28 m, der zentrale Hügel misst 
ca. 8 m. 
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Kat.-Abb. 74: Foto von OOR 55. 
 
OOR 56 
Koordinaten: N 47° 10‘ 52.7‘‘ E 102° 46‘ 55.6‘‘ 
Höhe: 1490 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 108 m nordöstlich von OOR 55, 
nun schon an der Terrassenkante befindet sich ein 
weiterer Khirigsuur mit runder Umfassung, die 
einen Durchmesser von ca. 24 m aufweist. Der 
offenbar gestörte/beraubte zentrale Hügel hat 
einen Durchmesser von ca. 10 m.  
 

 
Kat.-Abb. 75: Foto von OOR 56. 
 
OOR 57 
Koordinaten: N 47° 10‘ 54.8‘‘ E 102° 46‘ 55.0‘‘ 
Höhe: 1489 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur mit runder 
Umfassung wurde ca. 66 m nördlich von OOR 56 
entdeckt. Auch hier scheint der zentrale Hügel 
beraubt zu sein (Durchmesser ca. 6 m). Die 
Umfassung misst etwa 17 m im Durchmesser. 
 

 
Kat.-Abb. 76: Foto von OOR 57. 
 
OOR 58 
Koordinaten: N 47° 10‘ 53.8‘‘ E 102° 46‘ 53.6‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 44 m südwestlich von OOR 57 
liegt ein Khirigsuur mit rechteckiger Umfassung. Sie 
ist ca. 22 m x 18 m groß. Der zentrale Hügel wirkt 
auch hier beraubt und hat einen Durchmesser von 
ca. 9 m. 
 

 
Kat.-Abb. 77: Skizze von OOR 58. 
 
OOR 59 
Koordinaten: N 47° 10‘ 53.7‘‘ E 102° 46‘ 55.8‘‘ 
Höhe: 1482 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine kleine annähernd rechteckige 
Steinsetzung wurde ca. 35 m südöstlich von OOR 58 
dokumentiert. Sie ist ca. 4,6 m x 3,4 m groß (Nord-
Süd-Ausrichtung) und besteht aus einer relativ 
dichten Steinpackung. 
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Kat.-Abb. 78: Foto von OOR 59. 
 
OOR 61 
Koordinaten: N 47° 10‘ 53.4‘‘ E 102° 46‘ 55.9‘‘ 
Höhe: 1480 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 9 m südlich von OOR 59 
befindet sich eine weitere Steinsetzung. Sie weist 
eine leicht bogenförmige Struktur auf und hat einen 
Durchmesser von ca. 4 m. 
 

 
Kat.-Abb. 79: Foto von OOR 61. 
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OOR 63 und OOR 64 

Denkmälerkategorie: Wirtschaftsanlage, Inschrift, 
Steinsetzung, Fundstreuung, Khirigsuur, 
Plattengrab 
Zeitstellung: Steinzeit, Späte Bronzezeit, 
Mongolenzeit 
Literatur: Bemmann u. a. 2015. 
Kartennummer: 14 und 15; Tabelle 1. 
 
Topographie 
Etwa 13 km Süd-Südwest von Kharkhorin befindet 
sich am linken Orkhon-Ufer ein von Nordwesten 
nach Südosten verlaufender, ca. 260 m langer 
Sporn. Die südwestliche Seite des Sporns besteht 
aus teilweise steil abfallenden Granitblöcken, die 
hier wie gestapelt übereinander liegen und eine 
sogenannte „Wollsack-Verwitterung“ aufweisen, 
wie sie auch an zahlreichen anderen Stellen entlang 
des Orkhon-Ufers zu beobachten sind24. Der nach 
Nordosten weisende Hang fällt dagegen flach ab 
und ist mit kurzem Gras bedeckt. Am Fuße der 
Granite fällt das Gelände zum Orkhon-Ufer hin 
ebenfalls flacher ab und ist mit Gras bewachsen.  
 

 
Kat.-Abb. 80: Sporn mit anstehenden Graniten, Blick von 
Südwesten nach Nordosten. 
 
Forschungsgeschichte 
Im Frühjahr 2009 wurde das oben beschriebene 
Areal im Rahmen des Projektes „Geoarchäologie in 
der Steppe“ erstmals begangen und untersucht. 
Dabei wurden zahlreiche bearbeitete Steine und 
Werkstücke entdeckt, sowie eine chinesische 
Inschrift und einer Darstellung einer menschlichen 
Figur. Außerdem fanden sich am Fuße der Granite 
sowie am nordöstlichen Hang einige 
Steinsetzungen, Grabanlagen und Khirigsuurs, die 
während der Frühjahrskampagne 2009 

                                                
24 Schwanghart 2008, 32 f. 
25 Bemmann u. a. 2015, 103. 
26 Bemmann u. a. 2015. 
27Киселев 1962; Barkmann 2002; Shiraishi 2004, 116. 
28 Mania 1963, 857. Mania lokalisiert „Baga Elstai“ ca. 50 
km südwestlich von Kharkhorin. Diese Angabe ist 

dokumentiert wurden. Im Herbst 2009 folgte dann 
eine Befliegung des Sporns durch eine Flugdrohne. 
Eine Kopie der Inschrift und der Figur mit Hilfe von 
flüssigem Kautschuk25 konnte im Herbst 2010 
angefertigt werden, nachdem ein Abklatsch mit 
Papier und Wasser im Herbst 2009 keine 
zufriedenstellenden Ergebnisse erbracht hatte. Eine 
systematische Dokumentation der verschiedenen 
Brüche, Abbauspuren und Werkstücke wurde 
ebenfalls im Herbst 2010 vorgenommen. Die 
Übersetzung der Inschrift und Deutung der 
figürlichen Darstellung erfolgte durch Prof. Dr. 
Thomas Höllmann, LMU München26. Dass im 
Oberen Orkhon-Tal Baumaterial und Granite für die 
Stadtanlagen des Mittleren Orkhon-Tals, vor allem 
für Karakorum, gewonnen wurden, ist schon länger 
bekannt. Dabei stand aber vor allem das rechte 
Orkhon-Ufer mit dem Werkstück einer steinernen 
Schildkröte (OOR 208) im Mittelpunkt27. Aber auch 
Inschriften wurden in dem „Baga Elstai“ genannten 
Gebiet entdeckt, wobei die genaue Lokalisierung 
dieser schriftlichen Zeugnisse unklar ist. Dietrich 
Mania erwähnt neben zahlreichen Abbauspuren am 
Gestein eine chinesische Inschrift am rechten 
Orkhon-Ufer28, die während einer mongolisch-
deutschen Expedition im Jahre 1961 entdeckt 
wurde. Diese Yuan-zeitliche Inschrift wurde vor Ort 
von Perlee übersetzt, der ebenfalls Teilnehmer 
dieser Expedition war. Ob es sich um dieselbe 
Inschrift handelt, die Perlee 1972 in seinem kleinen 
Aufsatz zu den Steinbrüchen im Gebiet von „Baga 
Elstai“ beschreibt, ist anzunehmen29. Da diese 
Inschrift aus sechs Spalten besteht und auf Grund 
von Jahres- und Monatsangaben exakt zu datieren 
ist, wird davon ausgegangen, dass es sich nicht um 
die Inschrift des Steinbruchs OOR 63 handelt. Auch 
die Darstellung eines Chinesen neben der Inschrift 
wird weder bei Mania noch bei Perlee erwähnt. 
Dass auch das Werkstück der steinernen Schildkröte 
bei beiden Autoren unerwähnt bleibt, lässt darauf 
schließen, dass sich das zur Granitgewinnung 
genutzte Gebiet über ein großes Gebiet entlang des 
rechten, also östlichen, Orkhon-Ufers hinzieht und 
sich die erwähnte Inschrift nicht in direkter 
Umgebung der Schildkröte befindet. Dafür 
sprechen auch die während der Feldkampagnen 
beobachteten bearbeiteten Granite, die fast überall 
an Fuße der steil aufragenden Felswände entlang 
des Flussufers zu finden waren. Mit den alten 
Abbauspuren und Techniken der Steingewinnung 
an den Granitvorkommen im Oberen Orkhon-Tal 

offenbar falsch, da der Leiter dieser Expedition, Prof. 
Johannes Schubert, in seinem Bericht „Bag Elstai“ etwa 
10 km südlich von Kharkhorin lokalisiert und dieselbe 
sechszeilige chinesische Inschrift erwähnt: Schubert 
1963, 154. 
29 Пэрлээ 1972, 321-322.  
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befasste sich bisher nur Sakamoto, der einige 
Werkstücke an den Steinbrüchen des rechten 
Orkhon-Ufers mit Graniten aus Karakorum und 
Khöshöö Tsaidam verglich30. Da die alten 
Steinmetzspuren am rechten Orkhon-Ufer durch 
moderne Granitgewinnung stark überlagert sind, 
wurde nur der Steinbruch am linken Orkhon-Ufer 
systematisch dokumentiert.  
Neben den Dokumentationsarbeiten am Steinbruch 
wurden im Frühjahr 2009 nördlich des Sporns auch 
noch einige Steinsetzungen, Khirigsuurs und 
Plattengräber dokumentiert (OOR 64).  
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Im Steinbruch OOR 63 konnten insgesamt 8 Zonen, 
in denen ein intensiver Steinabbau erfolgte, 
definiert werden. Es handelt sich um 5 
trichterförmige Einschnitte, die den Sporn meist 
von Südwesten nach Nordosten durchziehen, sowie 
um eine Abbauwand, die wiederum in drei 
Abschnitte unterteilt werden konnte. Die 
zahlreichen Abbauspuren und Werkstücke zeugen 
von unterschiedlichen Techniken der 
Steingewinnung (siehe unten). Im direkten Umfeld 
des Steinbruchs, teilweise direkt im Bereich der 
Brüche, fanden sich einige Steinsetzungen. 
Zahlreiche Oberflächenfunde, die sich vor allem auf 
dem Sporn sowie am Fuße der Felswände fanden, 
deuten auf ein Aufsuchen des Platzes zu 
unterschiedlichen Zeiten hin. Alle Befunde auf dem 
Sporn und an der südwestlichen Hangseite wurden 
unter OOR 63 erfasst. Ein kleiner Komplex aus 
Khirigsuurs, kleineren Plattengräbern und 
Steinsetzungen, welcher sich nördlich bzw. 
nordöstlich des Sporns anschließt wurde unter OOR 
64 dokumentiert. Es handelt sich dort insgesamt um 
15 Denkmäler, die zum Teil durch den Verlauf eines 
modernen Fahrweges erheblich gestört sind.  
 

                                                
30 Sakamoto 2013. 

 
Kat.-Abb. 81: Verteilung der Denkmälerkategorien an den 
Fundstellen OOR 63 und OOR 64.  
 
Auch an dieser Fundstelle sind Steinsetzungen mit 
52% wieder die am häufigsten anzutreffende 
Kategorie unter den erfassten Denkmälern. Auch 
hier kommen fast alle Ausprägungen (rund, 
rechteckig, oval, u-förmig und unregelmäßig 
geformt) vor. Khirigsuurs und Plattengräber sind mit 
jeweils 19% vertreten. Der Steinbruch und die 
dazugehörige Inschrift machen in der 
Gesamtbetrachtung dann jeweils 5% aus.  
 
 
Fundstellen 
 
OOR 63-01 
Koordinaten: N 47° 05‘ 36.0‘‘ E 102° 45‘ 22.3‘‘ 
Höhe: 1519 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinbruch/Wirtschaftsanlage 
Zeitstellung: Mongolenzeit, Uighurenzeit? 
 
Beschreibung: Am Steinbruch OOR63 lassen sich 
verschiedene Abbau- und Bearbeitungstechniken 
an den Graniten feststellen und unterscheiden. 
Vorindustrielle Steinbearbeitungstechniken sind im 
asiatischen/zentralasiatischen Raum kaum bzw. gar 
nicht erforscht, so dass auf Untersuchungen zu 
antiken und mittelalterlichen Techniken in 
Mitteleuropa und dem Nahen Osten 
zurückgegriffen werden muss. Umfangreiche 
Forschungen liegen vor allem zu Steinbrüchen in 
Ägypten vor31. Die Abbauspuren am Steinbruch 
OOR63 lassen aber auf ähnliche Techniken und 
Methoden der Steingewinnung und -bearbeitung 
wie in Mitteleuropa und im Nahen Osten schließen. 
Die auffälligsten und eindeutigsten Spuren des 
Steinabbaus hinterlässt die Technik der 

31 Röder 1959; Mangartz 1998; Waelkens 1992. 
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Keilspaltung. Für diese Methode wird das Gestein 
zunächst mit Vertiefungen in einer Reihe, 
sogenannten Keiltaschen oder Keilrinnen, versehen. 
Anschließend werden darin Eisenkeile 
eingeschlagen, so dass der dabei entstehende Druck 
das Gestein senkrecht zur gewünschten Spaltfläche 
auseinander treibt32. Am Steinbruch OOR63 stellen 
Keiltaschen und Keilrinnen die häufigsten Spuren 
des Steinabbaus dar (siehe unten). Dazugehörige 
Werkzeuge wie Hämmer oder Eisenkeile wurden im 
Zuge der Survey-Arbeiten jedoch nicht entdeckt.  
 
Unter den Abbauspuren muss zwischen 
Abbauspaltungen (Lösung von Blöcken aus dem 
anstehenden Granitvorkommen) und Blockspaltung 
(Teilung bereits abgebauter Blöcke) unterschieden 
werden33. Die im Steinbruch vorgefundenen Granite 
lassen sich in drei Hauptgruppen unterteilen: 1. 
Abbauspuren, 2. Werkstücke und 3. 
Abfallprodukte34. Zu den Abbauspuren gehören 
Keiltaschen und Keilrillen, die sich häufig am 
anstehenden Felsen aber auch noch an kleineren 
bereits abgebauten Blöcken befinden. Unter 
Werkstücken werden alle Blöcke verstanden, deren 
späterer Verwendungszweck bereits erkennbar ist. 
Meistens sind dies fehlerhafte oder verworfene 
Stücke, die dann nicht weiterverarbeitet wurden. 
Werkstücke kommen verhältnismäßig selten vor, da 
sie ja zum Zweck ihrer Bestimmung in der Regel 
abtransportiert wurden. Zu den Abfallprodukten 
werden die Überreste, die nach der Blockspaltung 
entstanden sind, gezählt. Dabei handelt es sich 
meistens um „Negative“, die manchmal durch ihre 
Form das Aussehen des abgebauten Blockes bzw. 
Werkstückes erahnen lassen. Sie treten am 
Steinbruch OOR63 verhältnismäßig häufig auf. 
 
Auf einer Fläche von c. 1,6 ha verteilt finden sich 
zahlreiche bearbeitete Granitblöcke und 
Abbauspuren an noch anstehendem Gestein. Am 
Steinbruch OOR63 können mindestens fünf Brüche 
bzw. Abbauzonen, die sich als z.T. tiefe Einschnitte 
in den anstehenden Felsen zu erkennen geben, 
sowie eine Abbauwand, die teilweise von den 
Brüchen durchbrochen wird, beobachtet werden. 
 
Bruch 1 befindet sich am südöstlichen Ende des 
Steinbruchs/Sporns und verläuft ca. 25 m von 
Nordwest nach Südost. Die östliche Abbauwand ist 
relativ steil, während die westliche deutlich flacher 
ausgeprägt ist. Bearbeitungsspuren finden sich hier 

                                                
32 Ebd. 12 u. 14 f. 
33 Mangartz 1998, 14. 
34 Mangartz 1998, 11. Mangartz unterscheidet nur 
Abbauspuren und Werkstücke. Die Gruppe der 
Abfallsteine wurde auf Grund ihres hohen Vorkommens 
am Steinbruch OOR63 ergänzend hinzugenommen. 

sowohl an den noch anstehenden Graniten als auch 
in der Halde, die dem Bruch südöstlich vorgelagert 
ist und sich bis in den Bruch hineinzieht. 7 Steine 
wurden in Bruch 1 genauer dokumentiert. Dabei 
handelt es sich um zwei Abfallsteine, also 
„Negative“, die bei der Abspaltung von Blöcken 
zurückbleiben sowie fünf Abbauspuren. Letztere 
fanden sich sowohl am anstehenden Felsen als auch 
an kleineren bereits abgebauten Blöcken. 
 

 
Kat.-Abb. 82: Bruch 1 mit „Negativ“ im Vordergrund 
 
Bruch 2 verläuft nordwestlich der Inschrift c. 25 m 
von Südwest nach Nordost. Die Südwand fällt in 
diesem recht schmalen Bruch sehr steil ab. Der 
Granit liegt an dieser Wand bereits in natürlichen in 
Nord-Süd-Richtung gespaltenen Blöcken vor. 
Werkzeug- und Abbauspuren finden sich vor allem 
in der dem Bruch vorgelagerten Halde, weniger im 
Bruch bzw. an den Wänden selbst. In Bruch 2 fanden 
sich fünf Abbauspuren, ein Abfallstein sowie zwei 
Werkstücke. Bei Stein 1 handelt es sich um ein 
Werkstück in der Halde mit drei abgeschlagenen 
Seitenstücken. Er weist Schraffen auf der 
Oberfläche, sowie eine zentral stehengebliebene 
Bosse auf. Vermutlich sollte das Endprodukt ein 
großer Kubus werden. Die Größe und Form des 
Blockes erinnert an den Altarstein aus Chösö 
Tsaidam. Der im Steinbruch dokumentierte Block ist 
in seinen Ausmaßen etwas kleiner (Seitenlängen 
133 x 126 x 123 x 143 cm) als der Stein aus Chösö 
Tsaidam, nur in der Höhe scheinen die Maße mit 
104 cm (Steinbruch) und ca. 110 cm (Chösö 
Tsaidam) recht nah bei einander zu liegen35. Ein 
weiteres Werkstück aus Bruch 2 fand sich ebenfalls 
in der Halde. Für das Endprodukt kann eine 
Säulenbasis mit quadratischer Basis angenommen 
werden. Die Hälfte des Werkstückes ist 
weggebrochen, der abgebrochene Teil konnte in 
der näheren Umgebung nicht gefunden werden. Die 

35Turkish International Cooperation Administration 2003, 
110-113. Leider sind die genauen Maße des Steins nicht 
angegeben, so dass sie auf Grund der Fotos abgeschätzt 
werden mussten.- Amartüvshin/Gerelbadrakh 2009, 343 
ff.  
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Basis wurde relativ sorgfältig zugerichtet. 
Trommeldm. 63 cm; Basis Längsseite 75 cm; Basis 
Kurzseite 51 cm; Steinhöhe 43 cm; Höhe der 
quadratischen Basis 10,5 cm; Höhe der Trommel 8 
cm. Säulenbasen ähnlicher Art fanden sich vor allem 
in Karakorum, dort aber oftmals größer36, die 
Grundform ist aber auch aus jüngeren 
Fundzusammenhängen wie der Hauptstadt des 
uighurischen Reiches, Khar Balgas, bekannt37. Bei 
den Abbauspuren in Bruch 2 (insgesamt wurden 
hier fünf dokumentiert) handelt es sich um einige 
Reihen von Keiltaschen, sowie Rillen, die für eine 
Keilspaltung vorgesehen waren. 
 

 
Kat.-Abb. 83: Bruch 2. 
 

 
Kat.-Abb. 84: Werkstück (Säulenbasis). 
 

 
Kat.-Abb. 85: Werkstück (Steinquader).  
 

                                                
36 Franken 2015, 199, K0050, K0051, K0052 usw. 
37 Dähne 2010, 69. 

Etwa 14 m nordwestlich von Bruch 2 befindet sich 
Bruch 3, der mit einer Länge von ca. 30 m einer der 
längsten Brüche darstellt. In Bruch 3 finden sich 
keine steilen Abbauwände wie in den Brüchen 1 und 
2, auch scheint der Granit in diesem Bereich 
kleinteiliger zu sein bzw. in kleineren Blöcken 
vorzuliegen. An den Wänden konnten keine 
Abbauspuren wie Keiltaschen oder Rinnen 
beobachtet werden, nur in der Halde fanden sich 
Spuren der Steinbearbeitung. Ein einzelner 
polygonaler Abfallstein mit halben Keiltaschen an 
zwei Seiten konnte in der Halde dokumentiert 
werden. Auf einer Länge von 80 cm waren die 
Überreste von elf Keiltaschen sichtbar (Seitenlänge 
des Steins 110 cm).  
 

 
Kat.-Abb. 86: Bruch 3. 
 
Zwischen den Brüchen 3 und 5, zwischen Bruch 1 
und 2, sowie zwischen Bruch 5 und 6 verläuft die 
Abbauzone 4. Es handelt sich um eine 
langgestreckte Abbaufläche, die von den einzelnen 
Brüchen unterbrochen wird. Die Granite liegen hier 
zum Teil fast senkrecht in unterschiedlich großen 
Blöcken wie gestapelt übereinander. In der 
Abbauzone 4 sind sowohl zahlreiche Spuren der 
Steingewinnung an der Abbauwand als auch in den 
davor gelagerten Halden zu beobachten. Im Bereich 
dieser Abbaufläche konnten fünf Steine mit 
Abbauspuren, vier Abfallsteine sowie acht 
Werkstücke dokumentiert werden. Außerdem fand 
sich die Einritzung einer Säulenbasis am 
anstehenden Felsen der Abbauwand in Bodenhöhe. 
Die Säulenbasis weist ein abgesetztes Oberteil mit 
einer Lotosblattzier auf und wirkt wie eine 
Mustervorlage für die Steinmetze. Säulenbasen mit 
einer solchen Lotosverzierung sind sowohl aus 
Karakorum bzw. Erdene Zuu38 als auch aus Khar 
Balgas39 bekannt, so dass die Einritzung am 
Steinbruch nicht sicher zu datieren ist. Alle acht 
Werkstücke der Abbauzone 4 sind scheiben- bzw. 
trommelförmige Steine, die für Säulenbasen oder 
vielleicht auch für Mühlsteine gedacht waren. Die 
Durchmesser variieren dabei von ca. 75 cm bis hin 

38 Radloff 1892, Taf. XXXVII, 2. 
39 Dähne 2010, 69. 
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zu 110 cm, wobei der Großteil der Stücke 
Durchmesser von ca. 90 – 100 cm aufweist. Auch 
einige der Abfallsteine weisen auf runde Produkte 
hin, wie z.B. Stein 18, bei dem mittels Keiltaschen 
ein Halbrund aus dem Stein herausgelöst wurde. 
Zusammen mit den Abbauspuren, die in der 
Abbauzone 4 ebenfalls zahlreich vor allem auch am 
anstehenden Felsen vorkommen, weist diese Zone 
die höchste Zahl und Dichte an Werkstücken, 
Abbauspuren und Abfallsteinen auf. 
 

 
Kat.-Abb. 87: Abbauwand 4. 
 

 
Kat.-Abb. 88: Kreisförmig angeordnete Keiltaschen. 
 

 
Kat.-Abb. 89: Rundes Werkstück. 

 
Kat.-Abb. 90: Eingeritzte Säulenbasis mit 
Lotosblattverzierung. 
 

 
Kat.-Abb. 91: Keiltaschenreihe. 
  
Bruch 5 verläuft von Südwest nach Nordost und ist 
mit der schmalste der 5 Brüche. An den Wänden 
und auch in der Halde konnten kaum Steine mit 
Bearbeitungsspuren beobachtet werden. Lediglich 
ein Abfallstein fand sich im schmalen Ausgang des 
Bruches. Der quaderförmige Block weist an einer 
Längsseite sechs halbe Keiltaschen auf und ist stark 
verwittert. 
 

 
Kat.-Abb. 92: Bruch 5. 
 
Am nordwestlichen Ende des Steinbruchs OOR63 
befindet sich Bruch 6, der ein trogförmiges Profil 
aufweist. Der Bruch wirkt leergeräumt, es finden 
sich lediglich zwei Abbauspuren in Form von 
Keiltaschen sowie das Werkstück eines runden bzw. 
scheibenförmigen Steins (Durchmesser ca. 90 cm).  
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Kat.-Abb. 93: Bruch 6. 
 
Inschrift und Figur:  
Die oben bereits erwähnte Inschrift befindet sich 
auf einem großen Granit im östlichen Abschnitt des 
Steinbruchs. Es handelt sich um einen natürlichen 
Granitbrocken von etwa 1,3 m Höhe und 0,7 m 
Breite, der, bis auf die Inschrift und die Figur, nicht 
bearbeitet wurde. Die annähernd senkrechte Fläche 
zeigt insgesamt 30 chinesische Schriftzeichen, die in 
drei Spalten angeordnet sind. Rechts daneben 
befindet sich die Darstellung eines Mannes, von 
dem aber nur der Oberkörper abgebildet ist. Die 
Schriftzeichen und die figürliche Darstellung sind in 
das Gestein eingepickelt. Im oberen Bereich der 
Schriftzeichen ist eine schwarze Substanz (Farbe?) 
über die Zeichen aufgebracht worden. Dies geschah 
offenbar zu späteren Zeiten. Der dargestellte Mann 
ist etwa 59 cm hoch 32-47 cm breit. Er trägt ein 
mantelartiges Kleidungstück, das sich im 
Bauchbereich kreuzt und dort mit einem Gürtel 
zusammengebunden ist. Unter dem Mantel scheint 
er ein Kleidungsstück oder Untergewand mit einem 
Stehkragen zu tragen, möglicherweise gehört der 
Kragen aber auch zum Mantel. Höllmann u.a. sehen 
in den beiden Linien, die am Kinn-/Halsbereich nach 
unten führen, einen langen Bart, der vom Kinn 
herunterhängt. Hinter den Schultern scheinen zwei 
Bänder im Wind zu flattern. Bei den beiden 
abstehenden Objekten im Bereich der Unterarme 
könnte es sich um die Ärmel des Mantels handeln, 
die ebenfalls, leicht aufgeschlagen, im Wind 
flattern40. Darunter kommt der Ärmel eines 
möglicherweise verzierten Untergewandes zum 
Vorschein. Es könnte sich aber auch um einen 
Armschutz handeln41. In der linken Hand hält der 
Mann ein Schwert, von dem oberhalb der Hand eine 
Art Parierstange erkennbar ist. Hier befinden sich 
auch zwei kleine Bögen, die vielleicht den Teil einer 
Schleife oder eines Bandes, welches am Schwert 
befestigt ist, darstellen. Das Gesicht ist dem 
Betrachter zugewandt. Am Kinn ist eine Barttracht 

                                                
40 Höllmann u.a. sehen hier ebenfalls Bänder, die im 
Wind flattern und nicht die Ärmel des Mantels. 
Bemmann u. a. 2015, 109. 
41 Bemmann u. a. 2015, 109. 

angedeutet. Auffällig ist die Kopfbedeckung des 
Mannes, die aus einem rechteckigen, gestuften Hut 
besteht, an dessen Seiten lange, dünne Laschen 
oder Flügel abstehen. Am Hinterkopf sind zudem 
noch zwei im Wind flatternde Bänder (?) 
erkennbar42.  
 
Die Schriftzeichen rechts neben der Figur sind nur 
zum Teil les- und übersetzbar, wobei der linke Teil 
später von einer zweiten Person hinzugefügt wurde. 
Nur der untere Bereich mit 5 vertikalen Zeichen ist 
eindeutig zu lesen. Im Text ist die Rede von zwei 
Steinmetzen, mit den Namen Hao und Wang, die 
aus Fengzhou hierherkamen (“arrived at this place 
from Fengzhou.”) 
Die wortwörtliche Übersetzung lautet: (1) “Hao the 
elder, a stonemason [of] the district capital, [is 
coming] from Fengzhou.” (2) “Junior Wang, a 
stonemason [from] Fengzhou arrived at this place. 
Junior Wang engraved [the inscription].”43  
Der obere Inschriftenteil wurde von einer dritten 
Person hinzugefügt und ist nur sehr schwer zu 
deuten, wahrscheinlich handelt es sich dabei um 
eine Art Graffito, das eine Botschaft für den Sohn 
des Verfassers enthält44. 
 

 
Kat.-Abb. 94: Chinesische Inschrift mit Darstellung eines 
Mannes. 
 

42 Ebd., 109. 
43 Ebd., 109-110. 
44 Ebd. 
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Kat.-Abb. 95: Darstellung eines Mannes. 
 

 
Kat.-Abb. 96: Chinesische Inschrift. 
 
 
Funde: Zu den Oberflächenfunden, die während der 
Surveyarbeiten gesammelt wurden, zählen vor 
allem Steinartefakte wie Klingen, Abschläge oder 
Kratzer aus dem späten Paläolithikum und 
Neolithikum: Sie fanden sich hauptsächlich auf dem 
Rücken des Sporns und zeugen von einem 
Aufsuchen des Platzes während der Steinzeiten. 
Wie viele andere Fundstellen entlang des Orkhon-
Ufers, bietet auch diese Stelle, etwas überhöht über 
dem Fluss, eine gute Übersicht über das umliegende 
Gelände und einen leichten Zugang zum Wasser. 
Eine Nutzung der Granite während der Steinzeiten 
lässt sich nicht nachweisen und dürfte, wenn 
überhaupt, nur in kleinerem Umfang erfolgt worden 
sein. Den insgesamt 152 Steinartefakten stehen nur 
zehn Gefäßscherben gegenüber. Diese wurden vor 
allem am Fuße des Sporns im Bereich der Halden 
aufgefunden. Es handelt sich um vier glasierte und 
sechs unglasierte Scherben. Die glasierten Stücke 

gehören auf Grund ihrer Machart und Glasur 
wahrscheinlich in die Zeit des mongolischen 
Weltreiches. Es handelt sich um recht dickwandige 
dunkelbraune bis schwarze Wandscherben, die 
möglicherweise zu größeren Vorratsgefäßen 
gehören, wie sie während der Yuan, aber auch 
während der Ming- und Qing-Dynastie genutzt 
wurden. Die unglasierten Stücke sind schwerer 
einzuordnen, gehören aber alle zum selben Typus, 
vielleicht stammen sie auch von einem Gefäß. Es 
handelt sich um Wandscherben, die alle mit 
einfachen wellenförmigen Mustern, die 
Fingernagelkniffen ähneln, oder auch mit V-
förmigen Verzierungen dekoriert sind. Die 
chronologische Einordnung dieser Stücke ist unklar, 
möglicherweise gehören sie einer 
vorgeschichtlichen Epoche an. 
Eine Münze, die in die Qing-Dynastie zu datieren ist, 
belegt ein Aufsuchen des Platzes zu späteren Zeiten. 
Dabei handelt es sich um einen sogenannten 
„Dragon Dollar“. Diese Münzen wurden Ende des 
19. – Anfang des 20. Jahrhundert in China industriell 
geprägt und hatten spanische Münzen zum Vorbild. 
Das hier gefundene Exemplar kann auf Grund des 
schlechten Erhaltungszustands nicht näher 
eingeordnet werden, vermutlich stammt es aber 
aus dem Beginn des 20. Jahrhunderts. Es fanden 
sich bei den Oberflächenbegehungen am 
Steinbruch OOR 63 keine Überreste von 
Werkzeugen oder Hilfsmitteln wie beispielsweise 
Eisenkeile, Meißel oder Hammerköpfe, die 
detailliertere Erkenntnisse zu den verwendeten 
Abbautechniken oder eine genauere Datierung 
geben könnten.  
 

 
Kat.-Abb. 97: Glasierte Keramik. 
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Kat.-Abb. 98: Unglasierte Keramik. 
 

 
Kat.-Abb. 99: Münze („Dragon Dollar“). 
 
OOR 63-02 
Koordinaten: N 47° 05‘ 36.9‘‘ E 102° 45‘ 19.2‘‘ 
Höhe: 1512 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am Fuße der Felswände, in Hanglage, 
befindet sich eine annähernd ovale Steinsetzung. 
Sie liegt etwa 70 m nordwestlich von der Inschrift 
und ist ca. 4 m x 2,5 m groß (Nord-Süd-Ausrichtung). 
Es handelt sich um eine Steinpackung aus kleineren 
Graniten, wobei unklar ist, ob es sich hier um eine 
Grablegung handelt oder ob die Steinsetzung mit 
den Abbautätigkeiten am Steinbruch in 
Zusammenhang steht. 
 

 
Kat.-Abb. 100: Skizze OOR 63-02. 
 
 
 
 
OOR 63-03 
Koordinaten: N 47° 05‘ 39.6‘‘ E 102° 45‘ 15.3‘‘ 
Höhe: 1513 m asl 
Denkmälerkategorie: U-förmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine U-förmige Steinsetzung fand 
sich ca. 120 m nordwestlich von OOR 63-02 etwas 
unterhalb der Halde. Sie ist ca. 4 m x 3,5 m groß, 
annähernd Ost-West ausgerichtet und nach Osten 
hin offen. Innerhalb der Umzäunung befinden sich 

keine Steine. Alle Steine sind stark abgerundet und 
sitzen fest im Erdboden. Ein Granit jedoch am 
östlichen Ende der Steinsetzung liegt lose an der 
Oberfläche und scheint von den Steinbrucharbeiten 
zu stammen. Es ist unklar, ob es sich bei der 
Steinsetzung um eine Grabanlage handelt, die 
möglicherweise durch die Verarbeitung der Granite 
bzw. durch die intensive Nutzung des Platzes 
gestört ist, oder ob der Befund mit diesen Arbeiten 
zusammenhängt. 
 

 
Kat.-Abb. 101: Skizze OOR 63-03. 
 
OOR 63-04 
Koordinaten: N 47° 05‘ 39.8‘‘ E 102° 45‘ 15.1‘‘ 
Höhe: 1513 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 8 m nordwestlich von OOR 
63-03 wurde eine weitere Steinsetzung von 
annähernd ovaler Form dokumentiert. Sie ist ca. 3 
m x 2,5 m groß, Ost-West ausgerichtet und besteht 
aus einigen stark abgerundeten Graniten, die fest 
im Boden sitzen. Es handelt sich hier um eine eher 
lose Steinpackung, die Granite liegen hier eher 
ungeordnet umher. Auch bei diesem Befund ist 
nicht klar, ob es sich um eine Grabanlage handelt 
oder ob die Struktur in irgendeiner Weise mit den 
Abbauaktivitäten im Steinbruch in Zusammenhang 
steht. 
 

 
Kat.-Abb. 102: Skizze OOR 63-04. 
 
OOR 63-05 
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Koordinaten: N 47° 05‘ 40.0‘‘ E 102° 45‘ 15.1‘‘ 
Höhe: 1513 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere annähernd ovale 
Steinsetzung liegt ca. 6 m nördlich von OOR 63-04. 
Sie ist ca. 3 m x 2,5 m groß, ebenfalls Ost-West 
ausgerichtet und besteht aus einer relativ dichten 
Steinpackung.  

 
Kat.-Abb. 103: Skizze OOR 63-05. 
 
OOR 63-06 
Koordinaten: N 47° 05‘ 40.0‘‘ E 102° 45‘ 15.2‘‘ 
Höhe: 1514 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 2 m nördlich, und damit 
hangaufwärts, wurde eine große annähernd 
quadratische Steinsetzung dokumentiert. Maße 
und nähere Gestalt wurden nicht dokumentiert. 
 
OOR 64-01 
Koordinaten: N 47° 05‘ 44.1‘‘ E 102° 45‘ 20.1‘‘ 
Höhe: 1518 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Die südwestlichste Fundstelle des 
Gräberfelds liegt etwa 90 m nordöstlich des 
Spornendes. Es handelt sich um einen Khirigsuur mit 
einer rechteckigen Umfassung, die etwa 26 m x 30 
m misst. An den vier Ecken befinden sich 
kreisförmige Steinkonzentrationen von ca. 1, 8 m 
Durchmesser. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 12 m. Rund um die Umfassung 
sind zahlreiche Satelliten kreisförmig angelegt 
worden, Es handelt sich insgesamt um mindestens 
31 Satelliten, die an der südlichen Kante in einer 
parallelen Zweier-Reihe gruppiert sind. 
 

 
Kat.-Abb. 104: Foto von OOR 64-01. 
 
OOR 64-02 
Koordinaten: N 47° 05‘ 43.9‘‘ E 102° 45‘ 20.0‘‘ 
Höhe: 1519 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein Khirigsuur mit rechteckiger 
Umfassung wurde ca. 50 m nordöstlich, ebenfalls in 
leichter Hanglage, dokumentiert. Die Umfassung ist 
etwa 26 m x 21 m groß (Ausrichtung Nordnordost-
Südsüdwest), der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 9 m. Parallel zur südöstlichen 
Kante verläuft eine Reihe von mindestens 8 
Satelliten, die hier sehr dicht beieinanderliegen und 
einen Abstand von ca. 4 m zur Umfassung 
aufweisen. Direkt nordöstlich des Khirigsuurs 
schließt sich eine Gruppe von Plattengräbern an 
(OOR 64-03 ff.) 
 

 
Kat.-Abb. 105: Foto von OOR 64-02. 
 
 
 
OOR 64-03 
Koordinaten: N47° 05.737' E102° 45.332' 
Höhe: 1519 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur wenige Meter nördlich von OOR 
64-02 befindet sich ein Plattengrab von etwa 5 m x 
3 m Größe. Es ist Ost-West-ausgerichtet und weist 
vor allem an der südlichen Kante aufrechtstehende 
Steine auf. 
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OOR 64-04 
Koordinaten: N47° 05.762' E102° 45.382' 
Höhe: 1521 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Es handelt sich um eine Art runde 
Umfassung mit einem Durchmesser von ca. 6 m, an 
deren Ost-Seite sich ein etwa 40 cm hoher 
aufrechtstehender Stein befindet. Im Innern der 
Umfassung befindet sich eine annähernd 
rechteckige Steinsetzung, die an den Ecken der 
östlichen Kante ebenfalls aufrechtstehende Steine 
aufweist (ca. 20-30 cm hoch). Diese innere Struktur 
misst etwa 3 m x 2 m und ist annähernd Nord-Süd 
ausgerichtet. Die Steinpackung ist nicht besonders 
dicht, im Norden ist der Befund von einem 
modernen Fahrweg gestört. 
 

 
Kat.-Abb. 106: Foto von OOR 64-04. 
 
OOR 64-05 
Koordinaten: N47° 05.762' E102° 45.398' 
Höhe: 1523 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 20 m östlich befindet sich 
ein Plattengrab mit einer Größe von ca. 5 m x 3 m 
(Ost-West-Ausrichtung), das vor allem an den 
Ecken, ausgenommen der nordwestlichen, große 
aufrechtstehende Steine aufweist, die leicht nach 
außen geneigt sind. 
 

 
Kat.-Abb. 107: Foto von OOR 64-05. 

 
OOR 64-06 
Koordinaten: N47° 05.767' E102° 45.405' 
Höhe: 1524 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 13 m nordöstlich von OOR 64-
05 konnte eine annähernd rechteckige Steinsetzung 
dokumentiert werden, die eine Größe von ca. 5,5 m 
x 6 m und eine Ost-West-Ausrichtung aufweist. Die 
äußere Kante besteht aus großen schmalen Steinen, 
im Innern befindet sich eine lose, nicht sehr dichte 
Steinpackung. 
 
OOR 64-07 
Koordinaten: N47° 05.760' E102° 45.401' 
Höhe: 1523 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine Steinsetzung von 
unregelmäßiger Form fand sich ca. 15 m südlich von 
OOR 64-06. 
 

 
Kat.-Abb. 108: Foto von OOR 64-07. 
 
OOR 64-08 
Koordinaten: N47° 05.774' E102° 45.400' 
Höhe: 1524 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab (?) 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 14 m nordwestlich von OOR 64-
06 befindet sich ein Plattengrab mit Ausmaßen von 
etwa 3,4 m x 1,6 m. Auch dieses Grab ist Ost-West 
ausgerichtet und besteht aus aufrechtstehenden 
Steinplatten und einer losen Steinpackung im 
Innern. Vor allem an der Nordseite sind 
aufrechtstehende Steine zu beobachten, die hier 
allerdings nur bis zu etwa 20 cm aufragen, so dass 
unklar ist, ob es sich wirklich um ein Plattengrab 
handelt. 
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OOR 64-09 
Koordinaten: N47° 05.770' E102° 45.393' 
Höhe: 1520 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres ost-west ausgerichtetes 
Plattengrab liegt ca. 12 m südwestlich von OOR 64-
08. Es ist etwa 3,2 m x 2,2 m groß und weist an drei 
Seiten etwa 20-40 cm aufragende längliche 
Steinplatten auf, die auf ihren Schmalseiten stehen. 
Lediglich an der südlichen Kante scheinen die 
Platten in den Boden eingesunken zu sein. Im Innern 
der Konstruktion befinden sich kaum Steine. 
 

 
Kat.-Abb. 109: Foto von OOR 64-09. 
 
OOR 64-10 
Koordinaten: N47° 05.769' E102° 45.385' 
Höhe: 1522 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 10 westlich des 
Plattengrabs OOR 64-09 befindet sich eine 
annähernd runde Steinsetzung, die aus einer relativ 
lockeren Steinpackung von etwa 5 m Durchmesser 
besteht. Im Zentrum scheint sich eine dichtere 
Packung mit einem größeren Stein zu befinden, die 
einen Durchmesser von ca. 1 m aufweist. 
 

 
Kat.-Abb. 110: Foto von OOR 64-10. 
 
OOR 64-11 
Koordinaten: N47° 05.777' E102° 45.380'  
Höhe: 1526 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig 

geformte Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine große, unregelmäßig geformte 
Steinsetzung befindet sich ca. 15 m nordwestlich 
von OOR 64-10. Es handelt sich um eine recht dichte 
Steinpackung von etwa 6 m Länge und 3,5 m Breite, 
die annähernd NW-SO ausgerichtet ist. Die Steine 
an der südöstlichen Kante scheinen eine 
rechtwinklige Struktur zur ergeben und stehen 
leicht aufrecht. An die östliche Ecke angrenzend 
befindet sich ein kleiner Steinkreis mit einem 
Durchmesser von 0,9 m.  
 

 
Kat.-Abb. 111: Foto von OOR 64-11. 
 
OOR 64-12 
Koordinaten: N47° 05.794' E102° 45.368' 
Höhe: 1530 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 36 m nordwestlich von OOR 64-
11, etwas hangaufwärts, konnte ein Khirigsuur mit 
einer rechteckigen Umfassung dokumentiert 
werden. Sie weist eine Größe von ca. 12 m x 8 m auf 
und besitzt an allen vier Ecken runde 
Steinkonzentrationen mit einem Durchmesser von 
etwa je 1,6 m. Der Hügel im Zentrum hat einen 
Durchmesser von etwa 5 m und besteht aus 
teilweise recht großen Steinen (bis zu 0,8 m). 
 

 
Kat.-Abb. 112: Foto von OOR 64-12. 
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OOR 64-13 
Koordinaten: N47° 05.798' E102° 45.388' 
Höhe: 1529 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere rechteckige 
Steinsetzung von etwa 5 m x 2,5 m befindet sich 
etwa 28 nordöstlich von OOR 63-12. Sie besteht aus 
einer recht dichten Nordost-Südwest 
ausgerichteten Steinpackung, die von einigen losen 
Steinen umgeben ist. 
 

 
Kat.-Abb. 113: Foto von OOR 64-13. 
 
OOR 64-14 
Koordinaten: N47° 05.805' E102° 45.366' 
Höhe: 1527 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 30 m nordwestlich von OOR 
64-13 liegt ein Khirigsuur mit einer rechteckigen 
Umfassung von ca. 11 m x 8 m. Diese ist an ihrer 
südlichen und westlichen Seite gestört und nur 
schwer im Gelände erkennbar. Auch die 
südwestliche Ecke des Nord-Süd ausgerichteten 
Khirigsuurs ist nicht auszumachen. An den übrigen 
drei Ecken befinden sich runde 
Steinkonzentrationen mit einem Durchmesser von 
je etwa 1,6 m. Der Hügel im Zentrum der Umfassung 
weist einen Durchmesser von ca. 6 m auf und 
besteht aus einer recht dichten Steinpackung. 
 

 
Kat.-Abb. 114: Foto von OOR 64-14. 

OOR 64-15 
Koordinaten: N47° 05.868' E102° 45.355' 
Höhe: 1542 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur mit 
rechteckiger Umfassung befindet sich ca. 116 m 
nördlich von OOR 64-14 ahngaufwärts. Die 
Umfassung ist etwa 9 m x 7,8 m groß und besteht 
vor allem an der West-Seite aus recht großen 
Steinen, während die nördliche Kante nur schwer im 
Gelände auszumachen ist. An den vier Ecken 
befinden sich größere, leicht aufrechtstehende 
Steine. Der Hügel im Zentrum der Nord-Süd-
ausgerichteten Umfassung weist einen 
Durchmesser von ca. 4,5 m auf. 
 

 
Kat.-Abb. 115: Foto von OOR 64-15. 
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OOR 67 - OOR 69 und OOR 96 
(Maikhan Tolgoi) 

Denkmälerkategorie: Khirigsuurs, Plattengräber, 
Steinsetzungen, Tamghas 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit, Alttürkenzeit (?) 
Literatur: Bemmann u.a. 2015 
Kartennummer: 16 bis 19. 
 
Topographie 
Die vier Fundstellen OOR 67, 68, OOR 69 und OOR 
96 befinden sich am südwestlichen Ende des 
Untersuchungsgebiets am linken Orkhon-Ufer um 
einen freistehenden nordwest-südost orientierten, 
etwa1km langen Sporn, der sich bis zu etwa 1627 m 
über dem Meeresspiegel erhebt und nach 
Nordosten flacher abfällt während die südwestlich 
orientierte Hangseite steil aufragt. Um diesen Sporn 
herum liegen im Nordwesten, Norden, Nordosten, 
Osten und Südosten die, z.T. recht steilen Hänge 
eines kesselartigen, halbrunden Höhenzuges, der 
vor allem im Norden und Nordwesten von einigen 
Erosionsrillen, die den Hang teilweise recht tief 
einschneiden, durchzogen ist. Nach Westen und 
Südwesten beginnt eine breite Flussterrasse, die 
sich von hier aus viele Kilometer nach Südwesten 
erstreckt. Am südwestlichen Ende des Sporns 
verläuft das Bett des Orkhons, das hier an einer Art 
Durchbruchstelle in das nun enger werdende Obere 
Orkhon-Tal verläuft. Die südwestlich orientierte 
steile Hangseite des Sporns ist frei von Vegetation 
und besteht aus zahlreichen Felsbrocken und 
Geröll. Die davor gelagerte nur leicht ansteigende 
Fläche ist mit kurzem Gras bewachsen. Die flacher 
abfallende nordöstliche Seite des Sporns ist 
ebenfalls mit kurzem, dichten Gras bewachsen wie 
auch die Hänge des umliegenden Höhenzuges. Im 
Bereich der Erosionsrillen und an den steileren 
Hängen findet sich hingegen kaum Vegetation, 
sondern ebenfalls Geröll und Felsbrocken. Die 
Abschnitte OOR 67, OOR 68, OOR 69 und OOR 96 
verteilen sich wie folgt über das Gelände: Unter 
OOR 96 fallen alle Fundstellen, die sich an der 
Südwestseite des Sporns, direkt unterhalb des 
Hanges, am Hang selbst oder auf dem Rücken des 
Sporns befinden. Fundstellen der Nummer OOR 69 
liegen etwa 250 m südwestlich und westlich des 
Hanges in ebenem Gelände, während sich die 
Denkmäler, welche unter der Bezeichnung OOR 68 
rund um den Sporn, also nördlich, nordöstlich, 
östlich und südöstlich davon, verteilt liegen. Die 
Fundstelle OOR 67 befindet sich zwischen OOR 68 
und OOR 69. Es handelt sich dabei um einige 
Thamgas sowie möglicherweise auch 
Schriftzeichen. 
 

 
Kat.-Abb. 116: Eintrittsstelle des Orkhons in das Oberen 
Orkhon-Tal am südlichen Ende des 
Untersuchungsgebiets, Blick von Osten nach Südwesten. 
Rechts im Bild: Sporn von OOR 96. 
 

 
Kat.-Abb. 117: Fundstelle OOR 68 mit großer, 
spiralförmiger Struktur (OOR 68-52) und Khirigsuurs. Blick 
von Nordosten auf die Nordseite des Sporns (OOR 96). 
 

 
Kat.-Abb. 118: Fundstelle OOR 68, Blick nach Norden. 

 
Kat.-Abb. 119: Plattengräber der Fundstelle OOR 96, Blick 
nach Süden. 
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Forschungsgeschichte 
Im Rahmen des BMBF-Projektes „Geoarchäologie in 
der Steppe“ wurde das oben beschriebene Areal im 
Herbst 2009 erstmals systematisch prospektiert und 
alle obertägig sichtbaren Denkmäler dokumentiert. 
Dies war vor allem auch durch eine vom DAAD 
finanzierte Summerschool möglich, bei der 
deutsche und mongolische Studierende der 
Universität Bonn und der Mongolischen Akademie 
der Wissenschaften im Rahmen eines 
Geländepraktikums das Areal prospektieren und 
archäologische Fundstellen dokumentieren 
konnten. Während dieser Kampagne wurden auch 
erste Aufnahmen aus der Luft mit Hilfe des 
Oktokopters angefertigt. Diese Arbeiten wurden im 
folgenden Jahr, im Herbst 2010, fortgesetzt. Auf der 
Grundlage dieser Vorarbeiten konnte ein 
Gräberfeldplan des Teilabschnitts OOR 96 
angefertigt werden, der als Basis für das von der 
DFG geförderte Projekt „Bioarcheological Research 
on Cemeteries in the Upper Orkhon Valley 
(BARCOR)“ unter der Leitung von Prof. Dr. Jan 
Bemmann und Dr. Ursula Brosseder diente. In 
mehreren Feldkampagnen wurden seit 2011 
zahlreiche Gräber und Denkmäler archäologisch 
und die geborgenen menschlichen Knochen von 
mehreren Individuen anthropologisch untersucht45. 
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Unter die vier Abschnitte OOR67, OOR 68, OOR 69 
und OOR 96 fallen insgesamt 177 Fundstellen, die 
sich wie folgt verteilen: Bei OOR 67 handelt es sich 
um ein in den Felsen gepickelte Tamghas und 
Schriftzeichen. Diese Fundstelle liegt an einem Hang 
zwischen OOR 68 und OOR 69. Die 61 Denkmäler, 
die unter OOR 68 erfasst wurden, liegen vor allem 
am nordöstlichen und nördlichen Hang des 
halbkreisförmigen Höhenzuges. Auch in der 
„Talsohle“, die sich flach bis zum Orkhon hinzieht, 
finden sich einige Fundstellen. An der flachen, nach 
Nordosten weisende Hangseite des Sporns finden 
sich hingegen überhaupt keine archäologischen 
Denkmäler. 

                                                
45 Bemmann u.a. 2015. 
46 Die Fundstelle OOR 69-18 wurde als einzelne 
Fundstelle dokumentiert, die 12 dazu gehörigen 
Plattengräber aber nicht einzeln erfasst. Ohne diese 

 
Kat.-Abb. 120: Verteilung der Denkmälerkategorien der 
Fundstelle OOR 67 und 68. 
 
Bei einem Großteil der erfassten Fundstellen 
handelt es sich um Khiriguurs (68%), die hier 
meistens eine quadratische Umfassung aufweisen. 
Sie liegen vor allem am nordöstlichen und 
nördlichen Hang und orientieren sich an den 
topographischen Bedingungen bzw. am 
Hangverlauf oder den Kämmen. Auffällig ist hier ein 
besonders großer Khirigsuur mit einer rechteckigen 
Umfassung von etwa 47 m x 45 m (OOR 68-16) und 
einer großen rechteckigen Steinsetzung an der 
nordöstlichen Kante. Er liegt recht weit nördlich im 
Tal, in Hanglage, und um ihn herum gruppieren sich 
zahlreiche weitere, aber in ihren Maßen wesentlich 
kleinere, Khirigsuurs. Weitere Exemplare mit einer 
auffälligen großen rechteckigen Steinsetzung an 
ihren nordöstlichen Kanten finden sich auf der 
anderen Seite des Sporns (OOR 96-50, OOR 96-60, 
OOR 96-78), aber an sonst keiner Fundstelle im 
Oberen Orkhon-Tal. 
Steinsetzungen nehmen mit etwa 28% die 
zweitgrößte Gruppe an der Fundstelle OOR 68 ein, 
Plattengräber sind hier nur mit einem Exemplar 
vertreten. 
 
Die Fundstellen OOR 69 und OOR 96 umfassen 
insgesamt 112 Denkmäler bzw. 124 Denkmäler46, 
die sich alle südwestlich des Sporns bzw. auf dem 
Sporn befinden. Die drei Gruppen Khirigsuurs, 
Plattengräber und Steinsetzungen sind hier fast 
gleichmäßig oft vertreten. 

Gruppe von Plattengräbern sind hier 112 Fundstellen zu 
zählen, mit den 12 Exemplaren sind es also 124. Für die 
Statistik der Verteilung in den Kategorien wurden die 12 
Plattengräber mitgezählt. 

68%2%

28%

2%

Khirigsuur Plattengrab

Steinsetzung Felsbild
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Kat.-Abb. 121: Denkmälerkategorien der Fundstelle OOR 
69 und OOR 96. 
 
Die zweitgrößte der erfassten Gruppen stellen mit 
33% Steinsetzungen dar. Darunter sind vor allem 
viele runde und rechteckige Steinsetzungen, bei 
denen oftmals unklar ist, ob es sich vielleicht auch 
um Khirigsuurs handelt. Mit 31% sind diese 
ebenfalls sehr oft vertreten. Auch hier sind vor 
allem Exemplare mit rechteckigen Umfassungen zu 
finden. Mit die größten Umfassungen bilden auch 
hier, wie bei Fundstelle OOR 68, Khirigsuurs mit 
einer langen, rechteckigen Steinsetzung an ihrer 
nordöstlichen Kante. Der Eindruck, dass sich um 
diese besonders viele andere, kleinere Khirigsuurs 
gruppieren, lässt sich hier nicht feststellen. Lediglich 
um das Exemplar im Südosten der Fundstelle (OOR 
96-78) befinden sich einige kleinere Khirigsuurs und 
Steinsetzungen. Bis auf fünf Ausnahmen orientieren 
sich alle Khiriguurs relativ genau am Verlauf des 
Sporns. Die Ausnahmen gehören fast alle zur 
Fundstelle OOR 69 und liegen somit etwa 250 m 
südwestlich von OOR 96. Sie sind ein wenig mehr 
nach Norden bzw. Nordosten geneigt und scheinen 
sich so eher an der umliegenden Hügelkette, wie die 
Exemplare von OOR 68, zu orientieren.  
Plattengräber sind an dieser Fundstelle mit etwa 
36% am meisten vertreten. Sie konzentrieren sich 
hier in drei größeren Gruppen: Ganz im Norden des 
Sporns befindet sich eine Gruppe aus 9 
Plattengräbern, die sich östlich und nördlich um 
einen Khirigsuur (OOR 96-12) mit annähernd 
quadratischer Umfassung und zahlreichen Satelliten 
und einer großen runden Steinsetzung (OOR 96-21) 
gruppiert. Die größte Plattengrab-Gruppe, 
bestehend aus 18 Exemplaren, liegt etwa 180 m 
südlich von der oben beschriebenen Konzentration. 
Die Gräber sind hier von Nord nach Süd angeordnet 
und bilden im mittleren Abschnitt der Gruppe eine 
regelrechte Reihe aus sechs Exemplaren, die so 
angelegt wurden. Eine weitere, dritte Gruppe, liegt 
etwa 950 m südwestlich von der zweiten. Dabei 
handelt es sich um 12 weitere Plattengräber, die im 

Bereich der ehemaligen Umfassung eines großen 
Khirigsuurs liegen (OOR 69-18). Auch hier ist eine 
Art Nord-Süd verlaufende Reihe von etwa 7 
Exemplaren zu beobachten. Die Plattengräber der 
beiden Fundstellen folgen in ihrer Ausrichtung nicht 
mehr dem Verlauf des Sporns wie es hier bei fast 
allen Khirigsuurs der Fall ist, sondern weisen die bei 
Plattengräbern typische Ost-West- oder Nordost-
Südwest-Orientierung auf. Ein einzelnes 
Plattengrab findet sich noch südöstlich des 
Khirigsuurs OOR 96-60, und zwei weitere Exemplare 
liegen etwa 20 m südöstlich der Fundstelle OOR 67. 
Im Satellitenbild (Google Earth) sind an der 
Fundstelle OOR 96 und OOR 69 deutlich Spuren von 
Ackerbau erkennbar, die sich in rechteckigen 
Parzellen äußern, in denen wiederum parallele 
Streifen zu sehen sind. Diese Streifen und Parzellen, 
welche im Gelände selbst nur von oben und unter 
bestimmten Bedingungen zu erkennen sind, reichen 
teilweise in den von Khirigsuurs und anderen 
Denkmälern bebauten Bereich hinein (siehe auch 
Karte 18).  

 
Kat.-Abb. 122: Im Gelände schwach erkennbare 
Ackerstreifen (Blick nach Südwesten). 
 
Das vom Oktokopter erstellte Luftbild lässt diese 
Acker-Streifen zwar nur schwach erkennen, jedoch 
wird hier eine andere Struktur sichtbar, vor allem, 
wenn man die Aufnahme mit Hilfe der Software 
DStretch farblich verzerrt. Die Khirigsuurs, 
Plattengräber und Steinsetzungen werden zunächst 
sehr gut sichtbar. Zwischen OOR 96-26 und dem 
Plattengrab OOR 96-40 zeigt sich eine grade, von 
Nordwesten nach Südosten verlaufende Steinreihe 
von etwa 75 m Länge. Es ist unklar, ob diese Reihe 
zusammen mit den Gräbern und Denkmälern 
angelegt wurde oder ob sie möglicherweise mit 
späteren Aktivitäten wie beispielsweise dem 
Ackerbau zusammenhängt (denkbar wäre hier 
vielleicht eine Art Abgrenzung). Auffällig in dieser 
Aufnahme ist auch die recht scharfe Abgrenzung in 
der Farbgebung bzw. Vegetation nordwestlich, 
westlich und südwestlich einer durchgehenden 
Linie (oder Rinne?), die sich entlang bzw. parallel 
zum Sporn erstreckt. Im Bereich der Denkmäler 
scheint die Vegetation trockener und karger zu sein 
(rötliche Farbgebung) und hinter der Begrenzung 

31%

36%

32%

1%

Khirigsuurs Plattengräber

Steinsetzungen Sanduhrförmiges Grab
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humoser und üppiger (grünliche Farbgebung). Es ist 
unklar, ob es sich bei der Linie oder Rinne um einen 
alten Weg handelt, ob diese Struktur mit den 
landwirtschaftlichen Tätigkeiten zusammenhängt 
oder sie vielleicht noch eine andere Funktion hat.  
 

 
Kat.-Abb. 123: Luftbildaufnahme (Oktokopter) der 
Fundstelle OOR 96 mit Spuren von Ackerbau (vor allem im 
Süden sichtbar) sowie Abgrenzung der Fundstelle nach 
Westen und Südwesten (Aufnahme bearbeitet mit 
DStretch). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                
47 Самашев u. a. 2010, 154. 

Fundstellen 
 
OOR 67 
Koordinaten: N46° 59.971' E102° 35.588'  
Höhe:  1597 m asl 
Denkmälerkategorie: Tamghas und Schriftzeichen 
(?) 
Zeitstellung: Alttürkenzeit? 
 
Beschreibung: Etwa 50 m westlich der Fundstelle 
OOR 68-56 fanden sich an einer annähernd 
senkrechten Felswand mehrere Tamghas und 
möglicherweise auch Schriftzeichen. Die Fundstelle 
konnte aus logistischen Gründen nur unvollständig 
dokumentiert werden.  
An einer Stelle sind mindestens drei verschiedene 
Zeiten bzw. Handschriften oder „Schreiber“ 
festgestellt werden, da sich hier Zeichen überlagern 
und mit unterschiedlichen Techniken auf den Felsen 
aufgebracht wurden. Gut sichtbar ist dabei ein 
eingepickeltes dreieckiges Zeichen, das mit der 
Spitze nach unten weist und an der oberen Kante 
eine kleine Ausbuchtung nach oben aufweist. 
Darunter befindet sich noch eine Art Bogen in 
ähnlichem Stil. Ein weiteres Dreieck oder auch ein 
tropfenförmiges Zeichen, diesmal mit der Spitze 
nach oben zeigend und wesentlich kleiner, ist nur 
wenige Zentimeter neben dem Bogen erkennbar. 
Darunter befindet sich ein waagerechter Strich. 
Dieses Zeichen ist wesentlich tiefer und deutlicher 
in den Felsen eingepickelt als das andere Dreieck. 
Nur mit Hilfe der Software DStretch sind hier 
weitere Zeichen zu erkennen, die offenbar verblasst 
sind und ursprünglich mit einer rötlichen oder 
orangenen Farbe aufgemalt wurden. Es lässt sich 
auf Grund des Erhaltungszustands nicht mehr 
feststellen, ob die Farbschicht über die gepickelten 
Zeichen aufgebracht wurde oder umgekehrt. Das 
dreieckige Symbol mit der Spitze nach oben scheint 
möglicherweise ein Tamgha des 7.-11. Jahrhunderts 
sein47. Das andere dreieckige Zeichen wird von 
Perlee 1976 als „sarmatisch“ bezeichnet, aber 
bestimmten mongolischen „Clans“ zugeordnet48. 
Die Zeichen in rötlicher Farbe sind schwerer zu 
deuten: Es handelt sich um mindestens 3 
geschwungene Zeichen, die von oben nach unten 
verlaufen. In ihrer Ausgestaltung wirken die Zeichen 
zunächst wie tibetische Schriftzeichen, allerdings 
verlaufen diese normalerweise nicht vertikal, 
sondern horizontal. Möglicherweise handelt es sich 
aber auch um Zeichen der mongolischen Schrift, die 
von oben nach unten geschrieben wird. Dabei sind 
die einzelnen Buchstaben allerdings üblicherweise 
miteinander verbunden, was hier nicht der Fall ist, 
so dass offenbleiben muss um was für Zeichen es 
sich hier handelt.  

48 Пэрлээ 1976, 233. 
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Kat.-Abb. 124: Tamghas und Schriftzeichen der Fundstelle 
OOR 67 (ohne Maßstab). Rot: gemalte Zeichen; grau: 
gepickelte Zeichen. 
 

 
a       b          c  
Kat.-Abb. 125: Tamghas und Schriftzeichen im Original (a) 
und mit DStretch sichtbar gemacht (b und c). 
 
Ein anderes Zeichen der Fundstelle OOR 67 
eindeutiger zuzuweisen. Dabei handelt es sich um 
ein Tamgha mit zwei bogenförmigen Armen, die aus 
einem senkrechten Strich nach rechts und links 
abzweigen. Dieses Zeichen wird unter u.a. mit 
Kültegin, einem Staatsmann aus der Alttürkenzeit 
des 7./8. Jahrhunderts, in Verbindung gebracht49. 
 

  
Kat.-Abb. 126: Tamgha. 
 
Ein rundes Tamgha mit zwei gabelförmig 
abzweigenden Armen erinnert an die abstrakte 
Darstellung einer Ziege oder eines anderen 
Horntieres und wird etwa in die Zeit des 8./9. 
Jahrhunderts eingeordnet50. 
 

 
Kat.-Abb. 127: Tamgha. 

                                                
49 Самашев u. a. 2010, 144, Nr. 8. 
50 Ebd., 164, Nr. 201. 

 
Andere Zeichen die an der Fundstelle entdeckt 
wurden, wirken in ihrer Gestalt eher wie 
Schriftzeichen, möglicherweise der mongolischen 
Schrift, können aber nicht genauer zugordnet 
werden51. Sie kommen an der Felswand vereinzelt 
vor, stehen also nicht hinter- oder untereinander, 
was die Deutung der Zeichen noch mehr erschwert.  
 

 
Kat.-Abb. 128: Schriftähnliche Zeichen (ohne Maßstab). 
 
OOR 68-01 
Koordinaten: N 46° 59‘ 55.7‘‘ E 102° 35‘ 52.7‘‘ 
Höhe: 1575 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nördlich des Sporns, am Hang des 
umgebenen Höhenzuges konnte ein Khirigsuur mit 
annähernd quadratischer Umfassung von etwa 27 
m x 29 m dokumentiert werden. Der Durchmesser 
des zentralen Hügels, der hier ca. 40-50 cm hoch 
aufragt und ungestört wirkt, beträgt ca. 9 m und 
besteht aus einer sehr dichten Steinpackung. Der 
Khirigsuur liegt vergleichsweise isoliert, erst in über 
230 m Entfernung (OOR 68-09) befindet sich die 
nächste Fundstelle.  
 

 
Kat.-Abb. 129: Skizze von OOR 68-01. 
 
OOR 68-02 
Koordinaten: N 47° 00‘ 10.3‘‘ E102° 36‘ 09.7‘‘ 
Höhe: 1620 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 580 m nordöstlich von OOR 68-
01 befindet sich ein weiterer Khirigsuur. Seine 

51 Chuluunbaatar 2008. 
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Umfassung ist U-förmig und nach Nordosten, zum 
Hang hin, der steil dahinter aufragt, offen. Die 
Seitenlängen betragen hier etwa 22 m x 22m, der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 9 m. 
Es ist unklar, ob die nordöstliche Seite der 
Umfassung absichtlich offengelassen wurde oder ob 
hier herabgefallenes Geröll die Steinreihe 
überlagert hat und sie deshalb nicht sichtbar ist. 
 

 
Kat.-Abb. 130: Skizze von OOR 68-02. 
 
OOR 68-03 
Koordinaten: N 47° 00‘ 09.2‘‘ E 102° 35‘ 56.2‘‘ 
Höhe: 1621 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Oberhalb einer Erosionsrinne, am 
nach Süden exponierten Hang, wurde ein Khirigsuur 
mit annähernd quadratischer Umfassung mit einer 
Seitenlänge von etwa 19 m x 19 m dokumentiert. 
Die Kanten sind hier aber leicht gebogen, nur vier 
Steinkonzentrationen an der Umfassung geben ihr 
insgesamt einen eher quadratisch erscheinenden 
Charakter. Der zentrale Hügel misst etwa 9 m im 
Durchmesser, an seiner Ostseite verlaufen zwei 
parallele Steinreihen auf die Umfassung zu. 
 

 
Kat.-Abb. 131: Skizze von OOR 68-03. 
 
 
OOR 68-04 
Koordinaten: N 47° 00‘ 09.2‘‘ E 102° 35‘ 56.5‘‘ 
Höhe: 1621 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 7,5 m östlich von OOR 68-
03 liegt ein weiterer kleiner Khirigsuur. Die 

Umfassung ist hier annähernd U-förmig, wobei die 
Kanten wieder leicht gebogen sind. Die 
Seitenlängen betragen etwa 10 m x 10 m, der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von etwa 5 m 
und scheint leicht nach Osten/Südosten versetzt, 
also nicht ganz mittig innerhalb der Umfassung. 
Auch hier ist nicht ganz klar, ob die offene, nach 
Nordosten, zum Hang hin, Seite, mit Absicht so 
konstruiert wurde oder ob sie durch 
herabgefallenes Geröll überdeckt und zum 
Zeitpunkt der Dokumentation nicht mehr sichtbar 
war. Insgesamt setzt sich dieser Befund nur schwer 
vom umgebenen Gelände ab, da hier zahlreiche 
Steine und Geröll vom Hang abgerutscht sind.  
 

 
Kat.-Abb. 132: Skizze von OOR 68-04. 
 
OOR 68-05 
Koordinaten: N 47° 00‘ 09.6‘‘ E 102° 35‘ 58.7‘‘ 
Höhe: 1626 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 47 m nordöstlich von OOR 68-
04, unterhalb des Hanges, wurde ein weiterer 
Khirigsuur dokumentiert. Die Seitenlängen der 
quadratischen Umfassung betragen etwa 10 m x 10 
m, der zentrale Hügel weist einen Durchmesser von 
ca. 6 m auf und wirkt gestört. Auch die westliche 
Kante der Umfassung erscheint nicht ganz 
vollständig und ist im Gelände nur schwer 
auszumachen.  
 

 
Kat.-Abb. 133: Skizze von OOR 68-05. 
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OOR 68-06 
Koordinaten: N 47° 00‘ 17.3‘‘ E 102° 35‘ 47.3‘‘ 
Höhe: 1671 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 500 m nordwestlich von OOR 
68-05, und damit am nördlichen Ende des 
Untersuchungsgebiets, oberhalb einer ins Tal 
verlaufenden Erosionsrille befindet sich ein 
Khirigsuur mit einer U-förmigen Umfassung. Die 
sichtbaren Seitenlängen sind etwa 17 m x 18 m lang, 
zum steilen Hang, nach Norden hin, fehlt die 
Umfassung bzw. ist im Gelände nicht sichtbar. Auch 
hier ist unklar, ob dies eine absichtliche 
Konstruktion ist oder ob herabgefallene Steine und 
Geröll die Teile der Umfassung überlagern. Der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von etwa 8 m 
und weist in der Mitte eine kleine, runde offene 
Stelle auf.  
 

 
Kat.-Abb. 134: Skizze von OOR 68-06. 
 
OOR 68-07 
Koordinaten: N 47° 00‘ 08.6‘‘ E 102° 35‘ 59.7‘‘ 
Höhe: 1615 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Unterhalb von OOR 68-05, ca. 37 m 
südöstlich, liegt ein kleinerer Khirigsuur mit einer 
runden Umfassung von etwa 9 m Durchmesser. 
Nach Norden hin ist die Umfassung offen bzw. im 
Gelände von Geröll überlagert. Der zentrale Hügel 
ist leicht oval, evtl. auch durch die steile Hanglage 
leicht abgerutscht, und misst etwa 5 m (Nord-Süd) x 
3 m (Ost-West).  
 

 
Kat.-Abb. 135: Skizze von OOR 68-07. 
 
 

OOR 68-08 
Koordinaten: N 47° 00‘ 05.9‘‘ E 102° 36‘ 02.8‘‘ 
Höhe: 1597 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 100 m südöstlich von OOR 68-
07, und damit hangabwärts, konnte ein weiterer 
Khirigsuur mit quadratischer Umfassung 
dokumentiert werden. Sie misst etwa 11 m x 11 m, 
der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 3 
m. Auffällig ist eine Konzentration von recht großen 
Felsbrocken/Steinen in der südwestlichen Ecke der 
Umfassung.  
 

 
Kat.-Abb. 136: Skizze von OOR 68-08. 
 
OOR 68-09 
Koordinaten: N 46° 59‘ 54.0‘‘ E 102° 36‘ 03.2‘‘ 
Höhe: 1582 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Relativ isoliert von anderen 
Khirigsuurs und Steinsetzungen befindet sich OOR 
68-09 ca. 370 m südlich von OOR 68-08 in nun 
vergleichsweise ebenem Gelände. Die annähernd 
quadratische bzw. rechteckige Umfassung misst ca. 
22 m x 18 m, wobei die nordwestliche Ecke im 
Gelände nicht erkennbar war. Der zentrale Hügel 
besteht aus einer sehr dichten Steinpackung mit 
teilweise recht großen Felsbrocken und zahlreichen 
kleineren Steinen und hat einen Durchmesser von 
ca. 9 m. Etwa 5 m östlich der Umfassung konnten 6 
Satelliten dokumentiert werden, die parallel zur 
Umfassung von Norden nach Süden angeordnet 
sind.  
 

 
Kat.-Abb. 137: Skizze von OOR 68-09. 
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OOR 68-10 
Koordinaten: N 47° 00‘ 09.2‘‘ E 102° 36‘ 10.1‘‘ 
Höhe: 1626 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: In Hanglage, ca. 35 m südöstlich, und 
somit unterhalb von OOR 68-02, wurde ein 
Khirigsuur mit runder Umfassung dokumentiert. Die 
Umfassung hat einen Durchmesser von etwa 18 m, 
der zentrale Hügel misst ca. 8 m im Durchmesser. 
Der Khirigsuur wurde aus recht großen 
Felsbrocken/Steinen angelegt. Die Umfassung weist 
im Südwesten eine ca. 2, 5 m lange Lücke auf.  
 

 
Kat.-Abb. 138: Skizze von OOR 68-10. 
 
OOR 68-11 
Koordinaten: N 47° 00‘ 08.7‘‘ E 102° 36‘ 12.9‘‘ 
Höhe: 1622 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 60 m östlich von OOR 68-10, 
direkt unterhalb des Steilhanges, befindet sich ein 
Khirigsuur mit einer runden Umfassung von etwa 28 
m Durchmesser. Der zentrale Hügel weist einen 
Durchmesser von ca. 12 m auf. Vom zentralen Hügel 
aus verlaufen zwei parallele Linien in den 
südöstlichen Bereich der äußeren Umfassung.  
 

 
Kat.-Abb. 139: Skizze von OOR 68-11. 
 
 
 

OOR 68-12 
Koordinaten: N 47° 00‘ 09.5‘‘ E 102° 36‘ 13.1‘‘ 
Höhe: 1620 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 25 m nördlich des großen 
Khirigsuurs mit runder Umfassung, OOR 68-11, liegt 
eine kleine, ringförmige Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 6 m. Die Fundstelle wirkt 
durch große, lose umherliegende Felsbrocken rund 
um die freie Stelle in der Mitte gestört oder beraubt, 
obwohl eine trichterförmige Absenkung im Zentrum 
hier nicht zu beobachten ist.  
 

 
Kat.-Abb. 140: Skizze von OOR 68-12. 
 
OOR 68-13 
Koordinaten: N 47° 00‘ 00.4‘‘ E 102° 36‘ 21.2‘‘ 
Höhe: 1600 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 310 m südöstlich der kleinen 
Gruppe (OOR 68-02, OOR 68-10 bis OOR 68-12) im 
Norden des halbrunden Höhenzuges, liegt OOR 68-
13 als nordwestlichste Fundstelle einer ganzen nach 
Südosten verlaufenden Gruppe von Khirigsuurs und 
Steinsetzungen, die sich entlang des Hanges 
orientieren. Es handelt sich bei OOR 68-13 um einen 
weiteren Khirigsuur mit einer quadratischen 
Umfassung. Sie misst ca. 8 m x 8 m, der zentrale 
Hügel hat einen Durchmesser von ca. 3 m. An den 
vier Ecken der Umfassung befinden sich 
Steinkonzentrationen mit relativ großen, z.T. 
aufrechtstehenden Felsbrocken.  
 

 
Kat.-Abb. 141: Skizze von OOR 68-13. 
 
 
 
 

44



 

OOR 68-14 
Koordinaten: N 46° 59‘ 58.4‘‘ E 102° 36‘ 18.3‘‘ 
Höhe: 1648 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur mit 
quadratischer Umfassung konnte etwa 82 m 
südwestlich, und damit hangabwärts, von OOR 68-
13 dokumentiert werden. Die Umfassung misst 
etwa 15 m x 15 m und weist ca. 5 m östlich von ihr 
eine Gruppe von 8 Satelliten auf, die parallel zur 
Umfassung von Nord nach Süd angeordnet sind. Der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 10 m.  
 

 
Kat.-Abb. 142: Skizze von OOR 68-14. 
 
OOR 68-15 
Koordinaten: N 46° 59‘ 58.4‘‘ E 102° 36‘ 23.2‘‘ 
Höhe: 1576 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa. 82 m nordöstlich von OOR 68-
14 befindet sich ein Khrigisuur mit einer 
quadratischen Umfassung von etwa 16 m x 16 m, 
die, wie auch der zentrale Hügel (Durchmesser ca. 7 
m) aus recht großen Steinen und Felsbrocken 
angelegt wurde. In den vier Ecken finden sich 
konzentriert ebenfalls größere Steine.  
 

 
Kat.-Abb. 143: Skizze von OOR 68-15. 
 
 

OOR 68-16 
Koordinaten: N 46° 59‘ 55.8‘‘ E 102° 36‘ 23.0‘‘ 
Höhe: 1580 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 75 m südlich von OOR 68-15 
wurde ein großer Khirigsuur mit einer rechteckigen 
Umfassung von 47 m (Nord-Süd) x 45 m (Ost-West) 
dokumentiert.  Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 15 m. An den vier Ecken der 
Umfassung befinden sich deutliche, kreisrunde 
Steinkonzentrationen von etwa 5 m Durchmesser, 
die hier deutlich nach außen treten. Nördlich der 
Umfassung liegt, parallel zu ihr, eine lang 
rechteckige Steinsetzung von etwa 37 m x 7 m. Sie 
ist im Innern nicht mit Steinen gefüllt und befindet 
sich etwa 5 m nördlich der Umfassung. Die östliche 
Kante der Umfassung weist, fast mittig, einen 
Steinring auf, der einen Durchmesser von ca. 5 m 
hat und direkt in die Kante übergeht.  
 

 
Kat.-Abb. 144: Skizze von OOR 68-16. 
 
OOR 68-17 
Koordinaten: N 46° 59‘ 58.1‘‘ E 102° 36‘ 24.9‘‘ 
Höhe: 1581 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine kleine annähernd quadratische 
Steinsetzung wurde etwa 80 m nordöstlich von OOR 
68-16 dokumentiert. Sie misst etwa 7 m x 7 m und 
besteht aus einer teilweise recht dichten 
Steinpackung.  

 
Kat.-Abb. 145: Skizze von OOR 68-17. 
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OOR 68-18 
Koordinaten: N 46° 59‘ 57.6‘‘ E 102° 36‘ 25.0‘‘ 
Höhe: 1579 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 15 m südöstlich von OOR 68-
17 wurde eine weitere kleinere Steinsetzung 
dokumentiert. Sie besteht ebenfalls aus einer recht 
dichten Steinpackung, in der sich hier aber 
wesentlich größere Steine und Felsbrocken 
befinden. Diese Steinsetzung ist annähernd 
rechteckig und misst etwa 9 m (Nordwest-Südost) x 
7 m (Nordost-Südwest). Auffällig sind hier recht 
große, aufrechtstehende Steine in den vier Ecken.  
 

 
Kat.-Abb. 146: Skizze von OOR 68-18. 
 
OOR 68-19 
Koordinaten: N46° 59.945' E102° 36.408' 
Höhe: 1580 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 11 m südöstlich von OOR 68-18 
wurde eine weitere, kleinere Steinsetzung 
dokumentiert. Es handelt sich ebenfalls um eine 
rechteckige Steinsetzung, die im Innern aber eine 
etwa 1,5 m im Durchmesser messende freie Stelle 
aufweist. Die Steinsetzung selbst ist etwa 4 m (Ost-
West) x 2,5 m (Nord-Süd) groß und weist am 
westlichen Ende drei dicht bei einander stehende 
Steinplatten auf (Höhe: 50-60 cm).  
 

 
Kat.-Abb. 147: Skizze von OOR 68-19. 
 
 
 
 
 
 
 

OOR 68-20 
Koordinaten: N 46° 59‘ 56.2‘‘ E 102° 36‘ 26.6‘‘ 
Höhe: 1576 m asl 
Denkmälerktegorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 40 m südöstlich von OOR 68-19 
befindet sich ein Khirigsuur mit rechteckiger 
Umfassung. Sie misst ca. 17,5 m (Nordost-Südwest) 
x 14 m (Nordwest-Südost). Der zentrale Hügel hat 
einen Durchmesser von etwa 4,5 m. 
 

 
Kat.-Abb. 148: Skizze von OOR 68-20. 
 
OOR 68-21 
Koordinaten: N 46° 59‘ 54.1‘‘ E 102° 36‘ 25.3‘‘ 
Höhe: 1573 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur wurde ca. 72 
m südwestlich von OOR 68-20 dokumentiert. Er 
weist eine annähernd quadratische Umfassung auf, 
wobei die vier Kanten leicht gebogen erscheinen. 
Die Umfassung misst etwa 18 m x 18 m, an den vier 
Ecken finden sich Steinkonzentrationen. Der 
zentrale Hügel weist einen Durchmesser von ca. 7 m 
auf. Auch hier sind zwei parallel verlaufende Linien 
aus Steinen zu beobachten, die vom zentralen Hügel 
aus nach Osten/Südosten auf die Umfassung 
hinzulaufen.  
 

 
Kat.-Abb. 149: Skizze von OOR 68-21. 
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OOR 68-22 
Koordinaten: N 46° 59‘ 55.7‘‘ E 102° 36‘ 28.3‘‘ 
Höhe: 1573 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 40 m südöstlich von OOR 68-20 
befindet sich ein kleiner Khirigsuur mit runder 
Umfassung. Sie hat einen Durchmesser von ca. 8,5 
m, der zentrale Hügel misst etwa 4 m im 
Durchmesser. Vor allem am südlichen Ende der 
Umfassung und im Bereich des zentralen Hügels 
liegen vermehrt recht große Steine und 
Felsbrocken. 
 

 
Kat.-Abb. 150: Skizze von OOR 68-22. 
 
OOR 68-23 
Koordinaten: N46° 59.908' E102° 36.482' 
Höhe: 1579 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur mit einer 
annähernd quadratischen Umfassung konnte ca. 70 
m südöstlich von OOR 68-22 dokumentiert werden. 
Die Umfassung ist ca. 13 m x 12 m groß, der zentrale 
Hügel hat einen Durchmesser von etwa 8-9 m. Der 
Khirigsuur wurde aus verhältnismäßig großen 
Steinen und Felsbrocken angelegt, an den vier 
Ecken liegen die Steine konzentrierter. Die Ecken 
der nordöstlichen Kante/Seite weisen 
aufrechtstehende Steine von etwa 60-70 cm Höhe 
auf. 
 

 
Kat.-Abb. 151: Skizze von OOR 68-23. 

OOR 68-24 
Koordinaten: N46° 59.927' E102° 36.488' 
Höhe: 1585 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Hangabwärts, etwa 30 m südwestlich 
von OOR 68-23, liegt ein Khirigsuur mit einer 
quadratischen Umfassung von ca. 22 m x 22 m. Der 
zentrale Hügel misst etwa 11 m im Durchmesser. An 
den vier Ecken finden sich Steinkonzentrationen, 
die hier aber weniger deutlich ausgeprägt sind. 
 

 
Kat.-Abb. 152: Skizze von OOR 68-24. 
 
OOR 68-25 
Koordinaten: / 
Höhe: / m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur einige Meter südlich von OOR 
68-24 konnte eine annähernd quadratische 
Steinsetzung von ca. 6 m x 6 m dokumentiert 
werden, die aus einer Geröllpackung besteht und 
sich nur schwer vom umgebenden Material absetzt. 
 

 
Kat.-Abb. 153: Skizze von OOR 68-25. 
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OOR 68-26 
Koordinaten: / 
Höhe: / m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Es handelt sich um einen Khirigsuur 
mit quadratischer Umfassung von 14 m x 14 m. An 
der westlichen Ecke befinden sich zwei 
aufrechtstehende Steine von etwa 60-70 cm Höhe. 
Der Hügel im Zentrum der Umfassung hat einen 
Durchmesser von ca. 8,5 m.  
 

 
Kat.-Abb. 154: Skizze von OOR 68-26. 
 
OOR 68-27 
Koordinaten: N 46° 59‘ 52.8‘‘ E 102° 36‘ 31.8‘‘ 
Höhe: 1572 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: LAGE in Bezug auf 25 und 26. Die 
annähernd quadratische Umfassung misst etwa 20 
m x 21 m und weist an den vier Ecken 
Steinkonzentrationen auf. Der zentrale Hügel hat 
einen Durchmesser von ca. 9-10 m. Die Steine, aus 
denen der Khirigsuur angelegt wurde, sind 
insgesamt verhältnismäßig klein.  
 

 
Kat.-Abb. 155: Skizze von OOR 68-27. 

OOR 68-28 
Koordinaten: N 46° 59‘ 51.2‘‘ E 102° 36‘ 31.3‘‘ 
Höhe: 1579 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 36 m südlich von OOR 68-27 
wurde ein Khirigsuur mit runder Umfassung 
dokumentiert. Ihr Durchmesser beträgt ca. 17,5 m, 
der zentrale Hügel weist einen Durchmesser von ca. 
6 m auf. 
 

 
Kat.-Abb. 156: Skizze von OOR 68-28. 
 
OOR 68-29 
Koordinaten: N 46° 59‘ 51.2‘‘ E 102° 36‘ 33.3‘‘ 
Höhe: 1567 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein Khirigsuur mit annähernd 
quadratischer Umfassung befindet sich ca. 32 m 
östlich von OOR 68-28 (11 m x 11 m). Der zentrale 
Hügel weist einen Durchmesser von etwa 6 m auf, 
an den vier Ecken befinden sich 
Steinkonzentrationen, die vor allem an der 
südlichen Kante durch recht große Steine gut 
sichtbar sind.  

 
Kat.-Abb. 157: Skizze von OOR 68-29. 
 
OOR 68-30 
Koordinaten: N 46° 59‘ 49.9‘‘ E 102° 36‘ 34.0‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 40 m südöstlich von OOR 68-29 
wurde ein Khirigsuur dokumentiert, dessen wohl 
quadratische Umfassung im Gelände kaum mehr 
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sichtbar ist, da sich die Fundstelle direkt unterhalb 
des steilen Hanges befindet und von 
herabgefallenem Geröll und Steinen überdeckt 
scheint. Die ursprünglichen Maße werden auf ca. 12 
m x 12 m geschätzt, die Umfassung ist vor allem 
nach Norden, zum Hang hin, kaum noch erkennbar. 
Auch der Durchmesser des zentralen Hügels kann 
nur geschätzt werden und beträgt wahrscheinlich 
etwa 6 m.  
 

 
Kat.-Abb. 158: Skizze von OOR 68-30. 
 
OOR 68-31 
Koordinaten: N 46° 59‘ 49.1‘‘ E 102° 36‘ 32.8‘‘ 
Höhe: 1572 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 35 m südwestlich von OOR 68-30 
liegt eine rechteckige Steinsetzung von ca. 11 m 
(Nordwest-Südost) x 6 m (Nordost-Südwest). Eine 
äußere Umfassung wurde sorgfältig aus größeren 
Steinen angelegt, das Innere ist mit kleineren 
Steinen locker ausgefüllt.  
 

 
Kat.-Abb. 159: Skizze von OOR 68-31. 
 
OOR 68-32 
Koordinaten: N 46° 59‘ 48.7‘‘ E 102° 36‘ 33.1‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur 14 m südöstlich von OOR 68-31 
befindet sich eine weitere annähernd rechteckige 
Steinsetzung. Sie misst etwa 5 m (Nordwest-Südost) 
x 2 m (Nordost-Südwest). Die Umfassung der 
Steinsetzung besteht aus wesentlich größeren 
Steinen als OOR 68-31, die nicht sehr sorgfältig, z.T. 

recht lose, angeordnet sind. Im Innern finden sich 
kaum Steine.  
 
OOR 68-33 
Koordinaten: N 46° 59‘ 48.6‘‘ E 102° 36‘ 35.1‘‘ 
Höhe: 1576 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 42 m östlich von OOR 68-32 
wurde ein Khirigsuur mit wahrscheinlich 
quadratischer Umfassung (ca. 14,5 m x 14,5 m) 
dokumentiert. Durch die Lage direkt unterhalb des 
steilen Hanges ist vor allem die nach Norden 
weisende Kante, zum Hang hin, sowie die westliche 
Kante der Umfassung kaum im Gelände 
auszumachen, da auch hier zahlreiche Steine und 
Geröll des Hanges den Befund überlagern. Der 
zentrale Hügel hingegen ist deutlich sichtbar und 
misst ca. 7 m im Durchmesser. 
 

 
Kat.-Abb. 160: Skizze von OOR 68-33. 
 
OOR 68-34 
Koordinaten: N 46° 59‘ 48.4‘‘ E 102° 36‘ 35.6‘‘ 
Höhe: 1576 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 13 m südöstlich von OOR 
68-33 liegt eine annähernd kreisrunde Steinsetzung 
mit einem Durchmesser von ca. 11 m. Die 
Steinpackung ist relativ dicht und besteht in der 
Mitte aus größeren Steinen und Felsbrocken. 
 

 
Kat.-Abb. 161: Skizze von OOR 68-34. 
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OOR 68-35 
Koordinaten: N 46° 59‘ 46.3‘‘ E 102° 36‘ 37.6‘‘ 
Höhe: 1559 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 77 m südöstlich von OOR 68-34 
wurde ein Khirigsuur mit quadratischer Umfassung 
dokumentiert (ca. 14 m x 14 m). Der zentrale Hügel 
hat einen Durchmesser von etwa 6 m. Die Ecken an 
der südlichen Kante der Umfassung weisen 
Steinkonzentrationen aus größeren Steinen und 
Felsbrocken auf.  
 

 
Kat.-Abb. 162: Skizze von OOR 68-35. 
 
OOR 68-36 
Koordinaten: N 46° 59‘ 45.7‘‘ E 102° 36‘ 37.4‘‘ 
Höhe: 1574 m asl 
Denkmälerkategorie: U-förmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Etwa 18 m südlich von OOR 68-35 
befindet sich eine U-förmige Umfassung (9 m x 8,5 
m), in deren Zentrum sich aber kein Hügel oder eine 
Steinaufschüttung befindet. In den Ecken der 
südwestlichen Kante finden sich Konzentrationen 
aus größeren Steinen und Felsbrocken. In der 
südwestlichen Ecke liegen zudem noch einige sehr 
große Steine. Ob diese ursprünglich von einem 
Hügel aus dem Zentrum stammen und es sich bei 
dieser Fundstelle um einen beraubten bzw. 
gestörten Khirigsuur handelt, oder ob diese 
Steinsetzung bewusst so angelegt wurde, ist unklar. 
 

 
Kat.-Abb. 163: Skizze von OOR 68-36. 
 
 

OOR 68-37 
Koordinaten: N 46° 59‘ 43.8‘‘ E 102° 36‘ 38.2‘‘ 
Höhe: 1565 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur? 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit? 
 
Beschreibung: Ein weiterer möglicher Khirigsuur 
liegt etwa 61 m südöstlich von OOR 68-36. Auch hier 
fanden sich nur noch die Reste einer ehemals 
runden Umfassung (?). Der Durchmesser lässt sich 
nicht mehr rekonstruieren. Größeren Steine etwas 
östlich des noch sichtbaren Bogens lassen auf einen 
zentralen Hügel schließen. Aber auch hier lassen 
sich keine Rückschlüsse mehr auf seine 
ursprüngliche Größe ziehen.  
 

 
Kat.-Abb. 164: Skizze von OOR 68-37. 
 
OOR 68-38 
Koordinaten: N46° 59.798' E102° 36.764' 
Höhe: 1602 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 47 m südwestlich von OOR 68-
37 befindet sich ein großer Khirigsuur mit 
annähernd quadratischer Umfassung. Sie misst 
etwa 21 m x 20 m, der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 7 m. An den vier Ecken wurden 
runde Steinkonzentrationen angelegt, die einen 
Durchmesser von ca. 3 m aufweisen und deutlich 
nach außen treten.  
 

 
Kat.-Abb. 165: Skizze von OOR 68-38. 
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OOR 68-39 
Koordinaten: N46° 59.541' E102° 36.614' 
Höhe: 1598 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Weitere 47 m südöstlich von OOR 68-
38 wurde ein weiterer Khirigsuur mit einer 
rechteckigen Umfassung dokumentiert. Sie ist etwa 
17, 5 m (Nordost-Südwest) x 14 m (Nordwest-
Südost) groß, der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 10 m. Parallel zur südöstlichen 
Kante verläuft eine Reihe von etwa 4 Satelliten 
(Abstand zur Umfassung ca. 3 m). Eine weitere 
Gruppe von 7 Satelliten wurde parallel zur 
nordwestlichen Kante angelegt. Hier beträgt der 
Abstand ca. 2 m. Zwei Satelliten dieser Gruppe 
liegen parallel zur südwestlichen Kante, so dass die 
ganze Formation ein „L“ bildet. An den vier Ecken 
der Umfassung finden sich Steinkonzentrationen.  
 

 
Kat.-Abb. 166: Skizze von OOR 68-39. 
 
OOR 68-40 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.6‘‘ E 102° 36‘ 39.1‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 34 m südöstlich von OOR 68-39 
wurde einige Steinkonzentrationen dokumentiert, 
bei denen es sich um die Überreste eines 
Khirigsuurs handeln könnte. Ein zentraler Hügel mit 
einem Durchmesser von ca. 4 m ist von einigen 
Steinkonzentrationen umgeben, die die vier Ecken 
eines Khirigsuurs bilden könnten, dessen Kanten 
einer quadratischen Umfassung nicht mehr im 
Gelände sichtbar sind. 
 

 
Kat.-Abb. 167: Skizze von OOR 68-40. 
 
OOR 68-41 
Koordinaten: / 
Höhe: / 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Die Lage dieser runden Steinsetzung 
ist unklar. Es handelt sich um eine kreisrunde 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 6 m. 
Die Steine und Felsbrocken sind recht groß, so dass 
die Fundstelle im Gelände sehr gut sichtbar ist.  
 

 
Kat.-Abb. 168: Skizze von OOR 68-41. 
 
OOR 68-42 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.3‘‘ E 102° 36‘ 39.5‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 40 m südlich von OOR 68-40 
wurde ein großer Khirigsuur mit einer 
quadratischen Umfassung von ca. 27 m x 27 m 
dokumentiert. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 9 m. Parallel zur südöstlichen 
Kante sind in einem Abstand von ca. 5 m zur 
Umfassung 4 Satelliten angeordnet. Weitere 
Satelliten befinden sich parallel zur nordwestlichen 
Kante mit einem Abstand von ca. 6 m. Sie sind in 
einer Zweier-Reihe angelegt und verlaufen so 
weiter in einem Bogen nach Südwesten. Sie haben 
hier einen Abstand von etwa 10 m zur 
südwestlichen Kante. Diese Gruppe besteht aus 
insgesamt 37 Satelliten, die zunächst in Zweier-
Gruppen, dann in Dreier-Gruppen und zur Süd-Ecke 
hin wieder in Zweier-Gruppen angeordnet sind. 
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Kat.-Abb. 169: Skizze von OOR 68-42. 
 
OOR 68-43 
Koordinaten: N 46° 59‘ 38.2‘‘ E 102° 36‘ 39.8‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Die Überreste eines Khirigsuurs 
konnten ca. 37 m südlich von OOR 68-42 
dokumentiert werden. Von der wohl quadratischen 
Umfassung sind vor allem die nördliche und 
westliche Kante noch sichtbar, sowie 
Steinkonzentrationen an ihren Enden. Die südliche 
und östliche Kante sind im Gelände nicht mehr 
erkennbar. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 4 m, während die Maße der 
äußeren Umfassung auf ca. 10 m x 10 m geschätzt 
werden. 
 

 
Kat.-Abb. 170: Skizze von OOR 68-43. 
 
OOR 68-44 
Koordinaten: N 46° 59‘ 37.2‘‘ E 102° 36‘ 41.2‘‘ 
Höhe: 1565 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ähnlich wie bei OOR 68-43, konnten 
bei OOR 68-44 im Gelände nur noch einige 
Steinkonzentrationen auf die ursprüngliche Gestalt 
der Fundstelle hinweisen. Ca. 42 m südöstlich von 
OOR 68-43 lässt sich ein zentraler Hügel von ca. 4 m 
Durchmesser ausmachen, die darum verteilten 
Steine und Steinkonzentrationen lassen auf die 

ehemals quadratische Umfassung (ca. 12 m x 12 m) 
eines Khirigsuurs schließen. 
 

 
Kat.-Abb. 171: Skizze von OOR 68-44. 
 
OOR 68-45 
Koordinaten: N 46° 59‘ 36.1‘‘ E 102° 36‘ 38.6‘‘ 
Höhe: 1557 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 58 m südwestlich von OOR 68-
44 wurde ein Khirigsuur mir kreisrunder Umfassung 
dokumentiert. Der Durchmesser beträgt etwa 24 m, 
der zentrale Hügel misst etwa 9 m im Durchmesser. 
 

 
Kat.-Abb. 172: Skizze von OOR 68-44. 
 
OOR 68-46 
Koordinaten: N 46° 59‘ 37.0‘‘ E 102° 36‘ 33.4‘‘ 
Höhe: 1554 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur liegt ca. 115 
m nordwestlich von OOR 68-45, nun bereits in 
ebenem Gelände und nicht mehr in Hanglage. Die 
rechteckige Umfassung misst ca. 17 m (Nordwest-
Südost) x 19 m (Nordost-Südwest), der zentrale 
Hügel hat einen Durchmesser von ca. 12 m. Parallel 
zur südöstlichen Kante liegen 6 Satelliten im 
Abstand von etwa 3 m zur Umfassung. Auch parallel 
zur gegenüberliegenden nordwestlichen Kante sind 
Satelliten angeordnet. Hier sind es fünf Satelliten, 
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die einen Abstand von ca. 3 m zur Umfassung 
aufweisen.  
 

 
Kat.-Abb. 173: Skizze von OOR 68-46. 
 
OOR 68-47 
Koordinaten: N 46° 59‘ 34.3‘‘ E 102° 36‘ 26.7‘‘ 
Höhe: 1552 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung  
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 160 m südwestlich von OOR 68-
46, ebenfalls auf ebenem Gelände, wurde eine gut 
sichtbare ringförmige Steinsetzung dokumentiert. 
Sie besteht aus einer sehr dichten Steinpackung mit 
einem Durchmesser von etwa 16 m. Im Innern 
befindet sich eine steinfreie, runde Stelle, die einen 
Durchmesser von ca. 5-6 m aufweist, so dass die 
„Stärke“ des Ringes etwa 4-6 m beträgt. Etwa 2 m 
nördlich der Steinsetzung sind drei Satelliten, in 
Form von kleinen runden Steinsetzungen mit einem 
Durchmesser von ca. 2 m, angeordnet, die in einer 
Linie von Norden nach Westen verlaufen. 
 

 
Kat.-Abb. 174: Skizze von OOR 68-47. 
 
OOR 68-48 
Koordinaten: N 46° 59‘ 34.5‘‘ E 102° 36‘ 25.4‘‘ 
Höhe: 1555 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 27 m westlich von OOR 68-
47 befindet sich ein Khirigsuur mit runder 
Umfassung. Der Durchmesser beträgt etwa 21 m, 

der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 8 
m.  
 

 
Kat.-Abb. 175: Skizze von OOR 68-48. 
 
OOR 68-49 
Koordinaten: / 
Höhe: / 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Es handelt sich um eine kreisrunde, 
große Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 
11 m, deren Steinpackung relativ dicht ist und aus 
verhältnismäßig großen Steinen und Felsbrocken 
besteht. Um sie herum sind 6 Satelliten in drei 
Gruppen zu jeweils 2 Satelliten angeordnet. Eine 
Gruppe befindet sich westlich der Steinsetzung 
(Abstand ca. 1 m), eine weitere liegt nordöstlich 
(Abstand ca. 0,8 m), die dritte Gruppe befindet sich 
im Südosten mit einem Abstand von etwa 0,5 m zur 
Steinsetzung.  
 

 
Kat.-Abb. 176: Skizze von OOR 68-49. 
 
OOR 68-50 
Koordinaten: N 46° 59‘ 31.8‘‘ E 102° 36‘ 23.2‘‘ 
Höhe: 1555 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Es handelt sich um einen Khirigsuur 
mit einer quadratischen Umfassung, die etwa 23 m 
x 24 m beträgt. Der zentrale Hügel hat einen 
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Durchmesser von ca. 6 m. Von ihm aus führen zwei 
parallele Steinreihen auf die südwestliche 
Umfassung. An den vier Ecken der Umfassung 
befinden sich Steinkonzentrationen.  
 

 
Kat.-Abb. 177: Skizze von OOR 68-50. 
 
OOR 68-51 
Koordinaten: N 46° 59‘ 35.5‘‘ E 102° 36‘ 46.9‘‘ 
Höhe: 1581 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
 
Beschreibung: Direkt am Fahrweg, der den 
Höhenzug von Osten kommend durchschneidet 
befindet sich auf dem Rücken des Höhenzugs ein 
sehr großer Ovoo von ca. 4 m Höhe und einem 
Durchmesser von ca. 10 m. 
 
OOR 68-52 
Koordinaten: N 46° 59‘ 33.2‘‘ E 102° 36‘ 22.7‘‘ 
Höhe: 1554 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Wieder auf ebenem Gelände, etwa 
50 m nördlich von OOR 68-50 befindet sich eine 
große, spiralartig angelegte Steinsetzung von etwa 
40 m x 40 m, die aus einem etwa 5 breiten Wall aus 
Bruchsteinen besteht. Funktion und Zeitstellung 
dieser ungewöhnlichen und auffälligen 
Steinsetzung ist völlig unklar. 
 

 
Kat.-Abb. 178: Skizze von OOR 68-52. 
OOR 68-53 

Koordinaten: N 46° 59‘ 44.1‘‘ E 102° 36‘ 25.1‘‘ 
Höhe: 1554 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Etwa 300 m nördlich von OOR 68-52 
liegt eine kleine Gruppe von Steinsetzungen in 
ebenem Gelände, südwestlich der zahlreichen 
Fundstellen entlang des Hanges. Bei OOR 68-53 
handelt es sich um den südlichsten Befund von 
insgesamt 5 Steinsetzungen. Die quadratische 
Steinsetzung besteht aus recht großen Steinen und 
misst etwa 3 m x 3 m. Sie ist grob Nord-Süd bzw. 
Ost-West ausgerichtet. Eine äußere Umfassung aus 
langen, schmalen Steinen, wie sie von ähnlichen 
Steinsetzungen bekannt sind, ist hier nicht 
erkennbar. 
 

 
Kat.-Abb. 179: Skizze von OOR 68-53. 
 
OOR 68-54 
Koordinaten: N 46° 59‘ 46.9‘‘ E 102° 36‘ 23.1‘‘ 
Höhe: 1553 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 100 m nordwestlich von OOR 68-
53 befinden sich 3 Steinsetzungen, die sehr dicht in 
einer Reihe von Südwest nach Nordost angelegt 
sind. Die südwestlichste Steinsetzung ist annähernd 
rund und hat einen Durchmesser von etwa 3 m. Sie 
besteht aus unterschiedlich großen Steinen, die 
nicht sehr sorgfältig angelegt scheinen. Die mittlere 
Steinsetzung ist ebenfalls annähernd rund und 
weist einen Durchmesser von ca. 2 m auf. Der 
Abstand zu den beiden anderen Steinsetzungen 
beträgt jeweils etwa 0,8 m. Auch hier ist die 
Steinpackung nicht besonders dicht und besteht aus 
unterschiedlich großen Steinen, die recht wahllos 
angeordnet wirken. Die dritte Steinsetzung dieser 
kleinen Gruppe ist quadratisch und weist als eine 
Art Umfassung längliche, schmale Steine auf. Aber 
auch hier wirkt das Arrangement der Steine weniger 
sorgfältig als von anderen Steinsetzungen dieser Art 
bekannt (z.B. OOR 202). Mit ihren Maßen von ca. 4 
m x 4 m ist sie die größte Steinsetzung dieser Dreier-
Gruppe.  
 

54



 

 
Kat.-Abb. 180: Skizze von OOR 68-54. 
 
OOR 68-55 
Koordinaten: N 46° 59‘ 47.6‘‘ E 102° 36‘ 23.5‘‘ 
Höhe: 1553 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit (?) 
 
Beschreibung: Nur etwa 24 m nordwestlich von OOR 
68-54 wurde eine weitere quadratische 
Steinsetzung dokumentiert. Sie ist etwa 5 m x 5 m 
groß und weist eine sorgfältig angelegte Umfassung 
aus langen, schmalen Steinen auf. Die Steinsetzung 
orientiert sich entlang einer Nord-Süd-, bzw. Ost-
West-Achse.  
 

 
Kat.-Abb. 181: Skizze von OOR 68-55. 
 
OOR 68-56 
Koordinaten: N 46° 59‘ 58.4‘‘ E 102° 35‘ 37.6‘‘ 
Höhe: 1598 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 46 m nordwestlich der 
Fundstelle OOR 67, und damit nun nördlich des frei 
stehenden Sporns, liegt ein Plattengrab unterhalb 
des Hanges. Es misst etwa 4 m x 3,5 m und besteht 
aus einer Umfassung aufrechtstehender 
Steinplatten die an den vier Ecken annähernd 
senkrecht aufragen (Höhe hier etwa 80 cm), 
während die Platten in den Zwischenräumen auf 
ihren Längsseiten ruhen (Höhen hier etwa 20-50 
cm). Die nördliche Kante ist durchbrochen, hier 
fehlen die Steinplatten der sonst durchgehenden 
Umfassung. Das Innere ist nur mit einigen wenigen 
Steinen gefüllt.  
 

 
Kat.-Abb. 182: Skizze von OOR 68-56. 
 
OOR 68-57 Nicht vergeben 
 
OOR 68-58 
Koordinaten: N 47° 00‘ 03.7‘‘ E 102° 35‘ 45.2‘‘ 
Höhe: 1596 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 230 m nordöstlich von OOR 68-56 
wurde ein Khirigsuur mit runder Umfassung 
dokumentiert. Der Durchmesser beträgt etwa 18 m, 
der zentrale Hügel weist einen Durchmesser von ca. 
6 m auf. Der Khirigsuur bildet das südöstliche Ende 
einer Gruppe von insgesamt drei Khirigsuurs, die 
hier von Nordwest nach Südost direkt unterhalb des 
Hanges und oberhalb einer Erosionsrinne, angelegt 
sind.  
 

 
Kat.-Abb. 183: Skizze von OOR 68-58. 
 
OOR 68-59 
Koordinaten: N 47° 00‘ 04.1‘‘ E 102° 35‘ 42.5‘ 
Höhe: 1602 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
Beschreibung: Ein Khirigsuur mit einer U-förmigen 
Umfassung wurde etwa 57 m nordwestlich von OOR 
68-58 entdeckt. Es ist anzunehmen, dass die 7 m x 8 
m große Umfassung ursprünglich quadratisch war, 
und dass die nördliche, zum Hang weisende, Kante 
von herab gefallenem Geröll überlagert und deshalb 
im Gelände nicht mehr sichtbar ist. Der 
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Durchmesser des zentralen Hügels beträgt etwa 6 
m.  
 

 
Kat.-Abb. 184: Skizze von OOR 68-59. 
 
OOR 68-60 
Koordinaten: N 47° 00‘ 04.6‘‘ E 102° 35‘ 40.9‘‘ 
Höhe: 1618 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 40 m nordwestlich von OOR 68-
59 liegt ein Khirigsuur mit runder Umfassung, die 
einen Durchmesser von ca. 12 m aufweist. Nach 
Norden, zum Hang hin, ist die Umfassung 
unterbrochen bzw. durch herabgefallenes Geröll 
nicht sichtbar. Der Durchmesser des zentralen 
Hügels beträgt ca. 6 m. 
 

 
Kat.-Abb. 185: Skizze von OOR 68-60. 
 
OOR 68-61 
Koordinaten: N 47° 00‘ 02.4‘‘ E 102° 35‘ 39.7‘‘ 
Höhe: 1617 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer, schlecht erhaltener, 
Khirigsuur mit quadratischer Umfassung wurde ca. 
70 m südwestlich von OOR 68-60 dokumentiert. Die 
Umfassung ist etwa 4,5 m x 4,5 m groß und im 
Gelände nur schwer erkennbar. Ein zentraler Hügel 
ist ebenfalls kaum auszumachen. Umherliegendes 
Geröll, und die Lage zwischen zwei Erosionsrinnen 
und an einem Hang, erschweren das Erkennen und 
Deuten der Strukturen im Gelände erheblich. 

 

 
Kat.-Abb. 186: Skizze von OOR 68-61. 
 
OOR 68-62 
Koordinaten: N 47° 00‘ 00.1‘‘ E 102° 35‘ 37.5‘‘ 
Höhe: 1605 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 85 m südwestlich von OOR 68-
61 liegt ein weiterer Khirigsuur mit annähernd 
quadratischer Umfassung. Sie misst etwa 12 m x 12 
m und weist an den vier Ecken 
Steinkonzentrationen auf. Der zentrale Hügel hat 
einen Durchmesser von 6-8 m. Auch dieser 
Khirigsuur liegt direkt unterhalb eines Hanges, ist 
aber im Vergleich zu anderen Befunden weniger 
stark durch herabgefallenes Geröll gestört. 
 

 
Kat.-Abb. 187: Skizze von OOR 68-62. 
 
OOR 69-01 = OOR 96-01 
 
OOR 69-02 
Koordinaten: N 46° 59‘ 52.0‘‘ E 102° 35‘ 33.1‘‘ 
Höhe: 1595 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 180 m südwestlich von OOR 67 
befindet sich ein Khirigsuur mit runder Umfassung. 
Der Durchmesser beträgt ca. 30 m, der zentrale 
Hügel hat einen Durchmesser von ca. 6 m.  
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Kat.-Abb. 188: Skizze von OOR 69-02. 
 
OOR 69-03 
Koordinaten: N 46° 59‘ 50.0‘‘ E 102° 35‘ 32.9‘‘ 
Höhe: 1586 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur befindet sich 
ca. 62 m südlich von OOR 69-02. Die annähernd 
quadratische Umfassung misst ca. 20 m x 21 m, der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 10 m. 
Parallel zur westlichen Kante sind vier Satelliten mit 
einem Abstand von ca. 9 m zur Umfassung 
angeordnet. Sie sind mit über 3 m im Durchmesser 
verhältnismäßig groß.  
 

 
Kat.-Abb. 189: Skizze von OOR 69-03. 
 
OOR 69-04 
Koordinaten: N 46° 59‘ 42.4‘‘ E 102° 35‘ 31.3‘‘ 
Höhe: 1583 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 240 m südlich von OOR 69-03, 
und damit westlich des großen Gräberfelds OOR 96 
in der Ebene, liegt ein Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung. Er misst etwa 23 m x 23 m und weist an 
den vier Ecken Steinkonzentrationen auf. Der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 9 m. 
Auch bei diesem Khirigsuur finden sich parallel zur 
westlichen Kante Satelliten: Hier sind es vier 
Steinringe (Durchmesser etwa 3 m), die nicht ganz 
in einer Reihe liegend, mit einem Abstand von 9-10 
m zur Umfassung von Nord nach Süd angeordnet 
sind.  

 

 
Kat.-Abb. 190: Skizze von OOR 69-04. 
 
OOR 69-05 
Koordinaten: N 46° 59‘ 42.2‘‘ E 102° 35‘ 28.8‘‘ 
Höhe: 1586 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 50 m westlich von OOR 69-
04 liegt ein großer Khirigsuur mit rechteckiger 
Umfassung. Sie misst etwa 30 m (Nord-Süd) x 22 m 
(Ost-West) und weist in den vier Ecken große 
Steinkonzentrationen auf. Die östliche Kante ist 
leicht gebogen. Der zentrale Hügel weist einen 
Durchmesser von ca. 9 m auf.  
 

 
Kat.-Abb. 191: Skizze von OOR 69-05. 
 
OOR 69-06 
Koordinaten: N 46° 59‘ 45.5‘‘ E 102° 35‘ 24.9‘‘ 
Höhe: 1598 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Am Hang gelegen, etwa 130 m 
nordwestlich von OOR 69-05, befindet sich ein 
Khirigsuur mit runder Umfassung, die etwa 11 m im 
Durchmesser misst. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 5 m. 
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Kat.-Abb. 192: Skizze von OOR 69-06. 
 
OOR 69-07 
Koordinaten: N 46° 59‘ 41.1‘‘ E 102° 35‘ 34.8‘‘ 
Höhe: 1575 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 63 m südöstlich von OOR 69-04, 
nun wieder auf ebenem Gelände, wurde ein 
Plattengrab dokumentiert von etwa 5,4 m x 3,3 m 
Größe. Die Ausrichtung ist in etwa Nordnordost- 
Südsüdwest, die südliche Begrenzung des Grabes 
scheint gestört zu sein. Die aufrechtstehenden 
Steinplatten ragen bis zu 55 cm auf, das Innere ist 
mit einigen größeren Steinen locker verfüllt.  
 

 
Kat.-Abb. 193: Skizze von OOR 69-07. 
 
OOR 69-08 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.4‘‘ E 102° 35‘ 34.7‘‘ 
Höhe: 1574 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 20 m südlich von OOR 69-
07 liegt eine rechteckige Steinsetzung von ca. 15 m 
x 7 m. Die Steinsetzung besteht aus einer recht 
dichten Steinpackung, die aber in der Mitte auch 
einen größeren Bereich frei lässt. Sie ist etwa 

Nordost-Südwest orientiert. Westlich und 
südwestlich der Steinsetzung befinden sich in einem 
Abstand von ca. 8 m zahlreiche kleinere 
Steinkonzentrationen (etwa 8 Stück). Außerdem 
konnten vier Satelliten Südwestlich und westlich mit 
einem Abstand von ca. 18 m dokumentiert werden.  
 

 
Kat.-Abb. 194: Skizze von OOR 69-08. 
 
OOR 69-09 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.1‘‘ E 102° 35‘ 31.9‘‘ 
Höhe: 1583 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 72 m südwestlich von OOR 69-08 
wurde eine kleine annähernd runde Steinsetzung 
mit einem Durchmesser von ca. 3 m dokumentiert.  
 

 
Kat.-Abb. 195: Skizze von OOR 69-09. 
 
OOR 69-10 
Koordinaten: N 46° 59‘ 36.6‘‘ E 102° 35‘ 33.6‘‘ 
Höhe: 1574 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 84 m südöstlich von OOR 69-09 
liegt ein großer Khirigsuur mit zahlreichen Satelliten 
um seine quadratische Umfassung. Diese misst 
etwa 20 m x 20 m und weist an der nordwestlichen 
Kante eine etwa 11 m lange Lücke auf. Der zentrale 
Hügel hat einen Durchmesser von ca. 10 m. Von ihm 
aus verlaufen Steinreihen diagonal auf jede der vier 
Kanten der Umfassung zu, wobei die Linie zur 
südwestlichen und südöstlichen Kante nur schlecht 
erhalten ist. Parallel zur südöstlichen Kante der 
Umfassung sind vier Satelliten in Form von runden 
Steinsetzungen (Durchmesser ca. 3-4 m) mit einem 
Abstand von etwa 3 m zur Umfassung in einer Reihe 
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angeordnet. Rund um die Umfassung und damit 
auch um diese vier Satelliten sind halbkreisförmig 
26 Satelliten (Steinringe mit einem Durchmesser 
von ca. 1-2 m) mit einem Abstand von ca. 8 m 
angeordnet. Der südliche und südwestliche Bereich 
ist frei von Satelliten.  
 

 
Kat.-Abb. 196: Skizze von OOR 69-10. 
 
OOR 69-11 
Koordinaten: N 46° 59‘ 33.5‘‘ E 102° 35‘ 38.9‘‘ 
Höhe: 1560 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 148 m südöstlich von OOR 69-
10 liegt eine annähernd quadratische Steinsetzung 
von ca. 8 m x 8 m Größe.  
 

 
Kat.-Abb. 197: Skizze von OOR 69-11. 
 
OOR 69-12 
Koordinaten: N 46° 59‘ 21.5‘‘ E 102° 35‘ 38.3‘‘ 
Höhe: 1558 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 370 m südlich von OOR 69-11 
befindet sich eine Gruppe von verschiedenen 
kleineren und größeren Steinsetzungen. Bei OOR 
69-12 handelt es sich um eine rechteckige 
Steinsetzung von ca. 4 m x 3 m, die annähernd Nord-
Süd ausgerichtet ist.  
 

 
Kat.-Abb. 198: Skizze von OOR 69-12. 
 
OOR 69-13 
Koordinaten: N 46° 59‘ 21.9‘‘ E 102° 35‘ 39.5‘‘ 
Höhe: 1555 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Nur etwa 27 m nordöstlich von OOR 
69-12 liegt eine kleine annähernd quadratische 
Steinsetzung von ca. 2 m x 2 m Größe.  
 

 
Kat.-Abb. 199: Skizze von OOR 69-13. 
 
OOR 69-14 
Koordinaten: N 46° 59‘ 23.4‘‘ E 102° 35‘ 39.7‘‘ 
Höhe: 1555 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere kleine, quadratische 
Steinsetzung von etwa 1 m x 1 m liegt etwa 40 m 
nördlich von OOR 69-13. 
 

 
Kat.-Abb. 200: Skizze von OOR 69-14. 
 
OOR 69-15 
Koordinaten: N 46° 59‘ 23.9‘‘ E 102° 35‘ 39.9‘‘ 
Höhe: 1553 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 14 m nordöstlich von OOR 
69-14 konnte eine annähernd rechteckige 
Steinsetzung von etwa 4 m x 3 m (Ausrichtung Nord-
Süd) dokumentiert werden.  
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Kat.-Abb. 201: Skizze von OOR 69-15. 
 
OOR 69-16 
Koordinaten: N 46° 59‘ 22.4‘‘ E 102° 35‘ 42.4‘‘ 
Höhe: 1559 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 70 m südöstlich, und damit etwas 
abseits der Gruppe, liegt eine annähernd ovale 
Steinsetzung etwa 4 m Länge (Ausrichtung Nord-
Süd) und maximal 2 m Breite.  
 

 
Kat.-Abb. 202: Skizze von OOR 69-16. 
 
OOR 69-17 
Koordinaten: N 46° 59‘ 20.9‘‘ E 102° 35‘ 38.3‘‘ 
Höhe: 1550 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere annähernd rechteckige 
Steinsetzung mit Nord-Süd-Ausrichtung liegt etwa 
20 m südlich von OOR 69-12. Sie ist etwa 3 m x 1,5 
m groß.  
 

 
Kat.-Abb. 203: Skizze von OOR 69-17. 

 
OOR 69-18 
Koordinaten: N 46° 59‘ 18.5‘‘ E 102° 35‘ 37.5‘‘ 
Höhe: 1561 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 70 m südlich von OOR 69-17 
wurde ein Khirigsuur mit zahlreichen Satelliten und 
einigen Plattengräbern dokumentiert. Die 
Umfassung des Khirigsuurs ist nur noch an der 
Süddost-Seite vollständig erhalten. Sie ist hier 48 m 
lang und ist offenbar Teil einer ehemals 
quadratischen oder rechteckigen Umfassung. Der 
zentrale Hügel ist vollständig erhalten und misst 
etwa 16 m im Durchmesser. Von ihm aus führen 
zwei parallele Linien auf die Mitte der erhaltenen 
nordöstlichen Kante der Umfassung. An den Hügel 
schließen außerdem im Westen und Südwesten 
zwei ringförmige Steinformationen von etwa 4 m 
Durchmesser an, sowie eine weitere ringförmige 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 5 m 
etwa 8 m südlich des Hügels. Etwa 5 m nordwestlich 
des Hügels findet sich noch eine weitere annähernd 
ringförmige Steinsetzung von etwa 4 m 
Durchmesser. Parallel zur südöstlichen Kante 
verläuft eine Reihe von Satelliten, auf Höhe der zwei 
parallelen Linien, die vom zentralen Hügel auf die 
Umfassung zu laufen, sind vier weitere Satelliten 
angelegt, so dass die Satelliten hier auf einer Länge 
von etwa 12 m zweireihig verlaufen. Die Satelliten 
setzen sich nach Norden bzw. Nordwesten fort. 
Wahrscheinlich orientierten sie sich hier entlang der 
nun nicht mehr erkennbaren nordöstlichen Kante 
der Umfassung. Auch hier ist die Linie der Satelliten 
auf einer Länge von etwa 36 m zweireihig. Sie 
verläuft aber auch noch einreihig nach Osten 
weiter. Auch an der südlichen Ecke der südöstlichen 
Kante setzt sich die lange Satellitenreihe fort, hier 
verläuft sich aber nur 8 m nach Südwesten, 
wahrscheinlich ebenfalls der ehemaligen Kante der 
Umfassung folgend. Parallel zu dieser Reihe sind 
noch einmal vier Satelliten mit einem Abstand von 
etwa 8 m südwestlich davon angeordnet. Im 
westlichen und nordwestlichen Bereich dieses 
Komplexes finden sich nun zahlreiche 
Plattengräber. Eine Gruppe von 7 Plattengräbern 
befindet sich etwa 12 m westlich des zentralen 
Hügels in einer annähernd Nord-Süd orientierten 
Linie. Diese Gräber sind alle Ost-West ausgerichtet 
und sind durchschnittlich etwa 5 m x 3 m groß. Etwa 
3 m westlich dieser Linie befinden sich noch einmal 
zwei Plattengräber mit derselben Ost-West-
Ausrichtung. Drei größere Plattengräber mit Maßen 
von etwa 8 m x 4 m liegen etwa 16 m der westlich 
der ersten Plattengräber-Gruppe. Auch sie haben 
eine Ost-West-Ausrichtung und sind in einer Nord-
Süd-Linie angeordnet.  

60



 

 

 
Kat.-Abb. 204: Skizze von OOR 69-18. 
 
OOR 69-19 
Koordinaten: N 46° 59‘ 18.3‘‘ E 102° 35‘ 49.3‘‘ 
Höhe: 1555 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 212 m östlich von OOR 69-18 
liegt ein Khirigsuur mit einer rechteckigen 
Umfassung von ca. 32 m (Nordost-Südwest) x 28 m 
(Nordwest-Südost), die an der südöstlichen Kante 
nur teilweise erhalten ist. Der zentrale Hügel hat 
einen Durchmesser von ca. 9 m. Direkt an ihn 
schließt nach Südosten zur Kante hin ein großer Ring 
von etwa 8 m Durchmesser an. Parallel zu der 
südöstlichen Seite sind außerdem 8 Satelliten in 
einer Reihe mit einem Abstand von etwa 4 m zur 
Umfassung, angelegt. Es handelt sich um kleinere 
runde Steinsetzungen mit einem Durchmesser von 
ca. 2 m.  
 

 
Kat.-Abb. 205: Skizze von OOR 69-19. 
 
OOR 69-20 
Koordinaten: N 46° 59‘ 16.6‘‘ E 102° 35‘ 50.4‘‘ 

Höhe: 1557 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 70 m östlich von OOR 69-19 
befindet sich ein weiterer Khirigsuur mit 
rechteckiger Umfassung. Sie misst hier ca. 15 m 
(Nordost-Südwest) x 13 m (Nordwest-Südost), der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 11 m. 
An den vier Ecken der Umfassung befinden sich 
Steinkonzentrationen. Mit einem Abstand von etwa 
5 m wurde eine kleine ovale Steinsetzung (Länge 
etwa 2 m) westlich der nordwestlichen Kante 
angelegt, eine weitere ovale Steinsetzung liegt ca. 2 
m neben der südöstlichen Umfassung. Diese ist 
etwa 4 m lang und orientiert sich in ihrer 
Ausrichtung an der Kante der Umfassung. 
 

 
Kat.-Abb. 206: Skizze von OOR 69-20. 
 
 
OOR 69-21 
Koordinaten: N 46° 59‘ 27.7‘‘ E 102° 35‘ 52.6‘‘ 
Höhe: 1557 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 300 m nordwestlich von OOR 
69-20, nun schon im Bereich des Gräberfelds OOR 
96, wurde ein Khirigsuur mit annähernd runder 
Umfassung dokumentiert. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 12,5 m, weist aber an einigen 
Stellen Steinkonzentrationen auf, die das Objekt 
leicht eckig bzw. quadratisch wirken lassen. Der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 5 m.  
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Kat.-Abb. 207: Skizze von OOR 69-21. 
 
OOR 69-22 
Koordinaten: N 46° 59‘ 28.7‘‘ E 102° 35‘ 51.3‘‘ 
Höhe: 1551 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein Khirigsuur mit runder Umfassung 
wurde ca. 44 m nördlich von OOR 69-21 
dokumentiert. Die Umfassung hat einen 
Durchmesser von ca. 13,5 m, weist aber im Norden 
eine etwa 6 m lange Lücke auf. Der zentrale Hügel 
hat einen Durchmesser von ca. 12 m. Südöstlich der 
Umfassung, mit einem Abstand von etwa 3 m, sind 
zwei eng neben einander liegende Satelliten in Form 
von runden Steinsetzungen (Durchmesser ca. 1-2 
m) angelegt. Ein Plattengrab mit nur etwa 7 m 
Abstand (nördlich der Umfassung) liegt in 
unmittelbarer Nähe des Khirigsuurs (OOR 69-23). 
 

 
Kat.-Abb. 208: Skizze von OOR 69-22. 
 
OOR 69-23 
Koordinaten: N 46° 59‘ 29.2‘‘ E 102° 35‘ 51.0‘‘ 
Höhe: 1551 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 7 m nördlich der Umfassung 
des Khirigsuurs OOR 69-22 liegt ein kleines Ost-
West ausgerichtetes Plattengrab. Die 
aufrechtstehenden Steinplatten bilden annähernd 
ein Quadrat von ca. 2,5 m x 2,5 m. Die Steinplatten 
ragen durchschnittlich etwa 15-20 cm auf, nur an 
den Ecken sind die Steine mit bis zu 50 cm deutlich 
höher. Das Innere ist mit kleineren Steinen locker 
verfüllt. 

 

 
Kat.-Abb. 209: Foto von OOR 69-23. 
 
OOR 96-01 
Koordinaten: N 46° 59‘ 48.1‘‘ E 102° 35‘ 47.0‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur?/U-förmige 
Steinsetzung? 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit? Unbekannt? 
 
Beschreibung: Am nordwestlichen Ende des oben 
beschriebenen Sporns, direkt unterhalb des nach 
Südwesten weisenden Hanges, wurde eine 
annähernd quadratische Steinsetzung, die eine U-
förmige Umfassung mit Steinkonzentrationen und 
aufrechtstehende Steine an den Ecken aufweist, 
dokumentiert. Zum Hang hin ist die Umfassung auf 
Grund von umherliegendem Geröll nur schwer 
auszumachen. Ein zentraler Hügel innerhalb der ca. 
14 m x 12 m großen Umfassung, ist ebenfalls nicht 
erkennbar. Etwa 4 m nördlich der Umfassung 
befindet sich eine runde Steinsetzung von ca. 3 m 
Durchmesser. 
 

 
Kat.-Abb. 210: Skizze von OOR 96-01. 
 
OOR 96-02 
Koordinaten: N 46° 59‘ 47.5‘‘ E 102° 35‘ 47.3‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
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Beschreibung: Etwa 20 m südöstlich von OOR 96-01 
liegt eine annähernd ringförmige Steinsetzung mit 
einem Durchmesser von ca. 4,3 m. 
 

 
Kat.-Abb. 211: Skizze von OOR 96-02. 
 
OOR 96-03 
Koordinaten: N 46° 59‘ 47.1‘‘ E 102° 35‘ 47.5‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Sanduhrförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Mittlere bis Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 12 m südöstlich von OOR 96-
02 wurde eine weitere Steinsetzung dokumentiert. 
Sie ist annähernd rechteckig und weist eine Länge 
von ca. 7, 6 m (Nordwest-Südost) und eine Breite 
von ca. 4 m auf (Nordost-Südwest). Im Nordwesten 
finden sich an den Ecken aufrechtstehende Steine 
von etwa 20-50 cm Höhe. Im Rahmen des BARCOR-
Projekts wurde diese Steinsetzung archäologisch 
untersucht. Bei den Ausgrabungen zeigte sich dann 
eine sanduhrförmige Struktur der Steinsetzung mit 
aufrechtstehenden Steinen in allen vier Ecken und 
einer Bestattung, die in einen Zeitraum von 1737-
1526 BC datiert werden konnte52. Die 
anthropologischen Untersuchungen des 
Skelettmaterials ergaben, dass es sich bei der 
bestatteten Person um einen etwa 30-40 Jahre 
alten und etwa 158,4 cm großen Mann handelt, der 
erste Anzeichen einer Arthrose und degenerative 
Veränderungen an den Knochen aufwies 
(Osteophyten). Isotopenanalysen zeigen, dass die 
Ernährung der bestatteten Person hauptsächlich 
auf tierischen Produkten basierte53. 
 
 

                                                
52 Bemmann u. a. 2015, 190. 

 
Kat.-Abb. 212: Skizze von OOR 96-03. 
 
OOR 96-04 
Koordinaten: N 46° 59‘ 47.6‘‘ E 102° 35‘ 47.1‘‘ 
Höhe: 1566 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine Steinsetzung von annähernd 
ovaler bis halbrunder Form findet sich etwa 15 m 
südlich von OOR 96-01. Die Steinsetzung ist etwa 5 
m (Nordwest-Südost) x 3,5 m breit (Nordost-
Südwest) und besteht aus einem nach Nordosten 
offenem ovalen Ring, der im Innern keine Füllung 
aus Steinen o.ä. aufweist. Möglichweise handelt es 
sich auch um zwei kleine ringförmige 
Steinsetzungen.  
 

 
Kat.-Abb. 213: Skizze von OOR 96-04. 
OOR 96-05 
Koordinaten: N 46° 59‘ 46.5‘‘ E 102° 35‘ 47.7‘‘ 
Höhe: 1567 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur? U-förmige 
Steinsetzung?  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit? Unbekannt? 
 
Beschreibung: Ca. 15 m südlich von OOR 96-03 liegt 
eine U-förmige Steinsetzung, bei der es sich 
wahrscheinlich um einen Khirigsuur handelt, dessen 
östliche Kante von herabgefallenem Geröll 
überlagert wurde und daher im Gelände nicht 
sichtbar ist. Die Oktokopter-Aufnahem lässt diese 
Kante aber erahnen. Der Khirigsuur würde so ca. 11 
m x 11 m messen. Ein zentraler Hügel ist aber weder 

53 Ebd., 190, 197-198. 
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im Gelände noch auf der hochauflösenden 
Oktokopter-Aufnahme erkennbar. Das Innere ist 
aber recht gleichmäßig mit Steinen gefüllt. An den 
Ecken finden sich Steinkonzentrationen und 
aufrechtstehende Steine.  
  

 
Kat.-Abb. 214: Skizze von OOR 96-05. 
 
OOR 96-06 
Koordinaten: N 46° 59‘ 46.3‘‘ E 102° 35‘ 47.0‘‘ 
Höhe: 1568 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 9 m südwestlich von OOR 96-
05 wurde ein Plattengrab dokumentiert. Es misst 
etwa 5,6 m (Ost-West) x 3,6 m (Nord-Süd)), wobei 
die Grenzen im Osten und Westen auf Grund von 
umherliegendem Geröll nur schwer auszumachen 
sind. Die Höhe der aufrechtstehenden Steinplatten 
beträgt 0,2 m bis 0,7 m.  
 

 
Kat.-Abb. 215: Skizze von OOR 96-06. 
 
OOR 96-07 
Koordinaten: N 46° 59‘ 46.1‘‘ E 102° 35‘ 47.0‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 3 m südlich von OOR 96-06 liegt 
ein weiteres Plattengrab von ca. 3 m (Ost-West) x 

2,5 m (Nord-Süd) Größe. Die meisten der großen 
Steinplatten stehen nicht mehr aufrecht, insgesamt 
scheint das Grab gestört. 
 

 
Kat.-Abb. 216: Skizze von OOR 96-07. 
 
OOR 96-08 
Koordinaten: N 46° 59‘ 46.4‘‘ E 102° 35‘ 46.2‘‘ 
Höhe: 1565 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab wurde ca. 
12 m nordwestlich von OOR 96-07 dokumentiert. Es 
ist ebenfalls Ost-West ausgerichtet und ca. 4 m x 2,8 
m groß. Die rechteckige Umfassung aus 
aufrechtstehenden Steinplatten ist gut erhalten, 
nur nach Westen ist die Umfassung unterbrochen. 
Die auf ihrer Längsseite stehenden Platten sind 
zwischen 0,2 m und 0,6 m hoch, die Steine an den 
Ecken ragen zwischen 0,65 m und 1,15 m hoch auf. 
Innerhalb der Umfassung und östlich von ihr liegen 
einige kleinere Steine.  
 

 
Kat.-Abb. 217: Skizze von OOR 96-08. 
 
OOR 96-09 
Koordinaten: N 46° 59‘ 45.9‘‘ E 102° 35‘ 47.4‘‘ 
Höhe: 1573 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 3 m südlich des Khirigsuurs 
OOR 96-05 liegt ein weiterer Khirigsuur direkt 
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unterhalb des Hanges. Er weist eine runde 
Umfassung mit einem Durchmesser von ca. 12, 6 m 
auf. Innerhalb der Umfassung befindet sich eine 
recht dichte Steinpackung. Ein zentraler Hügel 
deutet sich nur an und besteht aus einigen wenigen 
größeren Steinen, die einen Durchmesser von ca. 3 
m bilden.  
 

 
Kat.-Abb. 218: Skizze von OOR 96-09. 
 
OOR 96-10 
Koordinaten: N 46° 59‘ 45.1‘‘ E 102° 35‘ 46.9‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 20 m südwestlich von OOR 96-
09 wurde eine rechteckige Steinsetzung von 5,5 m 
(Nordwest-Südost) x 2,5 m (Nordost-Südwest) 
Größe dokumentiert. Es handelt sich um eine sehr 
deutlich sichtbare und klar abgegrenzte dichte, aber 
flache Steinpackung aus eher kleineren Steinen, die 
von etwas größeren, länglichen Steinen umgrenzt 
ist. Die im Rahmen des BARCOR-Projekts 
durchgeführten Ausgrabungen an dieser Fundstelle 
erbrachten den Nachweis einer kleinen Steinstele 
an der Nordseite sowie eine kleine Grube, in der 
sich Reste von Ocker und verbrannte Tierknochen 
fanden. Diese waren jedoch nicht für 
naturwissenschaftliche Datierungsmethoden 
geeignet, so dass die Zeitstellung dieser 
Steinsetzung zunächst unklar bleiben muss54. 
 

                                                
54 Bemmann u. a. 2015, 193. 

 
Kat.-Abb. 219: Skizze von OOR 96-10. 
 
OOR 96-11 
Koordinaten: N 46° 59‘ 45.0‘‘ E 102° 35‘ 48.1‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 20 m südöstlich von OOR 96-10 
liegt ein weiterer Khirigsuur mit annähernd 
quadratischer Umfassung direkt unterhalb des 
Hanges. Die Umfassung misst ca. 11 m x 12 m und 
auch hier ist im Innern kein zentraler Hügel 
erkennbar, dafür aber eine recht dichte 
Steinpackung sowie ein großer loser Felsbrocken, 
der wahrscheinlich vom Hang herabgerollt ist. An 
den vier Ecken finden sich Steinkonzentrationen.  
 

 
Kat.-Abb. 220: Skizze von OOR 96-11. 
OOR 96-12 
Koordinaten: N 46° 59‘ 44.6‘‘ E 102° 35‘ 47.0‘‘ 
Höhe: 1566 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 25 m südwestlich befindet sich 
ein Khirigsuur mit quadratischer-rechteckiger 
Umfassung von ca. 14 m x 15,5 m Größe. Der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 8 m, 
ist aber stark gestört. Rund um die Umfassung in 
einem Abstand von ca. 6-8 m sind etwa 20 Satelliten 
in einem großen Kreis angeordnet. Im Rahmen des 
BARCOR-Projekts wurden hier zwei Satelliten des 
Khirigsuurs archäologisch untersucht, die beide 
Reste von Pferdeknochen enthielten (z.T. 
kalziniert). Mit Hilfe der Radiokarbondatierung 

65



 

konnte eine der beiden Knochenniederlegungen in 
den Zeitraum zwischen dem 13. und 10. 
Jahrhundert v. Chr. datiert werden55. 
 

 
Kat.-Abb. 221: Skizze von OOR 96-12. 
 
OOR 96-13 
Koordinaten: N 46° 59‘ 44.5‘‘ E 102° 35‘ 47.9‘‘ 
Höhe: 1567 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab liegt etwa 
20 m östlich des Khirigsuurs OOR 96-12. Es ist etwa 
9 m x 5 m groß, und Ost-West ausgerichtet. Die von 
Steinplatten umgebene Fläche ist etwa 4 m x 3 m 
groß. Die aufrechtstehenden Platten sind an den 
Seiten ca. 0,2 m bis 0,4 m hoch, die vier Ecksteine 
ragen 0, 4 m bis 1 m (Nordostecke) auf. Im Innern 
der Steinplatten befindet sich eine relativ dichte 
Steinpackung. Auch außerhalb der Umfassung 
liegen zahlreiche Steine, im Osten ist diese bis zu 1 
m breit. Im Rahmen des BARCOR-Projekts wurde 
dieses Plattengrab archäologisch untersucht. Es 
enthielt die Bestattung eines etwa 50-jährigen 
Mannes, dessen Kopf und einige andere Knochen 
fehlten jedoch. An Beigaben fand sich lediglich das 
Schulterblatt eines Schafes. Die 
Radiokarbondatierung ergab eine zeitliche 
Einordnung der Bestattung in das 8.- 5. Jahrhundert 
v.Chr. Damit fällt das Datum in das sogenannte 
Hallstatt-Plateau, so dass eine genauere Datierung 
derzeit nicht vorgenommen werden kann56. 
 

                                                
55 Ebd., 192. 

 
Kat.-Abb. 222: Skizze von OOR 96-13. 
 
OOR 96-14 
Koordinaten: N 46° 59‘ 44.3‘‘ E 102° 35‘ 48.6‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur 8 m südöstlich von OOR 96-13 
wurde direkt unterhalb des Hanges ein weiteres 
Plattengrab dokumentiert. Die aufrechtstehenden 
Steinplatten umgeben eine Fläche von etwa 6 m 
(Ost-West) x 4 m (Nord-Süd). Die auf ihren 
Längsseiten ruhenden Platten der vier Seiten ragen 
etwa 0,2 m bis 0,7 m auf, während die vier Ecksteine 
zwischen 0,8 m und 1,1 m hoch sind. Im Innern der 
aufrechtstehenden Platten befindet sich eine sehr 
dichte Steinpackung, rund um die Umfassung liegen 
ebenfalls zahlreiche Steine, so dass die Fundstelle 
insgesamt etwa 9 m x 9 m misst. An ihrer 
südöstlichen Grenze befindet sich eine kleine 
quadratische Steinsetzung von etwa 0,7 m x 0,7 m. 
Die Fundstelle wirkt ungestört und scheint leicht 
erhöht. 
 

 
Kat.-Abb. 223: Skizze von OOR 96-14. 

56 Bemmann u. a. 2015, 191. 
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OOR 96-15 
Koordinaten: N 46° 59‘ 44.2‘‘ E 102° 35‘ 48.0‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab (?) 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit (?) 
 
Beschreibung: Ca. 4 m südlich von OOR 96-13 liegt 
eine Steinsetzung (Plattengrab?), welche beraubt 
bzw. gestört erscheint. Die wenigen 
aufrechtstehenden Steine umgeben eine 
annähernd quadratische Fläche von etwa 6 m x 6 m. 
Die Ausrichtung des Grabes weicht mit einer 
Nordost-Südwest-Orientierung von den bisher 
beschriebenen Plattengräbern ab. Die recht kleinen 
Steinplatten ragen zwischen 0,15 m und 0,57 m 
hoch auf, es sind hier keine deutlich 
aufrechtstehenden Ecksteine erkennbar. Das Innere 
der Umfassung weist eine lockere Steinpackung auf, 
auch scheinen hier einige größere Steine zu liegen, 
die ursprünglich Teil der Umfassung waren. Rund 
um die Umfassung finden sich nur wenige Steine, 
vor allem an der nordwestlichen Kante, die hier 
auch unterbrochen scheint, liegen einige Steine.  
 

 
Kat.-Abb. 224: Skizze von OOR 96-15. 
 
OOR 96-16 
Koordinaten: N 46° 59‘‘ 44.2‘‘ E 102° 35‘ 48.2‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur 4 m südöstlich von OOR 96-15 
befindet sich ein Plattengrab, welches ebenfalls 
gestört oder beraubt wirkt. Es war ursprünglich 
wohl annähernd Ost-West ausgerichtet, nach Osten 
fehlt jedoch die Umfassung aus aufrechtstehenden 
Steinplatten, und auch die südliche Kante ist nicht 

                                                
57 Bemmann u. a. 2015, 190. 

vollständig erhalten. Die Schmalseite der 
Umfassung ist ca. 2 m lang, die Ost-West orientierte 
nördliche Kante etwa 3,5 m lang erhalten. Die 
Steine ragen an den Seiten 0,18 m bis 0,45 m auf, 
der Eckstein der nordwestlichen Ecke ist etwa 0,6 m 
hoch. Im Innern der Umfassung befindet sich eine 
recht dichte Steinpackung, die nach Osten, zur 
Öffnung hin, ausdünnt. Vor allem im Süden der 
Fundstelle liegen zahlreiche Steine auf einer Fläche 
von etwa 5 m x 2 m, die z.T. aus dem Innern der 
Umfassung stammen könnten.  
 

 
Kat.-Abb. 225: Skizze von OOR 96-16. 
 
OOR 96-17 
Koordinaten: N 46° 59‘ 43.9‘‘ E 102° 35‘ 48.4‘‘ 
Höhe: 1571 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 1,7 m südlich von OOR 96-
16 und nur 1,5 m nördlich der großen Steinsetzung 
OOR 96-21 wurde eine ringförmige Steinsetzung 
dokumentiert. Sie hat einen Durchmesser von ca. 
3,5 m, die „Stärke“ des Ringes beträgt ca. 1,5 m bis 
2 m.  Diese Steinsetzung wurde ebenfalls im 
Rahmen des BARCOR-Projekts untersucht, 
Ergebnisse dazu sind allerdings bisher nicht 
veröffentlicht worden57. 
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Kat.-Abb. 226: Skizze von OOR 96-17. 
 
OOR 96-18 
Koordinaten: N 46° 59‘ 43.9‘‘ E 102° 35‘ 48.0‘‘ 
Höhe: 1571 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Direkt neben OOR 96-17, etwa 2 m 
westlich, liegt ein weiteres Plattengrab. Es ist Ost-
West ausgerichtet und etwa 4 m x 2, 5 m groß 
(Steinumfassung aus aufrechtstehenden 
Steinplatten). Die Steinplatten ragen an den vier 
Seiten 0,17 m bis 0,24 m auf. Ein aufrechtstehender 
Stein oberhalb der südlichen Kante (innerhalb der 
Umfassung) ist etwa 0,5 m hoch. Im Innern der 
Umfassung befindet sich eine recht dichte 
Steinpackung, auch außerhalb davon liegen einige 
Steine, so dass die Fundstelle insgesamt etwa 5,5 m 
x 4,5 m misst. Die archäologische Untersuchung des 
Grabs im Rahmen des BARCOR-Projekts zeigte, dass 
das Grab offenbar beraubt war, obwohl es äußerlich 
einen intakten Eindruck machte. In der Grabgrube 
fanden sich lediglich zwei Schulterblätter eines 
Pferdes, jedoch keine menschlichen Knochen. Diese 
sind entweder entfernt oder auch gar nicht erst 
beigesetzt worden. Über die Radiokarbonmethode 
wurde das Grab in das 10.-9. Jahrhundert v. Chr. 
datiert58. 
 

                                                
58 Bemmann u. a. 2015, 191. 

 
Kat.-Abb. 227: Skizze von OOR 96-18. 
 
OOR 96-19 
Koordinaten: N 46° 59‘ 43.7‘‘ E 102° 35‘ 47.8‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur 2,6 m südwestlich von OOR 96-
18 wurde eine ringförmige Steinsetzung 
dokumentiert. Sie liegt ebenfalls sehr nahe (ca. 1,3 
m nordwestlich) an der großen Steinsetzung OOR 
96-21. Der Steinring hat einen Durchmesser von ca. 
7 m, der Ring ist etwa 1,5 m bis 3,5 m stark und 
besteht aus einer dichten Steinpackung recht 
großer Steine. 
 

 
Kat.-Abb. 228: Skizze von OOR 96-19. 
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OOR 96-20 
Koordinaten: N 46° 59‘ 43.8‘‘ E 102° 35‘ 47.5‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab konnte nur 
1,5 m weiter nordwestlich von OOR 96-19 
dokumentiert werden. Die Steinplatten 
umschließen eine Fläche von ca. 3,5 m x 2,5 m 
(Ausrichtung Ost-West), nur an der nordöstlichen 
Ecke im Bereich der nördlichen Kante ist die 
Umfassung unterbrochen. Die Steinplatten ragen an 
den vier Seiten ca. 0,25 m bis 0,4 m hoch, die drei 
noch erhaltenen Ecksteine sind 0,35 m bis 0,5 m 
hoch. Innerhalb der Umfassung lässt sich im 
westlichen Bereich eine dichte Steinpackung 
feststellen, die nach Osten hin, zur Öffnung hin, 
ausdünnt. Rund um die Umfassung liegen 
zahlreiche Steine, so dass die Fundstelle insgesamt 
etwa 6,10 m x 5,9 m misst.  
 

 
Kat.-Abb. 229: Skizze von OOR 96-20. 
 
OOR 96-21 
Koordinaten: N 46° 59‘ 43.4‘‘ E 102° 35‘ 48.4‘‘ 
Höhe: 1568 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung/ 
Khirigsuur?  
Zeitstellung: Unbekannt/ Späte Bronzezeit? 
 
Beschreibung: Direkt unterhalb des Hanges und nur 
etwa 1, 3 m südöstlich der ringförmigen 
Steinsetzung OOR 96-19 liegt eine große, kreisrunde 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 21 m. 
Die Umfassung wurde sorgfältig aus recht großen 
Steinen angelegt, während sich im Innern eine sehr 
dichte Steinpackung aus kleineren Steinen befindet. 
Es ist unklar, ob es sich um einen Khirigsuur handelt, 
da ein zentraler Hügel im Gelände nicht erkennbar 
ist, und auch die Oktokopter-Aufnahme der 
Fundstelle die Reste eines zentralen Hügels 

allenfalls erahnen lässt. Untypisch für einen 
Khirigsuur ist auch die flächige Steinpackung im 
Innern der Umfassung wie sie auch bei den 
Fundstellen OOR 96-05, OOR 96-09, OOR 96-11 und 
einigen weiteren kleineren Steinsetzungen bzw. 
Khirigsuurs im Bereich der Fundstelle OOR 96 zu 
beobachten sind.  
 

 
Kat.-Abb. 230: Skizze von OOR 96-21. 
 
OOR 96-22 
Koordinaten: N 46° 59‘ 42.6‘‘ E 102° 35‘ 49.2‘‘ 
Höhe: 1574 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ebenfalls am Hang gelegen und ca. 13 
m südöstlich von OOR 96-21 wurde ein Khirigsuur 
mit quadratischer Umfassung dokumentiert. Sie 
misst etwa 15 m x 15 m und weist an den vier Ecken 
Steinkonzentrationen auf. Der zentrale Hügel ist 
hier erkennbar, hat einen Durchmesser von ca. 9 m, 
und ist von einer dichten Steinpackung umgeben, 
von der er sich aber verhältnismäßig deutlich 
absetzt.  
 

 
Kat.-Abb. 231: Skizze von OOR 96-22. 
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OOR 96-23 
Koordinaten: N 46° 59‘ 42.4‘‘ E 102° 35‘ 50.3‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 10 m östlich der Fundstelle OOR 
96-22 liegt eine kleinere annähernd runde – 
ringförmige Steinsetzung. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 4,4 m und besteht aus 
unterschiedlich großen Steinen. Die „Stärke“ des 
Ringes beträgt ca. 3 m. 
 

 
Kat.-Abb. 232: Skizze von OOR 96-23. 
 
OOR 96-24 
Koordinaten: N 46° 59‘ 41.8‘‘ E 102° 35‘ 51.0‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere annähernd runde 
Steinsetzung befindet sich ca. 15 m südöstlich von 
OOR 96-23. Der östliche Teil der Fundstelle ist von 
Geröll des Hanges überlagert, so dass eine Grenze 
nicht eindeutig feststellbar ist. Die Steinsetzung hat 
einen Durchmesser von ca. 6 m und besteht aus 
einer recht dichten Steinpackung.  
 

 
Kat.-Abb. 233: Skizze von OOR 96-24. 
 
OOR 96-25 
Koordinaten N 46° 59‘ 41.3‘‘ E 102° 35‘ 49.7‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 

Beschreibung: Etwa 25 m südwestlich von OOR 96-
24 wurde ein Khirigsuur mit runder Umfassung 
dokumentiert, die etwa 16 m im Durchmesser 
misst. Der zentrale Hügel weist einen Durchmesser 
von ca. 7 m auf. Innerhalb der Umfassung findet sich 
bei diesem Khirigsuur keine Steinpackung. 
 

 
Kat.-Abb. 234: Skizze von OOR 96-25. 
 
OOR 96-26 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.5‘‘ E 102° 35‘ 47.4‘‘ 
Höhe: 1567 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 36 m südwestlich von OOR 96-25 
liegt ein weiterer Khirigsuur. Er weist eine 
quadratische Umfassung von ca. 13 m x 13 m auf, 
die an einigen Stellen unterbrochen ist (vor allem an 
der südöstlichen Kante). An den vier Ecken befinden 
sich Steinkonzentrationen, der zentrale Hügel hat 
einen Durchmesser von etwa 6 m. Auch hier 
befindet sich innerhalb der Umfassung keine 
Steinpackung.  
 

 
Kat.-Abb. 235: Skizze von OOR 96-26. 
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OOR 96-27 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.1‘‘ E 102° 35‘ 48.3‘‘ 
Höhe: 1564 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab konnte ca. 
12 m südöstlich des Khirigsuurs OOR 96-26 
dokumentiert werden. Auch dieses Plattengrab ist 
annähernd Ost-West ausgerichtet. Die Steinplatten 
umgeben eine Fläche von ca. 3,5 m x 2,5 m, die 
nördliche Kante weist allerdings eine Lücke auf; hier 
fehlen die aufrechtstehenden Steinplatten. Im 
Vergleich zu anderen Plattengräbern weisen die 
Steinplatten hier außerdem eine verhältnismäßig 
geringe Höhe von etwa 0,03 m bis 0,23 m auf. Der 
Eckstein der südwestlichen Ecke ist mit 0,3 m am 
höchsten. Im Innern der Umfassung liegen nur 
wenige Steine, eine dichte Steinpackung wie bei 
anderen Plattengräbern ist hier nicht zu 
beobachten. Nördlich der Öffnung in der 
Umfassung befinden sich einige Steine, die evtl. 
ursprünglich aus dem Innern der Umfassung 
stammen. Rund um die Umfassung finden sich 
zahlreiche weitere Steine, so dass die Fundstelle in 
ihrer Gesamtgröße etwa 6 m x 6 m misst. 
 

 
Kat.-Abb. 236: Skizze von OOR 96-27. 
 
OOR 96-28 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.1‘‘ E 102° 35‘ 48.2‘‘ 
Höhe: 1564 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab liegt nur ca. 
4 m südlich von OOR 96-27. Die aufrechtstehenden 
Steinplatten sind auch hier recht niedrig (0,15 m bis 
0,4 m), lediglich die Ecksteine ragen etwas höher auf 
(0,4 m bis 0,5 m). Die Umfassung umschließt eine 
Fläche von ca. 4 m x 2,5 m (Ost-West-Ausrichtung). 
Auch hier findet sich im Innern keine dichte 
Steinpackung, rund um die Umfassung jedoch 

liegen auch hier wieder zahlreiche Steine, so dass 
die Fundstelle insgesamt eine Größe von ca. 9 m x 5 
m aufweist. Das Grab wirkt beraubt bzw. gestört.  

 
Kat.-Abb. 237: Skizze von OOR 96-28. 
 
OOR 96-29 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.1‘‘ E 102° 35‘ 48.8‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 7 m westlich von OOR 96-28 
befindet sich ein weiteres Plattengrab. Es liegt 
direkt an der Kante bzw. Ecke eines Khirigsuurs 
(OOR 96-30) und ist Ost-West ausgerichtet. Die 
aufrechtstehenden Steinplatten umgeben eine 
Fläche von ca. 3 m x 2 m, wobei die nördliche und 
südliche Kante Lücken aufweisen. Die Höhe der auf 
ihren Längsseiten ruhenden Steinplatten beträgt 
0,15 m bis 0,25 m. Die vier Ecksteine ragen mit 0,3 
m bis 0,5 m deutlich höher auf. Im Innern der 
Umfassung finden sich wiederum nur wenige 
Steine, aber außerhalb von dieser, vor allem nach 
Süden hin, liegen zahlreiche Steine, so dass die 
Gesamtgröße der Fundstelle etwa 4,5 m x 3,8 m 
beträgt. 
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Kat.-Abb. 238: Skizze von OOR 96-29. 
 
OOR 96-30 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.1‘‘ E 102° 35‘ 49.7‘‘ 
Höhe: 1560 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Direkt an das Plattengrab OOR 96-29 
anschließend, etwa 2 m westlich, wurde ein 
Khirigsuur mit annähernd quadratischer Umfassung 
dokumentiert. Vollständig erhalten ist nur die 
nordöstliche Kante, die leicht gebogen ist und etwa 
17 m lang ist. Die nach Südwesten weisenden 
Kanten sind nur noch teilweise erhalten, wobei die 
nordwestliche mit ca. 13 m noch gut sichtbar ist, 
während die südöstliche Kante schon nach etwa 6 
m endet. Die südwestliche Kante ist gar nicht mehr 
im Gelände sichtbar. An der nordöstlichen Kante 
sind noch Steinkonzentrationen an den beiden 
Ecken erkennbar. Etwa an der Stelle, an der sich die 
Ecken der der südwestlichen Kante befunden haben 
müssten, befinden sich nun Plattengräber (OOR 96-
29 an der südwestlichen Ecke und OOR 96-34 an der 
südlichen Ecke). Der Durchmesser des zentralen 
Hügels beträgt etwa 6 m. Der gesamte Bereich 
südwestlich des Hügels wirkt gestört.  

 
Kat.-Abb. 239: Skizze von OOR 96-30. 

OOR 96-31 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.8‘‘ E 102° 35‘ 51.3‘‘ 
Höhe: 1571 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 20 m nordöstlich von OOR 96-
30 befindet sich eine annähernd ringförmige 
Steinsetzung aus verhältnismäßig großen Steinen. 
Der Durchmesser beträgt ca. 5-7 m, die „Stärke“ des 
Ringes variiert von 2 m bis 3,5 m. 
 

 
 
Kat.-Abb. 240: Skizze von OOR 96-31. 
 
OOR 96-32 
Koordinaten: N 46° 59‘ 41.2‘‘ E 102° 35‘ 52.4‘‘ 
Höhe: 1574 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Weitere 32 m nordwestlich von OOR 
96-31 liegt eine annähernd runde Steinsetzung 
direkt unterhalb des Hanges, Der Durchmesser 
beträgt etwa 6,5 m. 
 

 
Kat.-Abb. 241: Skizze von OOR 96-32. 
 
OOR 96-33 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.0‘‘ E 102° 35‘ 52.2‘‘ 
Höhe: 1580 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 17 m südlich von OOR 96-32 
wurde ein Khirigsuur mit rechteckiger Umfassung 
dokumentiert. Die Umfassung misst etwa 14 m 
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(Südwest-Nordost) x 12 m (Südost-Nordwest), an 
den vier Ecken befinden sich Steinkonzentrationen. 
Der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 5 
m. Um ihn herum liegen zahlreiche Steine in einer 
lockeren Steinpackung. 
 

 
Kat.-Abb. 242: Skizze von OOR 96-33. 
 
OOR 96-34 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.6‘‘ E 102° 35‘ 49.4‘‘ 
Höhe: 1561 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Direkt unterhalb des Khirigsuurs OOR 
96-30, im Bereich der südlichen Ecke der 
Umfassung, liegt ein weiteres Plattengrab mit Ost-
West-Ausrichtung. Die aufrechtstehenden 
Steinplatten umschließen eine Fläche von etwa 2,5 
m x 2 m, wobei der Eckstein der südwestlichen Ecke 
fehlt. Die Steinplatten ragen an den Seiten etwa 
0,13 m bis 0,3 m auf, die Ecksteine sind 0,34 m bis 
0,65 m hoch. Im Innern der Umfassung liegen kaum 
Steine, und auch außerhalb der Steinplatten liegen 
im Vergleich zu anderen Plattengräbern nur wenige 
Steine. Insgesamt misst die Fundstelle ca. 3,5 m x 
2,5 m. 
 

 
Kat.-Abb. 243: Skizze von OOR 96-34. 

OOR 96-35 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.4‘‘ E 102° 35‘ 49.4‘‘ 
Höhe: 1558 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur 2 m südlich von OOR 96-34 
befindet sich ein weiteres Plattengrab mit einer Ost-
West-Ausrichtung. Die Steinplatten umgeben eine 
Fläche von ca. 3,5 m x 3 m und sind im Vergleich zu 
anderen Plattengräbern mit 0,15 m bis 0,3 m Höhe 
recht niedrig. Lediglich der Eckstein der 
südwestlichen Ecke ist mit ca. 0,4 m höher als die 
übrigen Steinplatten. Innerhalb der Umfassung 
befindet sich eine dichte Steinpackung und auch 
außerhalb davon liegen zahlreiche Steine, so dass 
die Fundstelle insgesamt ca. 6,3 m x 5,5 m groß ist. 
 

 
Kat.-Abb. 243: Skizze von OOR 96-35. 
 
OOR 96-36 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.3‘‘ E 102° 35‘ 50.0‘‘ 
Höhe: 1563 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung/ 
Plattengrab? 
Zeitstellung: Unbekannt/ Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 5 m westlich von OOR 96-35 
wurde eine kleine Ost-West-orientierte 
Steinsetzung dokumentiert von ca. 2,5 m x 2 m 
Größe. Die Steine stehen nur ca. 0,22 m aufrecht, so 
dass unklar ist, ob es sich hier auch möglicherweise 
auch um ein Plattengrab handeln könnte. 
 

73



 

 
Kat.-Abb. 244: Skizze von OOR 96-36. 
 
OOR 96-37 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.0‘‘ E 102° 35‘ 49.8‘ 
Höhe: 1560 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab liegt etwa 
2,6 m südlich der kleinen Steinsetzung OOR 96-36. 
Die Ausrichtung des Grabes ist hier, abweichend 
von der üblichen Ost-West-Orientierung, Nordwest-
Südost. Die Steinplatten umgeben eine Fläche von 4 
m x 3,5 m und ragen ca. 0,1 m bis 0,4 m auf. Der 
Eckstein der südöstlichen Ecke ist 0,5 m hoch. 
Innerhalb der Umfassung befinden sich vor allem im 
westlichen Bereich zahlreiche Steine, und auch 
außerhalb der Umfassung liegen vor allem im 
Westen, wo auch die Umfassung unterbrochen ist, 
viele Steine auf einer Fläche von ca. 1,5 m x 3 m. 
Insgesamt misst die Fundstelle etwa 6,5 m x 6 m. 
 

 
Kat.-Abb. 245: Skizze von OOR 96-37 
 
OOR 96-38 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.0‘‘ E 102° 35‘ 49.1‘‘ 
Höhe: 1563 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 9 m westlich von OOR 96-37 
wurde ein weiteres Plattengrab dokumentiert. Es 
weist die typische Ost-West-Ausrichtung auf und 
misst insgesamt ca. 6,2 m x 5 m. Die 

aufrechtstehenden Steinplatten umschließen eine 
Fläche von ca. 4 m x 2,5 m. Die Steinplatte ragen ca. 
0,21 m bis 0,75 m auf. Die Ecksteine der Nordost- 
und Südwestecke sind 1 m und 0,9 m hoch. Im 
Innern der Umfassung befindet sich eine dichte 
Steinpackung und auch außerhalb, rund um die 
Umfassung, befinden sich zahlreiche Steine.  
 

 
Kat.-Abb. 246: Skizze von OOR 96-38. 
 
OOR 96-39 
Koordinaten: N 46° 59‘ 38.8‘‘ E 102° 35‘ 48.9‘‘ 
Höhe: 1563 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur 3,5 m südlich von OOR 96-38 
liegt ein weiteres Plattengrab mit Ost-West-
Ausrichtung. Die Umfassung aus aufrechtstehenden 
Steinplatten ist nach Süden unterbrochen. 
Ursprünglich umschlossen die Platten wohl eine 
Fläche von etwa 2,5 m x 1,5 m. Sie ragen ca. 0,2 m 
bis 0,4 m auf, die Ecksteine der nördlichen Kante 
sind jeweils 0,5 m hoch. Im Innern der Umfassung 
liegen einige Steine, vor allem aber außerhalb nach 
Süden hin. Es scheint als stammten diese Steine 
ursprünglich aus dem Innern der Umfassung oder 
waren Teil derselben. Die Fundstelle misst so 
insgesamt 6 m x 4 m. 
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Kat.-Abb. 247: Skizze von OOR 96-39. 
 
OOR 96-40 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.0‘‘ E 102° 35‘ 48.1‘‘ 
Höhe: 1552 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab wurde etwa 
7 m westlich von OOR 96-39 dokumentiert. Es ist 
ebenfalls Ost-West ausgerichtet und misst ca. 6,5 m 
x 5,5 m in seiner Gesamtheit. Die 
aufrechtstehenden Steinplatten umgeben eine 
Fläche von ca. 4 m x 3 m und sind ca. 0,2 m bis 0,6 
m hoch. Vor allem die Steine der südlichen Kante 
stehen schräg nach Süden geneigt. Der östliche 
Eckstein der nördlichen Kante ist etwa 0,9 m hoch. 
Im Innern der Umfassung liegen nur wenige Steine, 
außerhalb finden sich vor allem im Süden und Osten 
einige Steine. 
 

 
Kat.-Abb. 248: Skizze von OOR 96-40. 
 
 

OOR 96-41 und 42 
Koordinaten: N 46° 59‘ 38.6‘‘ E 102° 35‘ 49.2‘‘ 
Höhe: 1554 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 5 m südöstlich von OOR 96-40 
befindet sich ein offenbar beraubtes Plattengrab. 
Die ursprüngliche Größe der von Steinplatten 
umschlossenen Fläche lässt nicht mehr 
rekonstruieren. Insgesamt ist die Fundstelle ca. 9,1 
m x 8,3 m groß. Aufrechtstehende Steine ragen hier 
von 0,14 m bis 0,3 m auf.  
 

 
Kat.-Abb. 249: Skizze von OOR 96-41 und 42. 
 
OOR 96-43 
Koordinaten: N 46° 59‘ 38.6‘‘ E 102° 35‘ 49.3‘‘ 
Höhe: 1561 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 3 m südwestlich von OOR 96-
41/42 wurde ein kleines Plattengrab mit Ost-West-
Ausrichtung dokumentiert. Die aufrechtstehenden 
Platten umschließen eine Fläche von ca. 2 m x 1,5 m 
und ragen 0,12 m bis 0,3 m auf. Die östliche Ecke der 
südlichen Kante fehlt. Im Innern der Umfassung 
liegen nur einige Steine vor allem im Osten, 
außerhalb befinden sich vor allem im Westen und 
Südwesten zahlreiche Steine. Die Fundstelle misst 
insgesamt ca. 4,4 m x 3,3 m. 
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Kat.-Abb. 250: Skizze von OOR 96-43. 
 
OOR 96-44 
Koordinaten: N 46° 59‘ 38.4‘‘ E 102° 35‘ 49.0‘‘ 
Höhe: 1560 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Ost-West ausgerichtetes 
Plattengrab befindet sich etwa 3 m südlich von OOR 
96-43. Die aufrechtstehenden Steinplatten 
umgeben eine Fläche von ca. 3,5 m x 2 m, nach 
Süden ist die Umfassung unterbrochen. Die 
Steinplatten sind zwischen 0,3 m und 0,45 m hoch. 
Die Ecksteine der nördlichen Kante ragen 0,6 m und 
0,9 m auf. Vor allem südlich, östlich und westlich der 
aufrechtstehenden Steinplatten liegen zahlreiche, 
z.T. recht große, Steine, so dass die Fundstelle 
insgesamt 7,5 m x 6 m groß ist. 
 

 
Kat.-Abb. 251: Skizze von OOR 96-44. 
 
 

OOR 96-45 
Koordinaten: N 46° 59‘ 38.1‘‘ E 102° 35‘ 48.9‘‘ 
Höhe: 1566 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 3,6 m südlich von OOR 96-44 liegt 
ein Plattengrab mit Ost-West-Ausrichtung. Die 
Steinplatten umschließen eine Fläche von ca. 3,5 m 
x 2,5 m. Die auf ihren Längsseiten ruhenden Steine 
der Kanten sind 0,1 m bis 0,35 m hoch, der östliche 
Eckstein der südlichen Kante ragt 0,5 m auf. Im 
Innern der Umfassung befindet sich eine dichte 
Steinpackung, nur wenige Steine liegen außerhalb 
davon. Insgesamt ist die Fundstelle etwa 5 m x 3 m 
groß.  
 

 
Kat.-Abb. 252: Skizze von OOR 96-45. 
 
OOR 96-46 
Koordinaten N 46° 59‘ 37.8‘‘ E 102° 35‘ 48.9‘‘ 
Höhe: 1558m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 2 m südlich von OOR 96-45 
liegt ein weiteres Plattengrab, welches stark 
beraubt bzw. gestört ist. Die Ausrichtung ist Ost-
West. Die Umfassung umgibt eine Fläche von ca. 3 
m x 3 m, die ursprüngliche Größe der Umfassung 
lässt sich aber auf Grund der starken Störung bzw. 
Beraubung nicht mehr feststellen, da die 
aufrechtstehenden Steinplatten der südlichen und 
westlichen Kante fehlen. Innerhalb der noch 
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vorhandenen aufrechtstehenden Platten befindet 
sich eine Senke, die wohl von der Beraubung 
herrührt. Die Steinplatten sind 0,2 m bis 0,7 m hoch, 
die Ecksteine der östlichen Kante ragen 1,08 m und 
1,10 m auf. Interessant ist der nördliche Stein der 
östlichen Kante: es handelt sich um einen mit 
Hirschen verzierten Stein, der als Eckstein des 
Plattengrabes dient. Es ist unklar, ob es sich um 
einen Hirschstein handelt, der aus seinem 
ursprünglichen Kontext gerissen und hier 
umgekehrt aufgestellt wurde oder ob die Hirsche 
für die Errichtung des Grabes in den Stein eingeritzt 
wurden. Erkennbar sind zwei Hirsche, die nach 
unten, Richtung Erdboden, laufen, und nicht, wie 
sonst bei Hirschsteinen, nach oben. Ein dritter 
Hirsch deutet sich mit einem Geweih oberhalb des 
oberen Hirsches an. Im Vergleich zu anderen 
Hirschsteinen sind die Hirsche weniger sorgfältig 
ausgearbeitet und auch vergleichsweise klein (siehe 
auch Kapitel 4.3.1). Auffällig ist auch, dass nur eine 
Seite bearbeitet ist, die anderen drei Seiten des 
Steines weisen keine Bearbeitungsspuren oder die 
sonst typischen Elemente eines Hirschsteins 
(Gürtel, Ohrring, Kette etc.) auf. Am oberen Ende 
des Steines finden sich außerdem zwei Tamghas: 
Zwei Ringe, die mit einer Linie verbunden sind und 
etwa oberhalb davon ein hakenförmiges Symbol 
sind hier auf den Stein aufgebracht. Die Hirsche und 
Tamghas weisen nach Osten Richtung Hang. 
Insgesamt sind die Ritzungen nur schlecht erhalten 
und es ist unklar, ob sie zeitgleich entstanden sind. 
Die Tamghas sind deutlich schlechter erkennbar, als 
die Hirsche, was aber auch an der Beschaffenheit 
des Steines liegen kann. Durch einen kleinen Absatz 
im Stein, oberhalb der Hirsche, sind die Hirsch-
Ritzungen möglicherweise vor Wind und Wetter 
besser geschützt. Unterhalb dieses Absatzes 
befindet sich eine etwa fingerbreite riefenartige 
Vertiefung, der Ursprung, also ob natürlich oder 
künstlich angelegt, unklar ist. Südlich und westlich 
der Umfassung liegen zahlreiche große Steine, die 
wohl aus dem Innern und dem beraubten Grab 
stammen. Insgesamt ist die Fundstelle ca. 9,5 m x 
9,5 m groß.  
 

 
Kat.-Abb. 253: Skizze von OOR 96-43. 
 
 
 

 
Kat.-Abb. 254: Abzeichnung des Ecksteins. 
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Kat.-Abb. 255: Eckstein von OOR 96-46 mit 
Hirschdarstellung. 
 
OOR 96-47 
Koordinaten: N 46° 59‘ 37.9‘‘ E 102° 35‘ 48.4‘‘ 
Höhe: 1555 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 7,5 m westlich von OOR 96-46 
wurde ein weiteres Plattengrab dokumentiert. Es ist 
ebenfalls Ost-West ausgerichtet. Die hier recht 
großen aufrechtstehenden Steinplatten umgeben 
eine Fläche von ca. 3,5 m x 3 m, nach Süden hin ist 
die Umfassung offen, hier fehlen die 
aufrechtstehenden Steine. Die Platten der 
Umfassung sind 0,25 m bis 0,7 m hoch, die Ecksteine 
der vier Ecken ragen 0,6 m bis 0,7 m auf. Südlich und 
südwestlich der offenen Stelle der Umfassung 
liegen zahlreiche Steine, die wohl ursprünglich Teile 
der Umfassung bildeten und aus dem Innern der 
Umfassung stammen. Die Fundstelle ist so etwa 7 m 
x 5,7 m groß.  
 

 
Kat.-Abb. 256: Skizze von OOR 96-47. 
 
OOR 96-48 
Koordinaten: N 46° 59‘ 37.6‘‘ E 102° 35‘ 48.9‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab mit Ost-
West-Ausrichtung befindet sich etwa 7,5 m südlich 
von OOR 96-47. Die aufrechtstehenden Steinplatten 
umgeben eine Fläche von ca. 4,5 m x 4 m, nach 
Süden und Osten ist die Umfassung unterbrochen. 
Die Steine sind ca. 0,2 m bis 0,5 m hoch, die drei 
erhaltenen Ecksteine ragen 0,6 m, 0,9 m und 1,1 m 
auf. Innerhalb der Umfassung befindet sich im 
westlichen Bereich eine recht dichte Steinpackung, 
außerhalb der Umfassung liegen vor allem im Süden 
aber auch sonst rund um die Umfassung zahlreiche 
Steine. Die Fundstelle misst so insgesamt ca. 9 m x 
7,5 m.  

 
Kat.-Abb. 257: Skizze von OOR 96-48. 
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OOR 96-49 
Koordinaten: N 46° 59‘ 37.3‘‘ E 102° 35‘ 49.4‘‘ 
Höhe: 1563 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Das südlichste Plattengrab dieser 
großen Gruppe liegt etwa 7 m östlich von OOR 96-
48. Es ist ebenfalls Ost-West ausgerichtet und weist 
eine etwa 4 m x 3 m große Fläche auf, die von 
aufrechtstehenden Steinplatten umgeben ist. Die 
Steine der Umfassung ragen 0,15 m bis 0,5 m auf, 
auffällig höhere Ecksteine sind bei diesem Grab 
nicht zu beobachten. Im Innern der Umfassung 
liegen nur einige wenige Steine. Ca. 2,5 m nördlich 
des Grabes liegen einige größere Steine, die 
zwischen 0,2 m und 0,35 m hoch aufragen. Es ist 
unklar, ob diese Steine ursprünglich zu der 
Umfassung des Plattengrabs gehörten oder ob es 
sich um eine eigenständige Steinsetzung handelt. 
 

 
Kat.-Abb. 258: Skizze von OOR 96-49. 
 
OOR 96-50 
Koordinaten: N 46° 59‘ 37.6‘‘ E 102° 35‘ 51.5‘‘ 
Höhe: 1563 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein großer Khirigsuur mit 
rechteckiger Umfassung befindet sich ca. 30 m 
östlich von OOR 96-49. Die Umfassung ist 
Nordwest-Südost ausgerichtet und orientiert sich, 
wie auch bei den meisten anderen Khirigsuurs der 
Fundstelle OOR 96, am Verlauf des Hanges bzw. 
Sporns, der parallel zur nordöstlichen Kante 
verläuft. Die Umfassung misst ca. 35 m x 30 m, die 

                                                
59 Bemmann u. a. 2015, 190. 

nordwestliche und südöstliche Kante ist leicht 
gebogen. An den vier Ecken finden sich 
Steinkonzentrationen. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 10 m. Parallel zur 
nordöstlichen Kante, mit einem Abstand von etwa 4 
m, befindet sich eine lange, schmale, rechteckige 
Steinsetzung von ca. 26 m x 7 m. Es handelt sich um 
eine aus Steinen gelegte Umfassung, die im Innern 
nur einige wenige Steine aufweist. 
 

 
Kat.-Abb. 259: Skizze von OOR 96-50. 
 
OOR 96-51 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.2‘‘ E 102° 35‘ 53.1‘‘ 
Höhe: 1564 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 40 m nordwestlich des großen 
Khirigsuurs OOR 96-50 befindet sich ein Khirigsuur 
mit runder Umfassung. Ihr Durchmesser beträgt 
etwa 5,8 m, der zentrale Hügel misst etwa 4 m im 
Durchmesser. Die Fundstelle besteht insgesamt aus 
verhältnismäßig großen Steinen. Es ist unklar, ob es 
sich um einen Khirigsuur handelt. Der zentrale 
Hügel ist nur schwer zu erkennen und von weiteren 
Steinen umgeben. Dieser Khirigsuur wurde 
ebenfalls im Rahmen des BARCOR-Projekts 
untersucht, Ergebnisse dazu sind allerdings bisher 
noch nicht veröffentlicht worden59. 
 

 
Kat.-Abb. 260: Skizze von OOR 96-51. 
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OOR 96-52 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.3‘‘ E 102° 35‘ 53.3‘‘ 
Höhe: 1572 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 4,8 m nordöstlich von OOR 96-51 
befindet sich eine weitere Steinsetzung. Sie ist 
annähernd quadratisch und besteht an seiner 
südlichen und südwestlichen Kante aus größeren, 
teilweise aufrechtstehenden Steinen (0,25 m bis 0,5 
m hoch), ansonsten aus einer dichten Steinpackung 
kleinerer Steine. Die Fundstelle misst ca. 5,5 m x 5,5 
m. Die archäologische Untersuchung dieser 
Fundstelle im Rahmen des BARCOR-Projekts 
brachten die Bestattung eines etwa 10-jährigen 
Kindes zu Tage, die in das 13. bis 10. Jahrhundert v. 
Chr. datiert60. 

 
Kat.-Abb. 261: Skizze von OOR 96-52. 
 
OOR 96-53 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.8‘‘ E 102° 35‘ 54.0‘‘ 
Höhe: 1571 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 12 m nordwestlich von OOR 
96-52 liegt eine weitere annähernd runde bis 
quadratische Steinsetzung direkt unterhalb des 
Hanges. Sie ist etwa 6 m x 6 m groß und besteht aus 
einer dichten Steinpackung recht großer Steine, die 
z.T. lose aufliegen. 
 

 
Kat.-Abb. 262: Skizze von OOR 96-53. 
 

                                                
60 Bemmann u. a. 2015, 193. 

OOR 96-54 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.5‘‘ E 102° 35‘ 53.6‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere runde Steinsetzung 
wurde ca. 5 m nordwestlich, ebenfalls direkt 
unterhalb des Hanges gelegen, dokumentiert. Sie 
hat einen Durchmesser von ca. 9,5 m und besteht 
aus einer Steinpackung recht großer Steine, die z.T. 
auch hier lose aufliegen. 
 

 
Kat.-Abb. 263: Skizze von OOR 96-54. 
 
OOR 96-55 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.5‘‘ E 102° 35‘ 53.6‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 22 m südöstlich von OOR 96-52 
liegt ein Khirigsuur mit quadratischer Umfassung 
ebenfalls direkt unterhalb des Hanges. Die 
Umfassung ist etwa 10 m x 10 m groß und weist an 
den vier Ecken Steinkonzentrationen auf. Der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von etwa 4 
m. 
 
OOR 96-56 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.2‘‘ E 102° 35‘ 54.2‘‘ 
Höhe: 1575 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 12 m östlich von OOR 96-52 
wurde eine runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 5,5 m dokumentiert.  
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Kat.-Abb. 264: Skizze von OOR 96-56. 
 
OOR 96-57 
Koordinaten: N 46° 59‘ 38.7‘‘ E 102° 35‘ 55.1‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung wurde, 
noch immer unterhalb des Hanges, ca. 24 m 
südöstlich von OOR 96-56 dokumentiert. Sie ist 
annähernd quadratisch und misst etwa 6 m x 5m. 
Die Steinsetzung besteht aus einer nicht sehr 
dichten Steinpackung, deren Grenzen im Gelände 
nur schwer erkennbar sind. 
 

 
Kat.-Abb. 265: Skizze von OOR 96-57. 
 
OOR 96-58 
Koordinaten: N 46° 59‘ 38.4‘‘ E 102° 35‘ 55.1‘‘ 
Höhe: 1568 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab (?) 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 10 m südlich von OOR 96-57 liegt 
eine kleines Plattengrab von etwa 3,7 m x 2,2 m 
Größe. Es liegt ebenfalls direkt unterhalb des 
Hanges und ist Nordost-Südwest ausgerichtet. Es 
handelt sich um ein Rechteck, welches aus recht 
großen, aufrechtstehenden Steinen besteht. Diese 
sind zwischen 0,12 m und 0,5 m hoch, so dass es sich 
hier wahrscheinlich um ein etwas kleineres 
Plattengrab handelt. 
 

 
Kat.-Abb. 266: Skizze von OOR 96-58. 
 
OOR 96-59 
Koordinaten: N 46° 59‘ 38.3‘‘ E 102° 35‘ 55.6‘‘ 
Höhe: 1567 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 11 m südöstlich von OOR 96-58 
wurde ein weiterer Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung direkt unterhalb des Hanges 
dokumentiert. Diese ist etwa 5 m x 5 m groß, die vier 
Ecken sind durch etwa 30 cm hohe 
aufrechtstehende Steine markiert. Der zentrale 
Hügel hat einen Durchmesser von ca. 2 m.  
 

 
Kat.-Abb. 267: Skizze von OOR 96-59. 
 
OOR 96-60 und 61 
Koordinaten: N 46° 59‘ 35.4‘‘ E 102° 35‘ 54.5‘‘ 
Höhe: 1558 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer großer Khirigsuur liegt 
ca. 58 m südöstlich des großen Khirigsuurs OOR 96-
50. Er weist eine rechteckige Umfassung von ca. 36 
m x 30 m, die sich damit ebenfalls am Hang bzw. am 
Sporn orientiert (Nordost-Südwest-Ausrichtung). 
Dier vier Ecken weisen Steinkonzentrationen auf, 
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der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 
12 m. Parallel zur nordwestlichen Kante befindet 
sich auch hier eine längliche, schmale, rechteckige 
Steinsetzung von 12 m x 4,5 m. Der Abstand zur 
Umfassung beträgt ca. 7 m. Etwa 3 m südöstlich der 
Umfassung liegt eine kleine runde Steinsetzung von 
ca. 2,6 m Durchmesser, die aus einer recht dichten 
Steinpackung besteht (OOR 61).  

 
Kat.-Abb. 268: Skizze von OOR 96-60 und 61. 
 
OOR 96-62 
Koordinaten: N 46° 59‘ 34.7‘‘ E 102° 35‘ 55.0‘‘ 
Höhe: 1561 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 15 m südöstlich des 
Khirigsuurs OOR 96-60 befindet sich ein weiteres 
annähernd Ost-West ausgerichtetes Plattengrab. 
Die aufrechtstehenden Steinplatten (etwa 60 cm 
hoch) umschließen eine Fläche von ca. 4 m x 2,5 m. 
Im Innern ist eine eher lose Steinpackung zu 
beobachten, die sich nach Süden, außerhalb der 
Umfassung, fortsetzt. Rund um die westliche und 
östliche Kante finden sich ebenfalls viele Steine. Die 
Fundstelle misst insgesamt etwa 6,5 m x 4,5 m. 
 

 
Kat.-Abb. 269: Skizze von OOR 96-62. 
 
 

OOR 96-63 
Koordinaten: N 46° 59‘ 35.3‘‘ E 102° 35‘ 57.9‘‘ 
Höhe: 1561 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur mit 
rechteckiger Umfassung wurde etwa 40 m östlich 
von OOR 96-60 dokumentiert. Er orientiert sich 
ebenfalls am Hang bzw. am Sporn und misst ca. 12 
m (Nordost-Südwest) x 10 m (Nordwest-Südost). An 
den vier Ecken befinden sich Steinkonzentrationen, 
der zentrale Hügel ist nur schwer erkennbar und 
misst etwa 6 m. 
 

 
Kat.-Abb. 270: Skizze von OOR 96-63. 
 
OOR 96-64 und 65 
Koordinaten: N46° 59.570' E102° 35.961' 
Höhe: 1564 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzungen 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 30 m südlich von OOR 96-63 
wurden zwei kleine, runde Steinsetzungen 
dokumentiert. Sie weisen einen Durchmesser von 
jeweils etwa 3 m auf und grenzen unmittelbar 
aneinander.  
 

 
Kat.-Abb. 271: Skizze von OOR 96-64 und 65. 
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OOR 96-66 
Koordinaten: N 46° 59‘ 33.3‘‘ E 102° 35‘ 57.5‘‘ 
Höhe: 1562 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 63 m südöstlich von OOR 96-60 
befindet sich ein Khirigsuur mit einer runden 
Umfassung. Durch vier sich gegenüberliegende 
Steinkonzentrationen wirkt die Umfassung leicht 
quadratisch. Ihr Durchmesser beträgt ca. 22 m, der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 9 m.  
 

 
Kat.-Abb. 272: Skizze von OOR 96-66. 
 
OOR 96-67 
Koordinaten: N 46° 59‘ 32.9‘‘ E 102° 35‘ 55.3‘‘ 
Höhe: 1562 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur wurde etwa 
18 m südwestlich von OOR 96-66 dokumentiert. Er 
hat eine rechteckige Umfassung, die ca. 13 m 
(Nordost-Südwest) x 11 m (Nordwest-Südost), der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 7 m. 
 

 
Kat.-Abb. 273: Skizze von OOR 96-67. 
 
 
 
 
 
 
 

OOR 96-68 
Koordinaten: N 46° 59‘ 32.5‘‘ E 102° 35‘ 56.8‘‘ 
Höhe: 1556 m asl 
Denkmälerktegorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 20 m südöstlich von OOR 96-67 
befindet sich ein weiteres Plattengrab mit einer 
Nordost-Südwest-Ausrichtung. Die Steinplatten 
umschließen eine Fläche von ca. 3,5 m x 2 m, wobei 
die nordwestliche und nordöstliche Kante nicht 
vollständig erhalten zu sein scheint. Die Steinplatten 
sind mit Höhen zwischen 0,12 m und 0,35 m 
vergleichsweise niedrig. Innerhalb und rund um die 
Umfassung liegen zahlreiche Steine, so dass die 
Gesamtgröße der Fundstelle ca. 6 m x 4 m beträgt. 
 

 
Kat.-Abb. 274: Skizze von OOR 96-68. 
 
OOR 96-69 
Koordinaten: N 46° 59‘ 32.1‘‘ E 102° 35‘ 56.8‘‘ 
Höhe: 1562 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 6 m südlich von OOR 96-68 
wurde ein weiteres Plattengrab dokumentiert. Es 
besitzt eine Ost-West-Ausrichtung, die Steinplatten 
umschließen eine Fläche von etwa 3,5 m x 3 m. Sie 
sind zwischen 0,17 m und 0,6 m hoch, nach Süden 
hin scheint die Umfassung unterbrochen. Westlich 
und südlich der Umfassung liegen zahlreiche Steine, 
so dass die Fundstelle insgesamt ca. 7 m x 6 m misst. 
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Kat.-Abb. 275: Skizze von OOR 96-69. 
 
OOR 96-70 
Koordinaten: N 46° 59‘ 33.4‘‘ E 102° 35‘ 59.2‘‘ 
Höhe: 1564 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein Khirigsuur mit annähernd 
quadratischer Umfassung liegt ca. 27 m östlich von 
OOR 96-66 direkt unterhalb des Hanges. Die 
Umfassung misst ca. 16 m x 16 m, der zentrale Hügel 
hat einen Durchmesser von ca. 7,5 m. Die 
nordöstliche Kante der Umfassung ist auf Grund von 
herabgefallenem Geröll im Gelände nicht 
erkennbar.  
 

 
Kat.-Abb. 276: Skizze von OOR 96-70. 
 
OOR 96-71 
Koordinaten: N 46° 59‘ 32.7‘‘ E 102° 35‘ 59.6‘‘ 
Höhe: 1579 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Direkt unterhalb des Hanges, etwa 23 
m südöstlich von OOR 96-70, wurde eine annähernd 
runde Steinsetzung dokumentiert. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 5 m und besteht aus recht 
großen, teilweise losen, Steinen und Felsbrocken. 
 

 
Kat.-Abb. 277: Skizze von OOR 96-71. 
 
OOR 96-72 
Koordinaten: N 46° 59‘ 31.9‘‘ E 102° 36‘ 01.4‘‘ 
Höhe: 1573 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Weitere 44 m südöstlich von OOR 96-
71 liegt ein weiterer Khirigsuur direkt unterhalb des 
Hanges. Die Umfassung ist annähernd quadratisch 
und ca. 10 m x 11 m groß. Der zentrale Hügel misst 
ca. 6 m im Durchmesser. Durch die Lage direkt 
unterhalb des Hanges ist auch dieser Khirigsuur an 
seiner Nordost-Seite von Geröll und 
herabgefallenen Steinen überlagert. Insgesamt 
besteht die Fundstelle aus recht großen Steinen und 
Felsbrocken. 

 
Kat.-Abb. 278: Skizze von OOR 96-72. 
 
OOR 96-73 
Koordinaten: N 46° 59‘ 31.8‘‘ E 102° 35‘ 58.2‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine rechteckige Steinsetzung wurde 
etwa 27 m südöstlich des Plattengrabs OOR 96-68 
dokumentiert. Sie ist Nordwest-Südost ausgerichtet 
und misst ca. 6 m x 3 m. Es handelt sich um eine 
flache Steinsetzung, die aus einer dichten 
Steinpackung kleinerer Steine besteht. 
 

 
Kat.-Abb. 279: Skizze von OOR 96-73. 
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OOR 96-74 
Koordinaten: N 46° 59‘ 31.5‘‘ E 102° 35‘ 57.7‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere rechteckige 
Steinsetzung mit einer Nordwest-Südost-
Ausrichtung liegt nur etwa 13 m südwestlich von 
OOR 96-73. Diese Steinsetzung besteht ebenfalls 
aus einer dichten Steinpackung kleinerer Steine. Sie 
ist mit 7,5 m x 2 m etwas länger als OOR 96-73. 
 

 
Kat.-Abb. 280: Skizze von OOR 96-74. 
 
OOR 96-75 
Koordinaten: N 46° 59‘ 30.9‘‘ E 102° 35‘ 59.0‘‘ 
Höhe: 1572m asl 
Denkmälerategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 34 m südöstlich von OOR 96-74 
befindet sich ein Khirigsuur mit annähernd 
quadratischer Umfassung. Sie ist etwa 17 m x 16,5 
m groß, wobei die südöstliche Kante leicht gebogen 
ist. An den vier Ecken lassen sich 
Steinkonzentrationen feststellen. Der zentrale 
Hügel hat einen Durchmesser von ca. 5 m. 
 
 

 
Kat.-Abb. 281: Skizze von OOR 96-75. 
 
 
 
 
 
 
 

OOR 96-76 
Koordinaten: N46° 59.523' E102° 36.025' 
Höhe: 1574 m asl 
Denkmälerktegorie: Unbekannt 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 17 m südlich von OOR 72 wurde 
eine Fundstelle (wahrscheinlich eine Steinsetzung) 
erfasst, weitere Beschreibungen und Zeichnungen 
fehlen allerdings, so dass keine Aussagen über die 
genaue Gestalt der Fundstelle getroffen werden 
können. Die Fundstelle scheint sich in einem 
Bereich mit viel Geröll zu befinden, einige Meter 
südlich ist offenbar ein aufrechtstehender Stein zu 
erkennen. 
 

 
Kat.-Abb. 282: Foto von OOR 96-76. 
 
OOR 96-77 
Koordinaten: N 46° 59‘ 28.5‘‘ E 102° 36‘ 03.0‘‘ 
Höhe: 1576 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 115 m südöstlich von OOR 96-75 
wurde eine runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 9 m dokumentiert. Sie besteht 
aus recht großen Steinen und Felsbrocken. 
 

 
Kat.-Abb. 283: Skizze von OOR 96-77. 
 
OOR 96-78 
Koordinaten: N 46° 59‘ 27.4‘ E 102° 36‘ 00.4‘‘ 
Höhe: 1561 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer großer Khirigsuur mit 
rechteckiger Umfassung befindet sich etwa 66 m 
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südwestlich von OOR 96-77. Die Umfassung ist ca. 
30 m (Nordost-Südwest) x 24 m (Nordwest-Südost) 
groß und weist an den Ecken Steinkonzentrationen 
auf. Der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von 
ca. 7 m. Mit einem Abstand von ca. 6 m liegt 
nordöstlich der Umfassung, parallel zu ihr, eine 
lange, rechteckige Steinsetzung wie auch bei den 
Khririgsuurs OOR 96-50 und OOR 96-60. Sie ist ca. 
15 m x 8 m lang. Nordwestlich der Umfassung 
befinden sich mit einem Abstand von ca. 9 m 5 
Satelliten in einer Reihe angeordnet. Westlich und 
südwestlich der Umfassung liegt noch einmal 
jeweils ein Satellit. Es handelt sich wie bei allen 
Satelliten dieses Khirigsuurs um kleinere Steinringe 
von ca. 3 m Durchmesser. 
 

 
Kat.-Abb. 284: Skizze von OOR 96-78. 
 
OOR 96-79 
Koordinaten: N 46° 59‘ 26.7‘‘ E 102° 36‘ 02.1‘‘ 
Höhe: 1558 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 40 m südöstlich von OOR 
96-78 wurde ein weiterer Khirigsuur dokumentiert. 
Er hat eine quadratische Umfassung von ca. 18 m x 
18 m, an den vier Ecken finden sich 
Steinkonzentrationen und jeweils ein 
aufrechtstehender Stein von etwa 80 cm Höhe. Der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 8 m. 
 

 
Kat.-Abb. 285: Skizze von OOR 96-79. 
 
OOR 96-80 
Koordinaten: N 46° 59‘ 26.7‘‘ E 102° 36‘ 03.5‘‘ 
Höhe: 1561 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 27 m östlich des Khirigsuurs OOR 
96-79 liegt eine kleine annähernd quadratische 
Steinsetzung von etwa 5 m x 5 m Größe. Die vier 
Ecken sind durch größere Steine optisch 
hervorgehoben, an der südöstlichen Ecke steht ein 
Stein aufrecht (etwa 50-60 cm).  
 
 

 
Kat.-Abb. 286: Skizze von OOR 96-80. 
 
OOR 96-81 
Koordinaten: N 46° 59‘ 22.6‘‘ E 102° 36‘ 04.3‘‘ 
Höhe: 1549 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Am südöstlichen Ende des Sporns, ca. 
130 m südlich von OOR 96-80, liegt ein Khirigsuur 
mit rechteckiger Umfassung etwas abseits der 
anderen Fundstellen. Die Umfassung ist ca. 10,5 m 
(Nordost-Südwest) x 7 m (Nordwest-Südost) groß, 
der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 5 
m. Die nordöstliche und südöstliche Kante sind im 
Gelände nur schwer auszumachen. An den vier 
Ecken der Umfassung befinden sich 
Steinkonzentrationen. 
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Kat.-Abb. 287: Skizze von OOR 96-81. 
 
OOR 96-82 
Koordinaten: N 46° 59‘ 25.3‘‘ E 102° 35‘ 56.8‘‘ 
Höhe: 1551 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 180 m nordwestlich von OOR 
96-81 befindet sich ein weiterer Khirigsuur. Seine 
Umfassung ist mit 33 m x 34 m annähernd 
quadratisch. Während sich alle anderen Khirigsuurs 
der Fundstelle in ihrer Ausrichtung an dem 
Nordwest-Südost verlaufenden Höhenzug 
orientieren, weicht dieser Khirigsuur mit einer 
Nordost-Südwest-Orientierung von dieser Praxis ab. 
An den vier Ecken der Umfassung befinden sich 
Steinkonzentrationen, der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 9 m. Innerhalb der Umfassung, 
etwa 3 m nordöstlich des zentralen Hügels befindet 
sich eine weitere runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 6 m, die mit dem Hügel im 
Zentrum durch eine etwa 3 m lange Steinlinie 
verbunden ist. Nur etwa 2 m südlich dieser zweiten 
runden Steinsetzung liegt ein kleiner Satellit von 
etwa 1 m Durchmesser. Außerhalb der Umfassung 
findet sich ein Satellit, etwa 6 m der südöstlichen 
Kante. 
 

 
Kat.-Abb. 288: Skizze von OOR 96-82. 
 
 
 
 

OOR 96-83 und 84 
Koordinaten: N 46° 59‘ 26.1‘‘ E 102° 36‘ 00.5‘‘ 
Höhe: 1552 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 27 m südlich der beiden 
Khirigsuurs OOR 96-78 und OOR 96-79 wurde ein 
weiterer Khirigsuur dokumentiert. Die Umfassung 
ist allerdings nur noch rudimentär erhalten: Die 
nordöstliche Kante fehlt gänzlich, die südöstliche 
Seite fehlt ebenfalls, hier befinden sich allerdings 
drei Satelliten in einer Reihe, die möglicherweise 
den ehemaligen Verlauf andeuten. Die süd- und 
nordwestlichen Kanten sind noch erkennbar, eine 
Steinkonzentration an der West-Ecke fehlt 
hingegen, während eine solche an der Ost-Ecke 
noch vorhanden ist. Der zentrale Hügel weist einen 
Durchmesser von etwa 7 m auf. Nur etwa 2 m 
östlich davon befindet sich eine, akkurat angelegte, 
rechteckige Steinsetzung, die Ost-West-orientiert 
ist (OOR 84). Noch einmal etwa 2 m östlich davon 
liegt eine kleine ringförmige Steinsetzung (Satellit?). 
Weitere Satelliten, etwa 10 Exemplare, finden sich 
ein einer annähernden Zweier-Reihe entlang der 
noch vorhandenen nordwestlichen Kante. 
 
 

 
Kat.-Abb. 289: Skizze von OOR 96-83 und 84. 
 
OOR 96-85 
Koordinaten: N 46° 59‘ 29.2‘‘ E 102° 35‘ 55.0‘‘ 
Höhe: 1553 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 144 m nordwestlich von OOR 96-
83 liegt eine runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 9 m, Sie weist eine dichte 
Steinpackung auf, im Zentrum liegt ein einzelner 
recht großer Stein von etwa 1 m x 0,5 m Größe. 
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Kat.-Abb. 290: Skizze von OOR 96-85. 
 
OOR 96-86 
Koordinaten: N 46° 59‘ 31.8‘‘ E 102° 35‘ 52.8‘‘ 
Höhe: 1553 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 90 m nordwestlich von OOR 96-
85 liegt eine kleine ovale bis runde Steinsetzung von 
ca. 2 m Durchmesser. Sie besteht aus einer dichten 
Steinpackung einiger weniger Steine und liegt recht 
isoliert von anderen Fundstellen. 
 

 
Kat.-Abb. 291: Skizze von OOR 96-86. 
 
OOR 96-87 
Koordinaten: N 46° 59‘ 28.6‘‘ E 102° 35‘ 53.7‘‘ 
Höhe: 1557 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ebenfalls etwas isoliert von anderen 
Fundstellen liegt eine kleine annähernd 
quadratische Steinsetzung, ca. 30 m südwestlich 
von OOR 96-86. Sie besteht aus 4 größeren, 
länglichen Steinen bzw. Steinplatten, die U-förmig 
angeordnet sind (Ausrichtung annähernd Ost-West, 
wobei die Öffnung des „Us“ nach Westen zeigt). Die 
Steinsetzung ist etwa 2 m x 1 m groß. 
 

 
Kat.-Abb. 292: Skizze von OOR 96-87. 

OOR 96-88 
Koordinaten: N 46° 59‘ 31.3‘‘ E 102° 36‘ 07.2‘‘ 
Höhe: 1616 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Auf dem Rücken des Sporns, etwa 
300 m östlich von OOR 96-87 wurde ein Khirigsuur 
mit annähernd runder bis quadratischer Umfassung 
dokumentiert. Er hat einen Durchmesser von ca. 15 
m und weist vier Steinkonzentrationen an der 
Umfassung auf, die den Khirigsuur leicht 
quadratisch wirken lassen. Der zentrale Hügel hat 
einen Durchmesser von ca. 7 m. Die Fundstelle liegt 
inmitten von Geröll und Felsen auf dem Kamm des 
Sporns und ist daher nur schwer im Gelände 
erkennbar. 
 

 
Kat.-Abb. 293: Skizze von OOR 96-88. 
 
OOR 96-89 
Koordinaten: N 46° 59‘ 38.7‘‘ E 102° 35‘ 54.5‘‘ 
Höhe: 1577 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 8 m nordöstlich von OOR 96-55 
liegt eine kleine annähernd quadratische 
Steinsetzung von ca. 3,2 m x 2,8 m Größe. Es handelt 
sich um eine Umfassung aus leicht 
aufrechtstehenden Steinen (zwischen 0,1 m und 
0,25 m hoch), die Ost-West ausgerichtet ist, Die 
Fundstelle ist durch herabgefallenes Geröll (Lage 
direkt unterhalb des Hanges) überlagert. Diese 
Steinsetzung wurde ebenfalls im Rahmen des 
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BARCOR-Projekts untersucht, Ergebnisse dazu sind 
allerdings bisher nicht veröffentlicht worden61. 
 

 
Kat.-Abb. 294: Skizze von OOR 96-89. 
 
OOR 96-90 
Koordinaten: N 46° 59‘ 33.9‘‘ E 102° 35‘ 50.2‘‘ 
Höhe: 1568 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund (?) 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 40 m südwestlich des großen 
Khirigsuurs OOR 96-60 befindet sich eine 
kreisrunde, trichterförmige Senke, die auf ein 
beraubtes oder ausgegrabenes Grab hindeutet. Sie 
hat einen Durchmesser von ca. 6 m, die 
ursprüngliche Form der Fundstelle lässt sich nicht 
mehr rekonstruieren. 
 

 
Kat.-Abb. 295: Foto von OOR 96-90. 
 
OOR 96-91 
Koordinaten: N 46° 59‘ 43.3‘‘ E 102° 35‘ 55.5‘‘ 
Höhe: 1631 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung/ 
Khirigsuur? 
Zeitstellung: Unbekannt/ Späte Bronzezeit? 
 
Beschreibung: Auf dem Rücken des Sporns, etwa 
445 m nordwestlich von OOR 96-88, wurde eine 
weitere annähernd quadratische Steinsetzung 
dokumentiert. Sie ist etwa 13,5 m x 12 m groß und 
weist in der Mitte einen zentralen Hügel auf 
(Durchmesser ca. 5 m), der aber im Gelände nur 

                                                
61 Bemmann u. a. 2015, 190. 

schwer erkennbar ist, da er von Geröll und vielen 
Steinen umgeben ist. Möglicherweise handelt es 
sich auch um einen Khirigsuur.  
 

 
Kat.-Abb. 296: Skizze von OOR 96-91. 
 
OOR 96-92 
Koordinaten: N 46° 59‘ 40.3‘‘ E 102° 35‘ 58.5‘‘ 
Höhe: 1628 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ebenfalls auf dem Rücken des 
Sporns, ca. 114 m südöstlich von OOR 96-91, 
befindet sich eine rechteckige Steinsetzung in 
starker Hanglage. Sie misst etwa 16 m (Nordost-
Südwest) x 12,8 m (Nordwest-Südost) und weist im 
Osten einen kleinen, nur schwer erkennbaren Hügel 
von ca. 3 m auf. Möglicherweise war dieser Hügel 
ursprünglich im Zentrum der Steinsetzung, durch 
die starke Hanglage nach Westen hat sich aber die 
Steinsetzung hangabwärts verlagert bzw. ist 
abgerutscht. 
 

  
Kat.-Abb. 297: Skizze von OOR 96-92. 
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OOR 96-93 
Koordinaten: N 46° 59‘ 39.7‘‘ E 102° 35‘ 59.9‘‘ 
Höhe: 1627 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein Khirigsuur mit annähernd 
quadratischer Umfassung konnte ca. 36 m 
südöstlich von OOR 96-92, ebenfalls auf dem 
Rücken des Sporns dokumentiert werden. Die 
Umfassung ist etwa 15,5 m x 17 m groß und weist 
an den vier Ecken Steinkonzentrationen auf. Der 
zentrale Hügel ist von zahlreichen Steinen und 
Geröll umgeben und daher nur schwer im Gelände 
sichtbar. Sein Durchmesser beträgt etwa 6 m. 
 

 
Kat.-Abb. 298: Skizze von OOR 96-93. 
 
OOR 96-94 
Koordinaten: N 46° 59‘ 35.1‘‘ E 102° 36‘ 03.5‘‘ 
Höhe: 1629 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 160 m südöstlich von OOR 96-93, 
auf dem Rücken des Sporns, liegt eine kleine 
Steinsetzung. Sie ist annähernd rund, hat einen 
Durchmesser von ca. 3 m und besteht aus relativ 
großen, dicht zusammengelegten Steinen, so dass 
sie im Gelände deutlich erkennbar ist. 
 

 
Kat.-Abb. 299: Skizze von OOR 96-94. 
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OOR 70 - OOR 95, OOR 97  

Denkmälerkategorie: Khirigsuurs, Steinsetzungen, 
aufrechtstehender Stein 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit, unbekannt 
Kartennummer: 20. 
 
Topographie 
Am rechten Orkhon-Ufer des südwestlichen Endes 
des Untersuchungsgebietes, gegenüber von 
Maikhan Tolgoi (OOR 67-69 und OOR 96), wurde ein 
von Südosten nach Nordwesten verlaufendes 
Seitental systematisch prospektiert. Es ist ca. 3,2 km 
lang und durchschnittlich etwa 1,5 km breit. In der 
Talsohle verläuft ein Bach, der nur temporär Wasser 
führt. Den Südwesthang durchziehen zahlreiche 
Rinnen, die hinab auf die Sohle führen, und nach 
Regenfällen das Wasser sowie Geröll und Schlamm 
ins Tal transportieren. Die dazwischenliegenden 
Rücken sind teilweise recht hoch und verlaufen von 
Südsüdwest nach Nordost. Am Talausgang befindet 
sich unterhalb des südwestlichen Hanges eine 
kleine Terrasse (ca. 620 m x 130 m), die von 
Nomaden während der Sommermonate als 
Lagerplatz genutzt wird. Die Vegetation ist im 
gesamten Tal nur sehr spärlich, Bäume oder 
Sträucher kommen überhaupt nicht vor. Meistens 
prägen Steine und Gerölle das Landschaftsbild, der 
nordöstliche Hang ist von kurzem Gras bewachsen. 
Im Bereich des Baches, und an einigen der 
Erosionsrinnen des südwestlichen Hanges kommen 
vereinzelt auch Nesselsträucher vor. 
 

 
Kat.-Abb. 300: Blick von Süden nach Norden auf den 
Talausgang (im Hintergrund die Fundstelle Maikhan 
Tolgoi). 
 

 
Kat.-Abb. 301: Überblick über das Tal von Südosten nach 
Nordwesten 
 
Forschungsgeschichte 
Im Rahmen des BMBF-Projektes „Geoarchäologie in 
der Steppe“ wurde das beschriebene Gebiet im 
Herbst 2009 erstmals prospektiert. Mit Hilfe von 
mongolischen und deutschen Studierenden, die im 
Rahmen eines vom DAAD geförderten 
Geländepraktikums eine Summerschool in der 
Mongolei absolvieren konnten, war es möglich das 
etwa 330 ha große Gebiet in relativ kurzer Zeit zu 
begehen. Andere Prospektionen oder 
Untersuchungen vor Ort sind bisher nicht bekannt. 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Insgesamt wurden 32 Fundstellen dokumentiert, 
was im Vergleich zu den zahlreichen Denkmälern, 
die sich auf der gegenüberliegenden Flussseite 
befinden, als sehr wenig anzusehen ist.   
Bis auf einige größere Khirigsuurs am Talausgang 
(auf der oben erwähnten Terrasse), handelt es sich 
fast ausschließlich um Steinsetzungen 
verschiedener Form und Größe (78%), die sich vor 
allem an der nach Süden weisenden Talseite 
befinden. Eine Gruppe von Steinsetzungen und 
einem aufrechtstehenden Stein (=3% aller 
Fundstellen dieses Untersuchungsgebiets) ist 
zudem an der Südseite des Tals am Talausgang zu 
beobachten, mit Blick auf den Orkhon in Richtung 
Nordosten.

Kat.-Abb. 302: Denkmälerkategorien der Fundstellen OOR 
OOR 70 - OOR 95 und OOR 97.  

19%

78%

3%

Khirigsuur Steinsetzung Aufrechtstehender Stein
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Fundstellen 
 
OOR 70-01 
Koordinaten: N 46° 59‘ 12.5‘‘ E 102° 36‘ 18.6‘‘ 
Höhe: 1551 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur? 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Am westlichen Ende der oben 
erwähnten Flussterrasse am Ausgang des Seitentals 
wurde eine Steinsetzung, bei der es sich sehr 
wahrscheinlich um einen Khirigsuur mit einer 
rechteckigen Umfassung handelt, die etwa 13,2 m x 
11,5 m misst und sich entlang einer Nordwest-
Südost-Achse orientiert. Die Umfassung und der 
zentrale Hügel wirken nicht mehr intakt, so dass 
seine ursprüngliche Größe nicht messbar ist. 
 

 
Kat.-Abb. 303: Skizze von OOR 70-01. 
 
OOR 70-02 
Koordinaten: N 46° 59‘ 12.0‘‘ E 102° 36‘ 21.5‘‘ 
Höhe: 1554 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 36 m östlich von OOR 70-01 
liegt ein großer Khirigsuur mit runder Umfassung. 
Sie hat einen Durchmesser von ca. 35 m, der 
zentrale Hügel misst ca. 14 m. Rund um die 
Erfassung erstrecken sich nach Norden, Westen und 
Osten zahlreiche Satelliten, deren Anzahl auf etwa 
25 geschätzt wird. 
 

 
Kat.-Abb. 304: Skizze von OOR 70-02. 

OOR 70-03 
Koordinaten: N 46° 59‘ 12.5‘‘ E 102° 36‘ 24.5‘‘ 
Höhe: 1550 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur wurde ca. 41 
m nordöstlich von OOR 70-01 dokumentiert. Er 
weist eine rechteckige Umfassung auf, die ca. 15 m 
(Nordost-Südwest) x 13, 5 m (Nordwest-Südost) 
misst. Der zentrale Hügel hat einen Durchmesser 
von ca. 7 m. Rund um die Umfassung sind 
annähernd kreisförmig ca. 19 Satelliten angeordnet 
mit einem durchschnittlichen Abstand von ca. 6 m 
zur Umfassung. Es handelt sich um kleine 
Steinkreise von ca. 1,5 m Durchmesser. 
 

 
Kat.-Abb. 305: Skizze von OOR 70-03. 
 
OOR 70-04 
Koordinaten: N 46° 59‘ 12.0‘‘ E 102° 36‘ 27.1‘‘ 
Höhe: 1549 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur? 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 72 m östlich von OOR 70-03 
liegen die Reste eines Khirigsuurs mit 
wahrscheinlich ursprünglich rechteckiger oder 
quadratischer Umfassung. Diese orientiert sich, wie 
auch die anderen Khirigsuurs auf dieser kleinen 
Terrasse auch, an einer Nordost-Südwest- bzw. 
Nordwest-Südost-Achse und ist nur in Teilen 
erhalten. Vor allem die südöstliche Kante ist noch 
gut sichtbar und misst ca. 16 m, während die Längen 
der anderen Seiten nicht mehr rekonstruierbar sind. 
Der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 8 
m. 
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Kat.-Abb. 306: Skizze von OOR 70-04. 
 
OOR 70-05 
Koordinaten: N 46° 59‘ 12.4‘‘ E 102° 36‘ 31.5‘‘ 
Höhe: 1550 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur mit einer 
rechteckigen Umfassung wurde ca. 90 m östlich von 
OOR 70-04 entdeckt. Die Umfassung ist hier ca. 19,5 
m x 17,6 m groß (Nordost-Südwest-Ausrichtung) 
und weist einen zentralen Hügel mit einem 
Durchmesser von ca. 11 m auf.  
 

 
Kat.-Abb. 307: Foto von OOR 70-05. 
 
OOR 70-06 
Koordinaten: N 46° 59‘ 12.4‘‘ E 102° 36‘ 33.9‘‘ 
Höhe: 1545 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt/Xiongnu-Zeit? 
 
Beschreibung: Ca. 50 m östlich von OOR 70-05 
befindet sich eine annähernd ringförmige 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 8 m, 
die aus einer teilweise recht dichten Steinpackung 
besteht. Die „Stärke“ des Ringes variiert dabei von 
1 m bis hin zu 2 m.  
 

 
Kat.-Abb. 308: Foto von OOR 70-06. 
 
 

 
Kat.-Abb. 309: Skizze von OOR 70-076 
 
OOR 70-07 
Koordinaten: N 46° 59‘ 12.0‘‘ E 102° 36‘ 33.8‘‘ 
Höhe: 1544 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt/Xiongnu-Zeit? 
 
Beschreibung: Nur etwa 10 m südlich von OOR 70-
06 wurde eine weitere ringförmige Steinsetzung 
dokumentiert. Sie besteht ebenfalls aus einer 
dichten Steinpackung und weist einen Durchmesser 
von ca. 9 m auf. Die „Stärke“ des Ringes ist hier mit 
durchschnittlich ca. 3,5 m größer als bei OOR 70-06. 
 

 
Kat.-Abb. 310: Skizze von OOR 70-07. 
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OOR 71 
Koordinaten: N 46° 58‘ 25.7‘‘ E 102° 37‘ 18.8‘‘ 
Höhe: 1626 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 1,75 km südöstlich von OOR 70-
07, am Hang der südlichen Talseite wurde auf einem 
Rücken zwischen zwei Erosionsrinnen eine 
annähernd runde Steinsetzung entdeckt. Sie weist 
einen Durchmesser von ca. 4 m auf und besteht aus 
einer recht dichten Steinpackung. 
 
Funde: Im unmittelbaren Umfeld der Steinsetzung 
fand sich eine glasierte Bodenscherbe, eine 
glasierte Wandscherbe sowie 12 Fragmente eines 
unglasierten Gefäßes.  Es handelt sich bei Letzteren 
um 10 Wandscherben von dunkelbraun-rötlicher 
Farbe (innen und außen), die deutliche Drehrillen 
aufweisen. Der Scherben ist ocker-gelblich mit einer 
sandigen mittelgroßen Magerung. Zwei 
Bodenscherben weisen Reste der dunkelbraun-
rötlichen Farbe auf, die im Innern des Gefäßes wohl 
vollständig aufgetragen war, außen aber offenbar 
erst ab einer Höhe von ca. 2,4 cm begann. Der 
Boden ist leicht abgesetzt. Eine kulturelle oder 
chronologische Einordnung dieses 
Scherbenmaterials ist unklar. 
Bei den glasierten Stücken handelt es sich zum 
einen um das Bodenfragment eines 
Porzellangefäßes mit kobaltblauer Bemalung, 
welches aber zu klein für eine Einordnung ist. Die 
glasierte Wandscherbe weist eine dunkelbraune 
Färbung auf und hat einen beigen Scherben. Hierbei 
könnte es sich um das Fragment eines 
mongolenzeitlichen Gefäßes handeln, aber auch 
eine spätere Einordnung in die Ming- oder Qing-
Dynastie kommt für dieses Stück in Frage. 
Außerdem konnte im Umfeld der Steinsetzung ein 
kleines etwa 3 cm x 1,5 cm großes Eisenfragment 
mit dem Rest einer Lochung (Durchmesser ca. 0,5 
cm), sowie das Fragment einer türkisblauen 
kugeligen Glasperle geborgen werden. 
 

 
Kat.-Abb. 311: Foto von OOR 71. 

 
Kat.-Abb. 312: Unglasierte Keramik (Wandstücke). 
 

 
Kat.-Abb. 313: Bodenfragment eines unglasierten 
Gefäßes. 
 

                 
a    b 
Kat.-Abb. 314: Glasierte Keramik (a) und Perle (b). 
 
 
OOR 72 nicht vergeben 
 
OOR 73 nicht vergeben 
 
OOR 74 
Koordinaten: N 46° 58‘ 30.8‘‘ E 102° 38‘ 27.6‘‘ 
Höhe: 1657 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzungen 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung:  Etwa 1,7 km nordöstlich von OOR 71, 
nun schon auf der anderen Seite des Tals, wurden 
drei quadratische und eine rechteckige 
Steinsetzung in einer von Nordosten nach 
Südwesten verlaufenden ca. 10 m langen Reihe 
dokumentiert. Die Steinsetzungen liegen am 
südöstlichen Ende des Seitentals am Südhang auf 
einem Rücken zwischen zwei Erosionsrinnen. Die 
nordöstlichste Steinsetzung ist quadratisch, ca. 1,5 
m x 1,5 m groß und besteht aus einer dichten 
Steinpackung. Etwa 1 m südwestlich davon folgen 
zwei weitere annähernd quadratische 
Steinsetzungen von jeweils ca. 1,5 m x 1,8 m, die 
einen Abstand von ca. 0,3 m zueinander aufweisen. 
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Etwa 0,3 m südwestlich von dieser Gruppe befindet 
sich eine langrechteckige Steinsetzung von ca. 1,5 m 
x 3 m.  
 

 
Kat.-Abb. 315: Skizze von OOR 74. 
 
OOR 75 
Koordinaten: N 46° 58‘ 41.4‘‘ E 102° 37‘ 54.7‘‘ 
Höhe: 1601 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzungen 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine ganz ähnliche Reihe von 
kleineren Steinsetzungen fand sich ca. 775 m 
nordwestlich von OOR 74, nun in ebenem Gelände 
zwischen dem in der Talsohle verlaufenden Bach 
und dem sanft ansteigenden Südhang. Hier ist die 
Reihe annähernd Nord-Süd ausgerichtet und ca. 18 
m lang. Die nördlichste Steinsetzung ist quadratisch, 
misst ca. 2 m x 2 m und weist eine nicht sehr dichte 
Steinpackung auf. Ca. 2 m südlich schließt eine 
kleine unregelmäßig geformte Steinsetzung von ca. 
1 m x 1 m an. Darauf folgt, wiederum etwa 2 m 
südlich, eine weitere annähernd quadratische 
Steinsetzung von ca. 2 m x 2 m. Direkt an diese 
Struktur anschließend folgen nun noch ca. drei 
unregelmäßig geformte Steinkonzentrationen auf 
einer Länge von ca. 7 m, die ineinander übergehen, 
so dass sich ihre Form und Ausdehnung nicht 
ermitteln lässt. 
 

 
Kat.-Abb. 316: Skizze von OOR 75. 
 
OOR 76 
Koordinaten: N 46° 58‘ 41.5‘‘ E 102° 37‘ 47.4‘‘ 
Höhe: 1610 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung, sanduhrförmig 
(?) 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit (?) 
 
Beschreibung: Etwa 154 m westlich von OOR 75 
wurde eine annähernd rechteckige Steinsetzung 
dokumentiert. Sie besteht aus einer recht dichten 
Packung kleinerer Steine und ist ca. 4,5 m x 2 m groß 
(annähernd Ost-West ausgerichtet). Die 
Längsseiten sind leicht gebogen und 

Steinkonzentrationen an der Ost- und West-Kante 
geben der Steinsetzung insgesamt einen Sanduhr-
förmigen Charakter. Möglicherweise handelt es sich 
hier um ein Grab der Tevsh-Kultur, allerding sind 
aufrechtstehende Steine, die häufig an der Ostseite 
solcher Grabanlagen anzutreffen sind, hier nicht zu 
beobachten. Insgesamt wirkt die Steinsetzung sehr 
flach im Vergleich zu anderen im Orkhon-Tal 
dokumentierten sanduhrförmigen Gräbern wie 
beispielsweise OOR 96-03. 
 

 
Kat.-Abb. 317: Skizze von OOR 76. 
 

 
Kat.-Abb. 318: Foto von OOR 76. 
 
OOR 77 
Koordinaten: N 46° 58‘ 41.1‘‘ E 102° 37‘ 45.1‘‘ 
Höhe: 1595 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 51 m südwestlich von OOR 76 
befindet sich eine annähernd rechteckige 
Steinsetzung von ca. 3,5 m x 1,2 m (Nord-Süd-
Ausrichtung). Sie besteht aus einer recht dichten 
Packung größerer und kleinerer Steine.  
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Kat.-Abb. 319: Foto von OOR 77. 
 
OOR 78 
Koordinaten: N 46° 58‘ 41.1‘‘ E 102° 37‘ 44.8‘‘ 
Höhe: 1592 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 6,5 m westlich von OOR 77 
wurde eine kleine, quadratische Steinsetzung von 
ca. 1,2 m x 1,2 m Größe dokumentiert. Auch sie 
besteht aus einer recht dichten Packung kleinerer 
und größerer Steine. 
 

 
Kat.-Abb. 320: Foto von OOR 78. 
 
OOR 79 
Koordinaten: N 46° 58‘ 41.0‘‘ E 102° 37‘ 44.4‘‘ 
Höhe: 1593 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere kleine Steinsetzung von 
annähernd runder Form liegt nur ca. 7,5 m 
südwestlich von OOR 78. Sie weist einen 
Durchmesser von ca. 2 m auf und besteht ebenfalls 
aus einer recht dichten Steinpackung. 
 

 
Kat.-Abb. 321: Skizze von OOR 79. 
 
OOR 80 
Koordinaten: N 46° 58‘ 42.3‘‘ E 102° 37‘ 44.6‘‘ 
Höhe: 1595 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 38 m nördlich von OOR 79 
befindet sich eine weitere runde, kleine 
Steinsetzung. Sie besteht ebenfalls aus einer 
dichten Steinpackung und hat einen Durchmesser 
von ca. 0,6 m.  
 

 
Kat.-Abb. 322: Foto von OOR 80. 
 
OOR 81 
Koordinaten: N 46° 58‘ 55.5‘‘ E 102° 37‘ 28.2‘‘ 
Höhe: 1598 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 533 m nordwestlich von OOR 80 
konnte ein Khirigsuur mit runder Umfassung 
dokumentiert werden. Er liegt am Südhang mit Blick 
in das Seitental in recht steilem Gelände, oberhalb 
und damit südöstlich einer tiefen Erosionsrinne, die 
den Hang von Nordosten nach Südwesten 
einschneidet. Die Umfassung misst ca. 16 m im 
Durchmesser, der zentrale Hügel weist einen 
Durchmesser von ca. 6 m auf. Etwa 8 m östlich der 
Umfassung befindet sich ein ringförmiger Satellit 
mit einem Durchmesser von ca. 2 m. 
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Kat.-Abb. 323: Skizze von OOR 81. 
 
OOR 82 
Koordinaten: N 46° 58‘ 56.5‘‘ E 102° 37‘ 22.8‘‘ 
Höhe: 1586 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 116 m westlich von OOR 81 liegt 
eine annähernd quadratische Steinsetzung 
zwischen zwei ins Tal verlaufenden Erosionsrinnen. 
Sie misst ca. 6 m x 6 m, orientiert sich an einer 
Nordost-Südwest- bzw. Nordwest-Südost-Achse 
und besteht aus einer unregelmäßig dichten 
Packung größerer Steine.  
 

 
Kat.-Abb. 324: Foto von OOR 82. 
 
OOR 83 
Koordinaten: N 46° 58‘ 57.6‘‘ E 102° 37‘ 23.0‘‘ 
Höhe: 1590 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine rechteckige Steinsetzung wurde 
ca. 34 m nördlich von OOR 82, direkt an der 
nordwestlichen der zwei oben beschriebenen 
Erosionsrinnen (siehe OOR 82) gelegen, 
dokumentiert. Sie misst ca. 6,5 m x 4,5 m, weist eine 
Nordost-Südwest-Ausrichtung auf und besteht aus 
einer unregelmäßig dichten Steinpackung, die sich 
teilweise recht undeutlich von umherliegendem 
Geröll absetzt. An den beiden Enden der 

nordöstlichen Kante liegt jeweils ein größerer, 
auffälliger Stein von etwa 15 cm Höhe. 
 

 
Kat.-Abb. 325: Foto von OOR 83. 
 
OOR 84 
Koordinaten: N 46° 58‘ 55.0‘‘ E 102° 37‘ 17.4‘‘ 
Höhe: 1581 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 144 m südwestlich von OOR 83 
befindet sich, in Hanglage, eine runde Steinsetzung. 
Sie besteht aus einer dichten Packung größerer 
Steine und hat einen Durchmesser von ca. 6,7 m.  
 

 
Kat.-Abb. 326: Foto von OOR 84. 
 
OOR 85 
Koordinaten: N 46° 58‘ 55.9‘‘ E 102° 37‘ 12.7‘‘ 
Höhe: 1567 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 100 m westlich von OOR 84, in 
ebenem Gelände und ca. 50 m östlich des Baches in 
der Talsohle, liegt eine annähernd rechteckige 
Steinsetzung. Sie besteht aus einer nicht sehr 
dichten Packung kleinerer Steine und misst ca. 4,5 
m x 2 m (Nordwest-Südost-Ausrichtung). 
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Kat.-Abb. 327: Foto von OOR 85. 
 
OOR 86 
Koordinaten: N 46° 58‘ 56.6‘‘ E 102° 37‘ 12.0‘‘ 
Höhe: 1562 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 24 m nordwestlich, unterhalb des 
hier steiler ansteigenden Südhanges, wurde eine 
unregelmäßig geformte und im Gelände schwer 
erkennbare Steinsetzung dokumentiert. Durch vier 
große, ca. 0,3 m bis 0,4 m hoch aufragende Steine 
lässt sich ein etwa 6,5 m x 6,5 m großes Quadrat 
ausmachen (Nord-Süd- bzw. Ost-West-
Orientierung), in dessen Innern aber nur in der 
westlichen Hälfte eine recht dichte Steinpackung 
auszumachen ist. Möglicherweise gehören die 
beiden östlichen Ecksteine auch nicht zu der 
Steinsetzung, sondern liegen zufällig in dieser 
Anordnung. 
 

 
Kat.-Abb. 328: Foto von OOR 86. 
 
OOR 87 
Koordinaten: N 46° 59‘ 00.8‘‘ E 102° 37‘ 12.4‘‘ 
Höhe: 1567 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 128 m nördlich von OOR 86 
befindet sich eine runde Steinsetzung. Sie liegt am 
Ausgang des Seitentals, oberhalb einer sumpfigen 
Aue des Orkhons, besteht aus einer nicht sehr 
dichten Packung größerer Steine, die teilweise recht 

weit voneinander entfernt liegen und misst ca. 3 m 
im Durchmesser.  
 

 
Kat.-Abb. 329: Foto von OOR 87. 
 
OOR 88 
Koordinaten: N 46° 58‘ 54.3‘‘ E 102° 36‘ 41.5‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere runde Steinsetzung 
wurde ca. 680 m südwestlich von OOR 87, nun 
wieder an der anderen Talseite unterhalb eines von 
Südwesten nach Nordosten verlaufenden 
Bergrückens, dokumentiert. Die Steinsetzung weist 
eine sehr dichte Packung aus größeren und 
kleineren Steinen auf und misst ca. 10 m im 
Durchmesser. 
 

 
Kat.-Abb. 330: Foto von OOR 88. 
 
OOR 89 
Koordinaten: N 46° 58‘ 53.5‘‘ E 102° 36‘ 42.8‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere runde Steinsetzung 
befindet sich ca. 35 m südöstlich von OOR 88, 
ebenfalls direkt unterhalb des oben beschriebenen 
Bergrückens (siehe OOR 88). Sie besteht aus einer 
sehr dichten Packung größerer Steine und weist 
einen Durchmesser von ca. 7 m auf. 
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Kat.-Abb. 331: Foto von OOR 89. 
 
OOR 90 
Koordinaten: N 46° 58‘ 53.6‘‘ E 102° 36‘ 43.0‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 6 m nordöstlich von OOR 89 
wurde eine weitere Steinsetzung dokumentiert. Sie 
weist eine annähernd runde Form auf, hat einen 
Durchmesser von ca. 3,8 m und besteht aus einer 
weniger dichten Packung größerer Steine. 
 

 
Kat.-Abb. 332: Foto von OOR 90. 
 
OOR 91 
Koordinaten: N 46° 58‘ 53.8‘‘ E 102° 36‘ 43.0‘‘ 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung/aufrechtstehender Stein 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 4 m nördlich von OOR 90 befindet 
sich eine unregelmäßig geformte Steinsetzung von 
etwa 3,8 m x 2,2 m Größe. Durch herabgefallenes 
Geröll ist die genaue Begrenzung der Struktur im 
Gelände nur schwer auszumachen. Sie besteht aus 
einer unregelmäßig dichten Packung sehr großer 
(bis zu ca. 1,2 m Länge) und auch kleinerer Steine. 
An der östlichen Kante steht ein etwa 0,8 m hoher 
aufrechtstehender Stein, der keine 
Bearbeitungsspuren oder Dekor aufweist. 
 

 
Kat.-Abb. 333: Foto von OOR 91. 
 
OOR 92 
Koordinaten: N 46° 58‘ 53.9‘‘ E 102° 36‘ 43.5‘‘ 
Höhe: 1571 m asl 
Denkmälerkategorie: Aufrechtstehender Stein 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 10 m nordöstlich von OOR 91 
liegt eine kleine Steinsetzung von ca. 0,4 m x 0,2 m, 
die einen weiteren aufrechtstehenden Stein 
umgibt. Auch dieser Stein weist keinerlei 
Bearbeitungsspuren oder Dekor auf und ragt ca. 0,5 
m hoch auf.  
 

 
Kat.-Abb. 334: Foto von OOR 92. 
 
OOR 93 
Koordinaten: N 46° 58‘ 53.7‘‘ E 102° 36‘‘ 43.6‘‘ 
Höhe: 1568 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere annähernd runde 
Steinsetzung wurde ca. 6,5 m südöstlich von OOR 92 
entdeckt. Die Steinpackung ist auch hier weniger 
dicht und besteht aus eher größeren Steinen, die 
sich teilweise nur schwer von umherliegendem 
Geröll unterscheiden lassen. Der Durchmesser der 
Steinsetzung beträgt ca. 5 m. 
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Kat.-Abb. 335: Foto von OOR 93. 
 
OOR 94 
Koordinaten: N 46° 58‘ 54.6‘‘ E 102° 36‘ 45.1‘‘ 
Höhe: 1571 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 40 m nordöstlich von OOR 93 
liegt eine annähernd runde Steinsetzung, die aus 
einer recht dichten Packung größerer Steine 
besteht. Sie weist einen Durchmesser von ca. 6,5 m 
auf. 

 
Kat.-Abb. 336: Foto von OOR 94. 
 
OOR 95-01 und OOR 95-02 
Koordinaten: N 46° 58‘ 55.3‘‘ E 102° 36‘ 46.7‘‘ 
Höhe: 1565 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzungen 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Weitere 40 m nordöstlich von OOR 
94 wurden am Hang einer Erosionsrinne, die von 
Süden nach Nordosten auf den Bach der Talsohle zu 
läuft, zwei kleine „U“-förmige Steinsetzungen 
dokumentiert. Sie sind jeweils ca. 0,3 m x 0,2 m groß 
und wurden aus länglichen, schmalen Steinen 
angelegt, die auf ihren Längsseiten ruhen.  Ihr 
Abstand zueinander beträgt nur wenige Zentimeter 
(ca. 0,1 m). Nach Westen hin, zur Rinne, sind die 
Steinsetzungen offen. Im Innern der „U“-förmigen 
Umfassungen befinden sich keine Steine.   
 

 
Kat.-Abb. 337: Foto von OOR 95-01 und 02. 
 
OOR 96 -> siehe Fundstelle Maikhan Tolgoi. 
 
OOR 97 
Koordinaten: N 46° 58‘ 58.1‘‘ E 102° 37‘ 08.6‘‘ 
Höhe: 1558 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 470 m nordöstlich von OOR 95 
und etwa 118 m südwestlich von OOR 87, 
nordöstlich des Baches in der Talsohle, befindet sich 
eine kleine, annähernd quadratische Steinsetzung 
von ca. 1,5 m x 1,5 m Größe. Sie besteht aus einer 
nicht sehr dichten Packung einiger weniger Steine. 
 

 
Kat.-Abb. 338: Foto von OOR 97. 
 
OOR 98 nicht vergeben. 
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OOR 99 (Gumbiin Denj) 

Denkmälerkategorie: Stele (Hirschstein), 
Steinsetzungen, Khirigsuurs, Plattengräber 
Fundstreuungen, Quadratisch geformte 
Steinsetzungen mit Einfassung 
Zeitstellung: Steinzeit, Späte Bronzezeit, 
Alttürkenzeit, Uighurenzeit, Mongolenzeit, Frühe 
Neuzeit/Neuzeit 
Literatur: Heider 2012 
Kartennummer: 21. 
 
 
Topographie 
Etwa 7 km südwestlich von Kharkhorin, am linken 
Orkhon-Ufer, befindet sich eine hoch über dem 
Fluss gelegene Terrasse, die nach Norden, Westen 
und Süden halbkreisförmig von einem Bergzug 
umschlossen ist.  Die bekannte paläolithische 
Fundstelle „Orkhon 7“ befindet sich ca. 130 m 
nördlich der nördlichen Terrassenkante62. Sie ist 
durch einen Bach bzw. eine tiefe Erosionsrinne, die 
von Nordwesten auf das Haupt-Tal zuläuft, 
abgetrennt. Die Terrasse erstreckt sich auf einer 
Länge von ca. 1,3 km (Nord-Süd) und einer Breite 
von 0,5 km (Ost-West) bevor die Hänge steiler 
ansteigen. Die Terrasse liegt etwa 5 m oberhalb des 
Orkhons und fällt fast senkrecht zum Flussbett hin 
ab. Die ebenen Flächen sind mit dichtem Gras 
bewachsen, ebenso wie die Hänge, nur an den 
steileren Stellen gibt es kaum noch Vegetation. Die 
Hänge, die die Terrasse umgeben, sind durchzogen 
von kleineren Erosionsrinnen, die nach Regenfällen 
kleine Schwemmfächer aus Geröll und Schlamm 
ausbilden. Auch an dieser Fundstelle sind im 
Satellitenbild und bei günstigen Bedingungen auch 
im Gelände Ackerstreifen erkennbar. Sie finden sich 
sowohl in ebenem Gelände als auch an den 
teilweise recht steilen Hängen. Als 
Prospektionsgebiet wurde die gesamte Terrasse mit 
den umgebenen Hängen und Bergzügen 
ausgewählt. Als Begrenzung wurde nach Osten hin 
die Terrassenkante definiert, nach Norden der oben 
beschriebene Geländeeinschnitt, und nach Süden 
und Westen hin bildet der Verlauf des Bergzuges 
mit seinem Kamm eine natürliche Begrenzung. 

                                                
62 Деревянко u. a. 2010. 

 
Kat.-Abb. 339: Blick von Süden nach Norden. 
 

 
Kat.-Abb. 340: Blick auf die Terrasse von Westen nach 
Osten. 
 

 
Kat.-Abb. 341: Blick auf die Terrasse von Norden nach 
Südosten. 
 
Forschungsgeschichte 
Während der Feldkampagne im Frühjahr 2009, die 
im Rahmen des Projektes „Geoarchäologie in der 
Steppe“ erfolgte, wurde die Terrasse erstmals 
erkundet und für eine systematische Prospektion 
ausgewählt. Im Herbst 2009 konnte dann ein Survey 
mit der Dokumentation aller obertägig sichtbaren 
Denkmäler im Zuge einer vom DAAD finanzierten 
Summerschool mit Studierenden der Universität 
Bonn durchgeführt werden. Auf Grund der 
günstigen Bedingungen im Gelände wurde im 
Herbst 2010 ein hier gut sichtbarer sogenannter 
Ackerstreifen archäologisch untersucht. Es erfolgte 
zudem eine Probenentnahme für eine OSL-
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Datierung der Ackerstreifen durch Dr. Saran 
Solongo63. Die archäologischen Denkmäler wurden 
in einer Bachelor-Arbeit, die im Herbst 2012 
abgeschlossen wurde, ausgewertet64. 
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Im prospektierten Areal fanden sich insgesamt 104 
Fundstellen. Diese liegen fast ausschließlich auf der 
vergleichsweise ebenen Terrasse und nur selten in 
leichter Hanglage. Dabei sind in der Mehrzahl, mit 
28% kleinere Steinkonzentrationen vertreten, die 
sich vor allem in der Mitte der Terrasse finden und 
dort in einem großen Kreis von etwa 190 m 
Durchmesser angeordnet sind (siehe Kapitel 4.9). 
Andere Steinsetzungen unterschiedlichster Form 
(rechteckig, rund usw.) sind mit 23% am 
zweithäufigsten vertreten. An dritter Stelle folgen 
mit 18% quadratisch geformte Steinsetzungen, die 
eine Einfassung aus länglichen, schmalen Steinen 
aufweisen. Diese finden sich vor auf der gesamten 
Terrasse verteilt, gruppieren sich aber vor allem im 
Bereich der kleinen Steinkonzentrationen in der 
Mitte der Terrasse. Dort ist eine Gruppe von 
insgesamt vier Einfriedungen anzutreffen, die einer 
Reihe von Nord nach Süd angelegt sind. Zahlreiche 
weitere dieser Anlagen liegen im Nordosten der 
Terrasse. Alle Befunde dieser Art sind annähernd 
Ost-West ausgerichtet und gehören sehr 
wahrscheinlich in die Zeit der Alttürken.  Mit 14% 
sind an der Fundstelle Khirigsuurs vertreten, die sich 
hier vor allem im Nordosten der Terrasse befinden. 
Rechteckige oder Quadratische Umfassung finden 
sich mit je 46% bzw. 47% gleichermaßen häufig. Ein 
Khirigsuur hat eine bogenförmige Umfassung, 
runde Exemplare finden sich auf der Terrasse OOR 
99 gar nicht. Am nördlichen Ende der Terrasse sind 
auch zwei kleinere Plattengräber anzutreffen (2% 
der Fundstellen). Ein Hirschstein befindet sich am 
südwestlichen Ende der Terrasse (OOR 99-11). Er ist 
weithin sichtbar und ist von zahlreichen 
Steinsetzungen und Khirigsuurs umgeben. Am 
westlichen Hang wurden außerdem 3 moderne 
Grabanlagen dokumentiert, die aus einer kleinen 
Beton-Tafel und einer kleinen Aufschüttung 
bestehen. Neben diesen zahlreichen Grabanlagen 
wurden an der Terrassenkante zwei 
Fundstreuungen dokumentiert, an denen sich 
zahlreiche Steinartefakte, Keramik und 
Metallobjekte aus den unterschiedlichsten Epochen 
fanden (siehe OOR 99-FU-01 und 02).  

                                                
63 Die Ergebnisse der OSL-Datierungen lagen zum 
Zeitpunkt der Auswertung nicht vor.  

Kat.-Abb. 342: Verteilung der Denkmälerkategorien. 
 

 
Kat.-Abb. 343: Umfassungsformen der dokumentierten 
Khirigsuurs (n=15). 
 
 
Fundstellen 
 
OOR 99-01 
Koordinaten: N 47° 08‘ 20.5‘‘ E 102° 46‘ 27.8‘‘ 
Höhe: 1486 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Am südlichen Ende der Terrasse, 
nahe der Kante, wurde eine quadratische 
Steinsetzung dokumentiert. Es handelt sich um eine 

64 Es handelt sich um eine nicht veröffentlichte Bachelor-
Arbeit: Heider 2012. 
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ca. 3 m x 3 m große Steinpackung, die von langen, 
schmalen, auf ihrer Längsseite stehenden, Steinen 
eingefasst ist, die an der westlichen Kante ca. 0,2 m 
aufragen.  Um die Einfassung liegen vor allem im 
Norden und Osten einige Steine. Die Steinsetzung 
orientiert sich an einer Nord-Süd bzw. Ost-West-
Achse.  
 

 
Kat.-Abb. 344: Skizze von OOR 99-01. 
 
OOR 99-02 
Koordinaten: N 47° 08‘ 17.3‘‘ E 102° 46‘ 22.0‘‘ 
Höhe: 1485 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 156 m südwestlich von OOR 99-
01 befinden sich zwei unregelmäßig geformte 
Steinsetzungen. Sie bilden die südlichsten 
Fundstellen im Untersuchungsgebiet. Es handelt 
sich um eine annähernd runde Steinsetzung mit 
einem Durchmesser von ca. 4 m. Etwa 6 m südlich 
davon findet sich eine weitere Steinkonzentration, 
die mit einem Durchmesser von ca. 3 m ebenfalls 
eine annähernd runde Form aufweist. Zwischen den 
beiden Steinsetzungen liegen einige Steine 
ungeordnet umher. 
 

 
Kat.-Abb. 345: Skizze von OOR 99-02. 
 
OOR 99-03 
Koordinaten: N 47° 08‘ 20.1‘‘ E 102° 46‘ 21.2‘‘  
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 95 m nordwestlich von OOR 99-
02 liegt ein Khirigsuur mit einer rechteckigen 
Umfassung. Diese ist ca. 25,5 m x 22,8 m groß 
(annähernd Nord-Süd-Ausrichtung) und weist an 
den beiden Ecken der Nord-Kante 
Steinkonzentrationen auf. Die anderen beiden 
Ecken sind im Gelände nicht gut sichtbar. Der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 11 m 
und wurde aus recht großen Graniten angelegt. 
Vom Zentrum aus verläuft eine Steinlinie auf die 
südliche und eine weitere auf die westliche Kante 
der Umfassung zu. Rund um die Umfassung wurden 
zahlreiche Satelliten angelegt, die sich vor allem 
parallel zur östlichen Kante finden. Sie gruppieren 
sich hier offenbar in Zweier- oder Dreier-Reihen, 
jedoch grenzen sie sich untereinander kaum ab, so 
dass sich die genaue Anzahl hier nicht ermitteln 
lässt. Nördlich und westlich der Umfassung 
befinden sich weitere Satelliten, hier gut 
erkennbare Steinringe mit Durchmessern von 0,8 m 
bis 1 m. Insgesamt wurden hier ca. 30 Satelliten 
gezählt. Südlich der Umfassung liegen noch einmal 
ca. 10 Satelliten, die dann in die Gruppe östlich der 
Umfassung übergehen. 
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Kat.-Abb. 346: Skizze von OOR 99-03. 
 
OOR 99-04 
Koordinaten: N 47° 08‘ 24.0‘‘ E 102° 46‘ 22.6‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur mit 
rechteckiger Umfassung wurde ca. 124 m nördlich 
von OOR 99-03 dokumentiert. Die Umfassung ist 
hier 27 m x 30 m groß, orientiert sich ebenfalls an 
einer Nord-Süd- bzw. Ost-West-Achse und weist an 
den vier Ecken Steinkonzentrationen auf. Der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 11 m. 
Mit einem Abstand von ca. 11 m verläuft östlich der 
Umfassung parallel eine Reihe von Satelliten, die an 
ihren beiden Enden jeweils auf einer Länge von ca. 
12 m nach Westen rechtwinklig abknickt und so die 
Umfassung „U“-förmig umschließt. Diese große 
Gruppe besteht aus ca. 16 Satelliten, die teilweise in 
einander übergehen, meistens aber aus Steinringen 
mit einem Durchmesser von ca. 0,8 m bis 1 m 
bestehen. Zwischen dieser Gruppe und der 
östlichen Kante der Umfassung ist noch eine 
weitere Reihe aus Satelliten, ebenfalls parallel, 
angelegt. Es handelt sich um insgesamt Satelliten, 5 
Satelliten, die mit Durchmessern von ca. 2 m bis 3 m 
größer sind als die sie umgebenden Steinringe. 
 

 
Kat.-Abb. 347: Skizze von OOR 99-04. 
 
OOR 99-05 
Koordinaten: N 47° 08‘ 22.0‘‘ E 102° 46‘ 23.2‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 60 m südlich von OOR 99-04 
befindet sich eine annähernd runde Steinsetzung. 
Sie besteht aus einer relativ dichten Steinpackung 
und weist einen Durchmesser von ca. 4,5 m auf. 
 

 
Kat.-Abb. 348: Skizze von OOR 99-05. 
 
OOR 99-06 
Koordinaten: N 47° 08‘ 25.6‘‘ E 102° 46‘ 22.0‘‘ 
Höhe: 1495 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratisch geformtes Grab 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Etwa 50 m nördlich des Khirigsuurs 
OOR 99-04 wurde eine quadratische Steinsetzung 
entdeckt. Sie ist ca. 3,3 m x 3,2 m groß und orientiert 
sich annähernd an einer Nord-Süd- bzw. Ost-West-
Achse. Auch hier wurde eine Umfassung aus langen 
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schmalen Steinen errichtet, die auf ihren 
Längsseiten ruhen. Im Innern dieser quadratischen 
Einfriedung befinden sich nur einige wenige Steine. 
 

 
Kat.-Abb. 349: Skizze von OOR 99-06. 
 
OOR 99-07-09 
Koordinaten: N 47° 08‘ 28.6‘‘ E 102° 46‘ 11.2‘‘ 
Höhe: 1507 m asl 
Denkmälerkategorie: Modernes Grab 
Zeitstellung: Modern 
 
Beschreibung: Am Hang gelegen, ca. 240 m 
nordwestlich von OOR 99-06 wurden drei 
Grabanlagen dokumentiert, die zwischen 2004 und 
2006 dort errichtet wurden. Es handelt sich um 
kleine, aufrechtstehende Steine, die mit Inschriften 
versehen wurden. Östlich, den Steinen vorgelagert, 
sind einfache (verfüllte) Grabgruben (Ost-West 
ausgerichtet) erkennbar, die nicht weiter 
gekennzeichnet oder eingefriedet sind. 
 

 
Kat.-Abb. 350: Foto von OOR 99-07. 
 

 
Kat.-Abb. 351: Foto von OOR 99-08. 
 
 

 
Kat.-Abb. 352: Foto von OOR 99-09. 
 
OOR 99-10 
Koordinaten: N 47° 08‘ 24.8‘‘ E 102° 46‘ 28.2‘‘ 
Höhe: 1489 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 130 m östlich von OOR 99-06, 
wurde eine annähernd runde Steinsetzung 
dokumentiert. Sie hat einen Durchmesser von ca. 
6.5 m und besteht aus einer dichten Packung recht 
großer Steine. Im Norden und Süden deuten sich 
möglicherweise die Reste einer quadratischen oder 
rechteckigen Einfassung aus langen, schmalen 
Steinen an, die sich dann an einer Nord-Süd- bzw. 
Ost-West-Achse orientieren würde. 

  
Kat.-Abb. 353: Skizze von OOR 99-10. 
 
OOR 99-11 
Koordinaten: N 47° 08‘ 26.1‘‘ E 102° 46‘ 25.6‘‘ 
Höhe: 1490 m asl 
Denkmälerkategorie: Hirschstein, runde 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 68 m nordwestlich von OOR 99-
10 befindet sich ein aufrechtstehender Hirschstein, 
der von einer annähernd runden bis ovalen 
Steinsetzung umgeben ist. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 6-8 m und besteht aus einer 
recht dichten Steinpackung. In ihrer Mitte befindet 
sich eine runde (etwa 4 m im Durchmesser), 
steinfreie Zone, in deren Mitte sich der Hirschstein 
befindet. Es handelt sich um einen ca. 1,53 m hoch 
aufragenden Granit, der an allen vier Seiten 
reliefartig verziert ist. Die Kanten sind abgerundet, 
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der Stein ist leicht nach Osten geneigt. Der 
Kopfbereich des Hirschsteins ist durch eine Reihe 
kreisförmiger Vertiefungen, die als Perlenkette 
gedeutet werden, an drei der vier Seiten vom Torso 
abgetrennt. An der West-Seite ist dieser Bereich 
leicht beschädigt. An der Ost-Seite, bei der es sich 
quasi um das Gesicht handelt, ist die Perlenkette 
nicht ganz durchgängig ausgeführt. Diese Seite 
blickt in Richtung Orkhon. Merkmale eines Gesichts 
oder menschlicher Züge sind hier nicht 
auszumachen. An der Süd- und Nord-Seite sind im 
Kopfbereich kreisförmige Ohrringe ausgearbeitet. 
Der Ring an der Süd-Seite weist unten einen 
verzweigten gabelförmigen Anhänger auf. Oberhalb 
dieses großen Rings befindet sich noch ein zweiter, 
kleinerer Ring. Im Torso-Bereich des Steins finden 
sich mindestens sieben Hirsche, die sich zum Teil 
über zwei Seiten des Steins erstrecken, mit den 
typischen schnabelförmigen, geöffneten 
Schnauzen, großen runden Augen, sowie der 
charakteristischen Lauf- oder Sprungbewegung und 
Stellung der Beine. Auch die nach hinten 
weisenden, langen und wellenförmig 
ausgearbeiteten Geweihe sind ein typisches 
Merkmal eines Hirschsteins. Alle Hirsche streben 
diagonal nach oben, lediglich ein Hirsch ist in seiner 
Bewegung eher waagerecht ausgerichtet. An der 
West-Seite des Steins, also quasi dem Rücken, ist 
unterhalb eines Hirsches ein fünfeckiges Objekt 
dargestellt, welches im Innern ein winkelförmiges 
Dreiecksmuster aufweist. Es handelt sich hierbei 
sehr wahrscheinlich um die Darstellung eines 
Schildes (siehe auch Kapitel 4.3.1). Der Torso-
Bereich endet mit der Darstellung eines Gürtels, der 
im unteren Bereich des Hirschsteins ausgearbeitet 
wurde. Die lange, linienförmige Vertiefung findet 
sich an drei Seiten des Steins, lediglich an der 
Nordseite war der Gürtel nicht erkennbar. An der 
Südseite befindet sich unterhalb des Gürtels, oder 
am Gürtel hängend, ein Objekt, das sich auf Grund 
einer Beschädigung in diesem Bereich nicht mehr 
eindeutig bestimmen lässt. Möglicherweise handelt 
es sich um ein Kriegsbeil oder einen Dolch. Auf 
Grund der durchgängigen Verzierung des Steins und 
den charakteristischen Elementen wie den 
„fliegenden“ Hirschen lässt sich diese Stele dem 
mongolisch-transbaikalischen Typ zuordnen. 

 
Kat.-Abb. 354: Skizze des Hirschsteins mit 
Himmelsrichtungen. 
 

 
Kat.-Abb. 355: Foto des Hirschsteins mit Steinsetzung. 
 
 

 
Kat.-Abb. 356: Foto der Südseite des Hirschsteins. 
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OOR 99-12 
Koordinaten: N 47° 08‘ 29.6 E102 46 25.0 
Höhe: 1492 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine langgezogene, unregelmäßig 
geformte, Steinsetzung fand sich etwa 110 m 
nördlich des Hirschsteins (OOR 99-11). Im Süden der 
Steinsetzung liegt eine „U“-förmige Umfassung, die 
nach Osten hin offen ist und etwa 1,5 m lang und ca. 
0,8 m breit ist. Sie wurde aus langen, schmalen 
Steinen angelegt, die auf ihren Längsseiten ruhen. 
Innerhalb dieser Umfassung und bis zu einem Meter 
südlich liegen einige Steine. Nach Norden schließt 
sich eine annähernd runde bis quadratische 
Steinsetzung an, die etwa 3 m x 3 m misst. Eine 
Umfassung dieser recht dichten Steinpackung 
deutet sich im Süden lediglich an. 
 

 
Kat.-Abb. 357: Skizze von OOR 99-12. 
 
OOR 99-13 
Koordinaten: N 47° 08‘ 30.6‘‘ E 102° 46‘ 24.5‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Weitere 34 m nördlich von OOR 99-
12 wurde eine quadratische Steinsetzung 
dokumentiert. Sie orientiert sich an einer Nord-Süd-
Achse, ist etwa 2,8 m x 2,8 m groß und besteht aus 
einer quadratischen Umfassung, die aus langen, 
schmalen Steinen angelegt wurde. Im Innern 
befindet sich eine recht dichte Steinpackung. Rund 

um die Umfassung liegen vereinzelt einige Steine 
umher, insgesamt wirkt die Steinsetzung aber 
ungestört. 

 
Kat.-Abb. 358: Skizze von OOR 99-13. 
 
OOR 99-14a und OOR 99-14b 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.7‘‘ E 102° 46‘ 24.2‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Zwei quadratische 
Steinsetzungen mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Ca. 34 m nördlich von OOR 99-13 
wurden zwei annähernd quadratische 
Steinsetzungen entdeckt, die nur ca. 0,8 m 
auseinanderliegen und sich annähernd an einer 
Nord-Süd-Achse orientieren. Die südliche 
Steinsetzung ist etwa 5,5 m x 5,5 m groß und weist 
eine quadratische Umfassung aus langen, schmalen 
Steinen auf. In ihrem Innern befindet sich eine 
relativ dichte Steinpackung. Nur 0,8 m nördlich der 
Umfassung liegt eine weitere annähernd 
quadratische, mit ca. 4,5 m x 4,5 m aber kleinere, 
Steinsetzung. Eine Umfassung aus länglichen, 
schmalen Steinen deutet sich hier nur an, vor allem 
im Süden und Westen der Steinsetzung ist diese 
kaum zu erkennen. Die Steinpackung ist auch hier 
relativ dicht. 
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Kat.-Abb. 359: Skizze von OOR 99-14a und 14b. 
 
OOR 99-15 
Koordinaten: N 47° 08‘ 32.0‘‘ E 102° 46‘ 25.6‘‘ 
Höhe: 1490 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 28 m östlich von OOR 99-14 
befindet sich eine kleine, halbkreisförmige 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 2,20 
m, die nach Süden hin offen ist. Die Steinsetzung 
besteht nur aus einigen wenigen Steinen, die 
verhältnismäßig groß sind, und nicht sehr tief im 
Boden stecken. 
 

 
Kat.-Abb. 360: Skizze von OOR 99-15. 
 
OOR 99-16 
Koordinaten: N 47° 08‘ 28.5‘‘ E 102° 46‘ 28.3‘‘ 
Höhe: 1500 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 108 m südöstlich von OOR 99-
15 wurde ein großer Khrigsuur mit annähernd 
quadratischer Umfassung dokumentiert, die sich an 
einer Nordost-Südwest-Achse orientiert. Sie misst 
ca. 25 m x 25 m und weist an drei Ecken 
Steinkonzentrationen auf. Die Süd-Ecke ist im 
Gelände nicht sichtbar. Der zentrale Hügel weist 
einen Durchmesser von ca. 11 m auf. Ca. 6 m östlich 
der Umfassung befinden sich vier Satelliten, die in 
einer Reihe parallel zur Umfassung angelegt 
wurden. Es handelt sich um runde Steinsetzungen 
mit einem Durchmesser von jeweils ca. 2-3 m. Mit 

einem Abstand von ca.1,5 m zur westlichen Kante 
der Umfassung wurden zwei bis drei weitere 
Satelliten dokumentiert, die einen Durchmesser von 
ca. 1-2 m aufweisen und ineinander übergehen. Ca. 
1,5 m westlich der westlichen Ecke befindet sich 
eine weitere runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca.1,5 m. 

 
Kat.-Abb. 361: Skizze von OOR 99-16. 
 
OOR 99-17a und OOR 99-17b 
Koordinaten: N 47° 08‘ 34.0‘‘ E 102° 46‘ 26.4‘‘ 
Höhe: 1489 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzungen 
mit Einfassungen 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Zwei quadratische Steinsetzungen 
wurden ca. 160 m nördlich des Khirigsuurs OOR 99-
16 dokumentiert. Beide Steinsetzungen orientieren 
sich an einer Nord-Süd-Achse und liegen nur ca. 1,5 
m voneinander entfernt. Die südliche Struktur weist 
eine annähernd quadratische Form auf und misst 
ca. 4 m x 4 m. Eine Umfassung aus langen, schmalen 
Steinen, die auf ihren Längsseiten ruhen, ist nur 
noch im Süden und Südwesten erkennbar. Die sich 
anschließende Steinpackung ist relativ dicht und 
besteht aus recht kleinen Steinen. Die Struktur 
nördlich dieser Steinsetzung weist ebenfalls eine 
annähernd quadratische Form auf. Die ist mit etwa 
3,5 m x 3,5 m etwas kleiner. Auch hier deutet sich 
eine Umfassung aus länglichen, schmalen Steinen 
an, die vor allem im Süden und Osten gut sichtbar 
ist. Die Steinpackung ist hier im Gegensatz zu der 
südlichen Steinsetzung weniger dicht und besteht 
aus größeren Steinen. 
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Kat.-Abb. 362: Skizze von OOR 99-17a und 17b. 
 
OOR 99-18 
Koordinaten: N 47° 08‘ 33.5‘‘ E 102° 46‘ 26.9‘‘ 
Höhe: 1494 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 17 m südöstlich von OOR 99-17 
befindet sich eine kleine „L“-förmige Steinsetzung. 
Sie ist etwa 1,6 m lang, knickt an ihrem nördlichen 
Ende annähernd rechtwinklig ab und setzt sich dann 
noch ca. 0,5 m nach Norden fort. Die Steinsetzung 
besteht aus nur 5 relativ großen Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 363: Skizze von OOR 99-18. 
 
 
 
 
 
 
 

OOR 99-19 
Koordinaten: N 47° 08‘ 33.7‘‘ E 102° 46‘ 28.4‘‘ 
Höhe: 1494 m asl 
Denkmälerktegorie: Gestörter Befund (?) 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: C. 31 m östlich von OOR 99-18 wurde 
eine annähernd runde bis ovale Senke 
dokumentiert, die ein Tiefe von ca. 0,4 m aufweist. 
Sie hat einen Durchmesser von ca. 3,5 m und weist 
an ihren Rändern lose umherliegende Steine auf, 
die offenbar von einer Steinsetzung stammen. Eine 
Rekonstruktion der Form ist hier nicht möglich, es 
ist ebenso unklar, ob hier die Spuren einer 
Beraubung, Zerstörung oder womöglich 
archäologischen Untersuchung vorliegen. OOR 99-
19 gehört zu einer Gruppe von insgesamt drei 
Anlagen, die aus einer Senke und lose 
umherliegenden Steinen bestehen und sich alle in 
unmittelbarer Nähe zueinander befinden (OOR 99-
20 und OOR 99-21). 
 

 
Kat.-Abb. 364: Skizze von OOR 99-19. 
 
OOR 99-20 
Koordinaten: N 47° 08‘ 34.5‘‘ E 102° 46‘ 28.4‘‘ 
Höhe: 1494 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund (?) 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere annähernd runde Senke 
wurde ca. 24 m nördlich von OOR 99-19 
dokumentiert. Sie hat einen Durchmesser von ca. 
3,5 m und ist etwa 0,3 m tief. Auch hier liegen einige 
lose Steine am Rand der Senke, die vormals 
offenbar Teil einer Steinsetzung waren, deren Form 
und Aufbau nicht mehr rekonstruierbar ist. Es ist 
hier ebenfalls unklar, ob die Senke von einer 
mutwilligen Zerstörung, Beraubung oder 
archäologischen Untersuchung herrührt. 
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Kat.-Abb. 365: Skizze von OOR 99-20. 
 
OOR 99-21 
Koordinaten: N 47° 08‘ 34.2‘‘ E 102° 46‘ 29.0‘‘ 
Höhe: 1492 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund (?) 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine dritte Senke, die den beiden 
anderen (OOR 99-19 und OOR 99-20) stark ähnelt, 
wurde ca. 15,5 m südöstlich von OOR 99-20 
entdeckt. Sie weist ebenfalls eine annähernd runde 
Form auf, hat einen Durchmesser von ca. 3,5 m und 
ist ca. 0,23 m tief. Auch hier befinden sich rund um 
die Senke, vor allem im Norden und Süden, einige 
lose Steine. Über die ursprüngliche Form und 
Ausdehnung der zerstörten Struktur lassen sich 
keine Aussagen mehr treffen. 

  
Kat.-Abb. 366: Skizze von OOR 99-21. 
 
OOR 99-22 
Koordinaten: N 47° 08‘ 33.2‘‘ E 102° 46‘ 29.6‘‘ 
Höhe: 1490 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 34 m südöstlich von OOR 99-21 
wurde eine kleine, ovale Steinsetzung 
dokumentiert, die etwa 1,7 m x 1,3 m (Nord-Süd-
Ausrichtung) groß ist. Sie bildet das nördliche Ende 

einer in einem Halbkreis angelegten Formation aus 
insgesamt 29 kleinen Steinkonzentrationen. Dieser 
Halbkreis hat einen Durchmesser von ca. 200 m und 
ist nach Nordwesten, in Richtung Hang, offen. 
 

  
Kat.-Abb. 367: Skizze von OOR 99-22. 
 
OOR 99-23 
Koordinaten: N 47° 08‘ 32.2‘‘ E 102° 46‘ 29.3‘‘ 
Höhe: 1490 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 30 m südlich von OOR 99-22 
befindet sich eine runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 1,2 m. 
 

 
Kat.-Abb. 368: Skizze von OOR 99-23. 
 
OOR 99-24 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.7‘‘ E 102° 46‘ 29.1‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere annähernd runde 
Steinsetzung wurde ca. 16 m südlich von OOR 99-23 
dokumentiert. Sie weist einen Durchmesser von ca. 
1,2 m auf. 

 
Kat.-Abb. 369: Skizze von OOR 99-23. 
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OOR 99-25 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.6‘‘ E 102° 46‘ 29.7‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 12 m östlich von OOR 99-24 
liegt eine ebenfalls runde Steinsetzung. Der 
Durchmesser beträgt hier ca. 1,1 m.  
 

 
Kat.-Abb. 370: Skizze von OOR 99-25. 
 
OOR 99-26 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.1‘‘ E 102° 46‘ 29.9‘‘ 
Höhe: 1490 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 14,5 m südlich von OOR 99-25 
wurde eine ovale Steinsetzung entdeckt, die ca. 1,4 
m x 1 m groß ist (Nord-Süd-Ausrichtung). 
 

 
Kat.-Abb. 371: Skizze von OOR 99-26. 
 
OOR 99-27 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.0‘‘ E 102° 46‘ 30.3‘‘ 
Höhe: 1486 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine annähernd runde Steinsetzung 
wurde ca. 8.5 m südöstlich von OOR 99-26 
dokumentiert. Die Steinsetzung hat einen 
Durchmesser von ca. 0,8 m. 
 

 
Kat.-Abb. 372: Skizze von OOR 99-27. 
 
OOR 99-28 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.0‘‘ E 102° 46‘ 30.7‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 10 m östlich von OOR 99-27 
liegt eine weitere annähernd runde Steinsetzung. 
Ihr Durchmesser beträgt ca. 0,9 m. 
 

 
Kat.-Abb. 373: Skizze von OOR 99-28. 
 
OOR 99-29 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.1‘‘ E 102° 46‘ 30.8‘‘ 
Höhe: 1493 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 2 m östlich von OOR 99-28 
wurde eine weitere annähernd runde Steinsetzung 
entdeckt. Sie hat einen Durchmesser von ca. 0,6 m. 
 

 
Kat.-Abb. 374: Skizze von OOR 99-29. 
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OOR 99-30 
Koordinaten: N 47° 08‘ 30.4‘‘ E 102° 46‘ 31.0‘‘ 
Höhe: 1489 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine annähernd ovale Steinsetzung, 
die etwa 1 m x 0,5 m groß ist (Nord-Süd-
Ausrichtung), fand ich ca. 20 m südlich von OOR 99-
29. 

 
Kat.-Abb. 375: Skizze von OOR 99-30. 
 
OOR 99-31 
Koordinaten: N 47° 08‘ 30.6‘‘ E 102° 46‘ 31.4‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 10 m nordöstlich von OOR 99-30 
wurde eine unregelmäßig geformte Steinsetzung 
dokumentiert. Sie ist ca. 2 m x 1,3 m groß und 
besteht aus einigen wenigen Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 376: Skizze von OOR 99-31. 
 
OOR 99-32 
Koordinaten: N 47° 08‘ 30.4‘‘ E 102° 46‘ 32.2‘‘ 
Höhe: 1489 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 17 m südöstlich von OOR 99-31 
befindet sich eine annähernd runde Steinsetzung 
mit einem Durchmesser von ca. 0,9 m. Auch sie 
besteht nur aus einigen wenigen Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 377: Skizze von OOR 99-32. 
 
OOR 99-33 
Koordinaten: N 47° 08‘ 30.4‘‘ E 102° 46‘ 32.9‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung wurde ca. 
16 m östlich von OOR 99-32 entdeckt. Sie weist eine 
annähernd ovale Form auf und ist etwa 2 m x 1,3 m 
groß (Ost-West-Ausrichtung). 

 
Kat.-Abb. 378: Skizze von OOR 99-33. 
 
OOR 99-34 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.1‘‘ E 102° 46‘ 32.7‘‘ 
Höhe: 1483 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 21 m nördlich von OOR 99-33 
befindet sich eine annähernd runde bis 
quadratische Steinsetzung. Sie weist eine 
Seitenlänge von ca. 2,5 m x 2,5 m auf und orientiert 
sich an einer Nordost-Südwest-Achse. An der 
südwestlichen Kante sind zwei längliche, schmale 
Steine erkennbar, die Teil einer Umfassung sein 
könnten. Die Steinpackung ist relativ dicht und 
besteht auch aus einigen größeren Steinen. Diese 
Steinsetzung, sowie die folgenden vier (OOR 99-35 
bis OOR 99-38), liegen in einer annähernd Nord-Süd 
verlaufenden Linie im Innern des oben 
beschriebenen Halbkreises. Die Kanten der 
Steinsetzungen orientieren sich ebenfalls an einer 
Nord-Süd- bzw. Ost-West-Achse. Es handelt sich 
ausschließlich um quadratische Steinsetzungen mit 
Umfassungen aus länglichen, schmalen Steinen, in 
deren Innern sich eine Steinpackung befindet. Somit 
weichen diese Steinsetzungen auch in ihrer Form 
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und Größe von den kleineren, meist runden 
Steinkonzentrationen des großen Halbkreises ab.  
 

 
Kat.-Abb. 379: Skizze von OOR 99-34. 
 
OOR 99-35 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.4‘‘ E 102° 46‘ 32.9‘‘ 
Höhe: 1483 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Etwa 5 m nordöstlich von OOR 99-34 
wurde eine quadratische Steinsetzung 
dokumentiert, die etwa 5,5 m x 5,6 m groß ist und 
sich an einer Nord-Süd- bzw. Ost-West-Achse 
orientiert. Eine Umfassung aus langen, schmalen 
Steinen ist vor allem an der Ost-, West- und Südseite 
gut sichtbar, nach Norden hin scheint die 
Umfassung unterbrochen. Im Innern befindet sich 
eine relativ dichte Steinpackung. 
 

 
Kat.-Abb. 380: Skizze von OOR 99-35. 
 
OOR 99-36 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.6‘‘ E 102° 46‘ 32.9‘‘ 
Höhe: 1483 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 2,5 m nördlich von OOR 99-
35 liegt eine weitere Steinsetzung mit quadratischer 
Umfassung. Diese ist hier weniger deutlich 
erkennbar, misst etwa 4,5 m x 4,5 m und orientiert 
sich ebenfalls an einer Nord-Süd- bzw. Ost-West-

Achse. Im Innern befindet sich eine recht dichte 
Steinpackung aus relativ kleinen Steinen. In der 
nördlichen Hälfte der Steinpackung liegt ein 
auffälliger, ca. 0,5 m x 0,5 m großer Stein, der etwa 
0,2 m in die Höhe ragt. 
 

 
Kat.-Abb. 381: Skizze von OOR 99-36. 
 
OOR 99-37 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.8‘‘ E 102° 46‘ 32.7‘‘ 
Höhe: 1483 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung mit 
quadratischer Umfassung wurde ca. 2 m nördlich 
von OOR 99-36 dokumentiert. Auch hier ist die 
Umfassung weniger deutlich sichtbar, vor allem 
nach Osten und Norden hin. Sie misst ca. 4 m x 4 m 
und umschließt eine relativ dichte Steinpackung, in 
der sich auch einige größere Steine befinden. 
Auffällig ist hier ein langer, schmaler Stein, der sich 
nördlich, außerhalb der Umfassung befindet, und 
etwa 1 m x 0,25 m misst (Nord-Süd-Ausrichtung). Es 
ist unklar, ob er ursprünglich Teil der Umfassung 
war oder möglicherweise aufrecht stand. 
 

 
Kat.-Abb. 382: Skizze von OOR 99-37. 
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OOR 99-38 
Koordinaten: N 47° 08‘ 32.0‘‘ E 102° 46‘ 32.6‘‘ 
Höhe: 1483 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Die nördlichste quadratische 
Steinsetzung der oben beschriebenen Reihe liegt ca. 
2 m nördlich von OOR 99-37. Auch hier wurde eine 
quadratische Umfassung aus länglichen schmalen 
Steinen von ca. 4 m x 4,5 m dokumentiert, die sich 
an einer Nord-Süd- bzw. Ost-West-Achse orientiert. 
Im Innern befindet sich eine relativ dichte 
Steinpackung aus kleineren Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 383: Skizze von OOR 99-38. 
 
OOR 99-39 
Koordinaten: N 47° 08‘ 30.3‘‘ E 102° 46‘ 33.9‘‘ 
Höhe: 1490 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 62 m südöstlich von OOR 99-38, 
nun wieder Teil des Halbkreises, befindet sich eine 
unregelmäßig geformte Steinsetzung, die ca. 3 m x 
1,8 m und aus wenigen, weit voneinander entfernt 
liegenden Steinen besteht. 
 

 
Kat.-Abb. 384: Skizze von OOR 99-39. 
 
 
 
 
 

OOR 99-40 
Koordinaten: N 47° 08‘ 30.6‘‘ E 102° 46‘ 34.3‘‘ 
Höhe: 1493 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 13 m nordöstlich von OOR 99-39 
wurde eine weitere kleine Steinsetzung 
dokumentiert. Sie ist annähernd runde bzw. 
ringförmig und weist einen Durchmesser von etwa 
0,8 m auf. 
 

 
Kat.-Abb. 385: Skizze von OOR 99-40. 
 
OOR 99-41 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.1‘‘ E 102° 46‘ 34.0‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 17 m nördlich von OOR 99-40 
liegt eine annähernd ringförmige Steinsetzung, die 
aus relativ wenigen, kleineren und zwei großen (bis 
zu 0,9 m Länge) Steinen besteht und einen 
Durchmesser von ca. 1,8 m aufweist. 
 

 
Kat.-Abb. 386: Foto von OOR 99-41. 
 
OOR 99-42 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.1‘‘ E 102° 46‘ 34.1‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 2,5 m östlich von OOR 99-
41 wurde eine annähernd runde Steinsetzung mit 
einem Durchmesser von ca. 2 m dokumentiert, die 
aus einer relativ dichten Steinpackung besteht. 
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Kat.-Abb. 387: Skizze von OOR 99-42. 
 
OOR 99-43 
Koordinaten: N 47° 08‘ 30.9‘‘ E 102° 46‘ 35.3‘‘ 
Höhe: 1492 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 25 m südöstlich von OOR 99-42 
wurde eine annähernd ovale Steinsetzung entdeckt. 
Sie ist ca. 2 m x 1 m groß (Nordost-Südwest-
Ausrichtung) und besteht ebenfalls aus einer recht 
dichten Steinpackung. 
 

 
Kat.-Abb. 388: Skizze von OOR 99-43. 
 
OOR 99-44 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.2‘‘ E 102° 46‘ 35.7‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere annähernd runde 
Steinsetzung wurde ca. 12 m nordöstlich von OOR 
99-43 dokumentiert. Sie weist einen Durchmesser 
von ca. 1,8 m auf und besteht aus einer 
unregelmäßigen Steinpackung, die im Süden und 
Südosten dichter ist als im Norden und Nordwesten. 
 

 
Kat.-Abb. 389: Skizze von OOR 99-44. 

OOR 99-45 
Koordinaten: N 47° 08‘ 31.9‘‘ E 102° 46‘ 36.6‘‘ 
Höhe: 1493 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 29 m nordöstlich von OOR 99-44 
befindet sich eine kleine, ringförmige Steinsetzung 
mit einem Durchmesser von ca. 0,7 m. 
 

 
Kat.-Abb. 390: Skizze von OOR 99-45. 
 
OOR 99-46 
Koordinaten: N 47° 08‘ 32.2‘‘ E 102° 46‘ 36.8‘‘ 
Höhe: 1490 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 8 m nordöstlich von OOR 99-
45 liegt eine weitere, annähernd ringförmige 
Steinsetzung, Sie weist einen Durchmesser von ca. 1 
m auf. 

 
Kat.-Abb. 391: Skizze von OOR 99-46. 
 
OOR 99-47 
Koordinaten: N 47° 08‘ 32.1‘‘ E 102° 46‘ 37.1‘‘ 
Höhe: 1496 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung wurde ca. 
8 m südöstlich von OOR 99-46 entdeckt. Sie wurde 
annähernd „U“-förmig angelegt, misst etwa 0,8 m x 
0,8 m, und ist nach Südwesten hin offen. 
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Kat.-Abb. 392: Skizze von OOR 99-47. 
 
OOR 99-48 
Koordinaten: N 47° 08‘ 28.8‘‘ E 102° 46‘ 22.7‘‘ 
Höhe: 1508 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinkonzentration 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 110 m westlich des großen 
Khirigsuurs OOR 99-16 wurde eine unregelmäßig 
geformte Steinsetzung von ca. 3 m x 1,4 m 
dokumentiert. Sie besteht aus wenigen Steinen, die 
relativ weit voneinander entfernt liegen und ist 
Nordwest-Südost ausgerichtet. 
 

 
Kat.-Abb. 393: Skizze von OOR 99-48. 
 
OOR 99-49 
Koordinaten: N 47° 08‘ 29.7‘‘ E 102° 46‘ 16.1‘‘ 
Höhe: 1521 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Am Fuße des Hanges, ca. 140 m 
westlich von OOR 99-48 liegt ein Khirigsuur mit 
einer rechteckigen Umfassung, die etwa 39 m x 33 
m misst und sich an einer Nord-Süd- bzw. Ost-West-
Achse orientiert. An den Ecken der Umfassung 
finden sich Steinkonzentrationen, nur die 
südwestliche Ecke ist im Gelände nicht erkennbar, 
in diesem Bereich sind auch Teile der Umfassung 
nicht sichtbar. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 10 m. Mit einem Abstand von 
ca. 3 m verläuft parallel zur östlichen Kante eine 
Reihe von kleinen Satelliten, die ineinander 
übergehen, so dass ihre genaue Anzahl nicht zu 
ermitteln ist. Auch an der nordwestlichen Ecke, mit 
einem Abstand von ca. 6 m liegen einige Satelliten, 
die ebenfalls zu nahe beieinander liegen um die 
genaue Anzahl erkennen zu können. Sie bilden hier 
aber nur eine Ost-West verlaufende Linie von ca. 12 
m. 

 
Kat.-Abb. 394: Skizze von OOR 99-49. 
 
OOR 99-50 
Koordinaten: N 47° 08‘ 33.8‘‘ E 102° 46‘ 37.3‘‘ 
Höhe: 1496 m asl 
Denkmälerkategorie: U-förmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 52 m nördlich von OOR 99-47, 
nun wieder im Bereich des Halbkreises wurde eine 
„U-„-förmige Steinsetzung dokumentiert. Sie 
orientiert sich an einer Nordost-Südwest-Achse und 
ist nach Südwesten hin offen. Das „U“ wird aus einer 
ca. 2 m x 1,7 m großen Umfassung gebildet, die aus 
länglichen, schmalen Steinen besteht, die bis zu 0,2 
m hoch aufragen. Im Innern dieser Umfassung 
befinden sich kaum Steine. Südöstlich der 
Steinsetzung schließt sich eine annähernd 
halbkreisförmige Struktur aus kleineren Steinen an, 
die einen Durchmesser von ca. 2 m aufweist und 
ebenfalls nach Südwesten hin offen ist. Auch hier 
liegen im Innern keine Steine. Etwa 1 m südwestlich 
dieser halbkreisförmigen Steinsetzung befindet sich 
eine annähernd runde Steinkonzentration mit 
einem Durchmesser von ca. 1 m. 
 

 
Kat.-Abb. 395: Skizze von OOR 99-50. 
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OOR 99-51 
Koordinaten: N 47° 08‘ 34.3‘‘ E 102° 46‘ 36.8‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: U-förmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 20 m nordwestlich von OOR 99-
50 liegt eine weitere Steinsetzung mit einer „U“-
förmigen Umfassung. Diese orientiert sich an einer 
Ost-West-Achse und ist nach Süden hin offen. Die 
Umfassung ist ca. 2 m x 1,6 m groß und besteht aus 
bis zu 0,2 m hoch aufragenden länglichen, schmalen 
Steinen. Im Innern befinde sich eine nicht sehr 
dichte Steinpackung, nach Süden hin und westlich 
der Umfassung liegen einige Steine verstreut 
umher. 
 

 
Kat.-Abb. 396: Skizze von OOR 99-51. 
 
OOR 99-52 
Koordinaten: N 47° 08‘ 34.6‘‘ E 102° 46‘ 37.0‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 10 m nördlich von OOR 99-51 
wurde eine annähernd runde Steinsetzung 
dokumentiert. Sie hat einen Durchmesser von ca. 
1,8 m und besteht aus einer relativ dichten 
Steinpackung. 

 
Kat.-Abb. 397: Skizze von OOR 99-52. 
 
 
 
 
 
 
 

OOR 99-53 
Koordinaten: N 47° 08‘ 35.0‘‘ E 102° 46‘ 36.9‘‘ 
Höhe: 1486 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung mit 
Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Weitere 13 m nördlich von OOR 99-
52 befindet sich eine Steinsetzung mit annähernd 
quadratischer Umfassung. Diese ist nur noch im 
Osten und Norden durch lange, schmale Steine 
erkennbar und orientiert sich an einer Nord-Süd- 
bzw. Ost-West-Achse. Im Innern liegen einige 
kleinere Steine, die eine nicht sehr dichte 
Steinpackung bilden. Die Steinsetzung misst 
insgesamt ca. 5,5 m x 4 m. 
 

 
Kat.-Abb. 398: Skizze von OOR 99-53. 
 
OOR 99-54 
Koordinaten: N 47° 08‘ 35.2‘‘ E 102° 46‘ 36.8‘‘ 
Höhe: 1486 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 4 m nördlich von OOR 99-53 
liegt eine Steinsetzung mit einer offenbar ehemals 
quadratischen Umfassung, die nur noch im Norden 
und Osten erhalten und deutlich sichtbar ist. Sie 
orientiert sich hier ebenfalls an einer Nord-Süd- 
bzw. Ost-West-Achse und misst ca. 5 m x 4 m. Im 
Innern befindet sich eine teilweise recht dichte 
Steinpackung, die durch ihre Abgrenzung nach 
Süden und Westen eine ursprüngliche Größe der 
Umfassung von ca. 5 m x 5 m vermuten lässt. Direkt 
an daran anschließend befindet sich im Westen eine 
annähernd runde bis ringförmige Steinsetzung mit 
einem Durchmesser von ca. 1, 5 m. 
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Kat.-Abb. 399: Skizze von OOR 99-54. 
 
OOR 99-55 
Koordinaten: N 47° 08‘ 35.0‘‘ E 102° 46‘ 36.3‘‘ 
Höhe: 1484 m asl 
Denkmälerkategorie:  Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 12 m westlich von OOR 99-54 
wurde eine kleine, annähernd runde Steinsetzung 
dokumentiert, die einen Durchmesser von ca. 1,5 m 
aufweist und aus einigen, wenigen größeren 
Steinen besteht. 
 

 
Kat.-Abb. 400: Skizze von OOR 99-55. 
 
OOR 99-56 
Koordinaten: N 47° 08‘ 35.4‘‘ E 102° 46‘ 36.4‘‘ 
Höhe: 1484 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere kleine, annähernd 
runde Steinsetzung befindet sich ca. 12 m 
nordöstlich von OOR 99-55. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 1,8 m und wurde ebenfalls aus 
einigen, wenigen größeren Steinen angelegt. 

 
Kat.-Abb. 401: Skizze von OOR 99-56. 
 
OOR 99-57 
Koordinaten: N 47° 08‘ 35.9‘‘ E 102° 46‘ 35.9‘‘ 
Höhe: 1486 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 18 m nordwestlich von OOR 99-
56 liegt eine kleine, unregelmäßige bis annähernd 
runde Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 
2 m. Auch sie besteht aus wenigen, größeren 
Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 402: Skizze von OOR 99-57. 
 
OOR 99-58 
Koordinaten: N 47° 08‘ 36.3‘‘ E 102° 46‘ 35.1‘‘ 
Höhe: 1489 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Weitere 23 m nordwestlich von OOR 
99-57 wurde eine kleine, runde Steinsetzung 
dokumentiert, die einen Durchmesser von ca. 1 m 
aufweist und ebenfalls aus einigen, wenigen 
größeren Steinen angelegt wurde. 
 

 
Kat.-Abb. 403: Skizze von OOR 99-58. 
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OOR 99-59 
Koordinaten: N 47° 08‘ 36.0‘‘ E 102° 46‘ 34.4‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine unregelmäßig geformte 
Steinsetzung wurde ca. 14,5 m südwestlich 
entdeckt. Sie ist ca. 2 m x 2,05 m groß und besteht 
aus wenigen größeren und kleineren Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 404: Skizze von OOR 99-59. 
 
OOR 99-60 
Koordinaten: N 47° 08‘ 36.6‘‘ E 102° 46‘ 34.2‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 20 m nordwestlich von OOR 99-
59 befindet sich eine annähernd runde Steinsetzung 
mit einem Durchmesser von ca. 1,4 m. Es handelt 
sich um eine relativ dichte Steinpackung aus eher 
größeren Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 405: Skizze von OOR 99-60. 
 
OOR 99-61 
Koordinaten: N 47° 08‘ 36.6‘‘ E 102° 46‘ 31.6‘‘ 
Höhe: 1485 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere runde Steinsetzung fand 
sich ca. 52 m westlich von OOR 99-60. Sie weist 

einen Durchmesser von ca. 2 m auf und besteht 
ebenfalls aus einer relativ dichten Steinpackung. 
                                       

 
Kat.-Abb. 406: Skizze von OOR 99-61. 
                                      
 OOR 99-62 
Koordinaten: N 47° 08‘ 40.2‘‘ E 102° 46‘ 24.0‘‘ 
Höhe: 1515 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 193 m nordwestlich von OOR 99-
61 wurde ein Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung dokumentiert. Er liegt am Hang mit Blick 
auf die Terrasse und den Orkhon. Die Umfassung 
misst ca. 17 m x 17 m, orientiert sich an einer 
Nordwest-Südost-Achse und weist an den vier 
Ecken Steinkonzentrationen auf. Der zentrale Hügel 
hat einen Durchmesser von ca. 7 m und ist von 
zahlreichen kleineren Steinen umgeben, die 
wahrscheinlich von herabgefallenem Geröll 
stammen. 
 

 
Kat.-Abb. 407: Skizze von OOR 99-62. 
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OOR 99-63 
Koordinaten: N 47° 08‘ 39.6‘‘ E 102° 46‘ 27.2‘‘ 
Höhe: 1509 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 70 m südöstlich von OOR 99-62, 
hangabwärts, wurde eine annähernd runde 
Steinsetzung dokumentiert. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 2,3 m und besteht aus einer 
recht dichten Steinpackung. 
 

 
Kat.-Abb. 408: Skizze von OOR 99-63. 
 
OOR 99-64 
Koordinaten: N 47° 08‘ 38.2‘‘ E 102° 46‘ 31.0‘‘ 
Höhe: 1507 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 88 m südöstlich von OOR 99-63 
befindet sich eine annähernd ovale Steinsetzung. Es 
handelt sich um eine ca. 4 m x 2,5 m große (Nord-
Süd-Ausrichtung) relativ dichte Steinpackung aus 
kleineren Steinen. 

 
Kat.-Abb. 409: Skizze von OOR 99-64. 
 
 

OOR 99-65 
Koordinaten: N 47° 08‘ 41.5‘‘ E 102° 46‘ 31.8‘‘ 
Höhe: 1507 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung wurde ca. 
102 m nordöstlich, in Hanglage, dokumentiert. Sie 
besteht aus einer annähernd ringförmigen 
Steinpackung (Durchmesser ca. 4,5 m), die im Süden 
und Südosten aus größeren Steinen angelegt wurde 
und im Norden, Osten und Westen aus kleineren 
Steinen besteht. Im Nordwesten ist der Ring auf 
einer Länge von ca. 1 m nicht geschlossen. Die 
„Stärke“ des Rings variiert von ca. 2 m im Bereich 
der großen Steine, bis hin zu 1,5 m.  

 
Kat.-Abb. 410: Skizze von OOR 99-65. 
 
OOR 99-66 
Koordinaten: N 47° 08‘ 37.9‘‘ E 102° 46‘ 34.6‘‘ 
Höhe: 1495 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Etwa 126 m südöstlich von OOR 99-
65, nun wieder im ebenen Gelände der Terrasse, 
befindet sich eine Steinsetzung mit einer 
quadratischen Umfassung. Diese ist ca. 3 m x 3 m 
groß, Nord-Süd-ausgerichtet und besteht aus 
länglichen, schmalen Steinen. Im Innern befindet 
sich eine recht dichte Steinpackung. Im Osten 
scheint die Umfassung unterbrochen, hier befindet 
sich ca. 0,5 m östlich der Steinpackung außerdem 
eine kleine Steinkonzentration mit einem 
Durchmesser von ca. 1 m. Es ist unklar, ob es sich 
dabei um eine angelegte Steinsetzung handelt oder 
ob diese Steine möglicherweise aus dem Innern der 
Umfassung stammen. 
 

120



 

 
Kat.-Abb. 411: Skizze von OOR 99-66. 
 
OOR 99-67 
Koordinaten: N 47° 08‘ 38.7‘‘ E 102° 46‘ 39.0‘‘  
Höhe: 1492 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 95 m östlich von OOR 99-66 
wurde ein Khirigsuur mit annähernd quadratischer 
Umfassung von ca. 16 m x 16 m Größe entdeckt. Die 
Seiten der Umfassung sind gebogen, an den vier 
Ecken befinden sich Steinkonzentrationen. Der 
zentrale Hügel wirkt beraubt und weist noch einen 
Durchmesser von ca. 6 m auf. 
 

 
Kat.-Abb. 412: Skizze von OOR 99-67. 
 
OOR 99-68 
Koordinaten: N 47° 08‘ 39.5‘‘ E 102° 46‘ 36.5‘‘ 
Höhe: 1493 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Eine Steinsetzung mit quadratischer 
Umfassung wurde ca. 57 m nordwestlich von OOR 
99-67 dokumentiert. Die Umfassung misst ca. 2,5 m 
x 2,5 m (Nord-Süd- bzw. Ost-West-Orientierung) 
und besteht aus langen, schmalen Steinen, die auf 
ihren Längsseiten ruhen. Im Innern befindet sich 
eine nicht sehr dichte Steinpackung. Auffällig ist ein 
ca. 0,3 m hoch aufragender Stein im nordwestlichen 
Bereich der Steinpackung. 

 

 
Kat.-Abb. 413: Skizze von OOR 99-68. 
 
OOR 99-69 
Koordinaten: N 47° 08‘ 40.2‘‘ E 102° 46‘ 36.4‘‘ 
Höhe: 1501 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Etwa 22 m nördlich von OOR 99-68 
liegt eine weitere Steinsetzung mit quadratischer, 
Nord-Süd bzw. Ost-West ausgerichteter 
Umfassung. Diese ist hier ca. 4,75 m x 4,75 m groß 
und besteht ebenfalls aus länglichen, schmalen 
Steinen, die auf ihren Längsseiten liegen. Die 
Umfassung ist im Osten deutlich sichtbar, im 
Norden und Süden ist sie nur teilweise erkennbar 
und im Westen lässt sie sich nur noch erahnen. Eine 
dichte Steinpackung im Innern mit scharfen 
Grenzen im Westen, Norden und Süden weist 
ebenfalls auf den ehemaligen Verlauf der 
Umfassung hin. Etwa 0,5 m östlich der Umfassung 
befindet sich ein ca. 0,4 m hoch aufragender Stein. 

 
Kat.-Abb. 414: Skizze von OOR 99-69. 
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OOR 99-70 
Koordinaten: N 47° 08‘ 40.9‘‘ E 102° 46‘ 35.3‘‘ 
Höhe: 1495 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Ca. 32 nordwestlich von OOR 99-69 
wurde eine weitere Steinsetzung mit quadratischer 
Umfassung dokumentiert, die hier ca. 3 m x 3 m 
groß ist (Nord-Süd- bzw. Ost-West-Ausrichtung) und 
aus länglichen schmalen Steinen besteht, die auf 
ihren Längsseiten ruhen. Im Innern befindet sich 
eine nicht sehr dichte Steinpackung aus eher 
größeren Steinen. Außerhalb der Umfassung liegen 
im Norden und Osten einige Steine verteilt, die 
möglicherweise ursprünglich aus dem Innern 
stammen. 

 
Kat.-Abb. 415: Skizze von OOR 99-70. 
 
OOR 99-71 
Koordinaten: N 47° 08‘ 40.7‘‘ E 102° 46‘ 36.7‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 25 m südöstlich von OOR 99-70 
befindet sich eine kleine, unregelmäßig geformte 
Steinsetzung. Sie besteht aus einigen wenigen 
Steinen, die zum Teil lang und schmal sind und auf 
ihren Längsseiten liegen. Eine quadratische Form 
wie bei den oben beschriebenen Steinsetzungen 
(z.B. OOR 99-70) ist hier aber nicht erkennbar. Die 
Steinsetzung misst ca. 2,9 m x 1,9 m. 
 

 
Kat.-Abb. 416: Skizze von OOR 99-71. 
 
OOR 99-72 
Koordinaten: N 47° 08‘ 38.6‘‘ E 102° 46‘ 44.8‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 182 m südöstlich von OOR 99-71 
wurde unmittelbar an der Terrassenkante ein 
Khirigsuur mit quadratischer Umfassung 
dokumentiert. Diese ist ca. 10 m x 10 m groß und 
orientiert sich an einer Nordwest-Südost-Achse. Die 
südwestliche Kante ist zum Teil unterbrochen, an 
die nordwestliche Kante schließt sich eine 
halbkreisförmige Umfassung mit einem 
Durchmesser von ca. 6 m an. Der zentrale Hügel im 
Innern der Umfassung besteht aus relativ großen 
Steinen und weist einen Durchmesser von ca. 4,6 m 
auf. Ob die kleineren Steinkonzentrationen im 
Innern der Umfassung ursprünglich Teil des 
zentralen Hügels waren oder eigene Strukturen 
darstellen, ist unklar. Etwa 4,5 m von der 
südöstlichen Kante der Umfassung entfernt 
befinden sich drei Satelliten, die parallel zur Kante 
in einer Reihe verlaufen. Es handelt sich um 
ringförmige Steinsetzungen mit Durchmessern von 
1 m bis 1,5 m. Weitere Satelliten liegen in einer 
Zweier-Reihe parallel zur nordöstlichen Kante, ca. 
4,5 m von ihr entfernt. Drei Satelliten sind hier 
deutlich erkennbar und weisen einen Durchmesser 
von ca. 2 m auf, drei weitere Satelliten in dieser 
Gruppe sind im Gelände nur undeutlich sichtbar. Ein 
einzelner Satellit mit einem Durchmesser von ca. 2 
m liegt ca. 6 m von der südwestlichen Kante entfern. 
Etwa 18 m südwestlich der Umfassung wurde eine 
annähernd runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 3 m dokumentiert. 
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Kat.-Abb. 417: Skizze von OOR 99-72. 
 
OOR 99-73 
Koordinaten: N 47° 08‘ 42.5‘‘ E 102° 46‘ 39.3‘‘ 
Höhe: 1495 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung mit 
quadratischer Umfassung wurde ca. 168 m 
nordwestlich des Khirigsuurs OOR 99-72 entdeckt. 
Die Umfassung ist hier nur undeutlich erkennbar 
und misst ca. 2,5 m x 2,5 m (Nord-Süd- bzw. Ost-
West-Ausrichtung). Sie besteht aus länglichen 
schmalen Steinen, die auf ihren Längsseiten liegen 
und ist vor allem im Süden und Westen im Gelände 
nur schwer erkennbar. Im Innern befindet sich eine 
recht dichte Steinpackung, die teilweise aus relativ 
großen Steinen besteht (vor allem im Südosten). 
Diese scheinen nicht sehr tief im Boden zu liegen, 
möglicherweise ist die Steinsetzung 
gestört/beraubt. Ca. 0,5 m östlich der Umfassung 
und auch ca. 0,5 m westlich von ihr befinden sich 
auffällig große Steine.  
 

 
Kat.-Abb. 418: Skizze von OOR 99-73. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OOR 99-74 
Koordinaten: N 47° 08‘ 43.5‘‘ E 102° 46‘ 39.7‘‘ 
Höhe: 1494 m asl 
Denkmälerktegorie: Quadratische Steinsetzung mit 
Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Etwa 31 m nordöstlich von OOR 99-
73 befindet sich eine weitere Steinsetzung mit 
quadratischer Umfassung. Diese orientiert sich 
ebenfalls an einer Nord-Süd- bzw. Ost-West-Achse 
und misst ca. 4 m x 4 m. Sie besteht auch hier aus 
länglichen schmalen Steinen, die auf ihren 
Längsseiten ruhen. Im Westen und Norden ist die 
Umfassung im Gelände nur schwer erkennbar, ihr 
Verlauf lässt sich aber durch die relativ dichte 
Steinpackung im Innern erahnen. 
 

 
Kat.-Abb. 419: Skizze von OOR 99-74. 
 
OOR 99-75 
Koordinaten: N 47° 08‘ 43.9‘‘ E 102° 46‘ 41.6‘‘ 
Höhe: 1489 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Ca. 40 m östlich von OOR 99-74 
wurden die Reste einer Steinsetzung mit 
quadratischer Umfassung dokumentiert. Nur die 
nördliche und östliche Kante einer wohl 
ursprünglich ca. 2,2 m x 2,2 m großen Umfassung 
sind erhalten. Auch hier wurde die Umfassung aus 
länglichen schmalen Steinen angelegt und ist Nord-
Süd bzw. Ost-West ausgerichtet. Im Innern der „L“-
förmig erhaltenen Umfassung liegen einige kleinere 
Steine sowie ein auffällig großer Stein (0,8 m x 0,4 
m). Nordöstlich der Umfassung liegen einige 
weitere größere Steine. 
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Kat.-Abb. 420: Skizze von OOR 99-75. 
 
OOR 99-76 
Koordinaten: N 47° 08‘ 44.1‘‘ E 102° 46‘ 42.9‘‘ 
Höhe: 1492 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Weitere 30 m östlich von OOR 99-75 
wurde eine annähernd runde bis quadratische 
Steinsetzung entdeckt. Sie weist einen Durchmesser 
von ca. 3,5 m auf und besteht aus einer 
unregelmäßig dichten Steinpackung. Der Verlauf 
einer annähernd quadratischen Umfassung aus 
länglichen Steinen ist hier zu erahnen, im Gelände 
aber nicht eindeutig erkennbar. Diese Umfassung 
würde ca. 2,8 m x 2,8 m messen und wäre Nordost-
Südwest ausgerichtet. Insgesamt besteht die 
Steinsetzung aus teilweise recht großen Steinen, die 
bis zu ca. 0,4 m hoch aufragen. 
 

 
Kat.-Abb. 421: Skizze von OOR 99-76. 
 
OOR 99-77 
Koordinaten:  N 47° 08‘ 44.6‘‘ E 102° 46‘ 43.6‘‘ 
Höhe: 1489 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 20 m nordöstlich von OOR 99-
76 fanden sich die Reste einer offenbar beraubten 
bzw. zerstörten Steinsetzung. Eine ca. 3 m x 3,5 m 

große und ca. 0,3 m tiefe Senke sowie einige 
umherliegende, lockeren Steine weisen auf eine 
archäologische Struktur hin, deren Form und Größe 
nicht mehr rekonstruierbar ist. 
 

 
Kat.-Abb. 422: Skizze von OOR 99-77. 
 
OOR 99-78 
Koordinaten: N 47° 08‘ 44.8‘‘ E 102° 46‘ 44.1‘‘ 
Höhe: 1489 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere, offenbar gestörte, 
Steinsetzung befindet sich ca. 12 m nordöstlich von 
OOR 99-76. Hier sind zahlreiche Steine lose und 
nicht mehr fest mit dem Erdboden verankert. Die 
Steine liegen auf einer Fläche von ca. 2,9 m x 2,8 m 
verteilt. 

 
Kat.-Abb. 423: Skizze von OOR 99-78. 
 
OOR 99-79 
Koordinaten: N 47° 08‘ 46.2‘‘ E 102° 46‘ 42.0‘‘ 
Höhe: 1494 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 60 m nordwestlich von OOR 99-
78 wurde ein Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung dokumentiert, die sich an einer 
Nordost-Südwest-Achse, und somit am Verlauf der 
Terrassenkante orientiert, die hier ca. 130 m 
entfernt liegt. Die Umfassung misst ca. 12 m x 12 m 
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und ist an allen vier Seiten teilweise unterbrochen. 
Der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 9 
m. 
 

 
Kat.-Abb. 424: Skizze von OOR 99-79. 
 
OOR 99-80 
Koordinaten: N 47° 08‘ 46.2‘‘ E 102° 46‘ 41.0‘‘ 
Höhe: 1495 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine unregelmäßige bis annähernd 
ovale Steinsetzung (Nordost-Südwest ausgerichtet) 
befindet sich ca. 22 m westlich des Khirigsuurs OOR 
99-79. Die Steinsetzung besteht aus einer ca. 2,6 m 
x 1 m großen recht dichten Steinpackung, die aus 
relativ großen Steinen angelegt wurde. 
 

 
Kat.-Abb. 425: Skizze von OOR 99-80. 
 
OOR 99-81 
Koordinaten: N 47° 08‘ 46.8‘‘ E 102° 46‘ 42.7‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 41 m nordöstlich von OOR 99-80 
wurden die Reste einer Umfassung dokumentiert 
(Nord-Süd- bzw. Ost-West-Ausrichtung). Teile der 
nördlichen und östlichen Kanten sind „L“-förmig 
erhalten, messen ca. 1,5 m x 1,2 m und bestehen 
aus kleinen länglichen schmalen Steinen. Einige 
vereinzelte Steine finden sich ca.2 m südwestlich 

der erhaltenen Umfassung sowie 0,5 m und 1,5 m 
nördlich von ihr. 
 

 
Kat.-Abb. 426: Skizze von OOR 99-81. 
 
OOR 99-82 
Koordinaten: N 47° 08‘ 47.1‘‘ E 102° 46‘ 43.8‘‘ 
Höhe: 1489 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 25 m nordöstlich von OOR 99-
81 liegt eine unregelmäßige Steinsetzung, die aus 
einer nicht sehr dichten Steinpackung besteht. Es 
handelt sich um relativ kleine Steine, die auf einer 
Fläche von ca. 5 m x 4,5 m recht weit voneinander 
entfernt liegen. 
 

 
Kat.-Abb. 427: Skizze von OOR 99-82. 
 
OOR 99-83 
Koordinaten: N 47° 08‘ 47.6‘‘ E 102° 46‘ 43.6‘‘ 
Höhe: 1494 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab (?) 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung:  Ca. 14 m nördlich von OOR 99-82, 
direkt unterhalb des hier steil ansteigenden Hanges 
im nordöstlichen Bereich der Terrasse, wurde ein 
Nordost-Südwest ausgerichtetes Plattengrab 
entdeckt. Es ist annähernd rechteckig, wobei die 
nordöstliche Kante ca. 2,5 m misst und die 
südwestliche etwa 1,75 m. Die nordwestliche und 
südöstliche Kante messen jeweils ca. 3,5 m. Das 
Grab wurde aus recht schmalen, großen, bis zu 1,5 
m langen aufrechtstehenden Steinen (0,12 m bis 0,9 
m hoch) errichtet. Im Innern befindet sich keine 
Steinpackung, nur im Bereich der östlichen Ecke 
liegen außerhalb der Umfassung einige Steine. 
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Kat.-Abb. 428: Skizze von OOR 99-83. 
 
OOR 99-84 
Koordinaten: N 47° 08‘ 47.8‘‘ E 102° 46‘ 43.9‘‘ 
Höhe: 1492 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab? 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 8 m nordöstlich des 
auffälligen Plattengrabes OOR 99-83 befindet sich 
ein weiteres Plattengrab direkt unterhalb des 
Hanges. Auch dieses Grab ist Nordost-Südwest 
ausgerichtet, die Steinplatten der Umfassung sind 
hier aber mit bis zu 0,6 m Höhe nicht so hoch und 
auffällig wie bei OOR 99-83. Die Umfassung misst 
ca. 6 m x 2,5 m und ist an der Nordost-Kante 
unvollständig erhalten. Auch verbreitert sich die 
Umfassung nach Nordosten hin (bis zu 3,5 m), die 
nordwestliche und südöstliche Kante wirken leicht 
gebogen. An der West-Ecke der Umfassung befindet 
sich der skelettierte Schädel eines Pferdes. Offenbar 
handelt es sich um eine moderne Niederlegung. Im 
Innern der Umfassung liegen einige wenige Steine, 
die keine dichte Steinpackung bilden.  

 
Kat.-Abb. 429: Skizze von OOR 99-84. 
 
 
 

OOR 99-85 
Koordinaten: N 47° 08‘ 45.8‘‘ E 102° 46‘ 45.2‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 88 m südsüdöstlich von OOR 
99-84, nur ca. 67 m von der Terrassenkante 
entfernt, wurde ein Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung dokumentiert. Sie orientiert sich an 
einer Nordost-Südwest-Achse und somit eventuell 
am Verlauf der Terrassenkante. An den vier Ecken 
der ca. 16 m x 16 m großen Umfassung befinden sich 
ringförmige Steinkonzentrationen. Der zentrale 
Hügel hat einen Durchmesser von ca. 8 m und 
besteht aus teilweise recht großen Steinen. Parallel 
zur südöstlichen Kante, mit einem Abstand von ca. 
3 m, liegen ca. 4 Satelliten in einer Reihe. Es handelt 
sich um runde bis ovale Steinringe mit Durchmesser 
von bis zu 3 m. 
 

 
Kat.-Abb. 430: Skizze von OOR 99-85. 
 
OOR 99-86 
Koordinaten: N 47° 08‘ 47.4‘‘ E 102° 46‘ 45.3‘‘ 
Höhe: 1487 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur wurde ca. 50 
m nördlich von OOR 99-85, recht nah am Hang, 
entdeckt. Er weist eine rechteckige Umfassung auf, 
die sich ebenfalls an einer Nordost-Südwest-Achse 
orientiert und ca. 13,3 m x 15 m misst. An den vier 
Ecken befinden sich Steinkonzentrationen. Der 
zentrale Hügel weist einen Durchmesser von ca. 7 m 
auf und besteht aus einer relativ dichten 
Steinpackung. 
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Kat.-Abb. 431: Skizze von OOR 99-86. 
 
OOR 99-87 
Koordinaten: N 47° 08‘ 48.0‘‘ E 102° 46‘ 45.2‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 18,5 m nördlich des Khirigsuurs 
OOR 99-86 wurde eine rechteckige Steinsetzung 
dokumentiert. Sie scheint eine Art Umfassung von 
ca. 4 m x 3,5 m (annähernd Nord-Süd ausgerichtet) 
aufzuweisen, die im Süden recht deutlich sichtbar, 
an den anderen Seiten aber nur zu erahnen ist. 
Auffällig sind einige größere Steine an den Kanten 
(bis zu 1,3 m Länge). Eine relativ dichte 
Steinpackung befindet sich in der nördlichen Hälfte, 
während die südliche fast frei von Steinen ist. Durch 
die Lage direkt unterhalb des Hanges, ist der Befund 
durch herabgefallenes Geröll gestört. 
 

 
Kat.-Abb. 432: Skizze von OOR 99-87. 
 
OOR 99-88 
Koordinaten: N 47° 08‘ 48.2‘‘ E 102° 46‘ 46.4‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 26,5 m nordöstlich von OOR 99-
87 befindet sich ein Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung, die sich annähernd an einer Nord-Süd- 
bzw. Ost-West-Ache orientiert. Diese misst ca. 11 m 
x 11 m und ist im Norden und Osten nur schwer 

bzw. teilweise gar nicht mehr sichtbar. Der zentrale 
Hügel weist einen Durchmesser von ca. 4,5 m auf 
und besteht aus einem kleinerem Steinring im 
Zentrum (Durchmesser ca. 1,5 m), der von einer 
dichten Steinpackung umgeben ist. Durch die Lage 
direkt unterhalb des steil ansteigenden Hanges, ist 
auch dieser Befund durch herabgefallenes Geröll 
gestört. 
 

 
Kat.-Abb. 433: Skizze von OOR 99-88. 
 
OOR 99-89 
Koordinaten: N 47° 08‘ 47.3‘‘ E 102° 46‘ 46.4‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung liegt ca. 28 
m südlich von OOR 99-88. Sie weist eine rechteckige 
Form von ca. 4 m x 3,5 m auf (Nordwest-Südost-
Ausrichtung) und besteht aus einer recht dichten 
Packung aus kleineren Steinen, die nicht sehr tief im 
Boden verankert sind. 

 
Kat.-Abb. 434: Skizze von OOR 99-89. 
 
OOR 99-90 
Koordinaten: N 47° 08‘ 48.0‘‘ E 102° 46‘ 47.3‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 29 m nordöstlich von OOR 99-
89 wurde eine rechteckige Steinsetzung von ca. 5,5 
m x 4 m Größe (Nordost-Südwest-Ausrichtung) 
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dokumentiert. Sie besteht aus einer teilweise recht 
dichten Steinpackung kleinerer Steine, an der 
Nordwest- und Nordost-Seite liegen einige 
längliche, schmale Steine, die möglicherweise die 
Reste einer Umfassung bilden. Auch hier ist der 
Befund durch herabgefallenes Geröll gestört. 

 
Kat.-Abb. 435: Skizze von OOR 99-90. 
 
OOR 99-91 
Koordinaten: N 47° 08‘ 48.5‘‘ E 102° 46‘ 46.9‘‘ 
Höhe: 1492 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere rechteckige 
Steinsetzung fand sich ca. 17 m nordwestlich von 
OOR 99-90 direkt unterhalb des steil ansteigenden 
Hanges. Sie misst ca. 7 m x 5,5 m (Nordost-Südwest-
Ausrichtung) und besteht aus einer recht dichten 
Packung kleinerer Steine, die aber durch 
herabgefallenes Geröll stark gestört ist. 

 
Kat.-Abb. 436: Skizze von OOR 99-91. 
 
OOR 99-92 
Koordinaten: N 47° 08‘ 48.7‘‘ E 102° 46‘ 48.0‘‘ 
Höhe: 1487 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 23 m nordöstlich von OOR 99-
91 wurde ein Khirigsuur direkt unterhalb des steil 
ansteigenden Hanges dokumentiert. Die Umfassung 
ist annähernd quadratisch (ca. 12,5 m x 12,5 m; 
Nordost-Südwest- bzw. Nordwest-Südost-

Orientierung), wobei die Kanten leicht gebogen 
wirken. An den vier Ecken finden sich kleinere 
Steinkonzentrationen. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 6 m bis 7 m. Durch 
herabgefallenes Geröll ist auch dieser Befund 
gestört und im Gelände schlecht erkennbar. 
 

 
 
Kat.-Abb. 437: Skizze von OOR 99-92. 
 
OOR 99-93 
Koordinaten: N 47° 08‘ 49.9‘‘ E 102° 46‘ 48.0‘‘ 
Höhe: 1494 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinaufschüttung 
Zeitstellung: Modern? 
 
Beschreibung: Ca. 36,5 m nördlich von OOR 99-92 
liegt eine kleine Aufschüttung aus Geröll und 
Steinen, die sehr wahrscheinlich modernen 
Ursprungs ist.  
 

 
Kat.-Abb. 438: Foto von OOR 99-93. 
 
OOR 99-94 
Koordinaten: N 47° 08‘ 50.0‘‘ E 102° 46‘ 49.0‘‘ 
Höhe: 1491 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 55 m nordöstlich des 
Khirigsuurs OOR 99-92 befindet sich ein weiterer 
Khirigsuur mit quadratischer Umfassung. Sie misst 
ca. 13 m x 13 m, weist an den vier Ecken 
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Steinkonzentrationen auf und orientiert sich 
annähernd an einer Nord-Süd- bzw. Ost-West-
Achse. Der zentrale Hügel hat einen Durchmesser 
von ca. 5 m.  Auch hier ist der Befund durch 
herabgerollte Steine des nahen Hanges gestört. 
 

 
Kat.-Abb. 439: Skizze von OOR 99-94. 
 
OOR 99-95 
Koordinaten: N 47° 08‘ 47.3‘‘ E 102° 46‘ 50.8‘‘ 
Höhe: 1487 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur wurde ca. 86 
m südöstlich von OOR 99-94, direkt an der 
Terrassenkante, entdeckt. Auch er weist eine 
quadratische Umfassung auf, die ca. 15 m x 15 m 
groß ist, an den vier Ecken Steinkonzentrationen 
aufweist und sich an einer Nordost-Südwest- bzw. 
Nordwest-Südost-Achse, und damit eventuell am 
Verlauf der Terrassenkante, orientiert. Der zentrale 
Hügel hat einen Durchmesser von ca. 9 m und 
besteht aus einer dichten Packung recht großer 
Steine. Mit einem Abstand von ca. 3 m zur 
südöstlichen Kante verläuft parallel eine Reihe von 
ca. 5 m annähernd runden Steinsetzungen mit 
Durchmessern von ca. 1,5 m bis 3 m. An die beiden 
Enden dieser Reihe schließt sich halbkreisförmig um 
die gesamte Umfassung eine Gruppe von ca. 19 
ringförmigen Satelliten an, die ebenfalls 
Durchmesser von ca. 1,5 m bis 3 m aufweisen. 
 

 
Kat.-Abb. 440: Skizze von OOR 99-95. 

OOR 99-96 
Koordinaten: N 47° 08‘ 49.7‘‘ E 102° 46‘ 52.6‘‘ 
Höhe: 1488 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 70 m nordöstlich von OOR 99-
95, wurde ein weiterer Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung direkt an der Terrassenkante 
dokumentiert. Die Umfassung ist hier ca. 18 m x 18 
m groß, orientiert sich ebenfalls an einer Nordost-
Südwest- bzw. Nordwest-Südost-Achse, und somit 
eventuell am Verlauf der Terrassenkante. An den 
vier Ecken befinden sich Steinkonzentrationen. Der 
zentrale Hügel misst ca. 8 m im Durchmesser und 
besteht aus einer dichten Packung größerer Steine. 
Mit einem Abstand von ca. 3 m zur nordöstlichen 
Kante liegt parallel eine Reihe von ca. 7 m 
annähernd runden Steinsetzungen mit 
Durchmessern von ca. 1,5 m bis 3 m. Rund um die 
Umfassung befinden sich weitere Gruppen und 
vereinzelte Satelliten: Ca. 9 m von der Ost-Ecke der 
Umfassung entfernt liegt ein ringförmiger Satellit 
mit einem Durchmesser von ca. 2 m. Direkt an die 
Nord-Ecke anschließend wurde eine runde 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von da. 3,5 m 
angelegt. Ca. 14 m nördlich davon befindet sich ein 
weiterer ringförmiger Satellit mit einem 
Durchmesser von ca. 1,5 m. Mit einem Abstand von 
ca. 12 m zur nordwestlichen Kante und nördlichen 
Ecke liegt eine Reihe von 5 ringförmigen Satelliten 
mit Durchmesser von ca. 1,5 m bis 3 m. Ca. 12 m 
westlich und südwestlich der Umfassung wurde 
eine weitere Gruppe von 8 Satelliten angelegt 
 

 
Kat.-Abb. 441: Skizze von OOR 99-96. 
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OOR 99-97 
Koordinaten: N 47° 08‘ 50.1‘‘ E 102° 46‘ 50.4‘‘ 
Höhe: 1490 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinaufschüttung 
Zeitstellung: Modern? 
 
Beschreibung: Ca. 48 m westlich des Khirigsuurs 
OOR 99-96 befindet sich eine offenbar modern 
angelegte Steinaufschüttung. 
 

 
Kat.-Abb. 442: Foto von OOR 99-97. 
 
OOR 99-98 
Koordinaten: N 47° 08‘ 49.7‘‘ E 102° 46‘ 50.1‘‘ 
Höhe: 1492 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinaufschüttung 
Zeitstellung: Modern? 
 
Beschreibung: Eine weitere moderne, kleine 
Steinschüttung liegt ca. 14 m südlich von OOR 99-
97. 
 

 
Kat.-Abb. 443: Foto von OOR 99-98. 
 
OOR 99-99 
Koordinaten: N 47° 08‘ 49.4‘‘ E 102° 46‘ 50.0‘‘ 
Höhe: 1495 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinaufschüttung 
Zeitstellung: Modern? 
 
Beschreibung: Etwa 9 m südlich von OOR 99-98 
wurde eine weitere moderne kleine Steinschüttung 
dokumentiert. 
 

 
Kat.-Abb. 444: Foto von OOR 99-99. 
 
OOR 99-100 
Koordinaten: N 47° 08‘ 43.4‘‘ E 102° 46‘ 36.6‘‘ 
Höhe: 1493 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 73 m westlich von OOR 99-73 
wurde eine kleine, unregelmäßige Steinsetzung 
entdeckt, die ca. 1,8 m x 1, 7 m misst und aus 
einigen, wenigen Steinen besteht, die recht weit 
voneinander entfernt liegen. 
 

 
Kat.-Abb. 445: Skizze von OOR 99-100. 
 
OOR 99-101 
Koordinaten: N 47° 08‘ 48.0‘‘ E 102° 46‘ 47.4‘‘ 
Höhe: 1489 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 3 m nördlich von OOR 99-90 
befindet sich eine weitere unregelmäßig geformte 
Steinsetzung. Sie besteht aus einer nicht sehr 
dichten Packung von kleineren Steinen und misst ca. 
5 m x 4,5 m.  
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Kat.-Abb. 446: Skizze von OOR 99-101. 
 
OOR 99-102 
Koordinaten: N 47° 08‘ 48.7‘‘ E 102° 46‘ 49.4‘‘ 
Höhe: 1486 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung:  Etwa 27 m südwestlich der 
modernen Steinschüttung OOR 99-99 wurde ein 
gestörter Befund dokumentiert, bei dem unklar ist, 
ob es sich um eine Beraubung/Zerstörung handelt, 
oder ob hier möglicherweise archäologische 
Ausgrabungen stattgefunden haben. 
 

 
Kat.-Abb. 447: Foto von OOR 99-102. 
 
OOR 99-FU-01 
Koordinaten: N47° 08.498' E102° 46.687' 
Höhe: 1567 m asl 
Denkmälerkategorie: Fundstreuung 
Zeitstellung: Steinzeit, Xiongnuzeit, Mongolenzeit 
 
OOR 99-FU-02 
Koordinaten: N47° 08.532' E102° 46.693' 
Höhe: 1564 m asl 
Denkmälerkategorie: Fundstreuung 
Zeitstellung: Steinzeit, Xiongnu, Mongolenzeit 
 
Beschreibung:  Direkt an der Terrassenkante 
gelegen, etwa 100 m entfernt von OOR 99-45 wurde 

eine etwa 30 m x 30 m große vegetationslose Fläche 
dokumentiert (OOR 99-FU-01), auf der sich 
zahlreiche Oberflächenfunde unterschiedlichster 
Art fanden (siehe unten). Die Oberfläche wirkt hier 
verdichtet und härter als an Stellen mit Vegetation, 
an einigen Stellen möglicherweise sogar verziegelt.  
Nur etwa 60 m nördlich befindet sich eine weitere 
ähnliche vegetationslose Zone, OOR 99-FU-02, (bis 
auf einige wenige Nesselbüsche) von etwa 40 m x 
20 m Größe, auf der sich ebenfalls zahlreiche 
Oberflächenfunde fanden. Auch hier scheint der 
Boden verdichtet und stellenweise verziegelt zu 
sein. 
 

 
Kat.-Abb. 448: Fundstelle OOR 99-FU-01. 
 

 
Kat.-Abb. 449: Fundstelle OOR 99-FU-02. 
 
Funde:  An den beiden Fundstellen konnten 
zahlreiche Oberflächenfunde geborgen werden, die 
offenbar aus den verschiedensten Epochen stamen. 
Darunter sind Steinartefakte, glasierte und 
unglasierte Keramik, Bronze- und Eisenobjekte, 
sowie zahlreiche kleinere Schlackefragmente.  
Steinartefakte: Insgesamt wurden 974 
Steinartefakte geborgen, von denen 381 aus 
verschiedenfarbigem Chalzedon, Radiolarit, 
Hornstein oder Silex bestehen, wohingegen die 
übrigen Steine aus einem gräulichen Ton- oder 
Kieselschiefer gefertigt sind. Bei 904 der 
gesammelten Stücke handelt es sich entweder um 
Kerne oder Abfälle/Abschläge, die bei der 
Bearbeitung der Rohlinge entstehen bzw. 
übrigbleiben. Von diesen 907 Abschlägen und 
Kernen sind wiederum 339 Stücke aus dem bunten 
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Rohmaterial. Insgesamt also nur 70 Exemplare der 
Gesamtmenge sind auch tatsächlich retuschierte 
Stücke wie beispielsweise Kratzer, Klingen oder 
Stichel. 39 von diesen retuschierten Steinen sind 
wiederum aus dem feineren, bunten Rohmaterial 
gefertigt65.  
 

 
Kat.-Abb. 450: Auswahl an Steinartefakten der 
Fundstellen OOR 99-FU-01 und FU-02. 
 
Keramik: Unter den Lesefunden finden sich 15 
glasierte Keramik- bzw. Porzellanfragmente, die auf 
Grund ihrer Glasuren und ihrer Machart wohl in die 
Ming- oder Qing-Dynastie gehören. Es handelt sich 
dabei ausschließlich um kleinere Wandstücke. 
 

 
Kat.-Abb. 451: Glasierte Keramik. 
 
Neben den glasierten Stücken fanden sich auch 65 
Fragmente von unglasierter Keramik. Darunter sind 
vier kleine Randstücke einer grauen Keramik, die 
teilweise außen mit Schlicker versehen ist. Sie ist 

                                                
65 An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzliche bei 
Prof. Dr. Henny Piezonka, Institut für Ur- und 
Frühgeschichte, Christian-Albrechts-Universität Kiel, 
bedanken, die eine Auszählung und Einordnung der 
Steinartefakte vorgenommen hat. 
66 Pohl u. a. 2012, 60. 

wohl am ehesten der sogenannten “einheimischen” 
Ware aus der Zeit des mongolischen Weltreichs 
zuzuordnen, die sich zahlreich bei den 
Ausgrabungen und Surveys in und um Karakorum 
fand66.  

 
Kat.-Abb. 452: Unglasiertes Randstück. 
 
Ein weiteres verziertes Randstück weist eine 
Lochornamentik auf unterhalb des Randes auf. 
Darunter befindet sich ein umlaufender Wulst. 
Parallelen zu diesem Stück finden sich 
möglicherweise in Gefäßen der Chermurchek-
Kultur, welche allerdings nur im Westen bzw. Altai-
Gebirge der Mongolei nachweisbar ist. Aus dem 
Gräberfeld von Iagshiin Khödöö sind zwei Gefäße zu 
Tage getreten, die ebenfalls eine umlaufende 
Lochverzierung sowie einen darunterliegenden 
Wulst aufweisen67. Auch aus Burjatien vom 
Gräberfeld von Ulzyt ist ein ähnliches Randstück 
bekannt, bei dem allerdings der Rand mit 
Fingertupfen verziert ist68. Ob das Stück aus dem 
Oberen Orkhon-Tal ebenfalls in die Bronzezeit zu 
datieren ist, muss allerdings ohne wirklichen 
Befundkontext unklar bleiben. 
 

 
Kat.-Abb. 453: Unglasiertes Randstück mit Dekor. 
 
Bei den meisten unglasierten Stücken handelt es 
sich jedoch um Randfragmente, die nur schwer 
einer Epoche oder Kultur zuzuordnen sind. Lediglich 

67 Die Lochungen sind hier jedoch wesentlich größer 
oder in kleineren Abständen gesetzt, die Wulst ist nur 
undeutlich erkennbar: Kovalev/Erdenebaatar 2009, 157, 
Fig. 3, 10-11. 
68 Цыбиктаров 1998, 266, Kat.-Abb. 79, 1. 
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drei Fragmente weisen Verzierungen auf, die eine 
Einordnung erlauben. Darunter sind zwei 
Wandfragmente, die eine schlecht erhaltene 
Stempelornamentik aus geschwungenen Spiralen 
aufweisen. Dekore dieser Art finden sich vor allem 
während der Uighurenzeit und wurden 
beispielsweise in Khar Balgas zahlreich geborgen69. 

 
Kat.-Abb. 454: Unglasierte Wandfragmente mit 
Stempelornamentik. 
 
Alle übrigen Randstücke bestehen aus einem 
rötlich-braunen Material, welches meist eher grob 
gemagert ist. Insgesamt ist der Scherben eher weich 
und nicht sehr hart gebrannt. Es ist unklar in welche 
Zeit diese Stücke gehören, eine sehr kleinteilige 
Fragmentierung erschwert eine Einordnung 
zusätzlich. 
 

 
Kat.-Abb. 455: Unglasierte, unverzierte Wandstücke. 
 
Neben Keramikfragmenten wurden auch zahlreiche 
Metallobjekte geborgen, deren Funktion z.T. unklar 
ist. Unter den 13 aufgesammelten Eisenobjekten 
befinden sich auch drei vierkantige Barren, welche 
in großer Zahl vor allem bei den Ausgrabungen und 
Surveys in und um Karakorum geborgen werden 
konnten. Es ist anzunehmen, dass diese Barren aus 
der Zeit des mongolischen Weltreichs stammen, 
eine spätere Einordnung ist aber nicht 
auszuschließen70. Unter den Eisenobjekten sind 

                                                
69 Эрдэнэбат 2016, 180. 
70 Pohl u. a. 2012, 53; Park/Reichert 2015. 
71 Nomguunsuren 2010. 

zudem mindestens vier Nägel bzw. Nagelfragmente, 
deren zeitliche Einordnung unklar ist.  
 

 
Kat.-Abb. 456: Eisenobjekte: 5, 8 und 9: Vierkantige 
Eisenbarren; 1, 6, 3 und 10: Nagelfragmente; 2, 4, 7, 11: 
Objekte mit unbekannter Funktion. 
 
Das Fragment einer eisernen Radnarbe könnte 
ebenfalls in die Zeit des mongolischen Weltreichs 
eingeordnet werden wie zahlreiche 
Vergleichsfunde aus Karakorum zeigen71. Auch eine 
eiserne Pfeilspitze mit einer blattförmigen Spitze 
kann in diesen Zeitabschnitt datiert werden72, ein 
sehr ähnliches Stück findet sich allerdings auch aus 
der alttürkenzeitlichen Fundstelle Köshöö 
Tsaidam73. 

a                b   
Kat.-Abb. 457: Eiserne blattförmige Pfeilspitze (a) und 
Radnarbe (b). 
 
 
Auch einige Objekte aus Bronze konnten an den 
Fundstellen OOR 99-FU-01 und 02 geborgen 
werden. Unter den insgesamt neun Objekten aus 
Bronze befindet sich eine dreiflügelige Pfeilspitze 
mit einem eisernen Kern, die in die Zeit der Xiongnu 
datiert werden kann74. Außerdem wurden drei 

72 Руденко 2003. 
73 Šmahelová 2009, 337, Fig.14. 
74 Bemmann 2011, 52-53, Fig. 12,1. 
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Fragmente von chinesischen Bronzemünzen 
entdeckt, die jedoch auf Grund der kleinen 
Fragmente nicht näher eingeordnet werden 
können. 

 
Kat.-Abb. 458: Dreiflügelige Pfeilspitze aus Bronze. 
 
 

 
Kat.-Abb. 459: Bronzeobjekte: 2, 3 und 8: 
Münzfragmente; 1, 4, 5, 6, 7: Unbekannte Objekte. 
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OOR 100  

Denkmälerkategorie: Gebäude? 
Zeitstellung: Frühe Zeuzeit/Neuzeit? 
 
 
Topographie 
Etwa 2,4 km westlich von Kharkhorin auf einer hoch 
über dem Orkhon gelegenen Flussterrasse befinden 
sich die Überreste eines annähernd quadratischen 
Gebäudes. Es liegt direkt am Fuße eines steilen 
Hanges an der linken Orkhon-Seite. Die Terrasse 
befindet sich ca. 1,5 km südwestlich von Moltijn Am 
und gehört, strenggenommen, schon zum Mittleren 
Orkhon-Tal. Die Terrasse, oberhalb des Flusses mit 
Blick nach Kharkhorin, in die Aue und in die Ebenen 
des Mittleren Orkhon-Tals ist ca. 330 m lang (Nord 
nach Süd) und ca. 85 m breit (Ost nach West). Die 
Vegetation besteht aus niedrigen Gräsern, die ab 
und zu von größeren Büschen durchsetzt sind. Der 
Boden wird zum Hang hin steiniger und besteht bald 
nur noch aus Geröll, das hier und da von einigen 
niedrig wachsenden Sträuchern bewachsen ist. 
 

 
Kat.-Abb. 460: Blick über die Terrasse von Norden nach 
Süden. 
 
Forschungsgeschichte 
Im Rahmen eines Surveys der Mongolisch-
Deutschen Karakorum Expedition (MDKE) wurde 
die Fundstelle 2004 erstmals skizzenhaft 
dokumentiert, aber nicht publiziert75. Während der 
Frühlingskampagne 2010 des Projektes 
„Geoarchäologie in der Steppe“ wurde die Anlage 
erneut aufgesucht und dokumentiert.  
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Im nördlichen Bereich der oben beschriebenen 
Flussterrasse befinden sich die Überreste eines 
etwa 30 m x 30 m großen Gebäudes mit einer 
Öffnung/Eingang im Osten zum Fluss hin. In der 
südwestlichen Ecke des Nord-Süd Ost-West 

                                                
75 In diesem Zusammenhang möchte ich mich bei Dr. 
Ernst Pohl, Universität Bonn, bedanken, der die 

ausgerichteten Monuments ist eine Art kleine 
quadratische Binnenstruktur von ca. 9 m x 9 m 
erkennbar. Es schließt im Süden und Osten an die 
Außenmauer an. In der Mitte der äußeren 
Umwallung befindet sich eine weitere Struktur, 
deren Form aber unklar ist, eine annähernd 
quadratische Ummauerung lässt sich aber erahnen. 
Nördlich der äußeren Umfassung ist eine Art 
rechteckiger Annex erkennbar, der etwa 22 m lang 
(Nord-Süd) und ca. 17 m breit (Ost-West) ist. Im 
Inneren des Annexes scheint sich ebenfalls ein 
Binnenstruktur zu befinden. Rund um den Wall des 
Hauptgebäudes scheint sich ein flacher Graben von 
nur wenigen Zentimetern Tiefe zu befinden, der im 
Gelände vor allem durch unterschiedliche 
Bewuchsmerkmale sichtbar ist. Insgesamt ist die 
Anlage schlecht erhalten, stark verschliffen und die 
Wälle nur noch wenige Zentimeter hoch. Im und um 
das Monument herum finden sich zahlreiche Bau- 
und Dachziegelfragmente, die weit verstreut 
umherliegen. Etwa 20 m nördlich des Annex 
befindet sich ein weiterer kleiner, annähernd 
rechteckiger Hügel (ca. 6 m (Ost-West) x 3,50 m 
(Nord-Süd), der im Gelände selbst nur sehr schwer 
erkennbar ist.  
 

 
Kat.-Abb. 461: Blick von Westen auf den Befund (Foto: Jan 
Bemmann). 
 

 
Kat.-Abb. 462: GoogleEarth-Abbildung des Befundes. 

fotografische Dokumentation des Surveys zur Verfügung 
stellte. 
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Funde: Zwischen den zahlreichen 
Ziegelbruchstücken fanden sich auch vier 
Keramikfragmente. Dabei handelt es sich zum einen 
um 3 dunkelbraun bis schwarz glasierte Stücke 
eines sehr dickwandigen (Vorrats-?) Gefäßes. Der 
Scherben ist sehr hart und weist große 
Magerungspartikel auf. Gefäße dieser Art kamen 
auch bei den Ausgrabungen in der Hauptstadt des 
mongolischen Weltreiches, Karakorum, zu Tage, 
sind aber auch aus der Ming- und Qing-Dynastie 
bekannt, so dass eine eindeutige Zuweisung hier 
nicht erfolgen kann. Zum anderen fand sich eine 
graue, unglasierte Scherbe eines dünnwandigeren 
Gefäßes. Der Scherben ist mit feinem Steingrus 
gemagert und leicht porös. Die Oberfläche ist (ohne 
Schlicker) gut geglättet und weist im Innern 
horizontale Glättstreifen auf. Auch dieses Stück 
lässt sich nicht näher chronologisch oder 
typologisch einordnen, es könnten aber ebenso in 
die Mongolenzeit als auch in die frühe Neuzeit 
gehören.  
 

 
Kat.-Abb. 463: Glasierte Keramik. 
 

 
Kat.-Abb. 464: Unglasierte Keramik. 
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OOR 101  

Denkmälerkategorie: Wirtschaftsanlage/Öfen 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
 
Topographie 
Ca. 4,5 km südlich von Kharkhorin befinden sich am 
rechten/östlichen Orkhon-Ufer etwas erhöht auf 
einer Terrasse zahlreiche archäologische 
Strukturen. Die von Südwest nach Nordost 
verlaufenden Befunde orientieren sich dabei an der 
Lage der Terrassenkante. Ein Nebenarm des Orkhon 
ist je nach Pegelstand maximal 86 m entfernt, der 
Hauptarm maximal 250 m.  Die Vegetation ist hier 
teilweise üppig mit langen Gräsern und Büschen, an 
einigen Stellen findet sich nur kurzes Gras. 
 
Forschungsgeschichte 
Während der Vorbereitungsphase für die 
Frühjahrskampagne 2010 wurde das 
Untersuchungsgebiet unter anderem mit Hilfe von 
Google Earth und Luftbildern analysiert. Dabei 
fielen die Strukturen entlang der Kante der 
Niederterrasse auf, so dass der Platz dann 
anschließend im Frühling 2010 erstmals aufgesucht 
und dokumentiert wurde. Auf Grund der Größe der 
Befunde und ihrer Unübersichtlichkeit wurde im 
Herbst 2010 eine Oktokopteraufnahme des 
Geländes erstellt. Um die Fundstelle zeitlich 
einordnen zu können, wurde eine Holzkohlenprobe 
zur Radiokarbondatierung entnommen. Das 
Ergebnis der Untersuchung datiert die Fundstelle 
auf 190±30 BP, was eine Datierung um 1727 AD am 
wahrscheinlichsten macht. 
 

 
Kat.-Abb. 465: Ergebnis der Radiokarbondatierung. 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Die vor allem aus der Luft gut sichtbaren Strukturen 
erstrecken sich auf einer Länge von ca. 335 m von 
Südwesten nach Nordosten entlang der 
Terrassenkante, die Breite beträgt ca. 62 m. Es 
handelt sich um zahlreiche große 

beckenartige/grubenartige Vertiefungen, kleinere 
Gruben sowie um unregelmäßig verlaufende Wälle 
und Aufschüttungen z.T. birnenförmig. Es fand sich 
an vielen Stellen Schlacke- und 
Ziegelkonzentrationen, die sowohl lose an der 
Oberfläche umherlagen als auch fest im Boden 
liegend vorgefunden wurden. Die Oberfläche war 
an einigen bewuchsfreien Stellen im Bereich der 
birnenförmigen Strukturen rötlich verfärbt bzw. 
verziegelt. Bei den Vertiefungen und Strukturen 
handelt es sich sehr wahrscheinlich um 
Materialentnahmegruben und Ofenanlagen, in 
denen möglicherweise Ziegel gebrannt wurden (für 
Erdene Zuu?, siehe Kapitel 4.5.1). 
 

 
Kat.-Abb. 466: Blick über das Gelände. 
 
 

 
Kat.-Abb. 467: Birnenförmige Struktur. 
 
Funde: Neben zahlreihen Bauziegeln, einigen 
Dachziegeln und Schlacke fanden sich auch 28 
glasierte Keramikfragmente. Darunter sind 11 Stück 
die eine hellbläuliche-weiße Glasur aufweisen, die 
mit senkrechten hellblauen Strichen verziert ist. Der 
Scherben ist von hellbrauner-gräulicher Farbe und 
recht hart gebrannt. 
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Kat.-Abb. 468: Glasierte Keramik.  
 

 
 
Kat.-Abb. 469: Glasierte Keramik, Randstück (ohne 
Maßstab). 
 
Diese Art von glasierter Keramik kann in die Ming- 
oder Qing-Zeit eingeordnet werden76. Die übrigen 
geborgenen Stücke weisen ebenfalls weiße und 
helltürkise Glasuren auf, sind aber sehr kleinteilig 
zerscherbt. Sie gehören wahrscheinlich ebenso in 
den Zeitabschnitt zwischen dem 16. und 20. 
Jahrhundert n. Chr.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                
76 Meitoku 2007. 
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OOR 102 und OOR 103 

Denkmälerkategorie: Wirtschaftsanlage/Öfen 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Topographie 
Etwa 900 m südwestlich von OOR 101 wurde eine 
weitere Fundstelle mit unregelmäßig verlaufenden 
Strukturen sowie becken- und kuppelartigen 
Befunden dokumentiert. Sie liegt ebenfalls an der 
Kante der Niederterrasse über einem inzwischen 
offenbar verlandeten Arm des Orkhon und verläuft 
von Südwest nach Nordost. Die Vegetation besteht 
hier aus niedrigem Gras. 
 

 
Kat.-Abb. 470: Fundstelle OOR 102. 
 
Forschungsgeschichte 
Wie auch OOR 101 wurde diese Fundstelle im 
Rahmen von Luft- und Satellitenbildanalysen 
entdeckt und dann im Frühjahr 2010 erstmals 
aufgesucht und dokumentiert.  
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Neben den oben erwähnten Strukturen, fanden sich 
außerdem drei Steinsetzungen, die durch einen 
kreuzenden Fahrweg teilweise gestört sind (siehe 
OOR 103). 
 
 
Fundstellen 
 
OOR 102 
Koordinaten: N 47° 08‘ 48.7‘‘ E 102° 46‘ 49.4‘‘ 
Höhe: 1486 m asl 
Denkmälerkategorie: Wirtschaftsanlage/Ofen 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: Die Befunde erstrecken sich auf ein 
wesentlich kleineres Areal (ca. 100 m in 
südwestlich-nordöstlicher Ausdehnung x ca. 50 m 
von Ost nach West) als die Fundstelle OOR 101, 
weisen aber große Ähnlichkeit zu den oben 
beschriebenen Strukturen auf. Auffällig ist dabei 

eine nahezu rechteckige beckenartige Vertiefung 
von etwa 12 m x 14 m am südwestlichen Ende der 
Fundstelle. Auch fanden sich hier wieder zahlreiche 
Ziegel und Ziegelfragmente sowie verziegelter 
Erdboden im Bereich der kuppelartigen 
Erhebungen. Auch hier sind wieder Vertiefungen, 
die sehr wahrscheinlich zur Entnahme von Material, 
möglichweise für die Ziegelherstellung dienten, von 
Erhebungen zu unterscheiden, bei denen es sich um 
Brennöfen handeln könnte. 
Funde: Im Bereich der oben beschriebenen Befunde 
fand sich lediglich ein sehr kleines weiß glasiertes 
Keramikfragment (Wandstück), welches 
möglicherweise in die Ming- oder Qing-Dynastie 
gehört. Außerdem fand sich ein leicht konischer, 
schwerer Stein (Granit?), dessen glatte, geschliffen 
wirkende, Oberfläche bearbeitet aussieht (siehe 
Kat.-Abb. 471). Er ist ca. 9,9 cm lang und mit einer 
Dicke von 4,4 cm bis 5,5 cm leicht konisch. 
 

 
Kat.-Abb. 471: Bearbeiteter (?) Granit. 
 
OOR 103-01 
Koordinaten: N 47° 09‘ 00.2‘‘ E 102° 47‘ 55.3‘‘ 
Höhe: 1487 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Umfassung  
Zeitstellung: Alttürkenzeit? 
 
Beschreibung: Ca. 35 m östlich von OOR 102 wurde 
eine annähernd quadratische Steinsetzung von ca. 5 
m x 5 m Größe entdeckt (annähernd Nord-Süd- bzw. 
Ost-West-Orientierung), die von einer Umfassung 
aus länglichen, schmalen Steinen umgeben ist, die 
auf ihren Längsseiten ruhen. Die Steinpackung im 
Innern ist stellenweise recht dicht. 
 

 
Kat.-Abb. 472: Foto von OOR 103-01. 
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OOR 103-02 
Koordinaten: N 47° 08‘ 58.7‘‘ E 102° 47‘ 55.7‘‘ 
Höhe: 1486 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Umfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit? 
 
Beschreibung: Etwa 48 m südlich von OOR 103-01 
befindet sich eine weitere Steinsetzung mit 
quadratischer Umfassung, die aber nur in Teilen 
erhalten ist. Im Innern befindet sich eine teilweise 
recht dichte Steinpackung, stellenweise liegen aber 
auch gar keine Steine innerhalb der Umfassung. 
Maße und Ausdehnung des Befundes wurden vor 
Ort nicht weiter aufgenommen. 
 

 
Kat.-Abb. 473: Foto von OOR 103-02. 
 
OOR 103-03 
Koordinaten: N 47° 08‘ 59.5‘‘ E 102° 47‘ 55.0‘‘ 
Höhe: 1484 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Zwischen den beiden quadratischen 
Steinsetzungen OOR 103-01 und OOR 103-02 wurde 
eine große trichterförmige Vertiefung mit einer 
Umrandung aus zahlreichen Steinen dokumentiert. 
Offenbar handelt es sich um ein beraubtes und 
zerstörtes Grab, dessen ursprüngliche Form und 
Größe nicht mehr zu ermitteln ist. 
 
Funde: Zwischen den Steinen der beraubten Anlage 
fand sich ein Keramikfragment. Es handelt sich um 
eine unglasierte und unverzierte Wandscherbe (ca. 
4 cm x 2 cm) von hellbrauner bis gräulicher Farbe 
und ca. 1 cm Dicke, welche nicht näher einzuordnen 
ist. 
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OOR 104 - OOR 106  

Denkmälerkategorie: Wirtschaftsanlage 
Zeitstellung: Mongolenzeit 
Literatur: Hüttel/Erdenbat 2009. 
 
Topographie 
Etwa 3 km südwestlich der altmongolischen 
Hauptstadt, Karakorum, befinden sich am rechten 
Orkhon-Ufer zahlreiche wall- und kuppelartige 
Erhebungen, beckenartige Vertiefungen, Ziegel- 
und Schlackekonzentrationen sowie 
Bauschmuckfragmente. Die Strukturen liegen im 
südöstlichen Bereich alter Flussarme unterhalb des 
Hanges. Der Hauptarm des Orkhon liegt heute ca. 
1,5 km westlich entfernt. Ob der nur wenige Meter 
östlich der Fundstellen verlaufende heutige Kanal 
zur Bewässerung der Felder im Mittleren Orkhontal 
östlich und nördlich von Erdene Zuu, schon zur Zeit 
der Nutzung der oben beschriebenen Anlagen 
bestand, ist fraglich (siehe unten). Das begangene 
Areal gehört, strenggenommen, nicht mehr zum 
Untersuchungsgebiet Oberen Orkhon-Tal, sondern 
zum Mittleren Orkhon-Tal. Auf Grund der Nähe zur 
Fundstelle OOR 49, bei der sich ebenfalls 
Ofenstrukturen fanden, erschien eine Erkundung 
des Geländes jedoch sinnvoll. 
 
 
Forschungsgeschichte 
Nachdem im Frühjahr 2005 ein Sammler aus 
Kharkhorin zahlreiche Oberflächenfunde an der 
oben beschriebenen Stelle entdeckt hatte, wurden 
2008 und 2009 durch die „Mongolisch-Deutsche 
Orchon-Expedition“ (MONDOrEx)77 Ausgrabungen 
an einigen liegenden Öfen durchgeführt78. Im 
Frühjahr 2010 wurde die Fundstelle dann auch 
durch das Team des BMBF-Projektes 
„Geoarchäologie in der Steppe“ begangen und 
dokumentiert.  
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Beschreibung: Auf einer Fläche von knapp 40 ha 
wurden an drei Fundstellen zahlreiche obertägig 
sichtbare Baustrukturen sowie Reste von Öfen, 
Fundstreuungen aus Ziegeln, Schlacke und Keramik 
sowie Bauschmuck registriert. Bei den 
Ausgrabungen durch das Deutsche Archäologische 
Institut konnten hier mehrere Brennöfen 
dokumentiert werden, in denen offenbar 
Bauschmuck und Baumaterial für die Hauptstadt 
des Mongolischen Weltreichs, Karakorum, gebrannt 
wurde (sogenannte „Orkhon-Manufaktur“)79. Die 

                                                
77 Hüttel/Erdenebat 2009, 17. 
78 Ebd., 21. 

während des Surveys registrierten Befunde und 
Oberflächenfunde weisen darauf hin, dass das 
Gelände möglichweise auch für die Fertigung des 
Materials selbst genutzt wurde (Vertiefungen 
dienten möglicherweise zur Materialentnahme). 
Andere Strukturen deuten auf Gebäudereste hin, 
die möglichweise als Behausung der Handwerker 
gedient haben mögen. 
Fundstelle OOR 104 befindet sich ganz im 
Nordosten des Areals. Hier wurden die Ofenanlagen 
durch das Deutsche Archäologische Institut 
untersucht. Nur etwa 370 m südwestlich davon 
befindet sich ein weiteres Areal aus den genannten 
Strukturen und Befunden (OOR 105). Bei Fundstelle 
OOR 106, etwa 620 m südwestlich von OOR 105 
wurden lediglich beckenartige Vertiefungen 
dokumentiert, die möglicherweise zur Entnahme 
von Material dienten. Gebäude- oder 
Ofenstrukturen konnten hier nicht erkannt werden. 
Die Fundstelle erstreckt sich auf etwa 440 m entlang 
des Kanals. Ob sie mit dem Bau desselben in 
Verbindung steht, ist unklar. 
 

 
Kat.-Abb. 474: Schlacke-Konzentration (OOR 104). 
 

 
Kat.-Abb. 475: OOR 104. 
 

79 Ebd., 21. 
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Kat.-Abb. 476: Birnenförmiger Befund, möglichweise ein 
Ofen (OOR 104). 
 

 
Kat.-Abb. 477: OOR 105. 
 

 
Kat.-Abb. 478: Vertiefungen der Fundstelle OOR 106. 
 
 
Funde: Da die Fundstelle eigentlich nicht mehr zum 
Untersuchungsgebiet gehört (siehe oben) und eine 
Datierung auf Grund der Grabungsergebnisse des 
Deutschen Archäologischen Instituts als eindeutig 
galt, wurde darauf verzichtet große Mengen an 
Oberflächenfunden einzusammeln. Die zahlreichen 
Scherben und Bauschmuckfragmente, die an der 
Oberfläche gesichtet wurden, bestätigen eine 
Datierung in die Zeit des Mongolischen Weltreichs. 
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OOR 107  

Denkmälerkategorie: Wirtschaftsanlage/Öfen 
Zeitstellung: Unbekannt 
Literatur: Одбаатар/Анхбаяр 2011. 
 
Topographie 
Ca. 6 km südwestlich von Kharkhorin, in einem 
Seitental des linken Orkhon-Ufers wurden einige 
kuppelförmige Strukturen dokumentiert. Diese 
fanden sich in der Talsohle des von Westen nach 
Osten verlaufenden Seitentals, ca. 990 m vom 
Talausgang entfernt. Durch die ca. 300 m breite 
Talsohle fließt ein stark mäandrierender Bach, der 
offenbar das ganze Jahr über Wasser führt, so dass 
die Sohle mit üppigem Gras bewachsen ist und 
stellenweise auch sumpfige Areale aufweist.  
 
 
Forschungsgeschichte 
Im Zuge der Vorbereitungsphase zur 
Frühjahrskampagne 2010 des Projektes 
„Geoarchäologie in der Steppe“ wurden Satelliten- 
und Luftbildaufnahmen gesichtet und analysiert. 
Dabei fielen die erwähnten kuppelartigen 
Strukturen auf, so dass die Fundstelle im Frühjahr 
2010 gezielt angefahren und untersucht wurde. Im 
Herbst 2010 erfolgte dann eine Aufnahme aus der 
Luft mit Hilfe des Oktokopters. Im Sommer 2010 
fand eine topographische Aufmessung und 
Prospektion des Areals durch Archäologen der 
Nationaluniversität der Mongolei statt80. 
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Neben den im Satellitenbild gut sichtbaren 
kuppelartigen Strukturen, fanden sich auch 
verziegelte und verschlackte Bereiche, 
Konzentrationen von Schlacke und Ziegeln, 
künstlich angelegte Senken und Entnahme-Stellen 
sowie Mauerzüge (siehe Beschreibung). Außerdem 
fand sich einige Meter entfernt eine sogenannte 
Dreschwalze. Am Ausgang des Seitentals, auf der 
Terrasse sind im Satellitenbild zahlreiche Strukturen 
wie Grabanlagen, Steinsetzungen und auch 
Ackerstreifen deutlich sichtbar. Dieser Bereich 
wurde nicht näher untersucht. 
 
Auf einer Fläche von ca. 85 m x 50 m, etwa 90 m 
südwestlich des Baches fanden sich zwei 
kuppelartige Strukturen und ein birnenförmiges 
Objekt, die von künstlichen Vertiefungen umgeben 
sind. Diese weisen auf einen stellenweise intensiven 
Eingriff in den Boden hin. Die südöstlichste „Kuppel“ 
hat einen Durchmesser von ca. 12 m und weist in 

                                                
80 Одбаатар/Анхбаяр 2011. 

der Mitte eine kreisförmige Senke mit einem 
Durchmesser von ca. 5 m auf. Rund um diese Senke 
fanden sich zahlreiche Ziegel und auch rötlich 
verziegelter Erdboden. Nach Norden ist am Fuß der 
Kuppel ein trichterförmiger Auslass erkennbar, der 
in oben erwähnten künstlich angelegten 
Vertiefungen führt. Etwa 40 m nordwestlich 
befindet sich eine weitere kuppelartige Struktur, die 
einen Durchmesser von ca. 8 m aufweist. Auch hier 
befindet sich in der Mitte eine Senke, die von 
verziegeltem Erdreich und umherliegenden Ziegeln 
und Ziegelfragmenten umgeben ist. Direkt nördlich 
schließt wiederum das vertiefte Areal an. Ca. 26 m 
nordöstlich von dieser Kuppel liegt eine 
birnenförmige Struktur, die nach Nordosten hin 
eine Öffnung oder einen Auslass aufweist. Sie liegt 
in dem tiefer gelegenen Areal und hat einen 
Durchmesser von ca.15 m. Ca. 130 m südöstlich der 
beschriebenen Strukturen ist im Satellitenbild 
schwach der Umriss eines ca. 47 m x 39 m großen 
Gebäudes (?) erkennbar, welches im Nordwesten 
einen ca. 9 m langen „Annex“-artigen Anbau 
aufweist. Im Gelände war das Objekt während der 
Frühjahrskampagne 2010 nicht auszumachen. Im 
Rahmen der Untersuchungen und Aufmessungen 
der Nationaluniversität der Mongolei wurde die 
Struktur im Sommer 2010 mit aufgenommen und 
vermessen, jedoch fehlt hier der im Satellitenbild 
erkennbare Anbau im Nordwesten81. Ebenso im 
Satellitenbild sichtbar ist eine von den 
mongolischen Wissenschaftlern als verfüllter 
„Kanal“ angesprochene ca. 240 m lange, schmale 
Struktur, die von dem südöstlich gelegenen 
Gebäude nach Nordwesten zu den Ausläufern der 
kuppelartigen Strukturen führt. Etwa 60 m südlich 
der beschriebenen Strukturen wurde eine 
sogenannte Dreschwalze entdeckt. Sie besteht aus 
Granit, an beiden Enden sind kleine quadratische 
Vertiefungen in das Gestein gehauen, die die 
Holzkonstruktion des Zugtieres hielt (siehe 
Abbildung unten).  
 

 
Kat.-Abb. 479: Dreschwalze aus Granit. 

81 Ebd. Kat.-Abb., 96. 
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Kat.-Abb. 480: 3D-Model aus den mit Hilfe der 
Oktokopteraufnahmen gewonnenen Höhendaten 
(überhöhte Darstellung, genordet). 
 
 

 
Abb: 481: Kuppelartige Struktur. 
 

 
Kat.-Abb. 482: Blick nach Nordwesten. 
 

 
Kat.-Abb. 483: Stark verziegeltes Erdreich. 

Funde: An der Fundstelle OOR 107 fanden sich 
lediglich Dachziegel und Ziegel-Fragmente, die 
keinen Aufschluss über eine zeitliche Einordnung 
geben können. 
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OOR 110 – OOR 115 und OOR 119 – 
OOR 200 (Ikherin Am) 

Denkmälerkategorie: Khirigsuurs, Steinsetzungen, 
Ovoos, Steinobjekt, Gestörte Befunde 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit, Xiongnu, Modern, 
Unbekannt 
Kartennummer: 22. 
 
Topographie 
Das Untersuchungsgebiet Ikherin Am ist ca. 3,3 km 
lang und verläuft von Ost nach West als nördlichstes 
Seitental am rechten Orkhon-Ufer. Es befindet sich 
dem auf der linken Orkhonseite gelegenen 
Untersuchungsgebiet (OOR 01-59) Baga Narinij Am 
genau gegenüber. Der nördliche Hang ist steiler als 
der südliche und ist durchzogen von zahlreichen 
kleinen Rinnen und Einschnitten. Die Vegetation ist 
hier nur spärlich, während die Talsohle und der 
südliche Hang Gräser, Büsche und ganz im Südosten 
auch einige Nadelbaumbestände aufweisen. In der 
Talsohle verläuft ein teilweise tiefeingeschnittenes 
Bachbett, welches aber nur nach starken 
Regenfällen bzw. saisonal Wasser führt. Des 
Weiteren dient bzw. diente die Talsohle offenbar als 
Müllhalde für die Bewohner Kharkhorins. Die 
dadurch entstandenen Überlagerungen stören an 
vielen Stellen die archäologischen Befunde bzw. 
verdecken diese vollständig. Als Grenzen des 
untersuchten Gebietes wurde die Form und der 
Verlauf des Seitentales definiert: Nach Norden und 
Süden hin bildeten die Kämme der jeweiligen Hänge 
die Grenzen, im Osten war das Gebiet durch den 
höchsten Berggipfel begrenzt und nach Westen hin 
durch die Kante der Terrasse (siehe Karte 22).  
 

 
Kat.-Abb. 484: Blick von Osten nach Südwesten. 
 

 
Kat.-Abb. 485: Blick von Süden nach Nordwesten. Rechts 
im Bild der Bereich der Müllhalde (dunkelgrün). 
 

 
Kat.-Abb. 486: Blick von Norden auf den südlichen Hang. 
 
Forschungsgeschichte 
Im Rahmen einer archäologischen Expedition durch 
das Archäologische Institut der Mongolischen 
Akademie der Wissenschaften wurden in den 
1970er Jahren Ausgrabungen an mehreren 
Fundstellen des Tals unter der Leitung von Ser-
Odcav durchgeführt. Leider lagen die 
entsprechenden Grabungsberichte im Archiv des 
Archäologischen Instituts in Ulaan Bataar nicht vor. 
Im Sommer 2010 wurde das gesamte Tal im 
Rahmen des BMBF-Projektes „Geoarchäologie in 
der Steppe“ systematisch prospektiert. Dabei 
wurden alle obertägig sichtbaren Denkmäler 
dokumentiert. 
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Während des Surveys wurden insgesamt 146 
archäologische Fundstellen entdeckt und 
dokumentiert.  
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Kat.-Abb. 487: Verteilung nach Denkmälerkategorien. 
 
Dabei sind Steinsetzungen mit 69% am häufigsten 
vertreten. Unter diese dominieren mit 44% 
eindeutig in runder Form angelegte Steinsetzungen, 
die sich vor allem in den hohen Lagen entlang der 
Kämme und Hänge finden (durchschnittliche Höhe 
etwa 1615 m asl). Diese Steinsetzungen weisen in 
der Regel recht große Durchmesser von 
durchschnittlich etwa 6,7 m auf. Kleinere Exemplare 
sind auch in der Talsohle vertreten. Am 
zweithäufigsten unter den Steinsetzungen sind 
solche mit einer quadratischen Form. Diese finden 
sich fast ausschließlich in den höheren Lagen und 
ähneln in ihrer Form und Größe den runden 
Steinsetzungen sehr. Auch sie sind oftmals wie 
aufgereiht hintereinander entlang der Kämme 
anzutreffen. Sie weisen eine durchschnittliche 
Seitenlänge von ca. 7,4 m und eine Lage von 
durchschnittlich 1648 m asl auf. An dritter Stelle 
stehen unregelmäßig geformte Steinsetzungen. 
Diese wurden vor allem in der Talsohle 
dokumentiert. Es handelt sich dabei meistens um 
eher kleinere Denkmäler, die vorwiegend aus recht 
wenigen Steinen bestehen bzw. eher lose 
Steinpackungen aufweisen. Ovale Steinsetzungen 
sind sowohl an den Hängen und in der Talsohle zu 
finden. Bei ihnen handelt es sich ebenfalls meistens 
um eher kleinere Exemplare. Auch rechteckig 
geformte Steinsetzungen finden sich mit 9% eher 
selten und kommen sowohl in der Talsohle als auch 
an den Hängen vor82. Sie sind ebenso eher klein. 
Ringförmige Denkmäler wurden vor allem an den 
Hängen dokumentiert. Mit 3% sind sie sehr selten 
vertreten.  
 

                                                
82 Unter den Steinsetzungen befindet sich 
möglicherweise ein sanduhrförmiges Grab der Tevsh-

 
Kat.-Abb. 488: Äußere Form der dokumentierten 
Steinsetzungen. 
 
Khirigsuurs sind im Untersuchungsgebiet Ikherin 
Am mit 16% am zweithäufigsten vertreten. Sie 
weisen meistens eine rechteckige oder 
quadratische Umfassung auf (in 75% der Fälle) und 
liegen hier sowohl an den Hängen bzw. auf den 
Kämmen, oftmals zusammen mit runden oder 
quadratischen Steinsetzungen, als auch in der 
Talsohle. Sie haben durchschnittliche Seitenlängen 
bzw. Durchmesser von etwa 13 m und liegen mit 
einer Höhe von durchschnittlich 1618 m asl über 
dem Durchschnitt von etwa 1570 m asl im gesamten 
Untersuchungsgebiet.  
9% der dokumentierten Denkmäler nehmen hier 
zerstörte oder gestörte Befunde ein. Einige dieser 
Objekte wurden offenbar archäologisch untersucht 
– dafür sprechen grade angelegte Schnitte – andere 
scheinen eher beraubt oder mutwillig zerstört 
worden zu sein.  
 
Im Satellitenbild teilweise gut sichtbar sind auch in 
diesem Seitental die sogenannten Ackerstreifen. 
Solche Streifen befinden sich vor allem in der Sohle 
am Talausgang sowie an den südlichen Hängen 
ebenfalls im Bereich des Talausgangs. Da die 
Streifen im Gelände kaum bzw. gar nicht sichtbar 
sind, wurden sie nicht dokumentiert.  
 
 
 
 
 
 

Kultur (OOR 189-1), welches in dieser Statistik unter den 
rechteckigen Steinsetzungen erfasst wurde. 
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Fundstellen 
 
OOR 110-01 
Koordinaten: N47° 10.006' E102° 50.093' 
Höhe: 1677 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am östlichen Ende des 
Untersuchungsgebietes befindet sich am nördlichen 
Hang ein Nord-Süd verlaufender Einschnitt, an 
dessen Ostseite in steiler Hanglage eine annähernd 
rechteckige Steinsetzung entdeckt wurde. Sie ist ca. 
6 m lang (Nord-Süd) und ca. 4 m breit (Ost-West). Es 
ist unklar, ob es sich bei diesem Denkmal um einen 
Khirigsuur handelt, da der zentrale Hügel nur 
schwer von einer Umfriedung zu trennen ist. Durch 
die Hanglage sind die Steine teilweise verrutscht 
oder mit Sedimenten überdeckt, so dass die 
ursprüngliche Form der Anlage nicht sicher zu 
definieren ist. Ca. 1 m nordwestlich der 
Steinsetzung befindet sich eine kleinere ebenfalls 
annähernd rechteckige bis ovale Steinsetzung, die 
aber wesentlich kleiner ist (ca. 2 m x 1 m) und von 
Nordwest nach Südost verläuft. Beide Monumente 
bestehen aus unterschiedlich großen Bruchsteinen, 
die nicht sehr tief eingegraben sind.  
 

 
Kat.-Abb. 489: Foto von OOR 110-01. 
 
OOR 110-02 
Koordinaten: N47° 10.013' E102° 50.124' 
Höhe: 1686 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 40 m östlich von OOR 110-1 
befindet sich ein annähernd quadratischer 
Khirigsuur. Er ist ebenfalls in relativ steiler Hanglage 
angelegt worden und ist ca. 10 m x 10 m groß. Der 
zentrale Hügel misst ca. 7 m im Durchmesser und 
weist in der Mitte einen auffallend großen 
Felsbrocken auf.  Nördlich der Umfassung befinden 
sich 10 Satelliten, von denen 5 in einer Reihe 
parallel zur Umfassung (Abstand ca. 8 m) angelegt 
wurden. Westlich der Umfassung sind nochmal 2 
weitere Satelliten in einem Abstand von ca. 6 m zur 

Umfassung anzutreffen. Alle Satelliten bestehen 
aus ca. 6-8 kleineren Steinen, die zu einem Ring von 
durchschnittlich 0,8-1 m gelegt wurden.  
 

 
Kat.-Abb. 490: Foto von OOR 110-02. 
 
OOR 111 
Koordinaten: N47° 10.043' E102° 50.039' 
Höhe: 1679 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am gegenüberliegenden westlichen 
Hang des kleinen Nord-Süd verlaufenden 
Einschnittes (siehe OOR 110-1) wurde eine ca. 3,7 m 
große (Durchmesser) annähernd ringförmige 
Steinsetzung dokumentiert. Die Form des Befundes 
ist unklar, da die verwendeten Steine 
verhältnismäßig klein sind und durch die starke 
Hangneigung verrutscht sein können.  
 

 
Kat.-Abb. 491: Foto von OOR 111. 
 
OOR 112-01 
Koordinaten: N47° 10.022' E102° 50.015' 
Höhe: 1673 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung   
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 50 m südwestlich von OOR 111 
befinden sich 4 kleinere Steinsetzungen von 
teilweise unklarer Form. OOR 112-1 ist ca. 7 m lang 
(Nord nach Süd) und ca. 5 m breit (Ost nach West), 
wobei keine klare Form der Steinsetzung erkennbar 
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ist. Die Steine befinden sich vor allem im Osten und 
Süden des Befundes, nach Norden und Westen hin 
finden sich kaum Steine.   
 

 
Kat.-Abb. 492: Foto von OOR 112-01. 
 
OOR 112-02 
Koordinaten: N47° 10.018' E102° 50.019' 
Höhe: 1671 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Die Struktur befindet sich ca. 10 m 
südöstlich von OOR 112-1.Es handelt sich bei dieser 
Steinsetzung ebenfalls um ein Denkmal mit unklarer 
Struktur. Auf einer Fläche von 4,5 m (Nord nach 
Süd) x 3 m (Ost nach West) liegen einige kleinere 
Steine, die im Süden eine relativ grade von Ost nach 
West verlaufende Linie bilden. In der Mitte des 
Befundes liegen einige weitere kleinere Steine 
relativ dicht bei einander, nach Norden hin finden 
sich nur noch vereinzelte Exemplare.  
 

 
Kat.-Abb. 493: Foto von OOR 112-02. 
 
OOR 112-03 
Koordinaten: N47° 10.015' E102° 50.023' 
Höhe: 1670 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 8 m südöstlich von OOR 112-2 
liegt eine etwa 4 m x 4 m große annähernd runde 
Steinsetzung aus unterschiedlich großen Steinen. 

Nach Süden hin ist die Steinpackung dichter, nach 
Norden hin dünnt sie ein wenig aus. 
 

 
Kat.-Abb. 494: Foto von OOR 112-03. 
 
 OOR 112-04 
Koordinaten: N47° 10.015' E102° 50.023' 
Höhe: 1670 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 15 m westlich von OOR 112-3 
befindet sich eine annähernd lang rechteckige 
Steinsetzung von ca. 5 m (Ost nach West) x 1,50 m 
(Nord nach Süd). Die Steine liegen nicht sehr dicht 
bei einander, eine rechteckige Form lässt sich 
erahnen.  
 

 
Kat.-Abb. 495: Foto von OOR 112-04. 
 
OOR 113-01 
Koordinaten: N47° 09.603' E102° 50.023' 
Höhe: 1597 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Am östlichen Ende des Tales konnten 
in der Talsohle auf einer Art Rücken südlich des 
Bachbettes zwei Khirigsuurs dokumentiert werden 
(siehe auch OOR 113-2). Dieser östliche der beiden 
Khirigsuurs hat eine runde Umfassung von ca. 17,5 
m Durchmesser und einen zentralen Hügel von etwa 
12 m Durchmesser. Östlich der Umfassung befinden 
sich mindestens 4 Satelliten von durchschnittlich 
etwa 1 m Durchmesser in einem Abstand von etwa 
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3 m zur Umfassung. Südöstlich der Umfriedung 
finden sich weitere Steinkonzentrationen, bei 
denen es sich ebenfalls um Satelliten handeln 
könnte. Eine genaue Abgrenzung bzw. Form ist hier 
aber nicht erkennbar, evtl,. ist dieser Bereich 
gestört. Nördlich der Umfassung sind zwei weitere 
Satelliten anzutreffen, sowie ein weiterer ca. 6 m 
südwestlich der Umfassung. Der Khirigsuur ist aus 
relativ großen Graniten angelegt worden, die hier in 
unmittelbarer Umgebung (nach Süden hin) 
anstehen.  
 

 
 
Kat.-Abb. 496: Skizze von OOR 113-01. 
 
 

 
Kat.-Abb. 497: Foto von OOR 113-01. 
 
OOR 113-02 
Koordinaten: N47° 09.611' E102° 50.010' 
Höhe: 1595 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 10 m westlich von OOR 113-1 
befindet sich ein weiterer Khirigsuur mit einer 
runden Umfassung. Dieser ist allerdings mit einem 
Durchmesser von etwa 10 m wesentlich kleiner. Der 
zentrale Hügel misst etwa 7 m im Durchmesser. 
Insgesamt konnten mindestens 6 Satelliten 
dokumentiert werden die sich westlich, parallel zur 
Umfassung in einem Abstand von ca. 5 m 
gruppieren. Ein Satellit befindet sich in gleichem 
Abstand im Südosten.  
 

 
Kat.-Abb. 498: Foto von OOR 113-02. 
 
OOR 114 
Koordinaten: N47° 09.636' E102° 49.540' 
Höhe: 1557 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am Fuße des nördlichen Hanges 
oberhalb des Bachlaufes etwa in der Mitte des 
Seitentales wurde eine rechteckige bis ovale 
Steinsetzung dokumentiert. Die ca. 2,20 m lange 
(Nord nach Süd) und etwa 1 m breite (Ost nach 
West) Struktur ist relativ akkurat angelegt und wirkt 
auf Grund von fehlender Vegetation zwischen den 
Steinen vergleichsweise neu.  
 

 
Kat.-Abb. 499: Skizze von OOR 114. 
 

 
Kat.-Abb. 500: Foto von OOR 114. 
 
 
 
OOR 115 
Koordinaten: N47° 09.637' E102° 49.545' 
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Höhe: 1556 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 20 m westlich von OOR 114 
befindet sich eine weitere Steinsetzung, deren Form 
allerdings unklar und nur schwer bestimmbar ist. Sie 
ist etwa 2,5 m lang (Ost nach West) und etwa 2 breit 
(Nord nach Süd), wobei die meisten Steine im Osten 
der Struktur anzutreffen sind. Sie liegen recht weit 
voneinander entfernt, eine annähernd ringförmige 
Struktur lässt sich erahnen, die aber nach 
Südwesten hin offen wäre.  
 

 
Kat.-Abb. 501: Foto von OOR 115. 
 
OOR 116-118 -> siehe S. 186-188.  
 
OOR 119 
Koordinaten: N47° 09.975' E102° 50.013' 
Höhe: 1652 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 80 m südlich von OOR 112 am 
Hang des oben beschriebenen Nord-Süd 
verlaufenden Einschnitts befindet sich eine 
annähernd runde Steinsetzung von ca. 4 m 
Durchmesser. Im westlichen Bereich des Befundes 
ist ein runder, steinfreier Einschnitt erkennbar, an 
dessen nordwestlichem Ende wurde ein 
Pferdeschädel (?) niedergelegt.  
 

 
Kat.-Abb. 502: Skizze von OOR 119. 
 
OOR 120 
Koordinaten: N47° 09.958' E102° 50.011' 
Höhe: 1648 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 50 m südlich von OOR 119 liegt 
eine annähernd rechteckige Steinsetzung, deren 
Verlauf und Form z.T. schwer erkennbar sind, da 
herabgefallendes Geröll an diesem sehr steilen 
Hang die Grenzen unklar erscheinen lässt. Die 
Steinsetzung ist ca. 8,50 m lang (Nord nach Süd) und 
ca. 6,5 m breit (Ost nach West). In der Mitte sowie 
an den vier Ecken befinden sich größere Steine. 
 

 
Kat.-Abb. 503: Foto von OOR 120. 
 
OOR 121-1 und 2 
Koordinaten: N47° 09.913' E102° 50.009' 
Höhe: 1635 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 80 m südlich von OOR 120 
befindet sich eine kleinere annähernd runde 
Steinsetzung von etwa 2 m Durchmesser (OOR 121-
1). Direkt unterhalb der südlichen Kante liegt eine 
größere Steinstruktur (OOR 121-2), bei der unklar 
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ist ob es sich um einen Khirigsuur handelt, da auch 
hier herabgefallendes Geröll den Befund stört. Die 
Struktur ist ca. 6 m (Ost nach West) lang und ca. 4 m 
breit (Nord nach Süd).   
 

 
Kat.-Abb. 504: Foto von OOR 121-1. 
 

 
Kat.-Abb. 505: Foto von OOR 121-2. 
 
OOR 121-3 
Koordinaten: N47° 09.902' E102° 50.005' 
Höhe: 1635 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 15 m südlich von OOR 121-2 
wurde eine Steinsetzung von unklarer Form und 
Struktur dokumentiert. Dabei ist nicht zu 
entscheiden, ob es sich um einen Befund oder zwei 
sehr eng beieinanderliegende Anlagen handelt. Die 
Steinsetzung ist ca. 4 m x 4 m groß und scheint aus 
zwei halbkreisförmigen Bögen zu bestehen. 
 
 

 
Kat.-Abb. 506: Foto von OOR 121-3. 
 
OOR 122 
Koordinaten: N47° 09.944' E102° 49.952' 
Höhe: 1671 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Kurz unterhalb des Gipfels des 
Berges, der sich westlich über die Befunde OOR 119-
OOR 121-3 erhebt befindet sich eine kreisrunde, 
große Steinsetzung von etwa 11 m Durchmesser. In 
der Mitte wurde eine etwa 2 m große, runde, 
steinfreie Aussparung in der ansonsten sehr dichten 
Steinpackung belassen. Östlich und westlich, ca. 2 
bis 4 m entfernt, fanden sich zwei kleinere Ovoos, 
die aber sehr wahrscheinlich später errichtet 
wurden. Am höchsten Punkt des Berges, ca. 10-15 
m nördlich der Steinsetzung, befindet sich ein 
weiterer Ovoo, der aber sorgfältiger als sonst üblich, 
wie gemauert, angelegt wurde. 
 

 
Kat.-Abb. 507: Foto von OOR 122. 
 
OOR 123 
Koordinaten: N47° 10.035' E102° 49.979' 
Höhe: 1683 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 160 m nördlich von OOR 122 
konnte auf dem Rücken/Kamm des Berges eine 
annähernd quadratische Steinsetzung 
dokumentiert werden. Es ist auch hier unklar, ob es 
sich um einen Khirirgsuur oder um eine einfache 
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quadratische Steinsetzung handelt. Sie misst ca. 4 m 
x 4 m. 
 

 
Kat.-Abb. 508: Foto von OOR 123. 
 
OOR 124 
Koordinaten: N47° 10.079' E102° 49.942' 
Höhe: 1680 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ebenfalls auf dem Rücken/Kamm des 
nördlichen Hanges von Ikherin Am befindet sich ca. 
90 m nordwestlich von OOR 123 eine runde 
Steinsetzung von etwa 3,50 m Durchmesser. Die 
Form ist hier klarer erkennbar als bei anderen 
Befunden, da die Steinpackung relativ dicht 
angelegt wurde und der Befund sich nicht in 
Hanglage befindet, so dass hier kein Geröll die 
Struktur stört.  
 

 
Kat.-Abb. 509: Foto von OOR 124. 
 
OOR 125 
Koordinaten: N47° 10.100' E102° 49.894' 
Höhe: 1684 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 70 m nordwestlich von OOR 124 
liegt ein relativ großer Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung ebenfalls auf dem Rücken/Kamm des 
nördlichen Hanges von Ikherin Am. Er ist etwa 15 m 
x 15 m groß, der zentrale Hügel hat einen 

Durchmesser von etwa 8 m und wirkt nicht mehr 
ganz intakt (es fehlen einige Steine).  
 

 
Kat.-Abb. 510: Foto von OOR 125. 
 
OOR 126-1 
Koordinaten: N47° 10.125' E102° 49.816' 
Höhe: 1711 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Unterhalb eines weiteren Gipfels 
noch auf dem Rücken/Kamm des nördlichen Hanges 
gelegen und etwa 70 m nordwestlich von OOR 125 
konnte ein Khirigsuur dokumentiert werden, dessen 
äußere Umfassung rund oder annähernd 
quadratisch ist. Der Durchmesser beträgt etwa 5,5 
m, der zentrale Hügel weist einen Durchmesser von 
etwa 4 m auf. In der Mitte des Hügels wurde eine 
etwa 1 m x 1 m messende Einfriedung angelegt, an 
der Südostseite der äußeren Umfassung des 
Khirigsuurs befindet sich eine etwa 2,50 m lange 
und ca. 0,8 m breite Steinkonzentration. Das 
Mittlere Orkhontal mit seiner weiten Ebene ist von 
diesem Punkt ebenso gut sichtbar wie das Obere 
Orkhontal bzw. Ikherin Am. 
 

 
Kat.-Abb. 511: Foto von OOR 126-1. 
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OOR 126-2 
Koordinaten: N47° 10.113' E102° 49.818' 
Höhe: 1707 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 20 m südöstlich von OOR 126-
1 befindet sich eine runde Steinsetzung von etwa 8 
m Durchmesser. In der Mitte und an der westlichen 
Seite des Befundes liegen wesentlich größere Steine 
(bis zu 1,50 m Länge) als an den anderen Stellen. 
Einige Steine wirken umgelagert, evtl. ist dieser 
Befund gestört/beraubt. Das Mittlere Orkhon-Tal ist 
von diesem Punkt aus nicht mehr zu sehen, die 
Struktur liegt etwas unterhalb des Kammes. 
 

 
Kat.-Abb. 512: Foto von OOR 126-2. 
 
OOR 126-3 
Koordinaten: N47° 10.108' E102° 49.809' 
Höhe: 1708 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere runde Steinsetzung von 
etwa 6 m Durchmesser liegt nur etwa 13 m 
südwestlich von OOR 126-2. Die Struktur befindet 
sich direkt an einem steilen, sehr steinigen Hang 
unterhalb eines Berggipfels.  
 

 
Kat.-Abb. 513: Foto von OOR 126-3. 
 
 
 
 

OOR 126-4 
Koordinaten: N47° 10.105' E102° 49.814' 
Höhe: 1705 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 7 m östlich von OOR 126-3 
befindet sich eine quadratische Steinsetzung, bei 
der unklar ist, ob es sich um einen Khirirgsuur 
handelt oder nicht, da sich der zentrale Hügel nur 
schwer von der äußeren Umfassung abhebt. Die 
Struktur ist etwa 8 m x 8 m groß und weist in den 
vier Ecken größere, z.T. aufrechtstehende Steine 
auf.  
 

 
Kat.-Abb. 514: Foto von OOR 126-4. 
 
OOR 127 
Koordinaten: N47° 10.140' E102° 49.747' 
Höhe: 1731 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
 
Beschreibung: Auf dem höchsten Gipfel des 
nördlichen Hanges wurde ein großer Ovoo errichtet, 
der von mehreren kleineren Steinhaufen umgeben 
ist. Einige Meter östlich des Ovoos wurde eine lange 
hölzerne Stange in den Boden gesteckt, die mit 
zahlreichen Khatags geschmückt ist. Vom Gipfel des 
Berges hat man einen hervorragenden Blick in die 
weiten Ebenen des Mittleren Orkhontals, in das Tal 
Ikherin Am und auch nach Süden bzw. Südwesten 
ins Obere Orkhon-Tal. 
 

 
Kat.-Abb. 515: Foto von OOR 127. 
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OOR 128-1 
Koordinaten: N47° 09.954' E102° 49.896' 
Höhe: 1647 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Westlich des oben beschriebenen 
Nord-Süd verlaufenden Geländeeinschnittes (siehe 
OOR 110) befindet sich eine weitere Rinne, die den 
nördlichen Hang von Ikherin Am von Nord nach 
Südwesten einschneidet. Am östlichen Hang dieses 
Einschnittes befinden sich 3 Steinsetzungen (OOR 
128-1 bis OOR 128-3). Bei OOR 128-1 handelt es sich 
um eine runde Steinsetzung von ca. 6 m 
Durchmesser. Nach Westen hin (hangabwärts) sind 
die verwendeten Steine wesentlich größer als nach 
Osten.  
 

 
Kat.-Abb. 518: Foto von OOR 128-1. 
 
OOR 128-2 
Koordinaten: N47° 09.958' E102° 49.883' 
Höhe: 1643 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur 15 m nordwestlich von OOR 128-
1 liegt eine weitere Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von etwa 6 m. In der Mitte des 
Befundes ist eine große trichterförmige Vertiefung 
erkennbar, die offensichtlich von Raubgräbern 
stammt und die Steinsetzung weitestgehend 
zerstört hat, so dass die ursprüngliche Form nicht 
mehr eindeutig zu klären ist. 
 

 
Kat.-Abb. 519: Foto von OOR 128-2. 

OOR 128-3 
Koordinaten: N47° 09.938' E102° 49.908' 
Höhe: 1650 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 33 m südöstlich von OOR 128-1 
konnte eine annähernd runde, leicht ovale 
Steinsetzung von ca. 6 m Durchmesser 
dokumentiert werden. Die Struktur des Befundes ist 
durch herabgefallendes Geröll nicht ganz eindeutig.  
 

 
Kat.-Abb. 520: Foto von OOR 128-3. 
 
OOR 129 
Koordinaten: N47° 09.973' E102° 49.433' 
Höhe: 1659 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Etwa 500 m südwestlich des oben 
beschriebenen Ovoos OOR 127 befinden sich einige 
Steinsetzungen auf einem von Nordosten nach 
Südwesten verlaufenden Rücken, der den 
nördlichen Hang von Ikherin Am durchläuft. 
Bei OOR 129 handelt es sich um eine runde 
Steinsetzung mit einer relativ dichten Steinpackung 
von etwa 10 m Durchmesser.  
 

 
Kat.-Abb. 521: Foto von OOR 129. 
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OOR 130 
Koordinaten: N47° 09.990' E102° 49.450' 
Höhe: 1665 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 35 m nordöstlich von OOR 129 
liegt eine quadratische Steinsetzung von etwa 8 m x 
8 m. An den vier Ecken, vor allem an den beiden 
nördlichen, befinden sich Steinkonzentrationen 
sowie auffällige aufrechtstehende Steine. Im Innern 
der quadratischen Umfassung zeichnet sich kein 
zentraler Hügel, wie er für einen Khirigsuur typisch 
wäre, ab, sondern lediglich eine dichte 
Steinpackung. 
 

 
Kat.-Abb. 522: Foto von OOR 130. 
 
OOR 131 
Koordinaten: N47° 10.026' E102° 49.462' 
Höhe: 1682 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 70 m nördlich von OOR 130 
befindet sich eine weitere Steinsetzung. Sie liegt 
ebenfalls auf dem oben beschriebenen Rücken 
(siehe OOR 129) und ist annähernd kreisrund. Der 
Durchmesser beträgt etwa 11-12 m. Die 
Steinpackung ist stellenweise sehr dicht, nach 
Süden hin ist die Grenze des Befundes zur 
umliegenden Umgebung nur schwer auszumachen, 
da hier herunter gerutschtes Geröll den Befund 
stört (starke Hanglage).  
 

 
Kat.-Abb. 523: Foto von OOR 131. 

OOR 132 
Koordinaten: N47° 10.061' E102° 49.519' 
Höhe: 1707 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 100 m nordöstlich von OOR 131 
liegt ein Khirigsuur mit quadratischer Umfriedung. 
Er befindet sich auf dem Rücken des nördlichen 
Hanges von Ikherin Am mit Blick in das Obere 
Orkhontal und in die Ebene des Mittleren 
Orkhontals. Die Umfassung ist etwa 8 m x 9 m groß, 
der Durchmesser des zentralen Hügels beträgt ca. 6 
m. Die Mitte des Hügels ist trichterförmig 
eingesunken, was auf eine Beraubung bzw. Störung 
des Befundes hinweist.  

 
Kat.-Abb. 524: Foto von OOR 132. 
 
OOR 133-1 
Koordinaten: N47° 10.087' E102° 49.803' 
Höhe: 1694 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 40 m südlich von OOR 126 
konnten einige Steinsetzungen dokumentiert 
werden, die entlang eines von Norden nach Süden 
verlaufenden Rückens am nördlichen Hang von 
Ikherin Am liegen. Bei OOR 133-1 handelt es sich um 
eine annähernd runde Steinsetzung von etwa 4,80 
m Durchmesser.  
 

 
Kat.-Abb. 525: Skizze von OOR 133-1. 
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Kat.-Abb. 526: Foto von OOR 133-1. 
 
OOR 133-2 
Koordinaten: N47° 10.065' E102° 49.793' 
Höhe: 1685 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Ca. 40 m südlich von OOR 133-1 
befindet sich eine quadratische Steinsetzung von 
etwa 6 m x 6 m. Auffällig ist bei diesem Befund ein 
rundes/ovales steinfreies Areal in der Mitte von 
etwa 2 m Durchmesser. Dieser Bereich ist auch z.T. 
vegetationslos, eine Senke oder Vertiefung ist aber 
nicht festzustellen, so dass unklar ist, ob diese 
Steinsetzung gestört/beraubt ist oder nicht. An drei 
der vier Ecken der äußeren Umfassung befinden 
sich aufrechtstehende Steine.  
 

 
Kat.-Abb. 527: Foto von OOR 133-2. 
 
OOR 133-3 
Koordinaten: N47° 10.022' E102° 49.787' 
Höhe: 1667 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische 
Steinsetzung/Khirigsuur? 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 80 m südlich von OOR 133-2 
konnte eine weitere Steinsetzung mit quadratischer 
Umfassung und an den Ecken aufrechtstehenden 
Steinen dokumentiert werden. Die Umfassung ist 
etwa 6 m x 6 m groß, im Innern befindet sich ein 
zentraler Hügel von etwa 3,50 m Durchmesser.  

Möglicherweise handelt es sich auch um einen 
kleinen Khirigsuur. 
 

 
Kat.-Abb. 528: Skizze von OOR 133-3. 
 

 
Kat.-Abb. 529: Foto von OOR 133-3. 
 
OOR 134 
Koordinaten: N47° 10.032' E102° 49.699' 
Höhe: 1666 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 110 m westlich von OOR 133-3 
liegt eine Steinsetzung, die ebenfalls eine 
quadratische Umfassung von 6 m x 6 m aufweist. 
Auch hier finden sich an den vier Ecken 
Steinkonzentrationen und z.T. auch 
aufrechtstehende Steine. Ein zentraler Hügel deutet 
sich an, ist aber nur schwer erkennbar.  
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Kat.-Abb. 530: Foto von OOR 134. 
 
OOR 135 
Koordinaten: N47° 09.999' E102° 49.632' 
Höhe: 1670 m asl 
Denkmälerktegorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 100 m südwestlich von OOR 
134 befindet sich ein Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung auf einem von Norden nach Süden 
verlaufendem Rücken zwischen zwei Einschnitten 
des nördlichen Hanges von Ikherin Am. Die 
Umfassung misst etwa 18 m x 18 m, der zentrale 
Hügel ca. 10 m im Durchmesser. An den vier Ecken 
sind Steinkonzentrationen zu beobachten. Nur 3 m 
nördlich, und damit oberhalb, der nordwestlichen 
Ecke der Umfassung schließt ein weiterer Khirigsuur 
an (siehe OOR 136).  
 

 
Kat.-Abb. 531: Skizze von OOR 135. 
 
 

 
Kat.-Abb. 532: Foto von OOR 135. 
 
OOR 136 
Koordinaten: N47° 10.010' E102° 49.634' 
Höhe: 1676 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Der wesentlich kleinere Khirigsuur 
mit einer Seitenlänge von etwa 9 m x 9 m wurde 
direkt oberhalb von OOR 135 angelegt (ca. 3 m 
nördlich). Auch er weist Steinkonzentrationen in 
den vier Ecken auf. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von etwa 7 m. 
 

 
 
Kat.-Abb. 533: Skizze von OOR 136 und OOR 135. 
 

 
Kat.-Abb. 534: Foto von OOR 136. 
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OOR 137 
Koordinaten: N47° 10.035' E102° 49.611' 
Höhe: 1694 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Direkt am steilen nördlichen Hang 
von Ikherin Am, etwa 55 m nordwestlich von OOR 
136 konnte eine annähernd kreisrunde 
Steinsetzung dokumentiert werden. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 8 m und ist im südlichen 
Bereich, hangabwärts, etwas durch herabgefallenes 
Geröll gestört.  
 

 
Kat.-Abb. 535: Foto von OOR 137. 
 
OOR 138-1 
Koordinaten: N47° 09.930' E102° 49.638' 
Höhe: 1673 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 130 m südlich des großen 
Khirigsuurs OOR 135 liegt eine annähernd 
quadratische Steinsetzung auf dem oben 
beschriebenen von Norden nach Süden 
verlaufenden Rücken (siehe OOR 135). Sie misst 
etwa 8 m x 8 m, die nördliche Kante wirkt leicht 
gebogen. Ein zentraler Hügel ist nicht erkennbar. 
Auffällig ist ein aufrecht stehender Stein an der 
nordöstlichen Ecke der Umfassung.  

 
Kat.-Abb. 536: Foto von OOR 138-1. 
 
 
 

OOR 138-2 
Koordinaten: N47° 09.932' E102° 49.626' 
Höhe: 1672 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 15 m westlich von OOR 
138-1 befindet sich eine weitere annähernd 
quadratische Steinsetzung von etwa 10 m x 10 m 
Größe. Die Ecken weisen wiederum 
Steinkonzentrationen auf, ein hoher 
aufrechtstehender Stein ist aber nicht 
auszumachen. Ein zentraler Hügel lässt sich 
erahnen, da aber die Bereiche innerhalb der 
Umfassung mit vielen Steinen angefüllt sind, ist eine 
klare Abgrenzung eines Hügels und auch der 
äußeren Umfassung nach Süden hin nur schwer 
erkennbar. 

 
Kat.-Abb. 537: Foto von OOR 138-2. 
 
OOR 139 
Koordinaten: N47° 09.664' E102° 49.396' 
Höhe: 1558 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 580 m südlich, am Ende/Fuße des 
oben beschriebenen Rückens (siehe OOR 135), noch 
in Hanglage, liegt eine kleine annähernd runde 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von etwa 3 m.  
 

 
Kat.-Abb. 538: Foto von OOR 139. 
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OOR 140 
Koordinaten: N47° 09.711' E102° 49.405' 
Höhe: 1573 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 80 m nördlich von OOR 139, 
wieder auf dem oben beschriebenen Rücken (siehe 
OOR 135), konnte eine kreisrunde Steinsetzung von 
etwa 7 m Durchmesser dokumentiert werden. Die 
Steine wurden hier sehr sorgfältig und 
vergleichsweise akkurat gelegt, der Befund ist sehr 
gut im Gelände von umherliegendem Geröll zu 
unterscheiden und abgrenzbar. Das Zentrum ist auf 
einer runden Fläche von etwa 1 m Durchmesser frei 
von Steinen. Es ist unklar, ob es sich um einen 
Khirigsuur oder eine einfache runde Steinsetzung 
handelt. Ein zentraler Hügel ist zwar erkennbar, 
allerdings verläuft er sehr nah an der äußeren 
Umfassung und auch die geringe Größe von nur 7 m 
im Durchmesser würde gegen eine Ansprache als 
Khirigsuur sprechen. 
 

 
Kat.-Abb. 539: Foto von OOR 140. 
 
OOR 141-1 
Koordinaten: N47° 09.677' E102° 49.462' 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 90 m südöstlich von OOR 140 
befindet sich eine kleine annähernd ovale 
Steinsetzung von etwa 3 m (Nord nach Süd) x 2 m 
(Ost nach West). 
 

 
Kat.-Abb. 540: Foto von OOR 141-1. 
 
OOR 141-2 
Koordinaten: N47° 09.676' E102° 49.454' 
Höhe: 1567 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Nur etwa 9 m westlich von OOR 141-
1 fanden sich die Reste einer Steinsetzung, die 
offenbar durch Raubgräber zerstört wurde. Einige 
umherliegende Steine und eine trichterförmige 
Vertiefung von ca. 2-3 m Durchmesser erlauben 
keine Beschreibung der ursprünglichen Form des 
Denkmals.  
 

 
Kat.-Abb. 541: Foto von OOR 141-2. 
 
OOR 142 
Koordinaten: N47° 09.998' E102° 49.656' 
Höhe: 1661 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 30 m östlich des großen 
Khirigsuurs OOR 135 liegt eine annähernd runde, 
kleinere Steinsetzung von etwa 2 m Durchmesser. 
Die Steinpackung ist verhältnismäßig dicht und setzt 
sich gut von umgebenem Geröll ab.  
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Kat.-Abb. 542: Foto von OOR 142. 
 
OOR 143 
Koordinaten: N47° 09.819' E102° 49.316' 
Höhe: 1595 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 320 m südwestlich von OOR 129 
befindet sich ein großer Khirigsuur auf einem der 
von Norden nach Süden verlaufenden Rücken 
oberhalb eines Geländeeinschnittes am nördlichen 
Hang von Ikherin Am. Die Umfassung des 
Khirigsuurs ist mit 22 m x 23 m annähernd 
quadratisch. In den vier Ecken finden sich 
Steinkonzentrationen, nach Süden hin sind die 
Grenzen und der Verlauf etwas unklar. Der zentrale 
Hügel weist einen Durchmesser von ca. 8 m auf, 
nach Süden hin fehlen zahlreiche kleinere Steine, 
dafür liegen einige sehr große Steine in diesem 
Bereich. Ca. 2 m südlich des zentralen Hügels 
befindet sich eine etwa 11 m lange, von Ost nach 
West verlaufende, Linie aus ebenfalls sehr großen 
Steinen. Es scheint so als stammten diese 
ursprünglich aus dem zentralen Hügel und als wäre 
dieser gestört bzw. beraubt.  
 

 
Kat.-Abb. 543: Foto von OOR 143. 
 
 
 
 
 
 
 

OOR 144-1 
Koordinaten: N47° 09.768' E102° 48.879' 
Höhe: 1533 m asl 
Denkmälerktegorie: U-förmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am Fuße des nördlichen Hanges von 
Ikherin Am, schon im Bereich des Talausganges, 
liegen auf den Ausläufern des von Nordosten nach 
Südwesten verlaufenden Rücken (siehe OOR 129) 
einige Steinsetzungen. Im Satellitenbild sind in 
diesem Bereich Ackerstreifen zu erkennen, deren 
Datierung allerdings unklar ist. Wurde das Areal 
nach Errichtung der Steinsetzungen 
landwirtschaftlich genutzt, könnten Störungen und 
Umlagerungen der dort befindlichen Strukturen auf 
die Bodeneingriffe im Rahmen von Getreideanbau 
zurückzuführen sein.  
OOR 144-1 ist etwa 3 m lang (Ost nach West), 2 m 
breit (Nord nach Süd) und ist nach Norden hin offen, 
so dass sich eine Art „U“ gebildet hat. Innerhalb 
dieser „U“-förmigen Struktur befindet sich nur ein 
einziger größerer Stein, der Boden wirkt hier aber 
auf Grund der Vegetation humoser und auch leicht 
eingesunken, so dass hier evtl. von einer Störung 
des Befundes auszugehen wäre.  
 

 
Kat.-Abb. 544: Foto von OOR 144-1. 
 
OOR 144-2 
Koordinaten: N47° 09.764' E102° 48.879' 
Höhe: 1532 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 8 m südlich von OOR 144-1 liegt 
eine annähernd quadratische Steinsetzung von 2,50 
m x 3 m. An den beiden südlichen Ecken befindet 
sich je ein aufrechtstehender Stein (ca. 40 cm hoch), 
im Innern der Umfriedung liegen nur wenige, 
kleinere Steine.  
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Kat.-Abb. 545: Foto von OOR 144-2. 
 
OOR 144-3 
Koordinaten: N47° 09.758' E102° 48.884' 
Höhe: 1534 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 11 m südöstlich von OOR 144-2 
befindet sich eine Steinsetzung von annähernd 
rechteckiger bis unklarer Form. Sie ist etwa 6 m lang 
(Ost nach West) und 4 m breit (Nord nach Süd) und 
besteht aus sehr großen (bis zu 1 m), wenigen 
Steinen. Insgesamt wirkt diese Struktur nicht sehr 
alt, vielleicht gelangten die Steine im Zuge der 
landwirtschaftlichen Aktivitäten in diesem Bereich 
dorthin.  
 

 
Kat.-Abb. 546: Foto von OOR 144-3. 
 
OOR 144-4 
Koordinaten: N47° 09.754' E102° 48.898' 
Höhe: 1535 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 20 m südöstlich von OOR 144-3 
liegt eine annähernd ovale Steinsetzung, die eine 
eine sehr dichte Packung aus relativ kleinen Steinen 
aufweist. Sie ist ca. 7 m lang (Ost nach West) und 
etwa 3-4 m breit (Nord nach Süd). Am südlichen 
Ende befindet sich ein größerer Stein, der aber 
später, nach Anlage der Steinsetzung, an diese 
Stelle verbracht worden zu sein scheint. 

 

 
Kat.-Abb. 547: Foto von OOR 144-4. 
 
OOR 144-5 
Koordinaten: N47° 09.752' E102° 48.900' 
Höhe: 1536 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 4 m südöstlich von OOR 
144-4 befindet sich eine annähernd runde 
Steinsetzung von ca. 4 m Durchmesser, die wie OOR 
144-4, aus relativ kleinen Steinen angelegt wurde. 
Lediglich im Westen des Befundes fanden sich 
einige größere Steine (bis zu 80 cm), die aber hier 
tief im Boden verankert sind und nicht wie bei OOR 
144-4 locker auf der Oberfläche aufliegen.  
 

 
Kat.-Abb. 548: Foto von OOR 144-5. 
 
OOR 144-6 
Koordinaten: N47° 09.750' E102° 48.897' 
Höhe: 1534 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Wiederum nur wenige Meter (5 m 
südwestlich) von OOR 144-5 wurde eine ebenfalls 
annähernd runde Steinsetzung von etwa 3,50 m 
Durchmesser dokumentiert. Die Steine sind hier 
auch verhältnismäßig klein, liegen aber zum Teil auf 
dem Boden und sind lose, so dass hier evtl. von 
einer Störung ausgegangen werden muss.  
 

161



 

 
Kat.-Abb. 549: Foto von OOR 144-6. 
 
OOR 144-7 
Koordinaten: N47° 09.737' E102° 48.899' 
Höhe: 1535 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Ca. 25 m südlich von OOR 144-6 fand 
sich eine kleine Steinsetzung von annähernd 
rechteckiger Form. Sie ist etwa 1,70 m lang (Ost 
nach West) und etwa 1,40 m breit (Nord nach Süd) 
und besteht aus sehr wenigen Steinen, kleinen 
Steinen.  
 

 
Kat.-Abb. 550: Foto von OOR 144-7. 
 
OOR 144-8 
Koordinaten: N47° 09.739' E102° 48.903' 
Höhe: 1535 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 6 m nordöstlich von OOR 
144-7 wurde eine weitere kleinere annähernd 
rechteckige Steinsetzung dokumentiert. Sie ist etwa 
1,80 m lang (Ost nach West) und etwa 1 m breit 
(Nord nach Süd). Sie besteht, wie OOR 144-7, aus 
sehr wenigen eher kleinen Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 551: Foto von OOR 144-8. 
 
OOR 144-9 
Koordinaten: N47° 09.741' E102° 48.903' 
Höhe: 1535 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Etwa 5 m nördlich von OOR 144-8 
befindet sich eine weitere sehr kleine Steinsetzung, 
die aus wenigen, kleineren Steinen angelegt wurde. 
Sie hat eine Ausdehnung von etwa 1,80 m x 1, 80 m 
und ist keiner bestimmten Form zuweisbar. 
 

 
Kat.-Abb. 552: Foto von OOR 144-9. 
 
OOR 144-10 
Koordinaten: N47° 09.748' E102° 48.907' 
Höhe: 1536 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt   
 
Beschreibung: Ca. 14 m nordöstlich von OOR 144-9 
wurde eine weitere sehr kleine Steinsetzung von 
annähernd ovaler bis rechteckiger Form 
dokumentiert. Sie ist etwa 1,80 m lang (Ost nach 
West) und ca. 1,40 m breit (Nord nach Süd) und 
wurde ebenfalls aus sehr wenigen kleinen Steinen 
angelegt.  
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Kat.-Abb. 553: Foto von OOR 144-10. 
 
OOR 144-11 
Koordinaten: N47° 09.748' E102° 48.910' 
Höhe: 1536 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Nur ca. 3 m östlich von OOR 144-10 
findet sich eine ebenfalls recht kleine Steinsetzung. 
Sie ist annähernd oval bis rechteckig und ca. 2 m 
lang (Ost nach West) und etwa 1 m breit (Nord nach 
Süd).  
 

 
Kat.-Abb. 554: Foto von OOR 144-11. 
 
OOR 144-12 
Koordinaten: N47° 09.750' E102° 48.913' 
Höhe: 1537 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 6 m nordöstlich von OOR 144-11 
liegt eine kleine, annähernd runde Steinsetzung von 
ca. 1,60 m Durchmesser. Auch hier ist die 
Steinpackung nicht sehr dicht und besteht aus eher 
kleineren Steinen.  
 

 
Kat.-Abb. 555: Foto von OOR 144-12. 
 
OOR 144-13 
Koordinaten: N47° 09.753' E102° 48.916' 
Höhe: 1537 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Etwa 8 m nordöstlich von OOR 144-
12 befindet sich eine Steinsetzung von 
unregelmäßiger Form. Die Maße betragen ca. 2,60 
m (Ost nach West) x 2,40 m (Nord nach Süd). Die 
Steinsetzung wurde aus wenigen, relativ kleinen 
Steinen angelegt, die nicht sehr dicht 
zusammenliegen, sondern eher locker verteilt, so 
dass keine eindeutige Form erkennbar ist. 
 

 
Kat.-Abb. 556: Foto von OOR 144-13. 
 
OOR 144-14 
Koordinaten: N47° 09.752' E102° 48.914' 
Höhe: 1537 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 5 m südwestlich von OOR 144-
13 wurde eine weitere kleinere Steinsetzung von 
unregelmäßiger Form dokumentiert. Sie ist etwa 
2,20 m lang (Ost nach West) und etwa 1,60 breit 
(Nord nach Süd). Auch diese Struktur besteht aus 
einer lockeren Steinpackung, für die relativ wenige, 
kleinere Steine verwendet wurden. 
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Kat.-Abb. 557: Foto von OOR 144-14. 
 
OOR 144-15 
Koordinaten: N47° 09.757' E102° 48.911' 
Höhe: 1537 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 10 m nordwestlich von OOR 144-
14 befindet sich eine Steinsetzung, die ebenfalls 
eine unregelmäßige Form aufweist. Die Ausmaße 
betragen hier etwa 2 m in der Länge (Nord nach 
Süd) und 1,20 m in der Breite (Ost nach West). Die 
Steine liegen hier verhältnismäßig dicht bei 
einander, wirken aber teilweise umgelagert, da sie 
locker auf der Oberfläche aufliegen und nicht fest 
eingetieft sind. 
 

 
Kat.-Abb. 558: Foto von OOR 144-15. 
 
OOR 144-16 
Koordinaten: N47° 09.766' E102° 48.926' 
Höhe: 1539 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwas abseits der zuvor 
beschriebenen, kleineren Steinsetzungen findet 
sich ca. 25 m nordöstlich von OOR 144-15 eine 
annähernd ovale Struktur, die von einzelnen 
größeren Steinen umgeben ist. Die kleine, relativ 
dichte Steinpackung ist etwa 1,20 m lang (Ost nach 
West) und etwa 80 cm breit (Nord nach Süd). Um 
diese ovale Steinpackung gruppieren sich insgesamt 

6 größere Steine (bis zu einem Abstand von 1,10 m 
nach Westen), von denen aber unklar ist, ob sie zu 
der kleinen Steinsetzung gehören oder nachträglich 
dorthin bewegt wurden. 
 

 
Kat.-Abb. 559: Foto von OOR 144-16. 
 
OOR 144-17 
Koordinaten: N47° 09.776' E102° 48.932' 
Höhe: 1539 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine annähernd runde Steinsetzung 
von ca. 4 m Durchmesser liegt etwa 19 m nördlich 
von OOR 144-16. Die Steine liegen z.T. recht weit 
voneinander entfernt. 
 

 
Kat.-Abb. 560: Foto von OOR 144-17. 
 
OOR 144-18 
Koordinaten: N47° 09.787' E102° 48.967' 
Höhe: 1542m asl 
Denkmälerkategorie: Zerstörtes Denkmal 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit? 
 
Beschreibung: Ca. 50 m nordöstlich von OOR 144-17 
wurde eine stark gestörte Struktur dokumentiert. 
Wahrscheinlich handelte es sich ursprünglich um 
einen Khirigsuur mit quadratischer Umfassung. Im 
Gelände erkennbar sind ein „U“-förmiger Graben 
mit einem zentralen Hügel in seiner Mitte. Dieser 
weist eine trichterförmige Vertiefung auf. Die Art 
der Störungen an diesem Befund lassen auf eine 
archäologische Ausgrabung schließen (siehe 
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Forschungsgeschichte). Die Ost- und Westseite des 
„U“s ist jeweils etwa 14 m lang, wobei die östliche 
Seite leicht nach Südosten abknickt. Die Nordseite 
ist ebenfalls 14 m lang, nach Süden hin ist die 
Struktur offen. Der stark gestörte zentrale Hügel hat 
noch einen Durchmesser von ca. 8 m. Es ist unklar, 
ob es sich um einen Khirigsuur handelt, da eine 
vollständig geschlossene Umfassung nicht 
erkennbar ist. Eine eindeutige Zuordnung kann auf 
Grund der starken Störungen nicht erfolgen. 
 

 
Kat.-Abb. 561: Foto von OOR 144-18. 
 
OOR 145 
Koordinaten: N47° 09.804' E102° 48.902' 
Höhe: 1538 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 90 m nordwestlich von OOR 
144-18 befindet sich ein Khirigsuur mit runder 
Umfassung von etwa 10 m Durchmesser. Auch hier 
wirken einige, vor allem größere Steine umgelagert 
und nachträglich an Ort und Stelle verbracht. Der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von etwa 5 m 
und ist in der Mitte trichterförmig vertieft, Am 
südlichen Rand der Umfassung, sowie am 
westlichen Rand befinden sich 
Steinkonzentrationen von etwa 1 m Durchmesser, 
bei denen es sich um Satelliten handeln könnte. 
Etwa 2 m nordwestlich der äußeren Umfassung liegt 
ein weiterer, kleiner Steinring von ca. 1 m 
Durchmesser.  
 

 
Kat.-Abb. 562: Foto von OOR 145. 

OOR 146 nicht vergeben 
 
OOR 147-1 
Koordinaten: N47° 09.756' E102° 48.732' 
Höhe: 1526 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 200 m westlich der vielen 
kleinen Steinsetzungen (OOR 144-1-17) wurde eine 
annähernd ovale Struktur dokumentiert. Sie ist 
etwa 5 m lang (Ost nach West) und 3 m breit (Nord 
nach Süd) und besteht aus einer lockeren, nicht sehr 
dichten Steinpackung. Auffällig sind zwei große, 
aufrechtstehende Steine bzw. Felsbrocken von 60 
und 64 cm Höhe in der Mitte des Befundes. Sie sind, 
nicht wie bei anderen Steinsetzungen, tief im Boden 
verankert und liegen lose auf der Oberfläche.  
 

 
Kat.-Abb. 563: Foto von OOR 147-1. 
 
OOR 147-2 
Koordinaten: N47° 09.756' E102° 48.728' 
Höhe: 1525 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Nur 6 m westlich von OOR 147-1 
befindet sich eine Steinsetzung von unregelmäßiger 
Form. Sie ist etwa 4 m lang (Ost nach West) und 
etwa 2,50 breit (Nord nach Süd). Nach Nordosten 
hin ist die Steinpackung dichter während sie nach 
Nordwesten deutlich loser/lockerer wird. In diesem 
Bereich findet sich ein relativ großer Stein (etwa 40 
cm x 50 cm), die übrigen Steine sind eher klein. 
 

165



 

 
Kat.-Abb. 564: Foto von OOR 147-2. 
 
OOR 147-3 
Koordinaten: N47° 09.755' E102° 48.672' 
Höhe: 1521 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 70 m westlich von OOR 147-2 
wurde eine runde Steinsetzung von etwa 8 m 
Durchmesser dokumentiert. Die Steinpackung ist 
relativ dicht. Im westlichen Bereich des Befundes 
liegt ein ca. 3 m x 2 m großes annähernd steinfreies 
Areal.  
 

 
Kat.-Abb. 565: Foto von OOR 147-3. 
 
OOR 148 
Koordinaten: N47° 09.888' E102° 48.921' 
Höhe: 1555 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur  
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 400 m nordöstlich von OOR 
147-3 wurde ein Khirigsuur mit quadratischer 
Umfasssung dokumentiert. Er liegt aus den 
südwestlichen Ausläufern eines von Nordosten 
nach Südwesten verlaufenden Rücken des 
nördlichen Hanges von Ikherin Am. Die Umfassung 
misst etwa 30 m x 30 m und ist im Osten leicht 
gebogen. In den vier Ecken befinden sich 
Steinkonzentrationen. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von etwa 9 m und scheint im Süden 
leicht gestört zu sein (Verlagerung von Steinen). 
Mögliche Satelliten befinden sich nördlich und 

südlich der äußeren Umfassung, wobei die Gruppe 
im Norden evtl. eine rechteckige Umfassung 
aufweist. Dies ist aber auf Grund lose 
umherliegender Steine und Geröll nicht eindeutig 
zu entscheiden. Die beiden Satelliten östlich der 
äußeren Umfassung sowie die Steinkonzentration 
an der südwestlichen Ecke sind dagegen sehr 
deutlich erkennbar und heben sich gut von 
umgebenem Geröll und Steinen ab.  
 

 
Kat.-Abb. 566: Foto von OOR 148. 
 
OOR 149-1 
Koordinaten: N47° 09.919' E102° 49.023' 
Höhe: 1563 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 140 m nordöstlich von OOR 148 
befindet sich eine annähernd runde bis 
quadratische Steinsetzung von etwa 3 m (Ost nach 
West) mal 2,50 m (Nord nach Süd). Die 
Steinpackung ist relativ dicht, nur nach Norden und 
Süden ist der Verlauf der Befundgrenze etwas 
unklar.  
 

 
Kat.-Abb. 567: Foto von OOR 149-1. 
 
 
 
 
 
 
 
 

166



 

OOR 149-2 
Koordinaten: N47° 09.921' E102° 49.037' 
Höhe: 1564 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 18 m östlich von OOR 149-1 
wurde ein sehr kleiner Steinring mit einem 
Durchmesser von ca. 70 cm dokumentiert. Er 
besteht aus 5 Steinen, die nicht sehr tief im Boden 
stecken, so dass der gesamte Befund relativ modern 
wirkt. 
 

 
Kat.-Abb. 568: Foto von OOR 149-2. 
 
OOR 150 
Koordinaten: N47° 09.952' E102° 49.145' 
Höhe: 1591 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 140 m nordöstlich, auf einem 
nordöstlich anschließenden kleineren Rücken 
oberhalb eines Geländeeinschnittes, befindet sich 
ein runder Khirigsuur mit einem Durchmesser von 
etwa 15 m. Der zentrale Hügel misst etwa 6, 50 m 
im Durchmesser. 
 

 
Kat.-Abb. 569: Foto von OOR 150. 
 
 
 
 
 
 

OOR 151 
Koordinaten: N47° 09.988' E102° 49.196' 
Höhe: 1617 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine Steinsetzung von annähernd 
runder bis quadratischer Form fand sich ca. 90 m 
nordöstlich von OOR 150, ebenfalls auf dem oben 
beschriebenen Rücken (siehe OOR 150). Die Form 
des Befundes ist auf Grund von herabgefallenem 
Geröll nur schwer bestimmbar. Die Maße betragen 
etwa 10 m x 9 m. 
 

 
Kat.-Abb. 570: Foto von OOR 151. 
 
OOR 152 
Koordinaten: N47° 10.018' E102° 49.235' 
Höhe: 1636 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Noch einmal etwa 75 m nordöstlich 
von OOR 151, und damit oberhalb davon, liegt eine 
quadratische Steinsetzung, die ca. 8 m x 8 m groß 
ist. In den vier Ecken sind Steinkonzentrationen und 
z.T. aufrechtstehende Steine erkennbar, ein 
zentraler Hügel ist indes nicht auszumachen. Das 
Innere ist gleichmäßig mit Steinen gefüllt.  
 

 
Kat.-Abb. 571: Foto von OOR 152. 
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OOR 153 
Koordinaten: N47° 10.093' E102° 49.302' 
Höhe: 1673 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Auf dem höchsten Punkt des oben 
beschriebenen Rückens (siehe OOR 150) und damit 
auch auf einem der Gipfel des nördlichen Hanges 
von Ikherin Am, befindet sich eine annähernd 
quadratische Steinsetzung von etwa 10 m x 10 m. 
Ein zentraler Hügel ist nicht erkennbar, da sich in 
der Mitte der Struktur ein Ovoo befindet. Nördlich 
des Ovoos wurde ein Pferdeschädel niedergelegt. 
Von dem oben beschriebenen Gipfel kann man 
sowohl in die weite Ebene des Mittleren Orkhon-
Tals als auch in das Obere Orkhon-Tal und Ikherin 
Am blicken. 
 

 
Kat.-Abb. 572: Foto von OOR 153. 
 
OOR 154 
Koordinaten: N47° 10.065' E102° 49.356' 
Höhe: 1666 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 85 m südöstlich von OOR 153, 
unterhalb des Kammes des nördlichen Hanges von 
Ikherin Am, liegt eine annähernd runde 
Steinsetzung von 5,50 m Durchmesser. Die 
Steinpackung ist an den Rändern durch 
herabgefallenes Geröll etwas undeutlich. 
 

 
Kat.-Abb. 573: Foto von OOR 154. 

OOR 155 
Koordinaten: N47° 10.049' E102° 49.420' 
Höhe: 1676 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Weitere 90 m östlich von OOR 154 
konnte eine weitere runde Steinsetzung in Hanglage 
dokumentiert werden. Sie hat einen Durchmesser 
von etwa 8 m, die Grenzen sind auch hier in den 
Randbereichen auf Grund von herunter 
gerutschtem Geröll leicht verwischt. 
 

 
Kat.-Abb. 574: Foto von OOR 155. 
 
OOR 156 
Koordinaten: N47° 09.991' E102° 49.367' 
Höhe: 1634 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 120 m südwestlich, schon auf 
dem nächsten, östlichen Rücken (und damit 
unterhalb von OOR 129 und OOR 130), liegt eine 
runde Steinsetzung von etwa 7 m Durchmesser. 
Etwa 2-3 m südwestlich davon verläuft eine 
bogenförmige Steinreihe, die wie der Teil einer 
Umfassung wirkt. Allerdings wurden keine Hinweise 
auf eine Fortsetzung des Bogens entdeckt. 
 

 
Kat.-Abb. 575: Foto von OOR 156. 
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OOR 157 
Koordinaten: N47° 09.815' E102° 48.803' 
Höhe: 1529 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: In der Talsohle von Ikherin Am, fast 
schon am Ausgang des Tales, etwa 57 m 
nordwestlich von OOR 146 wurde ein stark 
gestörter Khirigsuur dokumentiert. Die äußere, 
quadratische, Umfassung war nur durch eine 
Vertiefung im Gras sichtbar und misst etwa 15 m x 
15 m. Die Steine der Umfassung fehlen fast 
vollständig, der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von etwa 9 m und weist an mehreren 
Stellen Vertiefungen auf, die entweder von 
archäologischen Ausgrabungen oder Raubgräbern 
stammen (siehe auch OOR 144-18). Satelliten oder 
andere zum Khirigsuur gehörende Befunde wurden 
nicht entdeckt. Dieser Khirigsuur liegt sowohl im 
Bereich der beschriebenen Ackerstreifen als auch in 
den als Müllhalde genutzten Arealen, so dass auch 
auf Grund dieser Eingriffe in den Boden mit 
Störungen des Befundes gerechnet werden muss.  
 

 
Kat.-Abb. 576: Foto von OOR 157. 
 
OOR 158 
Koordinaten: N47° 09.829' E102° 48.931' 
Höhe: 1538 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 160 m östlich von OOR 157, 
oberhalb des Baches und am Fuße eines wiederum 
von Nordosten nach Südwesten verlaufenden 
Rückens des nördlichen Hanges von Ikherin Am, 
liegt eine annähernd runde Steinsetzung von ca. 4 
m Durchmesser. Im Osten befindet sich ein kleiner 
aufrechtstehender Stein von etwa 20 cm Höhe. 
 

 
Kat.-Abb. 577: Foto von OOR 158. 
 
OOR 159 
Koordinaten: N47° 10.005' E102° 48.988' 
Höhe: 1599 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 330 m nördlich von OOR 158, 
auf dem oben beschriebenen Rücken (siehe OOR 
158), befindet sich eine annähernd runde 
Steinsetzung von etwa 12 m Durchmesser. Nach 
Westen hin verläuft die Grenze etwas unklar, die 
Steinpackung des Befundes ist ansonsten recht 
dicht und setzt sich klar von umgebenem Geröll ab.  
 

 
Kat.-Abb. 578: Foto von OOR 159. 
 
OOR 160 
Koordinaten: N47° 10.027' E102° 49.000' 
Höhe: 1607 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 45 m nordöstlich von OOR 159 
wurde eine annähernd ovale Steinsetzung von ca. 6 
m Länge (Ost nach West) und 3 m breite (Nord nach 
Süd) dokumentiert. Die Steinpackung ist relativ 
dicht und weist in der Mitte der Struktur größere 
Steine auf als in den Randbereichen.  
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Kat.-Abb. 579: Foto von OOR 160. 
 
OOR 161 
Koordinaten: N47° 10.051' E102° 49.013' 
Höhe: 1616 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Weiter 45 m weiter nordöstlich von 
OOR 160 befindet sich eine annähernd runde 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 10 m. 
Auch hier sind in der Mitte des Befundes größere 
Steine anzutreffen als in den Randbereichen. Ein 
zentraler Hügel, wie bei einem Khirigsuur, ist aber 
nicht erkennbar.  
 

 
Kat.-Abb. 580: Foto von OOR 161. 
 
OOR 162 
Koordinaten: N47° 10.053' E102° 49.034' 
Höhe: 1622 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 25 m östlich von OOR 161 liegt 
eine weitere runde Steinsetzung, noch immer auf 
dem oben beschriebenen Rücken (siehe OOR 148). 
Der Durchmesser beträgt etwa 8 m. Die relativ 
dichte Steinpackung besteht z.T. aus recht großen 
Steinen, am südlichen Ende grenzt sie an den 
anstehenden Felsen, der hier von Ost nach West in 
einem schmalen Band verlaufend, zu Tage tritt. Zum 
nördlichen Rand des Befundes hin befindet sich ein 
ca. 45 cm hoher aufrechtstehender Stein, der von 

einem Ring aus Steinen von etwa 80 cm 
Durchmesser umfriedet ist.  
 

 
Kat.-Abb. 581: Foto von OOR 162. 
 
OOR 163 
Koordinaten: N47° 10.077' E102° 49.061' 
Höhe: 1634 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein Khirigsuur mit quadratischer 
Umfriedung konnte etwa 58 m nordöstlich von OOR 
162, ebenfalls in Hanglage, dokumentiert werden. 
Die Seiten sind jeweils etwa 13 m lang, der 
Durchmesser des zentralen Hügels etwa 4 m. 
Westlich des Zentrums, nahe an der äußeren 
Umfassung befand sich ein kleiner Ovoo mit einem 
Durchmesser von etwa 80 cm und einer Höhe von 
ca. 40 cm. Es ist unklar, ob für diesen kleinen Ovoo 
Steine aus dem Befund verwendet wurden bzw. 
werden (?) oder ob er aus Steinen außerhalb der 
Struktur errichtet wurde. Auch ist nicht zu 
entscheiden, wann der Ovoo angelegt wurde. Nur 
etwa 80 cm südlich der südlichen Kante befindet 
sich eine kleine annähernd runde Steinsetzung mit 
einem Durchmesser von etwa 1 m.  
 

 
Kat.-Abb. 582: Foto von OOR 163. 
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OOR 164-1 
Koordinaten: N47° 10.139' E102° 49.104' 
Höhe: 1659 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Auf dem Gipfel/Kamm des 
nördlichen Hanges von Ikherin Am, oberhalb des 
oben beschriebenen Rückens (siehe OOR 148), 
befindet sich eine annähernd quadratische 
Steinsetzung, deren nordwestliche und 
südwestliche Kante/Seite unklar bzw. unregelmäßig 
verläuft. Die Seitenlängen betragen etwa 10 m x 10 
m. Im Innern der Steinsetzung, die aus einer relativ 
dichten Steinpackung besteht, befinden sich zwei 
Ovoos. Ein Ovoo, mit einem Durchmesser von etwa 
2 m liegt am südlichen Ende der Steinsetzung, der 
kleinere Ovoo mit einem Durchmesser von etwa 1 
am nördlichen Rand zur äußeren Umfassung hin. 
Auch hier ist unklar, wann die beiden Ovoos 
errichtet wurden. Die Störungen in den 
Randbereichen der Umfassung lassen darauf 
schließen, dass zumindest teilweise Steine aus dem 
Befund zur Anlage der Ovoos genutzt wurden. 
Außerhalb der Umfassung, direkt an der Kante der 
nordöstlichen Seite, wurde eine annähernd runde 
Steinpackung mit einem Durchmesser von etwa 
2,50 m dokumentiert.  
 

 
Kat.-Abb. 583: Foto von OOR 164-1. 
 
OOR 164-2 
Koordinaten: N47° 10.134' E102° 49.123' 
Höhe: 1658 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 25 m östlich von OOR 164-1, 
ebenfalls in Gipfellage/Kammlage, wurde ein 
Khirigsuur mit quadratischer Umfassung 
dokumentiert. Die Seitenlänge beträgt ca. 8 m x 8 
m, in den Ecken waren Steinkonzentrationen 
anzutreffen. Der zentrale Hügel misst etwa 3,50 m 
im Durchmesser.  
Funde: Zwischen den Steinsetzungen OOR 1641-1 
und OOR 164-2 fanden sich insgesamt 7 
Steinartefakte aus grauem Ton- oder Kieselschiefer. 

Es handelt sich dabei um 5 Abfallstücke bzw. 
Abschläge und ein retuschiertes Exemplar. 
 

 
Kat.-Abb. 584: Foto von OOR 164-2. 
 
OOR 165 
Koordinaten: N47° 10.120' E102° 49.199' 
Höhe: 1650 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine annähernd runde Steinsetzung 
wurde etwa 100 m südwestlich von OOR 164-2 auf 
dem Kamm des nördlichen Hanges von Ikherin Am 
mit Blick ins Mittlere Orkhon-Tal und auch nach 
Süden ins Obere Orkhon-Tal, dokumentiert. Sie hat 
einen Durchmesser von ca. 7 m und grenzt nach 
Süden hin an den natürlich anstehenden Felsen, der 
hier schroff zu Tage tritt.  
 

 
Kat.-Abb. 585: Foto von OOR 165. 
 
OOR 166-1 
Koordinaten: N47° 10.090' E102° 49.220' 
Höhe: 1634 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 60 m südöstlich von OOR 165 
befindet sich oberhalb eines kleinen 
Geländeeinschnittes und unterhalb des Kammes 
des nördlichen Hanges von Ikherin Am, eine weitere 
annähernd runde Steinsetzung. Der Durchmesser 
beträgt etwa 10 m. Durch die starke Hanglage sind 
nach Südwesten hin einige Steine des Befundes 

171



 

abgerutscht, so dass die Grenze der Struktur hier 
etwas undeutlich verläuft. Die Steinpackung ist 
ansonsten relativ dicht, im Zentrum befindet sich 
eine runde (Durchmesser ca. 2 m), steinfreie Zone.  
 

 
Kat.-Abb. 586: Foto von OOR 166-1. 
 
OOR 166-2 
Koordinaten: N47° 10.075' E102° 49.216' 
Höhe: 1631 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Etwa 30 m südlich von OOR 166-1 
liegt eine weitere annähernd runde Steinsetzung, 
ebenfalls in recht starker Hanglage. Der 
Durchmesser beträgt etwa 12 m. Auch hier ist eine 
steinfreie Zone im Zentrum der Steinsetzung zu 
beobachten, die einen Durchmesser von etwa 1 m 
aufweist. Nord- und südwestlich der Steinsetzung 
wurden insgesamt 7 kleine Satelliten dokumentiert 
(Abstand zur Steinsetzung etwa 3-7 m), die aus 
Steinringen angelegt wurden und einen 
Durchmesser von ca. 1 m haben. 
 

 
Kat.-Abb. 587: Foto von OOR 166-2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
OOR 167-1 

Koordinaten: N47° 10.035' E102° 49.184' 
Höhe: 1612 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung  
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 85 m südwestlich von OOR 166-2 
befindet sich in steiler Hanglage eine annähernd 
runde Steinsetzung aus unterschiedlich großen 
Steinen. Der Durchmesser beträgt etwa 4 m. Nach 
Süden hin sind die verwendeten Steine größer (bis 
zu ca. 50 cm). 
 

 
Kat.-Abb. 588: Foto von OOR 167-1. 
 
OOR 167-2 
Koordinaten: N47° 10.036' E102° 49.178' 
Höhe: 1609 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 7 m westlich von OOR 167-1 
wurde eine Steinsetzung von ebenfalls annähernd 
runder Form dokumentiert. Die Steinpackung ist 
hier nicht sehr dicht angelegt, so dass der Verlauf 
der Struktur stellenweise ein wenig undeutlich 
erscheint. Der Durchmesser beträgt etwa 6 m. Am 
südöstlichen Ende der Steinsetzung befindet sich 
eine kleine, runde Steinstruktur mit einem 
Durchmesser von etwa 1 m. Die Steine liegen hier 
wesentlich dichter, als bei der größeren 
Steinsetzung.  
 

 
Kat.-Abb. 589: Foto von OOR 167-2. 
 
OOR 167-3 
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Koordinaten: N47° 10.036' E102° 49.167' 
Höhe: 1604 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Noch einmal 15 m weiter westlich, 
nun direkt oberhalb des kleinen, von Nordosten 
nach Süden verlaufenden Einschnittes, wurden die 
Überreste einer Steinsetzung entdeckt, die so stark 
gestört/beraubt wurde, dass die ursprüngliche 
Form nicht mehr erkennbar ist. Eine trichterförmige 
Vertiefung und in ihrem Umkreis lose verteilt 
liegende Steine lassen keine Aussagen mehr über 
Aussehen und Form des Befundes zu bevor er 
zerstört wurde.  
 

 
Kat.-Abb. 590: Foto von OOR 167-3. 
 
OOR 168 
Koordinaten: N47° 10.025' E102° 49.112' 
Höhe: 1593 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Auf der gegenüberliegenden Seite 
des oben beschriebenen Geländeeinschnittes, und 
damit auf seiner westlichen Seite, wurde in etwa 72 
m Entfernung zu OOR 167-3 eine kleine, annähernd 
ovale Steinsetzung dokumentiert. Die Steinpackung 
ist recht dicht und besteht aus relativ großen, zu 
einem kleinen Hügel aufgeschichteten, Steinen 
(Höhe ca. 30 cm). Die Länge der Steinsetzung 
beträgt ca. 2 m (Nordosten nach Südwesten) und 
etwa 1,20 m Breite (Nordwesten nach Südosten). 
Insgesamt wirkt die kleine Aufschüttung relativ 
frisch. 
 

 
Kat.-Abb. 591: Foto von OOR 168. 
 
OOR 169 nicht vergeben 
 
OOR 170-1 
Koordinaten: N47° 10.123' E102° 49.016' 
Höhe: 1610 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: An der Ostseite des westlichsten, von 
Nordosten nach Südwesten verlaufenden 
Geländeeinschnittes, am nördlichen Hang von 
Ikherin Am, und damit schon fast am Talausgang, 
befindet sich eine annähernd runde Steinsetzung in 
recht steiler Hanglage mit einem Durchmesser von 
ca. 10 m. Die Grenzen der Struktur werden nach 
Westen, und damit hangabwärts, undeutlich, da 
hier Steine und Geröll herab gerutscht sind. Die 
Steinpackung ist in den übrigen Arealen relativ 
dicht.  
 

 
Kat.-Abb. 592: Foto von OOR 170-1. 
 
OOR 170-2 
Koordinaten: N47° 10.117' E102° 48.990' 
Höhe: 1597 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 35 m südwestlich von OOR 170-1, 
liegt eine weitere Steinsetzung in relativ steiler 
Hanglage. Ihre Form ist mit ca. 7 m x 7 m annähernd 
quadratisch. Ein zentraler Hügel ist nicht 
auszumachen, die Steinpackung ist stellenweise 
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recht dicht, in manchen Bereichen aber auch nur 
lose.  
 

 
Kat.-Abb. 593: Foto von OOR 170-2. 
 
OOR 170-3 
Koordinaten: N47° 10.109' E102° 48.986' 
Höhe: 1597 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 14 m südlich von OOR 170-1 
liegt eine fast vollständig zerstörte Steinsetzung. 
Einige umherliegende Steine und eine 
trichterförmige Vertiefung sind noch erkennbar, 
Rückschlüsse auf die ursprüngliche Form der Anlage 
sind nicht möglich.  
 

 
Kat.-Abb. 594: Foto von OOR 170-3. 
 
OOR 171 
Koordinaten: N47° 10.150' E102° 49.047' 
Höhe: 1632 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 95 m nordöstlich von OOR 170-2 
befindet sich eine annähernd runde Steinsetzung 
von etwa 8,5 m Durchmesser. Nach Westen hin, 
hangabwärts, verläuft die Grenze der Struktur 
etwas undeutlich, da hier zahlreiche Steine und 
Geröll herabgerutscht sind.  
 

 
Kat.-Abb. 595: Foto von OOR 171. 
 
OOR 172 
Koordinaten: N47° 10.194' E102° 49.067' 
Höhe: 1633 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere annähernd kreisrunde 
Steinsetzung konnte ca. 84 m nordöstlich von OOR 
171 dokumentiert werden. Sie befindet sich genau 
auf dem Kamm des nördlichen Hanges von Ikherin 
Am und oberhalb des westlichsten 
Geländeeinschnittes des Tals, so dass man von 
diesem Punkt sowohl nach Norden ins Mittlere 
Orkhontal als auch ins Obere Orkhontal blicken 
kann. Der Durchmesser der Steinsetzung beträgt ca. 
9,5 m. Es ist unklar ob es sich um eine einfache 
runde Steinsetzung handelt oder um einen 
Khirigsuur. Eine runde Umfassung, die sich von den 
innen liegenden Steinen nur leicht abhebt, deutet 
sich hier nur an. Ein zentraler Hügel lässt sich nicht 
ausmachen, so dass eine eindeutige Ansprache als 
Khirigsuur nicht möglich ist. 
 

 
Kat.-Abb. 596: Foto von OOR 172. 
 
OOR 173 
Koordinaten: N47° 10.211' E102° 49.030' 
Höhe: 1633 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Unterhalb des Kammes des 
nördlichen Hanges von Ikherin Am, etwa 60 m 

174



 

nordwestlich von OOR 172, liegt eine annähernd 
quadratische Steinsetzung von etwa 8 m x 8 m 
Größe. Die Kanten nach Südwesten und Osten sind 
durch herabgerutschtes Geröll etwas undeutlich.  
 

 
Kat.-Abb. 597: Foto von OOR 173. 
 
OOR 174-1 
Koordinaten: N47° 10.248' E102° 48.989' 
Höhe: 1649 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 85 m nordwestlich von OOR 173 
befindet sich auf dem westlichsten Gipfel des 
nördlichen Hanges von Ikherin Am ein Khirigsuur 
mit quadratischer Umfassung. Die Seitenlängen 
betragen etwa 7 m x 7 m, in den Ecken finden sich 
Steinkonzentratione n. Der zentrale Hügel hat 
einen Durchmesser von ca. 3 m. Von ihm aus führt 
in annähernd nördliche Richtung eine etwa 9 m 
lange Steinreihe aus dicht aufgeschichtetem Geröll, 
die in einem kleinen Ovoo endet (Durchmesser des 
Ovoos ca. 1 m). Diese Linie setzt sich ca. 1 m nördlich 
des Ovoos noch etwa 3 m weiter in nördlicher 
Richtung fort. Es handelt sich hier eindeutig um ein 
eine von Menschenhand errichtete Steinreihe und 
nicht um eine Gesteinsader oder ähnliches. Es ist 
aber unklar, wann diese Anlage errichtet wurde und 
welchem Zweck sie dient. Von der westlichen Ecke 
des Khirigsuurs deutet sich eine weitere Linie aus 
Steinen an, die dem Verlauf des Kammes zu folgen 
scheint (etwa 20 m lang).  
 

 
Kat.-Abb. 598: Foto von OOR 174-1. 

OOR 174-2 
Koordinaten: N47° 10.265' E102° 48.988' 
Höhe: 1648 m  
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 30 m nördlich von OOR 
174-1 wurde ein weitere Khirigsuur dokumentiert, 
der ebenfalls eine quadratische Umfassung 
aufweist, deren Seitenlängen etwa 12 m x 12 m 
betragen. Am westlichen Ende des Khrirguurs, noch 
im Innern, befindet sich ein kleiner Ovoo von etwa 
1 m Durchmesser. Der zentrale Hügel ist durch 
umherliegendes Geröll zu erahnen, ein 
Durchmesser lässt sich nicht bestimmen. Auch von 
diesem Khirigsuur führen, wie bei OOR 174-1, 
Steinreihen in zwei verschiedene Richtungen fort. 
Am östlichen Ende der Umfassung befindet sich 
eine etwa 7 m lange Linie aus Geröll, die nach 
Norden führt. An der südlichen Kante wurde eine 
etwa 3,50 m lange Linie, die nach Süden verläuft, 
dokumentiert. Diese Reihen wurden wie bei, OOR 
174-1, aus Geröll aufgeschichtet und sind etwa 80 
cm breit. Auch hier ist unklar, wann und zu welchem 
Zwecke sie errichtet wurden.  
 

 
Kat.-Abb. 599: Foto von OOR 174-2. 
 
OOR 175-1 
Koordinaten: N47° 10.217' E102° 48.889' 
Höhe: 1627 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 165 m südwestlich auf dem 
Kamm liegend nach Südwesten, wurde ein runder 
Khrirgsuur von ca. 14 m Durchmesser 
dokumentiert. Der Durchmesser des zentralen 
Hügels beträgt etwa 10 m.  
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Kat.-Abb. 600: Foto von OOR 175-1. 
 
OOR 175-2 
Koordinaten: N47° 10.228' E102° 48.888' 
Höhe: 1628 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 20 m nördlich von OOR 175-
1, noch immer in Kammlage, befindet sich eine 
annähernd runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von etwa 10 m.  
 

 
Kat.-Abb. 601: Foto von OOR 175-2. 
 
OOR 176 
Koordinaten: N47° 10.198' E102° 48.807' 
Höhe: 1606 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Dem Verlauf des Kammes folgend 
wurde ein Khirigsuur mit quadratischer Umfassung 
ca. 105 m südwestlich von OOR 175-1 
dokumentiert. Die Seitenlängen betragen 11 m x 11 
m, der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von 
etwa 4 m. An den vier Ecken sind 
Steinkonzentrationen anzutreffen.  

 
Kat.-Abb. 602: Foto von OOR 176. 
 
OOR 177 
Koordinaten: N47° 10.152' E102° 48.711' 
Höhe: 1592 m 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 144 m südwestlich von OOR 176, 
noch immer auf dem Kamm liegend, befindet sich 
eine annähernd quadratische Steinsetzung. Die 
Seitenlängen betragen ca. 8 m x 8 m. Nach 
Nordosten hin verläuft die Grenze der ansonsten 
relativ dichten Steinpackung etwas undeutlich.  
 

 
Kat.-Abb. 603: Foto von OOR 177. 
 
OOR 178 
Koordinaten: N47° 10.133' E102° 48.669' 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 65 m südwestlich von OOR 177 
wurde eine annähernd runde Steinsetzung, 
ebenfalls auf dem Kamm gelegen, dokumentiert. 
Der Durchmesser beträgt ca. 11 m, nach Südwesten 
hin, hangabwärts, ist der Verlauf der Steinsetzung 
auf Grund von herabgerutschten Steinen, nur 
undeutlich zu erkennen. 
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Kat.-Abb. 604: Foto von OOR 178. 
 
OOR 179 
Koordinaten: N47° 10.169' E102° 48.940' 
Höhe: 1595 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am steilen nordwestlichen Hang des 
oben beschriebenen Geländeeinschnittes (siehe 
OOR 170-1) wurde eine annähernd rechteckige 
Struktur dokumentiert. Sie ist ca. 7 m lang (Ost nach 
West) und 4 m breit (Nord nach Süd). Durch die 
steile Hanglage sind einige Steine verrutscht, so 
dass der Verlauf der Struktur vor allem nach Süden 
hin teilweise etwas unklar ist. 
 

 
Kat.-Abb. 605: Foto von OOR 179. 
 
OOR 180-1 
Koordinaten: N47° 09.891' E102° 48.656' 
Höhe: 1523 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: In der Talsohle von Ikherin Am, am 
Fuße des oben beschriebenen Geländeeinschnittes 
(siehe OOR 170-1), befindet sich östlich der Rinne 
die Überreste einer Steinsetzung, von der nur noch 
eine trichterförmige Vertiefung sowie einige 
umherliegende Steine zeugen. 
 

 
Kat.-Abb. 606: Foto von OOR 180-1. 
 
OOR 180-2 
Koordinaten: N47° 09.884' E102° 48.650' 
Höhe: 1522 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund Zeitstellung: 
Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 15 m südwestlich von OOR 
180-1 befinden sich die Überreste einer weiteren 
stark gestörten Steinsetzung, deren ursprüngliche 
Form nicht mehr feststellbar ist.  
 

 
Kat.-Abb. 607: Foto von OOR 180-2. 
 
OOR 180-3 
Koordinaten: N47° 09.884' E102° 48.646' 
Höhe: 1522 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund Zeitstellung: 
Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 5 m westlich von OOR 180-2 liegt 
eine weitere stark gestörte Struktur, von der 
lediglich eine flache Vertiefung und einige 
umherliegende Steine übriggeblieben sind.  
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Kat.-Abb. 608: Foto von OOR 180-3. 
 
OOR 180-4 
Koordinaten: N47° 09.888' E102° 48.644' 
Höhe: 1521 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund Zeitstellung: 
Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 7 m nordwestlich von OOR 
180-3 wurden ebenfalls die Überreste einer 
Steinsetzung dokumentiert, die aus einer flachen 
Vertiefung und einigen, z.T. recht großen, 
umherliegenden Steinen besteht. Auch hier sind 
keine Rückschlüsse auf die ursprüngliche Form 
möglich. 
 

 
Kat.-Abb. 609: Foto von OOR 180-4. 
 
OOR 181 
Koordinaten: N47° 09.868' E102° 48.699' 
Höhe: 1525 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 80 m südöstlich von OOR 180-
4, noch immer am Fuße des Hanges bzw. in der 
Talsohle, befindet sich eine annähernd runde 
Steinsetzung. Die Steinpackung ist relativ dicht und 
weist einen Durchmesser von ca. 5 m auf. 

 
Kat.-Abb. 610: Foto von OOR 181. 
 
OOR 182 nicht vergeben 
 
OOR 183 
Koordinaten: N47° 10.081' E102° 48.705' 
Höhe: 1550 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund  
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 108 m südöstlich von OOR 178 
entfernt, befindet sich eine weitere stark gestörte 
Steinsetzung, deren ursprüngliche Form auf Grund 
der Zerstörung nicht mehr nachvollziehbar ist.  
 

 
Kat.-Abb. 611: Foto von OOR 183. 
 
OOR 184-1 
Koordinaten: N47° 10.030' E102° 48.707' 
Höhe: 1539 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etw 96 m südlich von OOR 183, in 
Hanglage, wurde eine annähernd quadratische bis 
runde Struktur dokumentiert. Sie ist ca. 3,50 m x 4 
m groß und besteht aus einer Steinpackung, die z.T. 
etwas undeutlich verläuft. 
 

178



 

 
Kat.-Abb. 612: Foto von OOR 184-1. 
 
OOR 184-2 
Koordinaten: N47° 10.030' E102° 48.712' 
Höhe: 1539 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 7 m östlich von OOR 184-1 
befindet sich eine weitere Steinsetzung von 
annähernd runder oder quadratischer Form. Die 
Steine liegen hier relativ weit auseinander, so dass 
der genaue Verlauf der Struktur unklar ist. Sie ist ca. 
1,60 m x 1,60 m groß. 
 

 
Kat.-Abb. 613: Foto von OOR 184-2. 
 
OOR 184-3 
Koordinaten: N47° 10.030' E102° 48.712' 
Höhe: 1540 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung mit einer 
annähernd runden oder quadratischen Form wurde 
ca. 5 m nordöstlich von OOR 184-2 dokumentiert. 
Auch hier ist die Steinpackung nicht besonders 
dicht, was eine klare Zuordnung erschwert. Die 
Maße betragen ca. 3 m x 3 m. 
 

 
Kat.-Abb. 614: Foto von OOR 184-3. 
 
OOR 185 
Koordinaten: N47° 09.952' E102° 48.341' 
Höhe: 1500 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 490 m südwestlich, auf der 
Terrassenkante am Talausgang von Ikherin Am 
befindet sich eine kleine Steinsetzung von 
annähernd runder Form (Durchmesser etwa 2,50 m. 
 

 
Kat.-Abb. 615: Foto von OOR 185. 
 
OOR 186 
Koordinaten: N47° 09.928' E102° 48.430' 
Höhe: 1504 m asl 
Denkmälerkategorie: Bearbeiteter Stein 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 120 m südöstlich von OOR 185 
wurde ein Fragment eines Objektes aus hellem 
Granit entdeckt. Es scheint sich um eine Art Trog mit 
quadratischem oder rechteckigem Grundriss zu 
handeln. An der Oberfläche sind deutliche 
Meißelspuren erkennbar, die von der Bearbeitung 
stammen. Die erhaltene Länge beträgt ca. 63 cm.  
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Kat.-Abb. 616: Foto von OOR 186. 
 

 
Kat.-Abb. 617: Foto von OOR 186. 
 
OOR 187 
Koordinaten: N47° 09.800' E102° 48.483' 
Höhe: 1510 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 340 m südöstlich von OOR 185, in 
der Talsohle von Ikherin Am, befindet sich eine 
runde Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 
10 m. Im Zentrum der sehr dichten Steinpackung 
liegen drei größere Steine (bis zu ca. 80 cm Länge) 
in einem etwa 3 m x 2 m großen Areal, in dem sich 
sonst keine Steine befinden.  
 

 
Kat.-Abb. 618: Foto von OOR 187. 
 
 
 
 
 

OOR 188 
Koordinaten: N47° 09.533' E102° 48.922' 
Höhe: 1528 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 750 m südöstlich von OOR 187, 
nun auf der südlichen Seite oberhalb des kleinen 
Baches, der durch die Talsohle von Ikherin Am fließt, 
wurde eine annähernd ovale Steinsetzung 
dokumentiert. Sie ist ca. 8 m lang (Nord nach Süd) 
und bis zu 5 m breit (Ost nach West). Unter den 
kleineren Steinen der Steinpackung finden sich auch 
einige größere Exemplare (bis zu ca. 1 m Länge).  
 

 
Kat.-Abb. 619: Foto von OOR 188. 
 
OOR 189-1 
Koordinaten: N47° 09.346' E102° 49.547' 
Höhe: 1571 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: In der Talsohle eines von Osten nach 
Westen verlaufenden Geländeeinschnittes im 
südlichen Hang von Ikherin Am, befindet sich eine 
annähernd rechteckige Steinsetzung. Sie ist ca. 5 m 
lang (Ost nach West) und 4 m breit (Nord nach Süd). 
Auffällig ist ein ca. 65 cm hoher aufrechtstehender 
Stein an der südöstlichen Ecke, an den ein weiteres 
ca. 30 cm hohes Exemplar westlich anschließt. Die 
Steinsetzung besteht nur aus einer Umfassung aus 
gesetzten Steinen, das Innere ist bis auf zwei 
größere Steine am südlichen Ende steinfrei. Es 
könnte sich hier auch um ein sanduhrförmiges Grab 
handeln. 
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Kat.-Abb. 620: Skizze von OOR 189-1. 
 

 
Kat.-Abb. 621: Foto von OOR 189-1. 
 
OOR 189-2 
Koordinaten: N47° 09.347' E102° 49.555' 
Höhe: 1573 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 12 m östlich von OOR 189-1 
wurde eine runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 8 m dokumentiert. Unter den 
Steinen der relativ dichten Steinpackung befinden 
sich zahlreiche sehr große Felsbrocken von bis zu 
1,30 m Länge. 
 

 
Kat.-Abb. 622: Foto von OOR 189-2. 
 
 

OOR 189-3 
Koordinaten: N47° 09.328' E102° 49.569' 
Höhe: 1580 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 38 m südöstlich von OOR 189-2 
liegt eine weitere runde Steinsetzung. Der 
Durchmesser beträgt hier ca. 6 m. Die Steinpackung 
besteht aus kleineren Steinen, nur ein größeres 
Exemplar, das sich fast im Zentrum der Steinsetzung 
befindet, konnte hier beobachtet werden. Westlich 
der Struktur, mit einem Abstand von ca. 2 m verläuft 
eine leicht gebogene Reihe aus Steinen. Es könnte 
sich evtl. um den Teil einer runden Umfassung eines 
Khirirgsuurs handeln (die runde Steinsetzung wäre 
dann der zentrale Hügel des Khirigsuurs). Da aber an 
den anderen Seiten der Steinsetzung keine 
Hinweise auf eine Umfassung entdeckt werden 
konnten, kann nicht eindeutig entschieden werden, 
ob es sich bei der Struktur um einen Khririgsuur 
handelt oder nicht.  
 

 
Kat.-Abb. 623: Foto von OOR 189-3. 
 
OOR 189-4 
Koordinaten: N47° 09.298' E102° 49.562' 
Höhe: 1584 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 50 m südlich von OOR 189-3, 
nun auf der südwestlichen Seite des oben 
beschriebenen Einschnitts (siehe OOR 189-1), 
wurde eine weitere runde Steinsetzung 
dokumentiert. Sie hat einen Durchmesser von ca. 9 
m und besteht aus einer relativ dichten 
Steinpackung. Im Zentrum befinden sich einige 
größere Steine (bis zu 80 cm Länge). 
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Kat.-Abb. 624: Foto von OOR 189-4. 
 
OOR 189-5 
Koordinaten: N47° 09.241' E102° 49.649' 
Höhe: 1601 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 150 m südöstlich von OOR 189-4 
befindet sich ein schlecht erhaltener Khrirgsuur mit 
einer wahrscheinlich ehemals quadratischen 
Umfassung. Diese ist nur noch im Süden und Osten 
sichtbar. Die südliche Seite ist ca. 12 m lang, die 
östliche endet nach ca. 6 m. Auch der zentrale Hügel 
ist nach Norden schlecht erhalten, der Durchmesser 
lässt sich daher nur schätzen und beträgt ca. 6 m.  
 

 
Kat.-Abb. 625: Foto von OOR 189-5. 
 
OOR 190-1 
Koordinaten: N47° 09.331' E102° 49.622' 
Höhe: 1607 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 96 m nordöstlich von OOR 189-
4, nun wieder auf der nordöstlichen Seite des 
Geländeeinschnittes, oberhalb des kleinen Baches 
in Hanglage wurde eine annähernd ovale 
Steinsetzung dokumentiert. Sie ist ca. 6 m lang (Ost 
nach West) und ca. 3 m breit (Nord nach Süd).  
 

 
Kat.-Abb. 626: Foto von OOR 190-1. 
 
OOR 190-2 
Koordinaten: N47° 09.320' E102° 49.653' 
Höhe: 1616 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere annähernd ovale 
Steinsetzung findet sich ca. 45 m östlich von OOR 
190-1. Die Ausmaße sind mit ca. 4 m (Ost nach 
West) x 2 m (Nord nach Süd) etwas kleiner.  
 

 
Kat.-Abb. 627: Foto von OOR 190-2. 
 
OOR 191 
Koordinaten: N47° 09.407' E102° 49.585' 
Höhe: 1573 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 150 m nordnordwestlich von 
OOR 190-2, nun wieder am sanft abfallenden 
südlichen Hang von Ikherin Am wurde ein schlecht 
erhaltener Khirigsuur mit quadratischer Umfassung 
dokumentiert. Die Seitenlänge muss auf Grund des 
Erhaltungszustandes geschätzt werden und beträgt 
ca. 17 m x 16 m. Der zentrale Hügel ist ebenfalls 
nicht vollständig erhalten, sein Durchmesser 
beträgt ca. 7 m.  
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OOR 192 
Koordinaten: N47° 09.111' E102° 49.246' 
Höhe: 1663 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am südlichen Hang von Ikherin Am, 
kurz unterhalb des Kammes und ca. 680 m 
südwestlich von OOR 191, wurde eine runde 
Steinsetzung in relativ steiler Hanglage mit einem 
Durchmesser von ca. 7 m dokumentiert. Sie besteht 
aus verhältnismäßig großen Felsbrocken (bis zu 1,20 
m Länge) und ist daher im Gelände gut sichtbar und 
recht auffällig.  
 

 
Kat.-Abb. 628: Foto von OOR 192. 
 
OOR 193 
Koordinaten: N47° 09.072' E102° 49.203' 
Höhe: 1692 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
 
OOR 194 
Koordinaten: N47° 09.088' E102° 49.197' 
Höhe: 1697 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
 
OOR 195 
Koordinaten: N47° 09.088' E102° 49.027' 
Höhe: 1671 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
 
OOR 196 
Koordinaten: N47° 09.128' E102° 48.904' 
Höhe: 1606 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Am südlichen Hang von Ikherin Am, 
unterhalb des Kammes und ca. 170 m nordwestlich 
von den beiden Ovoos OOR 194 und OOR 195 
entfernt, fand sich eine Steinsetzung von 
unregelmäßiger Form. Die Steine liegen sehr weit 

auseinander, was eine klare Ansprache des 
Befundes erschwert. Er misst ca. 3 m x 3 m und 
besteht aus relativ kleinen Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 629: Foto von OOR 196. 
 
OOR 197 
Koordinaten: N47° 09.115' E102° 48.926' 
Höhe: 1615 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 37 m südöstlich von OOR 196, 
und somit hangaufwärts, liegt eine annähernd 
quadratische Steinsetzung. Sie misst ca. 8 m x 8 m 
und besteht z.T. aus relativ großen Steinen (bis zu 1 
m Länge), die vor allem im Nordosten und 
Südwesten der Struktur vorkommen. Die 
Steinpackung ist recht dicht, nur in der südlichen 
Ecke befinden sich in einem Areal von ca. 2 m x 4 m 
kaum Steine. Auch in der nordöstlichen und 
südwestlichen Ecke finden sich nur wenige Steine. 
 

 
Kat.-Abb. 630: Foto von OOR 197. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
OOR 198 
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Koordinaten: N47° 09.100' E102° 48.932' 
Höhe: 1619 m asl 
Denkmälerkategorie: Zerstörter 
Befund/Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Xiongnuzeitlich?/Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 28 m hangaufwärts, in 
südsüdöstlicher Richtung von OOR 197, wurde eine 
große ringförmige Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 10 m dokumentiert. Die 
„Stärke“ des Ringes beträgt ca. 1 m. Die 
Steinsetzung ist offensichtlich durch 
Ausgrabungsarbeiten oder Raubgräber gestört, 
denn das Zentrum der Struktur wirkt leicht 
eingesunken. Dort finden sich außerdem einige 
größere Steine, die offenbar in jüngster Zeit bewegt 
wurden. Im Süden der Steinsetzung ist der Ring 
durch eine ca. 2 m breite Öffnung unterbrochen. 
Nur ca. 2 m südwestlich dieser Öffnung wurde eine 
ca. 4 m lange ovale Steinsetzung aus sehr großen 
Steinen dokumentiert. Diese stammen offenbar aus 
dem Steinring und wurden ebenfalls erst in jüngster 
Zeit dort platziert. Die ursprüngliche Form der 
Steinsetzung (ob ringförmig oder rund mit 
vollständiger, geschlossener, Steinpackung, oder 
Khirigsuur), lässt sich nicht mehr feststellen. 
 

 
Kat.-Abb. 631: Foto von OOR 198. 
 
OOR 199-1 
Koordinaten: N47° 09.090' E102° 48.936' 
Höhe: 1622 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 20 m südlich von OOR 198 
(hangaufwärts), kurz unterhalb des Kammes, 
befindet sich eine annähernd runde Steinsetzung 
mit einem Durchmesser von ca. 6,50 m. Die 
Steinpackung ist relativ dicht und besteht aus eher 
kleineren Steinen.  
 

 
Kat.-Abb. 632: Foto von OOR 199-1. 
 
OOR 199-2 
Koordinaten: N47° 09.088' E102° 48.925' 
Höhe: 1619 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund Zeitstellung: 
Unbekannt  
 
Beschreibung: Nur ca. 14 m südwestlich von OOR 
199-1 wurde eine ovale bis rechteckige Vertiefung 
entdeckt, die offenbar von archäologischen 
Ausgrabungsarbeiten herrührt. Zur ursprünglichen 
Form des ausgegrabenen Befundes oder über die 
archäologischen Arbeiten selbst konnte bisher 
nichts in Erfahrung gebracht werden. 
 

 
Kat.-Abb. 633: Foto von OOR 199-2. 
 
OOR 199-3 
Koordinaten: N47° 09.097' E102° 48.894' 
Höhe: 1612 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund/Runde 
Steinsetzung? 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 43 m nordwestlich von OOR 
199-2 wurde eine runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 8 m dokumentiert. Die 
Struktur besteht aus zwei Steinringen, wobei der 
innere, kleinere, einen Durchmesser von ca. 4 m 
aufweist. Im nordöstlichen Bereich der Steinsetzung 
liegen einige größere Steine, die offenbar erst in 
jüngster Zeit dort platziert wurden und 
wahrscheinlich aus dem Zentrum des Befundes 
stammen. Eventuell wurde auch diese Steinsetzung 
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im Rahmen einer Expedition archäologisch 
untersucht (siehe OOR 1992).  
 
Funde: Auf einem der größeren Steine aufliegend 
fand sich eine Randscherbe eines unglasierten 
Gefäßes mit flaschenförmigem Hals, die in die 
Xiongnuzeit zu datieren ist83. Die erhaltene Höhe 
der Scherbe beträgt ca. 3,6 cm, die Dicke ca. 0,8 cm.  
Es handelt sich um ein Gefäß mit flaschenförmigem 
Hals, der Rand ist abgesetzt.  
 
 

 
 
Kat.-Abb. 634: Randstück aus OOR 199-3 (ohne Maßstab). 
 
OOR 199-4 
Koordinaten: N47° 09.066' E102° 48.951' 
Höhe: 1637 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 90 m südöstlich von OOR 199-3, 
auf dem Kamm des südlichen Hanges von Ikherin 
Am, befindet sich ein Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung. Sie misst ca. 11 m x 11 m, der 
Durchmesser des zentralen Hügels beträgt ca. 6 m. 
Die Mitte des Hügels ist auf einer Fläche von ca. 2 m 
x 2 m frei von Steinen. In den vier Ecken der 
Umfassung finden sich Steinkonzentrationen. 
 
OOR 199-5 
Koordinaten: N47° 09.053' E102° 48.941' 
Höhe: 1627 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
 
OOR 200-1 
Koordinaten: N47° 09.129' E102° 48.690' 
Höhe: 1572 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
 
Beschreibung: An den westlichen Ausläufern des 
Kammes des südlichen Hanges von Ikherin Am, 
wurde ein Ovoo dokumentiert, an dem sich neben 
den gewöhnlichen aufgeschichteten Steinen auch 
einige auffällige Granite befinden. Im Südwesten 
des Ovoos, mit Blick auf den Orkhon, steht auf 
einem Sockel eine kleine aus Granit gefertigte 
Schildkröte, die offenbar in jüngster Zeit hergestellt 

                                                
83 Bemmann 2011, 22, Fig.12.2. 

und dorthin verbracht wurde. Am Fuße der 
Schildkröte befindet sich eine kleine Tafel, ebenfalls 
aus Granit, in die ein Text in tibetischer Schrift 
eingemeißelt wurde. 
 

 
Kat.-Abb. 635: Foto von OOR 200-1. 
 
OOR 200-2 
Koordinaten: N47° 09.122' E102° 48.705' 
Höhe: 1572 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit, Modern 
 
Beschreibung: Nur ca. 15 m südöstlich von OOR 200-
1 wurde ein großer Khirigsuur mit quadratischer 
bzw. rechteckiger Umfassung dokumentiert, die ca. 
16 m x 18 m misst. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 8 m. Um ihn herum wurde ein 
zickzackförmiger Kreis aus kleinen Steinen angelegt 
(Durchmesser ca. 10 m). Dies geschah offensichtlich 
erst in jüngster Zeit, da die Steine sehr dicht 
nebeneinander und nicht sehr tief im Boden liegen. 
Einige Steine der äußeren Umfassung sind Granite, 
die mit Beton oder Zement in den Boden 
eingelassen wurden. Sie weisen z.T. recht frische 
Bruchstellen auf und sind den Graniten am nahen 
Ovoo (siehe OOR 200-1) sehr ähnlich. Trotz dieser 
starken Eingriffe in den Aufbau des Khrigsuurs lässt 
sich seine ursprüngliche Form noch gut erkennen. 
Die Veränderungen am zentralen Hügel und der 
äußeren Umfassung wurden möglicherweise 
zeitgleich mit der Errichtung der kleinen 
Steinschildkröte am Ovoo (OOR 200-1), der sich nur 
ca. 15 m entfernt befindet, vorgenommen.  
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Kat.-Abb. 636: Foto von OOR 200-2. 
 

 
Kat.-Abb. 637: Foto von OOR 200-2, moderne Störung. 
 
OOR 200-3 
Koordinaten: N47° 09.119' E102° 48.732' 
Höhe: 1573 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer großer Khirigsuur mit 
quadratischer bzw. rechteckiger Umfassung 
befindet sich nur ca. 8 m in östlicher Richtung von 
OOR 200-2. Er ist ca. 16 m (Nord nach Süd) x 20 m 
(Ost nach West) groß. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 10 m. Es wurden mindestens 
11 Satelliten, die sich vor allem östlich der östlichen 
Kante gruppieren, dokumentiert. Aber auch entlang 
der südlichen Kante finden sich vier Satelliten, zwei 
weitere ca. 4 m entfernt von der westlichen Kante.  
 

 
Kat.-Abb. 638: Foto von OOR 200-2. 
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OOR 116-118  

Denkmälerkategorie: Inschriften 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Topographie 
Etwa 8 km südlich von Kharkhorin, am Hang eines 
Seitentals des rechten Orkhon-Ufers, wurden einige 
Inschriften dokumentiert. Das ca. 3,8 km lange 
Seitental, das von Osten nach Westen auf das 
Haupttal zuläuft, weist einen steinigen und recht 
steilen Südhang auf, während der Nordhang flacher 
abfällt und von dichtem Gras bewachsen ist und an 
seinem östlichen Ende teilweise recht dicht 
bewaldet ist. Die Fundstellen liegen am Hang bzw. 
Gipfel am östlichen Ende des Tals, wo zahlreiche 
hoch aufragende Felsformationen mit senkrechten 
Wänden, Felsspalten und große umherliegende 
Felsbrocken zu beobachten sind. Zwischen den 
Felsen wachsen teilweise üppiges Gras, 
Nesselbüsche und auch vereinzelte kleinere 
Bäumchen. 
 

 
Kat.-Abb. 639: Blick ins Tal nach Westen und Südwesten 
von der Fundstelle OOR 116 aus. 
 
Forschungsgeschichte 
Während des Feldaufenthaltes im Frühsommer 
2010 wurde die Fundstelle auf Grund von 
Informationen eines in Khakhorin lebenden 
Sammlers gezielt aufgesucht und dokumentiert. Es 
ist unklar, ob es schon zuvor Untersuchungen zu 
dieser Fundstelle gab. 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Neben einigen chinesischen Inschriften in an einer 
Felswand, konnten im Bereich einer Felsformation 
zwei tibetische Zeichen entdeckt werden. 
 
 
 
 
 
 
 

Fundstellen 
 
OOR 116 
Koordinaten N 47° 07‘ 32.6‘‘ E 102° 48‘ 57.3‘‘ 
Höhe: 1786m asl 
Denkmälerktegorie: Inschriften 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit? 
 
Beschreibung: Am östlichen Ende des Seitentals, ca. 
340 m unterhalb des Gipfels, fand sich eine glatte, 
schräge Felswand, die durch darüber hängende 
Felsen wie mit einem Dach geschützt ist. An dieser 
Wand konnten eine altmongolische Inschrift, sowie 
mehrere chinesische und tibetische Inschriften 
dokumentiert werden, die teilweise recht deutlich 
sichtbar waren, zum Teil schon stark verblasst 
waren. Möglicherweise wurden hier auch 
Inschriften zu verschiedenen Zeiten auf den Felsen 
aufgebracht. Am Fuße der Wand wurden auf einem 
kleinen Felsvorsprung zahlreiche kleine Tsa-Tsas aus 
Ton niedergelegt, die von einer kleinen 
Steinumfassung umgeben sind. Nach Aussage des 
Informanten und einiger im Tal lebender Nomaden, 
hätten „früher“ (wann dies gewesen sei, ließ sich 
nicht rekonstruieren) in den zahlreichen kleinen 
Höhlen und Felsspalten Lamas gelebt und viele 
Gläubige und Pilger seien zum Beten auf den Berg 
gestiegen. Die Inschriften selber stammten, nach 
Aussage des Informanten, aus der Qing-Zeit und 
erzählen die Legende von einem Mönch, der sich in 
einer der Höhlen vor der mandschurischen Polizei 
versteckt hielt, aber verraten und verhaftet worden 
sei. Die Inschriften sind bisher nicht übersetzt, so 
dass ihr Inhalt unklar bleibt. 
 

 
Kat.-Abb. 640: Felsformation der Fundstelle OOR 116 (der 
Pfeil markiert die Inschrift). 
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Kat.-Abb. 641: Tsa-Tsa-Deponierung unterhalb der 
Inschrift. 
 

 
Kat.-Abb. 642: Detail der chinesischen Inschrift, sichtbar 
gemacht mit DStretch, im oberen Bereich die 
altmongolischen Zeichen.  
 

 
Kat.-Abb. 643: Altmongolische Inschrift (vergrößert, ohne 
Maßstab). 

 
Kat.-Abb. 644: Übersicht über alle Inschriften (tibetisch: 
blau, chinesisch: grau und schwarz). 
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OOR 117 
Koordinaten: N47° 07.744' E102° 49.242' 
Höhe: 1970 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
 
OOR 118 
Koordinaten: N47° 07.651' E102° 49.329' 
Höhe: 1906 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschriften 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: Etwa 520 m östlich von OOR 116 
wurden im Bereich eines Winterstalls, der sich an 
einer großen Felsformation fand, zahlreiche 
Felsspalten und kleinere Höhlen entdeckt werden. 
Diese waren aber teilweise sehr schwer zugänglich 
und wurden auch auf Grund fehlender Ausrüstung 
nicht näher untersucht. An zwei Stellen wurden die 
Überreste von Inschriften, die mit weißer Farbe auf 
den Felsen aufgebracht sind, dokumentiert. Es 
handelt sich tibetische Zeichen, der genaue Inhalt 
kann nicht rekonstruiert werden, möglicherweise 
handelt es sich hier aber um die Überreste des 
Mantras „Om mani padme hum“, dessen erste Silbe 
(„Om“) sich an der Fundstelle OOR 118-01 findet 
(siehe Bild). 
 

  
Kat.-Abb. 645: Felswand der Fundstelle OOR 118. 
 

 
Kat.-Abb. 646: Tibetische Schriftzeichen (links die Silbe 
„Om“), sichtbar gemacht mit DStretch.  
 

 
Kat.-Abb. 647: Tibetisches Schriftzeichen, sichtbar 
gemacht mit DStretch. 
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OOR 201 

Denkmälerkategorie: Inschriften, Steinsetzung 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit, Unbekannt 
 
 
Topographie 
An der westlichen Orkhon-Seite befindet sich ca. 23 
km südwestlich von Kharkhorin eine auffällige 
Granitformation nur ca. 50 m vom Ufer des Orkhon 
entfernt. Es handelt sich um z.T. recht große 
„wollsackverwitterte“ Granitblöcke, die teilweise 
fast senkrecht wie aufeinandergestapelt 
übereinanderliegen. Die Blöcke sind durch vertikale 
Risse, die die gesamte Formation durchziehen, 
zusätzlich voneinander getrennt. Das östliche und 
westliche Ende der Formation weist größere 
Granitblöcke auf, in der Mitte ist das Gestein stärker 
zerklüftet. Die Formation liegt am Fuße einer 
Anhöhe und westlich eines kleinen muldenförmigen 
Nord-Süd-verlaufenden Tals, welches, im Osten 
zahlreiche kleinere Granite aufweist, während sich 
im Westen jedoch kaum Steine finden. Die 
Vegetation zwischen der Granitformation und dem 
Orkhon ist relativ üppig und besteht aus hohen 
Gräsern, Nesselpflanzen sowie nach Osten hin aus 
einigen Bäumen am Ufer des Orkhons. 
 
 
Forschungsgeschichte 
Anders als bei anderen Inschriftenfunden im 
Oberen Orkhontal fanden sich an dieser 
Felsformation keine modernen Signaturen bzw. 
Graffiti vorangegangener Expeditionen (siehe z.B. 
OOR 223). Während der Sommerkampagne 2010 
wurden die Inschriften eher zufällig während einer 
Autofahrt entdeckt. Mit Hilfe von großen Bahnen 
durchsichtiger Plastikfolie wurden die Inschriften im 
Maßstab 1:1 kopiert bzw. abgepaust. Mit Hilfe von 
DStretch konnten zahlreiche Zeichen lesbar 
gemacht werden. Die unmittelbare Umgebung der 
Felsformation wurde nach weiteren 
archäologischen Fundstellen untersucht. 
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Im Rahmen der Dokumentationsarbeiten wurden 
insgesamt 7 „Flächen“ bzw. Felsblöcke mit 
Inschriften entdeckt. Darunter finden sich tibetische 
und altmongolische (?) Zeichen sowie einige 
Inschriften in Soyombo-Schrift und Ranjana-Schrift. 
Die Inschriften wurden aufgemalt (mit schwarzer 
Farbe) oder eingeritzt. Es gibt auch Kombinationen 
aus beiden Methoden. Bis auf eine runde 
Steinsetzung einige Meter westlich der 
Felsformation (OOR 201-5) fanden sich keine 
weiteren archäologischen Fundstellen. Auch Tsatsa-

Deponierungen wie sie unterhalb von OOR 116 zu 
beobachten waren, wurden nicht entdeckt. Dies 
kann aber auch mit der äußerst hohen und dichten 
Vegetation zusammenhängen, die die Arbeiten an 
den Inschriften teilweise erheblich erschwerte.   
 

 
Kat.-Abb. 647: Felswand (links) mit Orkhon von Süden aus 
mit Blick nach Norden. 
 
 

 
Kat.-Abb. 648: Granitformation mit Verteilung der 
Fundstellen bzw. Flächen, Blick von Osten. 
 
 
Fundstellen 
 
OOR 201-01A 
Koordinaten: N47° 01.654' E102° 39.742' 
Höhe: 1542 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: Am westlichsten Rand der 
Granitformation fand sich in ca. 1,40 m Höhe eine 
eingeritzte Inschrift, deren Schrift und Inhalt nicht 
eindeutig identifizierbar ist. Es könnte sich das 
buddhistische Mantra „Om mani padme hum“ 
handeln, das sich an dieser Fundstelle in mehreren 
Schriftsystemen findet. Ein „Om“ ist an zwei Stellen 
erkennbar. Oftmals werden die Mantras zweimal 
hintereinander geschrieben. 
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Kat.-Abb. 649: Eingeritze Inschrift von OOR 201-1A. 
 
OOR 201-01B 
Koordinaten: N47° 01.654' E102° 39.742' 
Höhe: 1542 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: Nur wenige Zentimeter von OOR 
201-1A entfernt befindet sich eine ganz ähnliche 
eingeritzte Inschrift, die zusätzlich noch ausgemalt 
wurde, so dass sie insgesamt besser zu lesen ist. 
Unter den geritzten Zeichen finden sich noch zwei 
gemalte Silben/Buchstaben. Hier handelt es sich 
relativ eindeutig um die tibetische Schrift und das 
Mantra „Om mani padme hum“, allerdings fehlt hier 
die letzte Silbe („hum“) in der eingeritzten Schrift. 
Unterhalb dieser finden sich noch zwei, deutlich 
sichtbare, kleinere Zeichen, die mit schwarzer Farbe 
aufgemalt wurden. Das erste Zeichen ist „Om“, das 
zweite (rechts) ist das in der oberen Zeile fehlende 
„hum“. Ob es sich hier um eine Art „Korrektur“ 
handeln mag, ist unklar. 
 

 
 
Kat.-Abb. 650: Inschrift der Fundstelle OOR 201-1B. 
 

 
Kat.-Abb. 651: Inschrift am Felsen, hervorgehoben mit 
DStretch. 
 
OOR 201-02 
Koordinaten: N47° 01.654' E102° 39.742' 
Höhe: 1542 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: Wieder nur einige Zentimeter 
entfernt von den beiden Fundstellen OOR 201-1A 
und 1B wurde an einer weiteren Felswand eine 
gemalte Inschrift dokumentiert. Dabei handelt es 
sich um Zeichen der Soyombo-Schrift und es ist 
wahrscheinlich, dass hier ebenfalls das Mantra „Om 
mani padme hum“ niedergeschrieben wurde (siehe 
Kapitel 4.4.3). Unterhalb dieser in schwarzer Farbe 
gemalten Inschrift befindet sich noch ein großes 
eingeritztes Zeichen, dessen Bedeutung allerdings 
unklar ist. Auch über der Soyombo-Schrift sind 
kleinere Zeichen aufgemalt, die aber stark verblasst 
sind. 
 

 
Kat.-Abb. 652: Soyombo-Zeichen (gemalt) der Fundstelle 
OOR 201-2. 
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Kat.-Abb. 653: Inschrift am Felsen, hervorgehoben mit 
DStretch. 
 
OOR 201-03 
Koordinaten: N47° 01.657' E102° 39.754' 
Höhe: 1540 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: Auch Fundstelle OOR 201-03 gibt das 
buddhistische Mantra „Om mani padme hum“ 
wider. Es ist hier in tibetischer Schrift geschrieben 
und recht deutlich in den Felsen eingeritzt. Das 
Mantra ist in der obersten Zeile vollständig 
ausgeschrieben, in der unteren wurden nur die 
ersten beiden Silben auf den Felsen aufgebracht. 
Die Fundstelle befindet sich etwa in der Mitte der 
Felsformation, einige Meter von OOR 201-1 und 2 
entfernt.   
 

 
 
Kat.-Abb. 654: Umschrift der Fundstelle OOR 201-3. 
 

 
Kat.-Abb. 655: „Om mani padme hum“ an Fundstelle OOR 
201-3. 
 
OOR 201-04A 
Koordinaten: N47° 01.657' E102° 39.754' 
Höhe: 1540 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: Bei der Fundstelle OOR 201-4A 
handelt es sich ebenfalls um eine eingeritzte 
Inschrift, die aber innen noch mit Farbe ausgemalt 
ist. Insgesamt ist sie schlecht erhalten und schwer 
zu erkennen. Die Schriftzeichen sind 
möglicherweise hier in der sogenannten Ranjana- 
oder Lantsa-Schrift auf den Felsen aufgebracht 
(siehe Kapitel**), welche ebenfalls oft für 
buddhistische Mantras verwendet wird. Auch hier 
handelt es sich möglicherweise wieder um das 
Mantra „Om mani padme hum“, eine genaue 
Lesung ist aber unklar. 

 
 
Kat.-Abb. 656: Umschrift der Fundstelle OOR 201-4A. 
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Kat.-Abb. 657: Zeichen auf der Felsoberfläche, sichtbar 
gemacht mit DStretch. 
 
OOR 201-04B 
Koordinaten: N47° 01.657' E102° 39.754' 
Höhe: 1540 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: OOR 201-4B ist eine weitere Inschrift, 
die hier allerdings von oben nach unten geschrieben 
wurde. Möglicherweise handelt es sich dabei um 
altmongolische Schriftzeichen. Eine Deutung der 
teils geritzten, teils gemalten Zeichen kann auch auf 
Grund des schlechten Erhaltungszustandes nicht 
vorgenommen werden. 
 

 
Kat.-Abb. 658: Geritzte (rechts) und gemalte Zeichen 
(links) der Fundstelle OOR 201-4B. 
 

193



 

 
Kat.-Abb. 659: Inschriften am Felsen, die eingeritzte 
Schrift auf der linken Seite ist hier kaum sichtbar (Bild mit 
DStretch bearbeitet). 
 
OOR 201-4C 
Koordinaten: N47° 01.657' E102° 39.754' 
Höhe: 1540 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: Auch die Zeichen der Inschrift OOR 
201-4C sind kaum lesbar bzw. zu deuten. Sie 
befinden sich nur wenige Zentimeter von OOR 201-
4B entfernt und wurden in den Felsen eingeritzt. 
Wie auch die Zeichen der Fundstelle OOR 201-4B ist 
diese Inschrift von oben nach unten geschrieben, ihr 
Inhalt ist unklar. 

 
 
Kat.-Abb. 660: Umschrift der geritzten Zeichen der 
Fundstelle OOR 201-4C. 

 
Kat.-Abb. 661: Schrift am Felsen, sichtbar gemacht mit 
DStrech. 
 
OOR 201-5 
Koordinaten: N47° 01.657' E102° 39.754' 
Höhe: 1540 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 30 m westlich der 
Felsformation wurde eine annähernd runde 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von etwa 11 
m dokumentiert.  
 

 
Kat.-Abb. 662: Foto von OOR 201-5. 
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OOR 202 (Mukhdagiin Am) 

Denkmälerkategorie: Anthropomorphe Stele, 
Quadratische Steinsetzungen mit Einfassung, 
Khirigsuur, Steinsetzungen, Fundstreuungen 
Zeitstellung: Steinzeiten, Späte Bronzezeit, 
Xiongnuzeit?, Alttürkenzeit, Unbekannt 
Literatur: Баярхүү/Идэрхангай 2007. 
Kartennummer: 23. 
 
 
Topographie 
Ca. 1,5 km nordöstlich des Steinbruches OOR 63 und 
ca. 11 km südwestlich von Kharkhorin wurde ein 
kleiner hoch über dem Orkhon gelegener 
Schwemmfächer als Survey-Areal ausgewählt. Der 
Schwemmfächer befindet sich am westlichen 
Orkhon-Ufer und verläuft von Nordwest nach 
Südost in dreieckiger Form aus einem Seitental 
heraus. Er ist ca. 1 km lang und an der breitesten 
Stelle, am Talausgang, misst er ca. 700 m. Nach 
Nordwesten steigt der Fächer sanft an. Zum Orkhon 
hin fällt die Kante des Fächers ca. 10 m steil ab. Das 
Untersuchungsgebiet weist eine spärliche 
Vegetation mit niedrigen Gräsern und Kräutern auf.  
 

 
Kat.-Abb. 663: Schwemmfächer von der 
gegenüberliegenden Flussseite (von Osten) aus. 
 

 
Kat.-Abb. 664: Alttürkenzeitliche Grabanlagen. 
 
 

                                                
84 Баярхүү/Идэрхангай 2007. 

Forschungsgeschichte 
Im Rahmen eines Surveys der National-Universität 
der Mongolei (Ulaan Bataar) wurde auf dem oben 
beschriebenen Schwemmfächer 2007 eine 
türkenzeitliche Stele sowie zahlreiche Gräber in 
ihrem näheren Umkreis entdeckt und 
dokumentiert. Veröffentlicht wurde bisher nur ein 
kurzer Bericht über die türkenzeitliche Stele 
zusammen mit einer weiteren anthropomorphen 
Statue, die ca. 3,8 km weiter südwestlich entdeckt 
wurde (siehe OOR 204)84. Im Frühjahr 2009 wurde 
die Stele erstmals im Rahmen des BMBF-Projektes 
„Geoarchäologie in der Steppe“ dokumentiert. 
Während der Sommerkampagne 2010 konnte dann 
auch das umliegende Areal systematisch 
prospektiert und dokumentiert werden. Der Verlauf 
des Schwemmfächers diente dabei der Definition 
und Begrenzung des zu untersuchenden Gebietes.  
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Während der Prospektionsarbeiten 2010 wurden 
insgesamt 26 Fundstellen entdeckt und 
dokumentiert.  

 
Kat.-Abb. 665: Dokumentierte Denkmälerkategorien der 
Fundstelle OOR 202. 
 
Die größte Gruppe unter den erfassten Denkmälern 
nehmen mit 58% Steinsetzungen 
unterschiedlichster Form ein. Dabei handelt es sich 
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4%
4%

7%

Steinsetzung
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um jeweils fünf ringförmige und fünf unregelmäßig 
geformte Steinsetzungen, sowie eine quadratische 
und vier runde Steinsetzungen. Alle diese 
Steinsetzungen sind eher klein (maximal 15 qm) und 
sind über das gesamte Areal verteilt. Eine 
Ausnahme bildet eine recht große ringförmige 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von etwa 9 m 
(OOR 202-18). Steinsetzungen liegen hier oftmals in 
kleinen Gruppen aus zwei oder mehr Exemplaren 
zusammen.  
Neben diesen Steinsetzungen wurden an der 
Fundstelle OOR 202 auch 7 quadratisch geformte 
Steinsetzungen dokumentiert, die eine Einfassung 
aus länglichen, schmalen Steinen besitzen. Diese 
machen mit 27% die zweitgrößte Gruppe aus. Es 
handelt sich dabei um alttürkische Anlagen, die im 
Kontext zu der anthropomorphen Stele bzw. einem 
Memorialkomplex zu sehen sind, die sich am 
südwestlichen Rand des untersuchten Gebiets 
befindet und ebenfalls in diesen Zeitabschnitt 
datiert. Die quadratischen Steinsetzungen weisen 
manchmal kleine aufrechtstehende Steine an ihren 
Ostseiten auf und sind fast durchgehend Ost-West 
orientiert. Eine Gruppe von vier Anlagen befindet 
sich etwa 90 m nördlich der Stele, in einer Nord-Süd 
orientierten Reihe hintereinander. Nur wenige 
Meter nördlich davon liegt noch eine weitere 
Einfriedung dieser Art. Jeweils ein vereinzeltes 
Exemplar wurde noch ca. 300 m südöstlich und 500 
m nordwestlich dokumentiert, letzteres zusammen 
mit einigen anderen Steinsetzungen.  
An der Fundstelle OOR 202 wurde nur ein Khirigsuur 
mit einer runden Umfassung dokumentiert, der sich 
etwa 290 m nördlich der Stele befindet (OOR 202-
19).  
An der Kante des Schwemmfächers zum Orkhon hin 
konnten bei zwei Fundstreuungen zahlreiche 
Steinartefakte (OOR 202-26) und einige 
Keramikfragmente geborgen werden (OOR 202-7). 
 
 
Fundstellen 
 
OOR 202-01 
Koordinaten: N47° 06.235' E102° 45.864' 
Höhe: 1524 m asl 
Denkmälerkategorie: Anthropomorphe Stele 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Etwas abseits der Steinsetzungen 
und Grabanlagen befindet sich im Südwesten des 
Schwemmfächers eine anthropomorphe Stele aus 
Granit. Sie wurde auf dem Rücken liegend mit 
einem Riss, der vom rechten Oberarm diagonal zur 

                                                
85 Баярхүү/Идэрхангай 2007, Kat.-Abb. 1. 
86 Stark 2008, 131. 
87 Ebd. 133. 

linken Schulter verläuft, vorgefunden. Während des 
Surveys der Nationaluniversität der Mongolei 2007, 
war die Stele offenbar schräg auf der Seite liegend 
und zum großen Teil von Erdreich verdeckt 
angetroffen worden85. In ihrer unmittelbaren 
Umgebung liegen drei große Steine, die 
möglicherweise ursprünglich eine kleine Umfassung 
um die Stele gebildet haben könnten. 
Die Stele ist ca. 1 m groß und an ihrer breitesten 
Stelle (Schultern ca. 37 cm breit). Das Gesicht ist 
stark verwittert, es sind aber noch recht deutlich 
zwei eng zusammenliegende Augen (ohne 
Augenbrauen), Nase, Mund und ein Schnurrbart 
erkennbar. An der rechten Kopfseite ist ein Ohr 
deutlich ausgearbeitet, an der linken Seite ist kein 
Ohr mehr erkennbar. Der rechte Arm ist vor der 
Brust angewinkelt, die Handpartie ist sehr stark 
verwittert, aber es ist anzunehmen, dass die Figur in 
dieser Hand ursprünglich ein Trinkgefäß hielt, wie es 
von zahlreichen anderen anthropomorphen Stelen 
dieser Art bekannt ist86 Der linke Arm ist nur leicht 
angewinkelt und endet im Bereich des Gürtels. Auch 
hier ist die Hand selbst sowie der bauchseitige 
Gürtelbereich stark verwittert. Die Hand ruhte wohl 
auf dem Gürtel der Figur, der an den Seiten noch 
deutlich erkennbar ist. Auch diese Geste ist grade zu 
typisch für die anthropomorphen Stelen der 
Alttürkenzeit87. Häufig befindet sich am Gürtel ein 
Schwert oder Dolch, Hinweise darauf finden sich an 
dieser Stele jedoch nicht. Die Gürtelpartie ist an den 
Seiten, wie erwähnt, noch recht gut erhalten. Sogar 
kleinere Applikationen der Gürtelgarnitur sind 
deutlich zu sehen. An der rechten Körperseite ist 
überdies eine Trinkflasche oder Tasche erkennbar, 
die sich etwas unterhalb des Gürtels befindet. Auch 
dieses Merkmal ist an Stelen der Alttürkenzeit 
regelhaft zu beobachten88.  

 
Kat.-Abb. 666: Umzeichnung nach Баярхүү/Идэрхангай 
200789. 

88 Ebd., 131. 
89 Баярхүү/Идэрхангай 2007, Kat.-Abb. 2. 
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Kat.-Abb. 667: Anthropomorphe Stele OOR 202-1. 
 
OOR 202-02 
Koordinaten: N47° 06.270' E102° 45.855' 
Höhe: 1521 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung  
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Der südlichste Befund der oben 
beschriebenen Gruppe ist annähernd quadratisch 
geformt (3 m x 3,50 m). Aus langen schmalen 
Graniten (zwischen 40 cm und 1 m) wurde eine 
quadratische Umrahmung gelegt, die im Innern mit 
kleineren Steinen gefüllt ist. Im Osten befindet sich 
außerhalb der Umfriedung ein aufrechtstehender 
Stein von ca. 50 cm Höhe. 

 
Kat.-Abb. 668: Skizze von OOR 202-02. 
 
OOR 202-03 
Koordinaten: N47° 06.272' E102° 45.855' 
Höhe: 1521 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung  
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 

Beschreibung: Nur wenige Meter (ca. 6 m) nördlich 
von OOR 202-02 befindet sich ein weiteres 
quadratisch angelegtes Monument. Die 
Seitenlängen betragen hier 3,50 m x 3,50 m. Auch 
bei diesem Grab wurde eine Umfriedung aus langen 
schmalen Graniten (40 cm bis ca. 90 cm) errichtet, 
die im Innern lose mit kleineren Steinen gefüllt ist. 
Ein aufrechtstehender Stein findet sich hier nicht.  
 

 
Kat.-Abb. 669: Skizze von OOR 202-03. 
 
OOR 202-04 
Koordinaten: N47° 06.278' E102° 45.854' 
Höhe: 1520 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung  
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Die dritte Einfriedung der Gruppe 
nördlich der Stele misst 3,50 m x 3,50 m und ist 
somit ebenfalls quadratisch geformt. Auch hier 
wurde eine äußere Umfriedung aus längeren, 
schmalen Steinen gelegt (ca. 40 cm bis 70 cm) und 
das Innere mit kleineren Steinen ausgefüllt.  
 

 
Kat.-Abb. 670: Skizze von OOR 202-04. 
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OOR 202-05 
Koordinaten: N47° 06.279' E102° 45.855' 
Höhe: 1521 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 30 cm nördlich von OOR 202-
04 befindet eine weitere quadratisch geformte 
Einfriedung mit einer Seitenlänge von 3,50 m x 3,50 
m. Die Umfassung wurde, wie bei anderen 
Strukturen auch, aus länglichen Steinen errichtet 
(ca. 40 cm bis 80 cm Länge) während sich im Innern 
unterschiedlich große Steine lose nebeneinander 
gelegt befinden. Diese Struktur weist an der 
östlichen Außenseite wieder einen ca. 60 cm hohen, 
aufrechtstehenden Stein auf.  
 

 
Kat.-Abb. 671: Skizze von OOR 202-05. 
 
OOR 202-06 
Koordinaten: N47° 06.297' E102° 45.855' 
Höhe: 1525 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Die letzte Einfriedung in der 
beschriebenenNord-Süd ausgerichteten Gruppe 
befindet sich mit ca. 35 m Abstand etwas abseits der 
anderen Gräber. Sie ist ebenfalls quadratisch 
angelegt, misst 3 m x3,50 m und weist eine etwas 
unregelmäßigere quadratische Umfriedung auf. 
Nach Osten hin fehlen hier nämlich jeweils an der 
nördlichen und südlichen Kante einige der 
länglichen Steine (ca. 50 cm bis 80 cm lang), aus 
denen die Umrahmung angelegt wurde. Auch die 
östliche Kante ist unterbrochen. Innerhalb der 
Umfriedung befinden sich in diesem Grab nicht nur 
kleinere Steine, die lose verteilt umherliegen, 
sondern auch einige größere Exemplare. Ob diese 
vormals zur Umfriedung gehörten und der Befund 
somit (antik) gestört ist oder ob die fehlenden 
Rahmensteine abgesunken und nun obertägig nicht 
mehr sichtbar sind, bleibt unklar.  

 
Kat.-Abb. 672: Skizze von OOR 202-06. 
 
OOR 202-07 
Koordinaten: N47° 06.141' E102° 46.023' 
Höhe: 1518 m asl 
Denkmälerkategorie: Fundstreuung 
Zeitstellung: Steinzeit, Mongolenzeit?, Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 260 m südöstlich der 
alttürkischen Stele, nahe der Schwemmfächerkante 
wurden auf einer Fläche von ca. 10 qm zahlreiche 
kleinere glasierte und unglasierte 
Keramikfragmente aufgesammelt. Dabei handelt es 
sich um 3 kleine Wandscherben einer außen 
schwarz und innen grün-bräunlich glasierten 
Keramik, sowie um 32 Wandscherben einer 
unglasierten, dunkelbraunen-dunkelgrauen 
Keramik. Letztere ist grob gemagert, recht weich, 
unverziert und zudem sehr klein fragmentiert 
(maximal 2,5 cm x 2 cm), so dass sich eine 
Zuweisung sowohl zu einem Gefäßtyp als auch in 
eine bestimmte Epoche oder Kultur als schwierig 
gestaltet. Lediglich eine Randscherbe einer kleinen 
Schüssel/Schale kann hier zwar auf die Form, nicht 
aber auf eine Epoche Hinweis geben. Die oben 
erwähnten glasierten Stücke sind ebenfalls sehr 
klein fragmentiert und gehören entweder in die Zeit 
des mongolischen Weltreiches oder in die jüngeren 
Epochen der Ming-oder Qing-Dynastie. 
Neben den Keramikfragmenten fand sich ein graues 
Dachziegelfragment sowie zwei retuschierte 
Steingeräte aus grauem Ton- oder Kieselschiefer. 
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Kat.-Abb. 673: Glasierte Keramik der Fundstelle OOR 202-
07. 
 

 
Kat.-Abb. 674: Unglasierte Wandscherben der Fundstelle 
OOR 202-7. 
 
 
 

 
Kat.-Abb. 675: Randfragment, unglasierte Keramik. 
 

 
Kat.-Abb. 676: Zwei retuschierte Steingeräte. 
 
 

OOR 202-08 
Koordinaten: N47° 06.309' E102° 45.804' 
Höhe: 1528 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Ca. 67 m nordwestlich von OOR 202-
06 befinden sich zwei weitere Steinschüttungen, die 
allerdings unregelmäßiger geformt sind. OOR 202-
08 weist im Norden eine ca. 1,50 m lange Kante aus 
langen schmalen Steinen auf (ähnlich wie die 
Einfriedungen der oben beschriebenen Anlagen), 
nach Süden, Westen und Osten ist aber keine grade 
Kante bzw. Linie zu erkennen. Die Steine liegen hier 
unregelmäßig verteilt, eine evtl. ehemals 
quadratische Form lässt sich erahnen, es könnte 
sich aber auch eine ringförmige Anlage handeln. 
Auffällig sind einige größere Steine im Osten und 
Süden der Steinsetzung. Unklar ist, ob es sich dort 
um die originale Lage der Steine handelt, oder ob sie 
während einer Beraubung oder Störung des 
Befundes dort hingelegt wurden. Die Steinsetzung 
ist in ihren Maßen von 2,50 m x 3 m kleiner als die 
bisher beschriebenen Einfriedungen. 
 

 
Kat.-Abb. 677: Skizze von OOR 202-08 und OOR 202-09. 
 
OOR 202-09 
Koordinaten: N47° 06.310' E102° 45.804' 
Höhe: 1527 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Direkt neben OOR 202-08 befindet 
sich eine weitere Steinsetzung mit einer 
unregelmäßigen Form (Distanz ca. 30-50 cm, siehe 
Kat.-Abb. 677). Die Steine sind hier größer (bis zu 50 
cm) und liegen auf einer Fläche von ca. 4 m x 4 m 
unregelmäßig verstreut. Nach Westen hin ist eine 
relativ grade Kante zu beobachten, allerdings 
besteht sie nicht aus langen schmalen Steinen, 
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sondern aus kleineren, unregelmäßig geformten 
Steinen. 
 
OOR 202-10 
Koordinaten: N47° 06.314' E102° 45.752' 
Höhe: 1529 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine annähernd runde Steinsetzung 
von ca. 5 m Durchmesser findet sich ca. 67 m 
westlich der beiden oben beschriebenen Anlagen 
OOR 202-08 und 09. Sie liegt damit recht isoliert auf 
dem Schwemmfächer, denn die nächste 
Gräbergruppe in nordwestliche Richtung liegt ca. 
120 m entfernt. Die Steinsetzung ist flach und aus 
relativ großen Steinen, mit dazwischenliegenden 
kleineren Steinen, angelegt. Auffällig ist ein ca. 50 
cm hoher aufrechtstehender Stein am äußersten 
nordöstlichen Rand des Denkmals. 
 

 
Kat.-Abb. 678: Skizze von OOR 202-10. 
 
OOR 202-11 
Koordinaten: N47° 06.355' E102° 45.678' 
Höhe: 1533 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde/Ringförmige 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Die südöstlichste Steinsetzung einer 
kleinen Gruppe von insgesamt vier Exemplaren ist 
annähernd kreisrund und hat einen Durchmesser 
von ca. 7 m. Die Steinsetzung ist recht flach und aus 
relativ großen Steinen (bis zu 90 cm) angelegt. Die 
Mitte ist fast vollständig frei von Steinen, nur einige 
wenige große Steine sind hier zu beobachten.  
 

 
Kat.-Abb. 679: Skizze von OOR 202-11. 
 
OOR 202-12 
Koordinaten: N47° 06.364' E102° 45.668' 
Höhe: 1534 m asl 
Denkmälerktegorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt/Xiongnu? 
 
Beschreibung: Ca. 20 m nordwestlich von OOR 202-
11 befindet sich eine ringförmige Steinsetzung von 
etwa 5 m Durchmesser. Nach Osten hin verläuft die 
Grenze des Denkmals etwas undeutlich, hier liegen 
einzelne kleinere Steine lose verstreut. Die „Stärke“ 
des Ringes beträgt ca. 1m. 
 

 
Kat.-Abb. 680: Skizze von OOR 202-12. 
 
OOR 202-13 
Koordinaten: N47° 06.366' E102° 45.670' 
Höhe: 1533 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Unmittelbar neben OOR 2012-12 
liegt eine weitere Steinsetzung (Distanz ca. 1 m), 
welche die mittlere einer aus drei Steinsetzungen 
bestehenden annähernd Nord-Süd verlaufenden 
Reihe, bildet. Es handelt sich um eine unregelmäßig 
geformte Steinsetzung aus unterschiedlich großen 
Steinen (bis zu 1 m). Eine rechteckige Form, 
Südwest-Nordost ausgerichtet, lässt sich erahnen, 
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eine scharfe Umgrenzung in Form einer Einfriedung 
ist nicht erkennbar. Die Maße betragen 2,50 m x 5 
m. Am östlichen Ende ist ein kleiner ca. 30 cm hoher 
aufrechtstehender Stein zu beobachten. 

 
Kat.-Abb. 681: Skizze von OOR 202-13. 
 
OOR 202-14 
Koordinaten: N47° 06.368' E102° 45.671' 
Höhe: 1533 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Nur einige Zentimeter nördlich (ca. 
60 cm) von OOR 202-13 findet sich eine annähernd 
quadratische Steinsetzung. Sie stellt die nördlichste 
in einer Reihe von drei Nord-Süd verlaufenden 
Steinsetzungen (OOR 202-12, 13 und 14) dar. An der 
Nord- und Ostseite der Steinsetzung ist eine 
Einfriedung durch längliche schmalere Steine 
erkennbar (ca. 40 cm bis 80 cm lang), während nach 
Süden und Westen eine solche Umgrenzung fehlt. 
Trotz der fehlenden Längssteine ist an diesen Seiten 
aber eine klar verlaufende grade Kante aus locker 
umherliegenden, unterschiedlich großen Steinen 
erkennbar. Solche Steine füllen auch das Innere des 
so zu erahnenden Quadrates aus, welches ca. 3 m x 
3,50 m misst. An der Außenseite der östlichen Kante 
liegen einige größere (bis zu 80 cm) Steine. Ob einer 
dieser Steine einmal aufrecht stand wie dies bei 
anderen Steinsetzungen zu beobachten ist, kann 
nicht entschieden werden. 
 

 
Kat.-Abb. 682: Skizze von OOR 202-14. 
 
OOR 202-15 
Koordinaten: N47° 06.384' E102° 45.764' 
Höhe: 1533 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt/Xiongnuzeit? 
 
Beschreibung: OOR 202-15 liegt recht isoliert, ca. 
123 m nordöstlich von OOR 202-14. Es handelt sich 
um eine vergleichsweise große, flache, ringförmige 
Steinsetzung von ca. 7,50 m Durchmesser. Die 
„Stärke“ des Ringes beträgt dabei ca. 2 m bis 3 m. 
 

 
Kat.-Abb. 683: Skizze von OOR 202-15. 
 
OOR 202-16 
Koordinaten: N47° 06.377' E102° 45.811' 
Höhe: 1529 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 60 m östlich von OOR 202-15 
befinden sich zwei nahe bei einander liegende 
Steinsetzungen (OOR 202-16 und OOR 202-17). 
OOR 202-16 ist annähernd rund mit Ausmaßen 
einem Durchmesser von ca. 4 m. Die Steine sind 
unterschiedlich groß (bis zu ca. 60 cm) und liegen 
lose, nicht besonders dicht, umher. 
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Kat.-Abb. 684: Skizze von OOR 202-16. 
 
OOR 202-17 
Koordinaten: N47° 06.379' E102° 45.813' 
Höhe: 1530 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung  
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur 2 m nordöstlich von OOR 202-16 
findet sich eine Steinsetzung von annähernd 
quadratischer Form. Vor allem die nördliche Kante 
ist dabei klar erkennbar, während nach Süden, 
Westen und Osten die Abgrenzung undeutlich 
wirkt. Die Steine liegen hier lose verteilt. Auffällig ist 
ein großer Stein (ca. 90 cm x 40 cm) in der Mitte der 
etwa 3,50 m x 3,50 m großen Steinsetzung. Die 
Steinsetzung wirkt insgesamt (modern?) gestört, 
darauf deutet vor allem ein vegetationsloses Areal 
östlich des großen Steines hin.  
 

 
Kat.-Abb. 685: Skizze von OOR 202-17. 
 
OOR 202-18 
Koordinaten: N47° 06.344' E102° 45.881' 
Höhe: 1527 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung  
Zeitstellung: Unbekannt/Xiongnuzeit? 
 
Beschreibung: Ein wenig isoliert von den 
umliegenden Steinsetzungen (ca. 110 m südöstlich 
von OOR 202-17) liegt eine große ringförmige 
Steinsetzung von ca. 9 m Durchmesser. Die Steine 

dieser Anlage sind sorgfältig und sehr dicht zu 
einem leicht erhöhten Ring von ca. 2 m bis 3 m 
„Stärke“ gelegt. Die steinfreie Mitte (Durchmesser 
ca. 3 m) ist ein wenig eingesunken. Die Anlage wirkt 
nicht gestört oder beraubt. 
 

 
Kat.-Abb. 686: Skizze von OOR 202-18. 
 
OOR 202-19 
Koordinaten: N47° 06.331' E102° 45.928' 
Höhe: 1525 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Bei dem einzigen Khirigsuur, der sich 
auf dem oben beschriebenen Schwemmfächer 
befindet, handelt es sich um ein Monument mit 
runder Einfriedung von ca. 22 m Durchmesser. Der 
relativ flache Steinhügel in der Mitte weist einen 
Durchmesser von ca. 12 m auf. Der Khirigsuur liegt 
recht isoliert in ca. 62 m südöstlicher Richtung von 
OOR 202-18 entfernt. Im Osten grenzt eine ovale bis 
rechteckige Steinsetzung an die runde Umfriedung. 
Sie ist ca.17 m lang (von Nord nach Süd) und ca. 3 m 
breit und besteht aus einer sehr dichten, flachen 
Steinpackung. Wiederum ca. 3 m östlich dieser 
Struktur befindet sich eine kleine quadratische 
Steinsetzung (4 m x 4 m), die nach Westen hin eine 
Art „Eingang“ aus sorgfältig gelegten Steinen 
aufweist. Südlich der oben beschriebenen ovalen 
Steinsetzung liegt in ca. 5 m Distanz eine weitere, 
aber kleinere (ca. 5 m x 2 m), ebenfalls ovale 
Steinsetzung in einer Nordwest-Südost Ausrichtung.  
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Kat.-Abb. 687: Skizze von OOR 202-19. 
 
OOR 202-20 
Koordinaten: N47° 06.361' E102° 45.825' 
Höhe: 1535 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Zwischen OOR 202-16 und OOR 202-
18 (ca. 33 m südöstlich von OOR 202-18) befindet 
sich eine Steinsetzung von undeutlicher Form. Sie 
besteht aus relativ wenigen Steinen und lässt eine 
annähernd runde oder ovale Form erahnen (ca. 5 m 
x 3,50 m). Der westliche Bereich der Struktur weist 
fast keine auf. 
 

 
Kat.-Abb. 688: Skizze von OOR 202-20. 
 
OOR 202-21 
Koordinaten: N47° 06.243' E102° 46.016' 
Höhe: 1516 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung  
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: OOR 202-21 bildet die mittlere von 
drei Nordost-Südwest verlaufenden Steinsetzungen 
im südöstlichen Bereich des Schwemmfächers. Es 
handelt sich um eine annähernd kreisrunde 

Steinsetzung von ca. 4, 50 m Durchmesser, die aus 
einer recht dichten Steinpackung besteht. 
 
 

 
Kat.-Abb. 689: Skizze von OOR 202-21. 
 
OOR 202-22 
Koordinaten: N47° 06.248' E102° 46.020' 
Höhe: 1516 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: OOR 202-22 liegt ca. 12 m nördlich 
von OOR 202-21. Es handelt sich um eine 
Steinsetzung mit einem unregelmäßig verlaufenden 
Umriss. Es lässt sich in der ca. 7 m langen und 2-3 m 
breiten Struktur eine ovale Form erahnen. Es wäre 
aber auch möglich, dass es sich um zwei sehr eng 
neben einander liegende runde Steinsetzungen 
handelt.  

 
Kat.-Abb. 690: Skizze von OOR 202-22. 
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OOR 202-23 
Koordinaten: N47° 06.232' E102° 45.998' 
Höhe: 1516 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 32 m südwestlich von OOR 202-
21 liegt eine kleine annähernd ringförmige 
Steinsetzung von ca. 2,50 m Durchmesser. Die 
„Stärke“ des Ringes beträgt dabei ca. 50 cm bis 1 m.  
 

 
Kat.-Abb. 691: Skizze von OOR 202-23. 
 
OOR 202-24 
Koordinaten: N47° 06.185' E102° 46.020' 
Höhe: 1514 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt/Xiongnuzeit? 
 
Beschreibung: Bei OOR 202-24 handelt es sich 
ebenfalls um eine ringförmige, flache, Steinsetzung. 
Sie liegt ein wenig isoliert ca. 94 m südöstlich von 
OOR 202-23. Ihr Durchmesser beträgt ca. 6 m, die 
„Stärke“ des Ringes etwa 2 m.  Die Steinsetzung 
wurde aus relativ großen Steinen sorgfältig und 
gleichmäßig, ringförmig angelegt. Die steinfreie 
Mitte wirkt ein wenig eingesunken, insgesamt 
scheint die Struktur aber nicht gestört oder beraubt 
zu sein. 
 

 
Kat.-Abb. 692: Skizze von OOR 202-24. 
 
 
 

OOR 202-25 
Koordinaten: N47° 06.156' E102° 45.987' 
Höhe: 1514 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
mit Einfassung 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Ebenfalls ein wenig isoliert, ca. 68 m 
südwestlich von OOR 202-24, befindet sich eine 
relativ große, quadratische Steinsetzung von ca. 4 m 
x 4 m Größe. Die Umfriedung wurde aus großen, 
langen, schmalen Steinen (50 cm bis 90 cm) 
sorgfältig angelegt, während sich im Innern 
zahlreiche kleinere und größere Steine locker 
verteilt finden. Außerhalb der Umfriedung, an der 
östlichen Kante liegen einige größere Steine lose 
umher.  
 

 
Kat.-Abb. 693: Skizze von OOR 202-25. 
 
OOR 202-26 
Koordinaten: N47° 06.193' E102° 46.079' 
Höhe: 1512 m asl 
Denkmälerkategorie: Fundstreuung 
Zeitstellung: Steinzeit 
 
Beschreibung: Nahe der Schwemmfächerkante, 
etwa 180 m nordöstlich der Fundstreuung OOR 202-
7 konnten zahlreiche Steinartefakte geborgen 
werden. Es handelt sich dabei um 22 Stücke, von 
denen 7 aus Hornstein, Chalzedon oder Radiolarit 
bestehen, die übrigen 15 sind aus einem grauen 
Ton- oder Kieselschiefer. 16 der geborgenen Stücke 
sind Abschläge bzw. Abfallsteine, die bei der 
Bearbeitung der Rohlinge entstehen. Demnach sind 
sechs Exemplare retuschiert (retuschierte Klingen 
und Abschläge). 
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OOR 203 (Khushutiin denj) 

Denkmälerkategorie: Stele, Khirigsuur, 
Steinsetzung, gestörter Befund 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit, Unbekannt 
Literatur: Mania 1963. 
Kartennummer: 24. 
 
 
Topographie 
Etwa 8 km südwestlich von Kharkhorin wurde am 
rechten Orkhonufer eine hoch über dem Orkhon 
gelegene Flussterrasse als Untersuchungsgebiet 
ausgewählt. Sie liegt gegenüber von OOR 99 
(Gumbiin Denj) und wird nach Süden bzw. 
Südwesten durch einen von Osten zum Orkhon hin 
verlaufenden Bach, der sich tief in das Gelände 
eingeschnitten hat, begrenzt. Nach Norden wurde 
ebenfalls ein Geländeeinschnitt als Begrenzung des 
Survey-Areals gewählt. Dieser verläuft hier von 
Südosten nach Nordwesten. Der Kamm der 
umgebenen Hügelkette bildet die Grenze nach 
Süden bzw. Südosten. Das untersuchte Gelände ist 
mit kurzem bis mittelhohem Gras bewachsen und 
fällt zur Terrassenkante, Richtung Orkhon, leicht ab. 
Entlang der Terrassenkante verlaufen mehrere 
Spuren eines Fahrwegs, durch die einige Befunde 
stark gestört wurden. Im gesamten Survey-Areal 
fanden sich keine Jurten von Nomaden oder Stellen, 
die kürzlich oder zu anderen Jahreszeiten 
aufgesucht wurden. Lediglich ein kleines, 
vegetationsloses Areal an der nördlichen Grenze 
des Untersuchungsgebietes könnte einmal als Platz 
für eine oder mehrere Jurten gedient haben.  
 

 
Kat.-Abb. 694: Blick nach Nordosten auf die begrenzende 
Hügelkette. 

                                                
90 Mania 1963, 882, Kat.-Abb. 1. 

 
Kat.-Abb. 695: Befund OOR 203-3, Blick nach Westen. Im 
Hintergrund der Orkhon und dahinter, auf der 
gegenüberliegenden Flussseite die Terrasse OOR 99. 
 
Forschungsgeschichte 
Im Rahmen des BMBF-Projektes „Geoarchäologie in 
der Steppe“ wurde die Terrasse Khushutiin denj 
bzw. OOR 203 im Sommer 2010 erstmals 
prospektiert und untersucht. Archäologische 
Ausgrabungen oder Begehungen von anderen 
Expeditionen oder Projekten sind bisher nicht 
bekannt. Die aufrechtstehende Stele (siehe OOR 
203-1) wird in Dietrich Manias Bericht über seine 
Studien in der Mongolei zwar abgebildet aber nicht 
näher erläutert90. 
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Insgesamt konnten auf der Terrasse OOR 203 23 
Befunde dokumentiert werden. Diese befinden sich 
fast ausschließlich im südwestlichen Teil der 
Terrasse, in ebenem Gelände, nahe an der 
Terrassenkante oder in ganz leichter Hanglange 
nach Süden und Osten hin. Ein Khirigsuur sowie drei 
gestörte Befunde liegen etwas abseits der großen 
Gruppe, etwa 600 m nordöstlich.  

 
Kat.-Abb. 696: Verteilung der Denkmälerkategorien. 
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Khirigsuurs sind an der Fundstelle OOR 203 mit 52% 
am häufigsten vertreten. Es finden sich hier recht 
große Anlagen von durchschnittlich 18 m 
Seitenlänge bzw. Durchmesser. Fast alle Khirigsuurs 
haben Binnenelemente und/oder Satelliten.  

 
Kat.-Abb. 697: Form der äußeren Umfassung der 
dokumentierten Khirigsuurs. 
 
Die meisten erfassten Khirigsuurs dieser Fundstelle 
weisen eine quadratische Umfassung auf (58%), 
rechteckige Umfassungen kommen in einem Viertel 
der Fälle vor, während runde Umfassungen mit nur 
17% hier eher selten anzutreffen sind. 
Nach den Khirigsuurs nehmen gestörte Befunde mit 
31% die zweitgrößte Gruppe der dokumentierten 
Denkmäler ein. Es handelt sich dabei meistens um 
große trichterförmige Vertiefungen, die meistens 
noch an den Rändern Reste von Steinpackungen 
aufweisen. Offenbar wurden diese Befunde beraubt 
und zerstört, so dass die ursprüngliche Form nicht 
mehr erkennbar ist. Möglicherweise liegt diese 
vergleichsweise ungewöhnlich hohe Anzahl an 
beraubten bzw. gestörten Befunden daran, dass 
einer der Hauptfahrwege durch das Orkhon-Tal 
direkt durch die Befunde verläuft und diese so gut 
sichtbar sind. Es ist allerdings unklar wann die 
Anlagen zerstört wurden, einige der Trichter wirken 
jedoch recht „frisch“.  
An der Fundstelle OOR 203 finden sich insgesamt 
relativ wenige Steinsetzungen, es handelt sich um 
lediglich drei Exemplare (= 13%), was im Vergleich 
zu anderen Untersuchungsgebieten wie 
beispielsweise Ikherin Am (OOR 110-200) sehr 
wenig ist (dort sind es 69%). Auf der Terrasse OOR 
203 wurden drei kleinere Steinsetzungen, eine 
quadratische, eine rechteckig und eine 
unregelmäßig geformte, dokumentiert, die sich alle 
zwischen den Khirigsuurs im südwestlichen Teil des 
Areals befinden. 
Besonders auffällig ist eine etwa 1,3 m hohe, 
unbearbeitete Steinstele, die von einer kleinen 
Umfassung umgeben ist (OOR 203-1). Sie befindet 
sich ebenfalls im Südwesten der Terrasse. Um sie 
herum liegen die meisten anderen Befunde. 

Auch dieses Gebiet wurde in früheren Zeiten 
offenbar als Ackerland genutzt. Die Satellitenbilder 
zeigen die sogenannten Ackerstreifen im gesamten 
Untersuchungsgebiet. Im Gelände waren die 
Streifen jedoch nicht sichtbar, so dass sie nicht 
dokumentiert werden konnten. Oberflächenfunde 
wurden auf der Terrasse OOR 203 nicht entdeckt. 
 
 
Fundstellen 
 
OOR 203-1 
Koordinaten: N47° 08.463' E102° 47.494' 
Höhe: 1520 m asl 
Denkmälerkategorie: Stele 
Zeitstellung: Unbekannt/Späte Bronzezeit? 
 
Beschreibung: Im südwestlichen Teil des 
Untersuchungsgebietes befindet sich die oben 
genannte Stele. Sie läuft nach oben hin leicht spitz 
zu und ist ca. 1,30 m hoch. Die Stele misst an ihrer 
Basis ca. 60 cm x 30 cm und ist dort von einer 
rechteckigen Einfriedung aus Steinen umgeben (ca. 
1,20 m x 0,8 m). Sie besteht aus hellgrauem Granit 
und weist keinerlei Bearbeitungsspuren, Dekor oder 
Schriftzeichen auf.  

 
Kat.-Abb. 698: Skizze von OOR 203-1. 
 

 
Kat.-Abb. 699: Aufrecht stehender Stein, OOR 203-1. 
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OOR 203-2 
Koordinaten: N47° 08.489' E102° 47.486' 
Höhe: 1512 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 50 m nördlich von OOR 203-1 
wurde ein Khirigsuur mit rechteckiger Umfassung 
dokumentiert. Die Seitenlängen betragen ca.37 m 
(Südwest nach Nordost) x 30 m (Südost nach 
Nordwest), der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 12 m. Parallel zur südöstlichen 
Kante/Seite der Umfassung, mit einem Abstand von 
ca. 7 m, befinden sich 6 Satelliten in einer Reihe. 
Zwei weitere Satelliten liegen parallel zur 
nordwestlichen Kante/Seite der Umfassung, hier 
beträgt der Abstand ca. 15 m. Direkt an der 
südwestlichen Seite/Kante wurde eine annähernd 
quadratische Steinsetzung von etwa 4 m x 4 m 
dokumentiert.  
 

 
Kat.-Abb. 700: Skizze von OOR 203-2. 
 
OOR 203-3 
Koordinaten: N47° 08.442' E102° 47.433' 
Höhe: 1511 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 86 m südwestlich der Stele 
(OOR 203-1) liegt ein weiterer Khirigsuur. Er weist 
eine quadratische Umfassung von ca. 10 m x 10 m 
auf. Der zentrale Hügel wurde offenbar beraubt, 
hier ist eine trichterförmige Vertiefung erkennbar. 
Der Durchmesser beträgt ca. 6 m. 
 

 
Kat.-Abb. 701: Skizze von OOR 203-3. 
 
OOR 203-4 
Koordinaten: N47° 08.464' E102° 47.416' 
Höhe: 1508 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 43 m nordwestlich von OOR 203 
liegt eine runde, stark gestörte, Steinsetzung mit 
einem Durchmesser von ca. 6 m. Über ihre 
ursprüngliche Form lässt sich keine Aussage treffen, 
da der Befund offensichtlich beraubt wurde. 
 

 
Kat.-Abb. 702: Foto von OOR 203-4. 
 
OOR 203-5 
Koordinaten: N47° 08.392' E102° 47.346' 
Höhe: 1506 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 157 m südwestlich von OOR 
203-4 wurde ein weiterer Khrigsuur mit 
quadratischer Umfassung dokumentiert. Die 
Seitenlängen betragen ca. 9 m x 9 m, in den vier 
Ecken befinden sich Steinkonzentrationen. Der 
zentrale Hügel wurde auch hier beraubt, er weist 
noch einen Durchmesser von ca. 5,50 m auf.  
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Kat.-Abb. 703: Skizze von OOR 203-5. 
 
OOR 203-6 
Koordinaten: N47° 08.388' E102° 47.329' 
Höhe: 1505 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere beraubte bzw. stark 
gestörte Steinsetzung befindet sich nur ca. 23 m 
südwestlich von OOR 203-5. Auf einer Fläche von ca. 
9 m x 6 m liegen zahlreiche Steine rund um eine 
trichterförmige Vertiefung. Durch den hohen Grad 
der Zerstörung lässt sich auch hier keine Aussage 
über die ursprüngliche Form der Steinsetzung 
treffen. 
 

 
Kat.-Abb. 704: Foto von OOR 203-6. 
 
OOR 203-7 
Koordinaten: N47° 08.377' E102° 47.290' 
Höhe: 1503 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 53 m südwestlich von OOR 203-
6 wurde ein weiterer Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung dokumentiert. Er liegt sehr nah an der 
Kante, oberhalb des oben beschriebenen 
Bachlaufes, der das Gelände von Südosten nach 
Nordwesten zum Orkhon hin tief einschneidet. Teile 
der südöstlichen Kante der Umfassung sind bereits 
abgerutscht. Die Seitenlängen der Umfassung 
betragen ca. 15 m x 15 m, der Durchmesser des 

zentralen Hügels, der hier noch ungestört ist, 
beträgt etwa 7 m. 
 

 
Kat.-Abb. 705: Skizze von OOR 203-7. 
 
OOR 203-8 
Koordinaten: N47° 08.409' E102° 47.481' 
Höhe: 1515 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 100 m südlich der Stelle OOR 203-
1 liegt ein weiterer Khirigsuur mit quadratischer 
Umfassung. Die Seitenlängen betragen ca. 8 m x 8, 
der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 
5,50 m. An den vier Ecken der Umfassung befinden 
sich Steinkonzentrationen. 

 
Kat.-Abb. 706: Skizze von OOR 203-8. 
 
OOR 203-9 
Koordinaten: N47° 08.424' E102° 47.542' 
Höhe: 1520 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 77 m nordöstlich von OOR 203-
8 liegt ein Khirigsuur mit quadratischer Umfassung 
von ca. 18 m x 18 m. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 7 m. Vom zentralen Hügel aus 
verlaufen 3, leicht geschwungene, „Arme“ aus 
gelegten Steinen auf je eine der Seiten der 
Umfassung zu. Der Ansatz eines vierten Armes zur 
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nordöstlichen Kante hin ist erkennbar. Ca. 12 m von 
der südwestlichen Kante/Seite entfernt (nach 
Südwesten hin) befinden sich parallel zur ihr 4 
Satelliten mit einem Durchmesser von je ca. 30-50 
cm.  
 

 
Kat.-Abb. 707: Skizze von OOR 203-9. 
 
OOR 203-10 
Koordinaten: N47° 08.411' E102° 47.568' 
Höhe: 1519 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 40 m südöstlich von OOR 
203-9 wurde eine annähernd quadratische 
Steinsetzung dokumentiert. Es handelt sich um eine 
Umfassung aus z.T. sehr großen, langen, schmalen 
Graniten (bis zu 1,20 m Länge), die im Innern 
keinerlei Strukturen, bis auf einige wenige kleine 
Steine im westlichen Bereich, aufweist. Die 
Seitenlängen betragen ca. 3,50 m x 3,50 m.  
 

 
Kat.-Abb. 708: Skizze von OOR 203-10. 
 
OOR 203-11 
Koordinaten: N47° 08.392' E102° 47.617' 
Höhe: 1525 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur mit 
quadratischer Umfassung konnte ca. 70 m 
südöstlich von OOR 203-10 dokumentiert werden. 
Sie Seitenlängen betragen ca. 22 m x 22 m, der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 9 m. 
An den vier Ecken befinden sich 
Steinkonzentrationen. Etwa 12,5 m von der 
westlichen Kante entfernt liegen parallel zu ihr 3 
Satelliten. Ca. 6 m der östlich der östlichen Kante 
befinden sich 6 Satelliten, ebenfalls parallel zur 
Kante angeordnet. Eine annähernd runde 
Steinsetzung (Durchmesser ca. 0,8 m) liegt etwa 25 
südöstlich der südöstlichen Ecke der Umfassung. 

 
Kat.-Abb. 709: Skizze von OOR 203-11. 
 
OOR 203-12 
Koordinaten: N47° 08.409' E102° 47.644' 
Höhe: 1523 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Ca. 45 m nordöstlich von OOR 203-11 
wurde eine Steinsetzung von unklarer Form 
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dokumentiert. Die Maße betragen ca. 2,5 m x 1,5 m. 
Die Steinsetzung besteht aus relativ kleinen Steinen. 
 

 
 
Kat.-Abb. 710: Skizze von OOR 203-12. 
 
OOR 203-13 
Koordinaten: N47° 08.439' E102° 47.642' 
Höhe: 1522 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 55 m nördlich von OOR 203-12 
wurde ein Khirgsuur mit runder Umfassung 
dokumentiert. Der Durchmesser der Umfassung 
beträgt ca. 25 m, der des zentralen Hügels ca. 10 m. 
In der Mitte des Hügels findet sich eine kleine 
trichterförmige Vertiefung, die möglichweise von 
einer Beraubung stammt. Rund um die äußere 
Umfassung wurden 19 Satelliten dokumentiert, die 
parallel bzw. bogenförmig mit einem Abstand von 
ca. 6-7 m zur äußeren Umfassung angelegt wurden. 
Der Kreis der Satelliten wird nur im Süden auf einer 
Länge von ca. 15 m unterbrochen, im Osten besteht 
der Bogen aus Satelliten sogar aus einer doppelten 
Reihe. 

 
Kat.-Abb. 711: Skizze von OOR 203-13. 
 
OOR 203-14 
Koordinaten: N47° 08.452' E102° 47.680' 
Höhe: 1522 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 

Beschreibung: Eine weitere nahezu vollständig 
zerstörte Steinsetzung befindet sich ca. 50 m 
nordwestlich von OOR 203-13. Die trichterförmige 
Vertiefung hat einen Durchmesser von ca. 9 m, eine 
ursprüngliche Form der Steinsetzung lässt sich nicht 
bestimmen. 
 

 
Kat.-Abb. 712: Skizze von OOR 203-14. 
 
OOR 203-15 
Koordinaten: N47° 08.464' E102° 47.698' 
Höhe: 1521 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 34 m nordöstlich von OOR 
203-14 wurde ein weiterer Khirigsuur mit 
quadratischer Umfassung dokumentiert. Obwohl 
drei der vier Seiten nicht vollständig erhalten bzw. 
eingesunken oder zugewachsen sind, lässt sich eine 
Seitenlänge von ca. 15 m x 15 m bestimmen. An den 
vier Ecken finden sich Steinkonzentrationen. Der 
Durchmesser des zentralen Hügels beträgt etwa 8 
m. Auffällig sind hier einige sehr große Steine, die 
nicht mehr an ihrem ursprünglichen Ort zu liegen 
scheinen, der zentrale Hügel wirkt aber nicht 
beraubt, sondern intakt. Direkt südwestlich an den 
zentralen Hügel anschließend wurde eine kleine ca. 
1,8 m x 1 m große Steinsetzung dokumentiert (Ost-
West orientiert). Rund um die Umfassung finden 
sich zahlreiche Satelliten, die im Nordosten und 
Südwesten je einen Halbkreis bilden. Die Gruppe im 
Nordosten besteht aus insgesamt 10 Satelliten, die 
bogenförmig bzw. halbkreisförmig mit einem 
Abstand von ca. 8 m zur nordöstlichen Kante 
angeordnet sind. Mit einem Abstand von ca. 3,5 m 
finden sich noch einmal 4 Satelliten zwischen der 
äußeren Bogenreihe und der nordöstlichen Kante 
der Umfassung, so dass hier auf einer Länge von ca. 
10 m eine Doppelreihe aus Satelliten zu beobachten 
ist. Ebenfalls bogenförmig sind 7 Satelliten ca. 8 m 
südwestlich der südwestlichen Kante angeordnet. 
Ca. 4 m südwestlich der südlichen Ecke der 
Umfassung befindet sich ein weiterer Satellit. 
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Kat.-Abb. 713: Skizze von OOR 203-15. 
 
OOR 203-16 
Koordinaten: N47° 08.431' E102° 47.455' 
Höhe: 1514 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 80 m südwestlich der Stele (OOR 
203-1) befindet sich eine kleine annähernd 
rechteckige Steinsetzung von ca. 3 m (Nord nach 
Süd) x 2 m (Ost nach West).  
 

 
Kat.-Abb. 714: Skizze von OOR 203-16. 
 
OOR 203-17 
Koordinaten: N47° 08.416' E102° 47.692' 
Höhe: 1528 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 87 m südlich von OOR 203-15 
wurde ein Khrirgsuur mit runder Umfassung 
dokumentiert, die einen Durchmesser von ca. 17 m 
aufweist. Der zentrale Hügel hat einen Durchmesser 
von ca. 7 m, auch hier sind einige sehr große Steine 
auffällig, es ist aber unklar, ob der Hügel gestört 
bzw. beraubt ist. Direkt an der Umfassung gelegen 
befindet sich im Nordwesten eine kleine, 
ringförmige Steinsetzung mit einem Durchmesser 
von ca. 2,5 m (Satellit?). Südöstlich und östlich der 
Umfassung finden sich insgesamt 7 Satelliten, die 

hier bogenförmig (parallel) zur Umfassung mit 
einem Abstand von ca. 2 bis 7 m, angeordnet sind. 
 

 
Kat.-Abb. 715: Skizze von OOR 203-17. 
 
OOR 203-18 
Koordinaten: N47° 08.480' E102° 47.622' 
Höhe: 1518 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 150 m nordwestlich von OOR 
203-17 befindet sich eine trichterförmige 
Vertiefung mit einem Durchmesser von ca. 4 m, 
sowie einige umherliegende Steine. Über die 
ursprüngliche Form des Befundes lassen sich keine 
Aussagen mehr treffen. 
 

 
Kat.-Abb. 716: Foto von OOR 203-18. 
 
OOR 203-19 
Koordinaten: N47° 08.549' E102° 47.631' 
Höhe: 1512 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwas abseits der anderen Befunde, 
ca. 130 m nördlich von OOR 203-18 wurde ein 
Khirigsuur mit einer rechteckigen Umfassung 
dokumentiert. Sie ist ca. 25 m (Nordwest nach 
Südost) x 20 m (Südwest nach Nordost) groß und 
weist mittig an der südwestlichen Kante eine 
Unterbrechung der Steinreihe von ca. 5 m auf. Die 
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nordöstliche Kante ist aus wesentlich größeren 
Steinen als die übrigen Kanten angelegt worden und 
weist an ihrem nördlichen Ende ebenfalls eine 
kleine Unterbrechung von ca. 5 m auf.  Der zentrale 
Hügel hat einen Durchmesser von ca. 10 m und 
wirkt intakt. In seiner Mitte befinden sich einige 
verhältnismäßig große Steine. Vom zentralen Hügel 
aus scheinen leicht geschwungene „Arme“ nach 
Südosten, Nordosten und Südwesten zu den 
jeweiligen Seiten der Umfassung abzugehen, wobei 
diese nicht so stark ausgeprägt sind wie bei OOR 
203-9. In einem Abstand von ca. 5 m sind parallel 
zur nordöstlichen Kante 6 Satelliten angelegt 
worden. 
 

 
Kat.-Abb. 717: Skizze von OOR 203-19. 
 
OOR 203-20 
Koordinaten: N47° 08.586' E102° 47.925' 
Höhe: 1519 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 370 m nordöstlich von OOR 203-
19 fand sich ein weiterer Khrirgsuur mit 
rechteckiger Umfassung. Diese ist hier allerdings 
„U“-förmig, da die südwestliche Kante fehlt. Die 
übrigen drei Seiten haben eine Länge von je ca. 17 
m. Der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von 
ca. 10 m.  
 

 
Kat.-Abb. 718: Skizze von OOR 203-20. 
 
OOR 203-21 
Koordinaten: N47° 08.526' E102° 48.061' 
Höhe: 1541 m asl 
Denkmälerkategorie:  Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 210 m südwestlich, und damit 
hangaufwärts, fand sich eine weitere 
trichterförmige Vertiefung, die auf eine Beraubung 
bzw. Zerstörung des archäologischen Denkmals 
hinweist. 
 
OOR 203-22 
Koordinaten: N47° 08.529' E102° 48.055' 
Höhe: 1537 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 10 nordwestlich von OOR 
203-21, und damit wieder hangabwärts), wurde 
eine weitere trichterförmige Vertiefung entdeckt. 
Auch hier lässt sich keine Aussage über die 
ursprüngliche Form des Befundes treffen. 
 
OOR 203-23 
Koordinaten: N47° 08.605' E102° 47.873' 
Höhe: 1510 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Direkt an der Terrassenkante zum 
Orkhon hin gelegen fand sich ein weiterer zerstörter 
Befund in Form einer trichterförmigen Vertiefung, 
dessen ursprüngliche Form sich nicht mehr 
rekonstruieren lässt. 
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OOR 204-OOR 205 (Shivertiin Am) 

Denkmälerkategorie: Anthropomorphe Stele,  
Khirigsuur, Steinsetzung, Inschriften, Felsbilder  
Zeitstellung: Steinzeiten, Späte Bronzezeit, 
Alttürkenzeit, Frühe Zeuzeit/Neuzeit 
Literatur: Баярхүү/Идэрхангай 2007. 
Kartennummer: 25. 
 
 
Topographie 
An der rechten Orkhon-Seite, ca. 18 km südwestlich 
von Kharkhorin, konnten während der 
Sommermonate 2010 zahlreiche Befunde 
dokumentiert werden. Bei dem 
Untersuchungsgebiet handelt es sich um einen 
Sattel zwischen zwei Erhebungen eines Seitentals 
des Orkhon, der den Rücken des Tals von 
Südwesten nach Nordosten an seinem südöstlichen 
Ende einschneidet (Sattelpunkt bei ca. 1581 m asl).  
Nach Nordwesten steigt der Hang zunächst sanft 
und dann steiler bis auf ca. 1630 m asl an. An einigen 
Stellen finden sich auffällige Formationen aus 
Graniten, die hier teilweise wollsackartig verwittert 
sind. Der Hang nach Südosten ist an seinem 
Ende/Gipfel ebenfalls von auffälligen Graniten 
geprägt, die in kegelförmigen Formationen am 
Gipfel des Hanges aufragen, bevor das Gelände 
dahinter zunächst sanft und dann steiler zum 
Orkhon hin abfällt. Die Vegetation ist in diesem 
Gebiet nur spärlich und besteht aus relativ kurzem 
Gras. Die felsigen Regionen an den Hängen sind 
vegetationslos. Hinweise auf alten Ackerbau in 
Form der sogenannten „Ackerstreifen“ finden sich 
im Satellitenbild in angrenzenden südöstlichen, 
südlichen und südwestlichen (hangabwärts zum 
Orkhon hin) Bereich. Jurten von Nomaden waren 
erst in den Talsohlen der beiden angrenzenden 
Seitentäler zu beobachten.  
 

 
Kat.-Abb. 719: Blick von Nordwesten nach Südosten auf 
die Granitformation des Hügels mit den Fundstellen OOR 
204-10 und 11 (Inschriften). 
 

                                                
91 Баярхүү/Идэрхангай 2007. 

 
Kat.-Abb. 720: Blick von Norden nach Süden (der Pfeil 
markiert die anthropomorphe Stele, OOR 204-1). 
 

 
Kat.-Abb. 721: Blick von Südosten nach Nordwesten auf 
die drei Felsformationen der Fundstellen OOR 205-1 
(rechts), OOR 205-2 (Mitte) und OOR 205-3 (links). 
 
Forschungsgeschichte 
Im Rahmen des 2007 von der National Universität 
der Mongolei durchgeführten Surveys im Orkhon-
Tal wurde eine türkenzeitliche anthropomorphe 
Stele entdeckt und dokumentiert (siehe auch OOR 
202)91. Im Sommer 2010 wurde das Gebiet durch 
das Team des BMBF-Projekts „Geoarchäologie in 
der Steppe“ prospektiert und alle umliegenden 
Befunde dokumentiert. Der Verlauf des oben 
beschriebenen Sattels diente dabei als natürliche 
Begrenzung des Untersuchungsareals. 
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
An den Fundstellen OOR 204 und OOR 205 wurden 
insgesamt 17 Fundstellen dokumentiert. Dabei sind 
mit 23% Steinsetzungen am häufigsten vertreten. 
Unter diesen sind drei große quadratische 
Exemplare auffällig (OOR 204-4-7), die sich in einer 
kleinen Gruppe am nördlichen Ende des 
Untersuchungsgebiets, am Hang gelegen, befinden. 
In diesem Bereich wurde eine ebenfalls recht große 
rechteckige Steinsetzung dokumentiert, die sich 
südlich der drei quadratischen Strukturen befindet. 
Zwei wesentlich kleinere Steinsetzungen (rund und 
oval) liegen etwas abseits der anthropomorphen 
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Stele, die hier 6% der erfassten Befunde ausmacht 
(= 1 Exemplar). Ebenfalls sehr häufig vertreten sind 
mit 23% an diesen beiden Fundstellen Felsbilder, 
die sich so in dieser Zahl an keiner anderen Stelle im 
Untersuchungsgebiet Oberes Orkhon-Tal finden. Sie 
kommen sowohl vereinzelt vor als auch vermehrt an 
drei auffälligen Felsformationen im westlichen Teil 
des Survey-Areals. Khirigsuurs fallen hier bei drei 
Exemplaren mit 18% ins Gewicht. Sie liegen alle drei 
im nördlichen Teil des Survey-Areals, im Bereich des 
Hanges.  
Auch Inschriften wurden an der Fundstelle OOR 204 
dokumentiert. Es handelt sich um das buddhistische 
Mantra „Om mani padme hum“, welches einmal in 
Ranjana-Schrift und einmal in tibetischer Schrift an 
einer weiteren auffälligen Granitformation am 
südöstlichen Ende des Untersuchungsgebiets 
aufgefunden wurde.   
 

 
Kat.-Abb. 722: Verteilung der Denkmälerkategorien der 
Fundstellen OOR 204 und OOR 205. 
 
 
Fundstellen 
 
OOR 204-1 
Koordinaten: N47° 03.683' E102° 41.155' 
Höhe: 1596 m asl 
Denkmälerkategorie: Anthropomorphe Stele 
Zeitstellung: Alttürkenzeit 
 
Beschreibung: Etwas abseits der oben 
angesprochenen Steinsetzungen, am Fuße des 
nordwestlichen Hanges, befindet sich eine 
anthropomorph gestaltete Stele, deren Kopf vom 
Rumpf abgetrennt neben selbigem aufgefunden 
wurde. Die Stele war, im Gegensatz zur Stele OOR 
202-1, aufrechtstehend und maß vom Boden bis zur 
(zerstörten) Halspartie 63 cm. Die ursprüngliche 

                                                
92 Ebd., Kat.-Abb. 3. 

Blickrichtung der Stele war Osten.  Der rechte Arm 
ist vor der Brust angewinkelt, in der Hand befindet 
sich ein kleines Trinkgefäß. In der Dokumentation 
bzw. Zeichnung der Statue des Surveys von 2007 
durch die National Universität der Mongolei ist die 
Handpartie und das Gefäß deutlich zu erkennen92 
und mit einem runden Boden dargestellt. Dieser 
Bereich war während der Arbeiten im Feld im 
Sommer 2010 relativ stark verwittert und das Gefäß 
kaum noch erkennbar. Die linke Hand des Mannes 
ruht auf dem Gürtel, an dem ein Schwert oder Dolch 
angebracht ist. Applikationen der Gürtelgarnitur 
sind im Bereich unterhalb des Unterarms 
erkennbar. Deutlich zu sehen waren während der 
Prospektion 2010 noch drei Finger auf dem Griff des 
Schwertes/Dolches. Im Bereich des Handgelenkes 
und der oberen Handpartie wies das Gestein 
ebenfalls Beschädigungen durch Verwitterung auf. 
Die 2007 angefertigte Zeichnung der Stele (siehe 
oben) zeigt deutlich noch vier Finger, oberhalb 
davon ist das Gestein allerdings beschädigt. An der 
rechten Körperseite ist eine Feldflasche oder ein 
Beutel ausgearbeitet, der, wie auch das Schwert, 
am Gürtel hängt. Nur wenige Zentimeter darunter 
endet die Statue. Der Kopf fand sich, wie oben 
erwähnt, neben der Statue liegend. Die Augen- und 
Stirnpartie sowie der obere Teil der Nase fehlen. Die 
Wangen wurden angedeutet, während ein Mund 
nicht erkennbar ist. Die Stele wurde aus Granit 
angefertigt, der in der unmittelbaren Umgebung 
anzutreffen ist. Steinsetzungen finden sich erst ca. 
100 m von der Stele entfernt, es ist aber unklar, ob 
es sich bei dem Fundort um die ursprüngliche 
Position der Statue handelt. Im direkten Umfeld 
wurde offenbar an einigen Stellen Erdreich bewegt, 
ob im Rahmen der Untersuchungen von 2007, durch 
andere Maßnahmen oder Raubgräber ist nicht 
eindeutig zu klären.  Die Stele gehört, wie auch 
diejenige der Fundstelle OOR 202-1 in die 
Alttürkenzeit (6.-8. Jahrhundert n. Chr.). 
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6%

Stele Felsbild

Inschrift Khirigsuur

Steinsetzung Gestörter Befund
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Kat.-Abb. 723: Anthropomorphe Stele. Der Kopf wurde 
für das Foto auf den Rumpf gelegt, befand sich aber 
ursprünglich neben der Stele liegend. 
 

 
Kat.-Abb. 724: Detail der Gürtel-Partie. 
 

 
Kat.-Abb. 725: Umzeichnung nach Баярхүү/Идэрхангай 
200793. 

                                                
93 Баярхүү/Идэрхангай 2007, Kat.-Abb. 3. 

OOR 204-2 
Koordinaten: N47° 03.737' E102° 41.117' 
Höhe: 1614 m asl 
Denkmälerkategorie: Felsbild 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 112 m nordwestlich der oben 
beschriebenen Stele fand sich ein Felsbild an einer 
auffälligen Formation aus wollsackverwitterten 
Graniten. OOR 204-2 befindet sich an der 
südwestlichen Seite der Formation mit Blick ins Tal 
bzw. zur Stele nach Südwesten. Es handelt sich um 
einen Hirsch, der nach rechts bzw. Nordosten blickt. 
Die Figur wurde in das Gestein gepickelt und als 
Silhouette dargestellt. Er ist relativ schlecht 
erhalten bzw. erkennbar. 
 

 
Kat.-Abb. 726: Umzeichnung OOR 204-2. 
 
Funde: Am Fuße der glatten, fast senkrechten 
kleinen Felswand der südwestlichen Seite der 
Formation (unterhalb des Felsbildes) wurden ein 
glasiertes und ein unglasiertes Keramikfragment, 
sowie fünf Steingeräte und ein Fragment eines 
geschliffenen Schmucksteins geborgen. Das 
glasierte Stück weist einen hell türkisen/hellblauen 
Farbton auf und lässt sich auf Grund der geringen 
Größe nur schwer genauer einordnen, eine 
Zuweisung in die Ming- oder Qing-Dynastie 
erscheint allerdings wahrscheinlich. Das unglasierte 
Wandstück ist ebenfalls sehr klein und weist keine 
Verzierung auf. Es hat eine braun-rötliche Farbe, ist 
recht grob gemagert und nicht sehr hart gebrannt. 
Eine genauere Einordnung ist hier nicht möglich. Bei 
dem geschliffenen Schmuckstein handelt es sich um 
ein Türkis-Konglomerat, das sehr wahrscheinlich als 
modernes einzustufen ist. Im Umfeld dieser Funde 
waren außerdem zahlreiche Tierknochen, 
Fragmente von modernen Gefäßen sowie die Reste 
von Lagerfeuern zu beobachten. Möglicherweise 
handelt es sich um einen Rastplatz von Hirten.  
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Kat.-Abb. 727: Fragment eines Schmucksteins. 
 
OOR 204-3 
Koordinaten: N47° 03.759' E102° 41.123' 
Höhe: 1618 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 40 m nordnordöstlich der 
kleinen Felsformation mit dem oben beschriebenen 
Felsbild (OOR 204-2) befindet sich ein Khirigsuur mit 
annähernd quadratischer Umfassung. Sie misst ca. 
17 m x 16 m. An den vier Ecken befinden sich 
Steinkonzentrationen, der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 8 m. Westlich der Umfassung 
sind mindestens 3 Satelliten zu beobachten, an der 
östlichen und nördlichen Umfassung befindet sich 
jeweils ein Satellit. 
 

 
Kat.-Abb. 728: Skizze von OOR 204-3. 
 
OOR 204-4 
Koordinaten: N47° 03.771' E102° 41.128' 
Höhe: 1620 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: 23 m nördlich des Khirigsuurs OOR 
204-3 wurde eine rechteckige Steinsetzung 
dokumentiert. Sie misst etwa 7 m x 3,5 m und ist 
Ost-West ausgerichtet. Die Steinpackung erscheint 
relativ dicht und akkurat und scheint zumindest an 
der Nordseite eine Art Einfassung aufzuweisen. 
Nach Süden ist diese nur zu erahnen. Damit ähnelt 
sie den rechteckigen Steinsetzungen der Fundstelle 
OOR 96 (siehe z.B. OOR 96-11). 

 

 
Kat.-Abb. 729: Skizze von OOR 204-4. 
 
OOR 204-5 
Koordinaten: N47° 03.781' E102° 41.127' 
Höhe: 1622 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 16 m nördlich der 
Fundstelle OOT 204-4 befindet sich eine 
quadratische Steinsetzung von etwa 7 m x 7 m 
Größe, die Ost-West ausgerichtet ist. Eine deutliche 
Einfassung aus länglichen, schmalen Steinen, wie sie 
an der Fundstelle OOR 202 angetroffen wurden, ist 
hier nicht erkennbar, dennoch wirkt die 
Steinsetzung relativ akkurat angelegt. Die großen 
Ausmaße und die fehlende Einfassung sprechen 
daher gegen eine alttürkenzeitliche Grabanlage.  
 

 
Kat.-Abb. 730: Skizze von OOR 204-5. 
 
OOR 204-6 
Koordinaten: N47° 03.806' E102° 41.122' 
Höhe: 1632 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Eine weitere quadratische 
Steinsetzung liegt etwa 45 m nördlich von OOR 204-
5, den Hang aufwärts. Diese Steinsetzung ist mit 5 
m x 5 m etwas kleiner als OOR 204-5, ähnelt ihr aber 
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in der Struktur und im Erscheinungsbild. Sie ist 
annähernd Ost-West ausgerichtet. 
 
 

 
Kat.-Abb. 731: Skizze von OOR 204-6. 
 
OOR 204-7 
Koordinaten: N47° 03.790' E102° 41.104' 
Höhe: 1622 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt  
 
Beschreibung: Eine dritte quadratische Steinsetzung 
von 9,5 m x 9,5 m Größe wurde etwa 40 m 
südwestlich von OOR 204-6 dokumentiert. Sie 
besteht aus sehr kleinen Steinen, die nicht sehr 
dicht zusammenliegen und ist im Gelände nur 
schwer auszumachen. 
 

 
Kat.-Abb. 732: Skizze von OOR 204-7. 
 
OOR 204-8 
Koordinaten: N47° 03.773' E102° 41.053' 
Höhe: 1620 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein Khirigsuur mit einer 
bogenförmigen Umfassung befindet sich etwa 70 m 
südwestlich der großen quadratischen Steinsetzung 
OOR 204-7. Die Umfassung weist also 
Steinkonzentrationen auf, die verbindenden 
Elemente sind hier aber nicht grade, sondern leicht 

gebogen. Der Durchmesser beträgt so etwa 10 m, 
der zentrale Hügel weist einen Durchmesser von 
etwa 6,5 m auf. 
 

 
Kat.-Abb. 733: Skizze von OOR 204-8. 
 
OOR 204-9 
Koordinaten: N47° 03.785' E102° 41.036' 
Höhe: 1625 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur wurde nur 
etwa 32 m nordwestlich des Exemplars mit der 
bogenförmigen Umfassung entdeckt. Es handelt 
sich hier um einen Khirigsuur mit einer runden 
Umfassung, die etwa 7,5 m im Durchmesser misst. 
Sie ist nach Norden hin etwas unterbrochen. Der 
zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 5 m. 
 

 
Kat.-Abb. 734: Skizze von OOR 204-9. 
 
OOR 204-10 
Koordinaten: N47° 03.528' E102° 41.429' 
Höhe: 1624 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: Etwa 450 m südöstlich der Stele, an 
einer großen auffälligen Felsformation, die sich am 
Gipfel des vor dem Sattel befindlichen Hügels 
befindet, wurde eine eingeritzte Inschrift entdeckt. 
Sie befindet sich erhöht an einer senkrechten 
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Felswand, die Richtung Westen weist und ist recht 
schwer zu erreichen. Die einzelnen Zeichen sind 
schlecht erhalten und teilweise von Flechten 
überwachsen, mit der Hilfe von DStretch konnte 
hier keine bessere Lesbarkeit erreicht werden. Auch 
hier handelt es sich sehr wahrscheinlich um die 
Niederschrift des Mantras „Om mani padme hum“, 
geschrieben in der Ranjana- oder Lantsa-Schrift 
(siehe Kapitel 4.4.3 Inschriften). 
 
 

 
Kat.-Abb. 735: Inschrift am Felsen. 
 

 
Kat.-Abb. 736: Umschrift (ohne Maßstab). 
 
OOR 204-11 
Koordinaten: N47° 03.529' E102° 41.427' 
Höhe: 162 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: Nur wenige Meter neben der 
Inschrift OOR 204-10 wurde eine weitere eingeritzte 
Inschrift an derselben Felswand entdeckt. Sie wurde 
ebenfalls eingeritzt, ist aber wesentlich besser 
lesbar. DStretch konnte hier zudem die Lesbarkeit 
noch einmal erhöhen. Es handelt sich bei dieser 
Inschrift um tibetische Zeichen, die sehr 
wahrscheinlich ebenfalls das Mantra „Om mani 
padme hum“ darstellen. 
 

 

Kat.-Abb. 737: Felswand mit den beiden Inschriften OOR 
204-10 (rechts) und OOR 204-11 (links). 
 

 
Kat.-Abb. 738: OOR 204-11 mit DStretch hervorgehoben. 
 

 
Kat.-Abb. 739: Umschrift der tibetischen Zeichen. 
 
OOR 204-12 
Koordinaten: N47° 03.652' E102° 41.058' 
Höhe: 1622 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 130 m südwestlich der 
anthropomorphen Stele konnte eine kleine ovale 
Steinsetzung dokumentiert werden. Sie ist ca. 2 m x 
1 m große und Nordwest-Südost ausgerichtet. 
 

 
Kat.-Abb. 740: Skizze von OOR 204-12. 
OOR 204-13 
Koordinaten: N47° 03.656' E102° 41.059' 
Höhe: 1622 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere kleine Steinsetzung in 
runder Form mit einem Durchmesser von ca. 2 m 
befindet sich nur etwa 15 m nördlich von OOR 204-
12. 
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Kat.-Abb. 741: Skizze von OOR 204-13. 
 
OOR 205-1A bis 1D 
Koordinaten: N47° 03.775' E102° 40.836' 
Höhe: 1632 m asl 
Denkmälerkategorie: Felsbild, Tamgha 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung:  An einer weiteren großen und 
auffälligen Felsformation, ca. 420 m nordwestlich 
der Stele und weiter im Tal gelegen, fanden sich 
zahlreiche Felsbilder, zum Teil einzelne Tiere, zum 
Teil in Gruppen. Bei OOR 205-1A handelt es sich um 
eine große, schräg liegende Felswand aus Granit auf 
der zahlreiche Tiere eingepickelt wurden. Die 
Felsbilder sind zum Teil recht deutlich erkennbar, 
einige Bereiche sind allerdings schlecht erhalten. 
Hinzu kommt, dass die Oberfläche mit den 
Zeichnungen eine Art Patina des Granits bildet, die 
sich an zahlreichen Stellen abzulösen droht. Vor 
allem ein Tier mit mehreren gebogenen Hörnern ist 
hier auffällig. Möglicherweise handelt es sich um 
einen Steinbock, jedoch ist die Art der Darstellung 
eher ungewöhnlich (siehe Kapitel 4.4.1). Dieser wie 
auch die meisten anderen Tiere sind als Silhouetten 
dargestellt, nur eine Ziege oder Steinbock wurde als 
Kontur auf den Felsen aufgebracht. Sie 
unterscheidet sich dadurch aber auch in der 
realistischeren Ausarbeitung des Körpers von den 
anderen Tieren. Ein wenig unter der Ziege ist ein 
Tamgha oder ein Dreieckssymbol, welches mit der 
Spitze nach unten weist aufgebracht. Dieses 
Zeichen ist als einziges im Bereich unter der 
angesprochenen Patina eingepickelt, was 
möglicherweise für eine spätere Aufbringung auf 
den Felsen spricht. Allerdings ist unklar seit wann 
sich die dünne Gesteinsschicht von der 
darunterliegenden Oberfläche löst. Neben 
Steinböcken oder Ziegen findet sich möglicherweise 
ein Reiter auf einem Kamel (?) oder einem anderen 
Tier etwas unterhalb der prominenten 
Steinbockdarstellung. Bei den meisten anderen 
Tierdarstellungen ist die Zuweisung zu einer Tierart 
schwierig. Möglicherweise findet sich auf dem 
unteren Felsblock ein kleiner Hund.  
 

 
Kat.-Abb. 742: Felsformation der Fundstelle OOR 205-1. 
 

 
Kat.-Abb. 743: Umzeichnung der Felsbilder von Fundstelle 
OOR 205-1A. 
 
Unter OOR 205-1B wurde ein X-förmiges Zeichen 
oder Tamgha, welches sich etwas isoliert an der 
Ostseite der Felsformation fand, dokumentiert.  
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Kat.-Abb. 744: X-förmiges Zeichen der Fundstelle OOR 
205-1B. 
 
Eine Gruppe aus drei Steinböcken oder Ziegen fand 
sich an der Südseite der Felsformation. Diese sind 
deutlich erkennbar und sind in einer Reihe 
hintereinander (laufend?) in Richtung Westen 
dargestellt. Auch sie wurden in den Felsen gepickelt 
und als Silhouetten abgebildet. 
 

  
Kat.-Abb. 745: Drei Ziegen oder Steinböcke der Fundstelle 
OOR 205-1C (ohne Maßstab). 
 
Unter OOR 205-1D wurde ein einzelner Hirsch 
dokumentiert. Er befindet sich ebenfalls an der 
Nordseite der Felsformation und ist insgesamt eher 
schlecht erhalten. Auch er wurde gepickelt und als 
Silhouette dargestellt. 
 

 
Kat.-Abb. 746: Hirschdarstellung der Fundstelle OOR 205-
1D (ohne Maßstab). 
 
 
 
 
 
 
 

 
OOR 205-2A und 2B 
Koordinaten: N47° 03.784' E102° 40.792' 
Höhe: 1637 m asl 
Denkmälerkategorie: Felsbilder 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere auffällige, aber kleinere, 
Felsformation befindet sich ca. 55 m nordwestlich 
der Fundstelle OOR 205-1. Auch hier wurden 
Felsbilder dokumentiert, allerdings weniger und nur 
vereinzelte Tiere. Bei OOR 205-2A handelt es sich 
um die schlecht erhaltene Darstellung eines Tieres 
mit langem Körper an der Südseite der 
Felsformation. Es sind keine Hörner oder ein 
Geweih erkennbar, so dass die Zuordnung zu einer 
Tierart schwerfällt. Es könnte sich um die 
Darstellung eines Hundes handeln. Die Abbildung ist 
wiederum gepickelt und als Silhouette gestaltet. 
 

 
Kat.-Abb. 747: OOR 205-2A (ohne Maßstab). 
 
Unter OOR 205-2B wurde ein weiteres Tier erfasst, 
das sich an der Nordseite der Felsformation 
befindet. Dieses ist ebenfalls als Silhouette 
gepickelt, allerdings wesentlich besser erkennbar 
als OOR 205-2A.  Es könnte sich hier um die 
Darstellung eines Zickleins handeln, Ansätze von 
Hörnern sind hier erkennbar. Der Körper des Tieres 
ist bei dieser Darstellung kürzer und insgesamt 
scheint die Proportionierung ausgewogener als bei 
anderen Darstellungen (z.B. OOR 205-2A). 
 

 
 
Kat.-Abb. 748: OOR 205-2B (ohne Maßstab). 
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OOR 205-3A und 3B 
Koordinaten: N47° 03.787' E102° 40.791' 
Höhe: 1638m asl 
Denkmälekategorie: Felsbild 
Zeitstellng: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 90 m südwestlich der 
Fundstelle OOR 205-2 wurde eine weitere kleinere 
Felsformation registriert, an der sich zwei einzelne 
Felsbilder fanden. Diese sind allerdings so schlecht 
erhalten, dass weder eine Abzeichnung vor Ort noch 
eine Sichtbarmachung mit DStretch möglich war. Es 
sind hier nur sehr schwach einzelnen Konturen auf 
der Felsoberfläche erkennbar. 
 

 
Kat.-Abb. 749: Fundstelle OOR 205-3A. 
 

 
Kat.-Abb. 750: Fundstelle OOR 205-3B. 
 
OOR 205-4 
Koordinaten: N47° 03.706' E102° 40.911' 
Höhe: 1620 m asl 
Denkmälerkategorie: Gestörter Befund 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 150 m südöstlich der Fundstelle 
OOR 205-1 wurde eine große trichterförmige 
Vertiefung mit einem Durchmesser von ca. 9 m 
registriert. Die ursprüngliche Form (sehr 
wahrscheinlich rund oder ringförmig) kann daher 
nicht ermittelt werden. 
 

 
Kat.-Abb. 751: Foto von OOR 205-4. 
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OOR 207 und OOR 208, OOR 220 
(Baga Elstai) 

Denkmälerkategorie: Wirtschaftsanlage/Steinbruch 
Zeitstellung: Mongolenzeit, Modern 
Literatur: Пэрлээ 1972; Киселев 1962; Mania 1963; 
Schubert 1963; Barkmann 2002; Shiraishi 2004; 
Sakamoto 2013; Bemmann u. a. 2015. 
 
 
Topographie 
Am rechten Orkhon-Ufer, ca. 13 km südwestlich von 
Kharkhorin, befinden sich große Granitvorkommen, 
die hier in großen Blöcken nahe am Flussufer 
vorliegen. Am nahen Ufer ist die Vegetation üppig, 
z.T. mit Bäumen bewachsen. Im Bereich der Aue 
wird der Boden feuchter und je nach Wasserstand 
des Orkhons leicht sumpfig. Dieses Gebiet wird in 
der Literatur als „Baga Elstai“ bezeichnet, wobei 
nicht klar ist über welches Areal sich diese 
Bezeichnung genau erstreckt. Die Fundstelle liegt in 
Sichtweite des Steinbruchs OOR 63, auf der anderen 
Flussseite und ist nur knapp 1,3 km in östlicher 
Richtung davon entfernt. 
 
 
Forschungsgeschichte 
Das von Perlee erstmals als „Baga Elstai“ 
bezeichnete Gebiet wurde offenbar für die 
Gewinnung von Graniten genutzt94. In einer kleinen 
Expedition zusammen mit dem deutschen 
Archäologen Dietrich Mania suchte er die Stelle in 
den 1960er Jahren auf und berichtete in diesem 
Zusammenhang über eine chinesische Inschrift, die 
den Steinabbau unter der Leitung von chinesischen 
Handwerkern erwähnt und in die Zeit des 
mongolischen Weltreichs datiert95. Die Granite 
wurden für den Bau der Hauptstadt Karakorum 
benötigt. Eine steinerne Schildkröte, die von Kiselev 
ebenfalls in den 60er Jahren genauer beschrieben 
wurde, bestätigt diese Vermutung, da es sich um 
denselben Typ handelt, wie er auch in und um 
Karakorum an drei Stellen dokumentiert ist. Kiselev 
fand die Schildkröte als unfertiges Werkstück am 
Hang unterhalb der Felswände vor96. Die 
Verzierungen und Ornamente sowie die 
Ausarbeitung des Kopfes und des Körpers wie sie 
heute zu sehen sind, wurden im Laufe der 
vergangenen Jahre hinzugefügt. Die Fundstelle 
wurde im Rahmen des Projekts „Geoarchäologie in 
der Steppe“ aufgesucht, aber nicht weiter 
dokumentiert, da moderner Steinabbau, die alten 
Werk- und Steinbrechspuren überlagert hat.  
Archäologische Denkmäler und Funde 

                                                
94 Пэрлээ 1972, 321-322. 
95 Ebd., 322; Mania 1963, 857. 

Neben der erwähnten Schildkröte (OOR 208) finden 
sich an diesem Steinbruch (OOR 207) zahlreiche 
Abfallstücke von Steingewinnungsarbeiten, die auf 
die Verwendung von Keiltaschen für das Brechen 
der Steine schließen lassen. Sie ähneln denjenigen 
des Steinbruchs OOR 63 auf der 
gegenüberliegenden Flussseite sehr. Neuer Spuren 
wie Bohrlöcher und Bohrkerne finden sich ebenfalls 
weiträumig über das Gelände verteilt. Auch eine 
weitere Inschrift bzw. Darstellung eines 
chinesischen oder manchurischen (?) Mannes 
wurde in diesem Umfeld entdeckt (OOR 220). In 
einem kleinen Seitental, etwa 400 nordöstlich der 
Schildkröte fand sich auf einem Felsblock die 
Darstellung eines Mannes, der offenbar eine 
chinesisch/manchurisch anmutende 
Kopfbedeckung und Haartracht aufweist. Die 
Zeichnung wirkt nicht sehr sorgfältig, sondern sogar 
ein wenig karikaturenhaft oder überzeichnet. 
Neben dem Kopf des Mannes sind zwei 
Schriftzeichen erkennbar. Die Felszeichnung und 
das nähere Umfeld wurden aus Zeitgründen im 
Herbst 2010 nicht weiter untersucht oder 
dokumentiert.  
 

  
Kat.-Abb. 752: Steinerne Schildkröte mit moderner 
Ausarbeitung (OOR 208). 
 
 

 
Kat.-Abb. 753: Felszeichnung eines Mannes. 

 

96 Киселев 1962. 
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OOR 209 und OOR 210 

Denkmälerkategorie: Inschrift, Khirigsuur 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit, Späte 
Bronzezeit 
 
 
Topographie 
An einer auffälligen Felsformation etwa 2 km 
südlich der Fundstelle OOR 214, am rechten 
Orkhon-Ufer gelegen, fand sich eine Inschrift sowie 
eine Steinsetzung. Die Felsformation liegt auf einer 
großen Terrasse, allerdings recht weit entfernt von 
der Terrassenkante (ca. 420 m), in leichter 
Hanglage. Es handelt sich um Granite, die auch hier 
wollsackartig verwittert sind. Die Vegetation 
besteht hier aus niedrigem Gras. 
 
 
Forschungsgeschichte 
Die Fundstelle wurde im Herbst 2010 nach der 
Information durch einen Nomaden gezielt 
aufgesucht und untersucht. Die nähere Umgebung 
wurde nur sehr kleinräumig begangen, dabei 
konnte ein Khirigsuur dokumentiert werden (OOR 
210). 
 
 
Fundstellen 
 
OOR 209 
Koordinaten: N47° 02.854' E102° 43.182'  
Höhe: 1555 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: An der nach Norden weisenden Seite 
der Granitformation wurde eine eingeritzte Inschrift 
dokumentiert. Sie liegt recht weit oben und war 
deswegen nur schwer zu erreichen. Es handelt sich 
bei der fünfzeiligen Inschrift um tibetische Zeichen, 
die hier wahrscheinlich buddhistische Mantras 
widergeben. Auf Grund der etwas unsauberen 
Ausführung und schlechten Lesbarkeit, ist nicht 
eindeutig zu klären um welche oder welches Mantra 
es sich genau handelt. Die Silbe „Om“ ist in der 
ersten, dritten vierten und fünften Zeile zu Beginn 
lesbar. In der vierten Zeile könnte ein „Om mani 
padme hum“ lesbar sein, bei den anderen Zeilen 
sind die nachfolgenden Zeichen unklar.  
 

 
Kat.-Abb. 754: Felsformation OOR 209 mit Inschrift (roter 
Pfeil, Blick von Norden. 
 

 
Kat.-Abb. 755: Eingeritzte Inschrift. 
 
OOR 210 
Koordinaten: N47° 02.943' E102° 43.313' 
Höhe: 1581 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 230 m nordöstlich konnte im 
Bereich einer kleineren Felsformation ein Khirigsuur 
mit rechteckiger-quadratischer Umfassung von 9 m 
x 8 m Größe dokumentiert werden. Er ist Nordost-
Südwest ausgerichtet. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von 5 m. Etwa 2 m von der 
südwestlichen Kante entfernt liegt eine kleine 
rechteckige Steineinfassung von ca. 3 m x 2 m 
Größe. 

 
Kat.-Abb. 756: Skizze von OOR 210. 
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OOR 212 

Koordinaten: N47° 01.166' E102° 39.477' 
Höhe: 1543 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift, Fundstreuung 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit, Steinzeit 
 
Topographie 
Etwa 1,5 km nordöstlich der Fundstelle OOR 213 
wurde am rechten Orkhon-Ufer eine Inschrift an 
einer senkrechten Felswand dokumentiert. Diese 
befindet sich direkt am Ufer des Orkhons und 
gehört zu einem hoch aufragenden Sporn.  
 
Forschungsgeschichte 
Die Fundstelle wurde im Herbst 2010 dokumentiert, 
nachdem sie bei einer Vorbeifahrt mit dem Auto 
entdeckt wurde. Eine Einritzung neben der Inschrift 
(das Jahr „1964“) deutet darauf hin, dass die 
Zeichen möglicherweise schon einmal im Rahmen 
einer Expedition dokumentiert wurden. Berichte 
oder Information darüber ließen sich nicht finden. 
Es kann sich bei der Zahl auch um ein Graffito 
handeln. 
 
Fundstelle 
Es handelt sich um eine Inschrift bzw. um Zeichen, 
die senkrecht von oben nach unten verlaufen und 
mit schwarzer Farbe auf den Felsen aufgemalt 
wurden. Die beiden Zeichen selbst können nicht 
gedeutet werden. Möglicherweise handelt es sich 
um altmongolische Schriftzeichen. 
 

 
Kat.-Abb. 757: Felsformation OOR 212 (der rote Pfeil 
markiert die Inschrift). 
 
 

 
Kat.-Abb. 758: Fundstelle OOR 212 (links im Bild die 
letzten drei Ziffern der Jahreszahl „1964“). 
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OOR 213 (Ar Bulan) 

Denkmälerkategorie: Plattengrab, Khirigsuur, 
Steinsetzung, Ovoo 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit, Modern, Unbekannt 
Literatur: Ереел-Эрдэнэ u. a. 2015; 
Bemmann/Brosseder 2017. 
Kartennummer: 26. 
 
Topographie 
Ca. 40 km südwestlich von Kharkhorin wurde am 
rechten Orkhon-Ufer ein Gräberfeld mit 27 
Fundstellen dokumentiert. Es liegt auf einem über 
dem Orkhon aufragendem spornartigem Rücken, 
der den nördlichen Ausläufer eines halbrunden 
Höhenzuges darstellt. Dieser Nordwest-Südost 
verlaufende Sporn fällt nach Südwesten steil, nach 
Norden zum Orkhon hin fast senkrecht, und nach 
Nordosten etwas sanfter ab. Nach Süden hin 
befindet sich eine leichte Senke bzw. ein kleiner 
Sattel, anschließend steigt der Rücken des 
Höhenzuges hier wieder an. An den steiler 
abfallenden Arealen aber auch auf dem Sporn 
selber tritt immer wieder das anstehende Gestein, 
Granit, zu Tage, aus dem auch die dokumentierten 
Grabanlagen angelegt wurden. Die Vegetation 
besteht hier aus recht kurzem Gras, Büsche oder 
Nesseln können auf Grund des steinigen Bodens 
nicht wachsen. Die Fundstelle bietet einen weiten 
Blick nach Norden zu einem weiteren Sporn und 
über die dazwischenliegende leicht sumpfige Aue 
eines kleinen Baches, der hier von Südwesten 
kommend in den Orkhon mündet, sowie über die 
Terrassen der gegenüberliegenden Orkhon-Seite, 
das Haupttal des Orkhons selbst und auch über eine 
große, südlich anschließende Terrasse. Der nach 
Osten bzw. Nordosten weisende, flach abfallende 
Hang zeigt im Satellitenbild streifenförmige Spuren 
auf, die auf eine vorindustrielle landwirtschaftliche 
Nutzung dieses Areals hindeuten. Das 
Prospektionsgebiet erstreckt sich entlang des 
Sporns bis zu den steil abfallenden Hängen im 
Nordosten, Nordwesten und Südwesten und ist 
nach Süden bzw. Südosten durch einen weiteren 
kleinen Sattel begrenzt, auf dem auch ein Fahrweg 
verläuft.   
 

                                                
97 Ереел-Эрдэнэ u. a. 2015. 

 
Kat.-Abb. 759: Khirigsuur OOR 213-4, Blick nach 
Nordwesten. 
 

 
Kat.-Abb. 760: Plattengräber der Fundstelle OOR 213 (im 
Vordergrund der auffällige Stein von OOR 213-10).  
 
Forschungsgeschichte 
Die Fundstelle Ar Bulan wurde im Sommer 2010 im 
Rahmen des Projektes „Geoarchäologie in der 
Steppe“ erstmals prospektiert und dokumentiert. 
2012 wurden im Zuge des Projektes “Cultural 
Change from the Late Bronze/Early Iron Age to the 
Late Iron Age (Xiongnu Period) in the Upper Orkhon 
Valley, Central Mongolia” unter der Leitung von Dr. 
Ursula Brosseder, Dr. Chimiddorj Yeruul-Erdene und 
Jamiyan-Ombo Gantulga zwei Plattengräber 
archäologisch untersucht. Weitere Grabungen 
beschäftigen sich mit einem Xiongnu-zeitlichen 
Gräberfeld, welches sich auf der südwestlich 
anschließenden Terrasse befindet97. Dieses 
Gräberfeld wurde im Rahmen der Survey-Arbeiten 
registriert, aber nicht mehr dokumentiert (OOR 
226). 
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Insgesamt wurden an der Fundstelle OOR 213 27 
Fundstellen dokumentiert. Plattengräber sind hier 
mit 44% (=12 Exemplare) am häufigsten vertreten. 
Sie liegen in zwei Gruppen verteilt: Eine Gruppe von 
5 Exemplaren befindet sich etwa 40 m südlich des 
großen Khirigsuurs OOR 213-4. Eine weitere Gruppe 
von 7 Plattengräbern konzentriert sich nördlich 
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bzw. nordwestlich des Khirigsuurs, rund um einen 
kleinen aufrechtstehenden Stein (OOR 213-7). Alle 
Plattengräber sind Ost-West ausgerichtet und 
bestehen aus mal mehr mal weniger deutlich 
aufragenden Steinplatten. Die Plattengräber sind 
mit durchschnittlichen Seitenlängen von etwa 3,3 m 
relativ klein. 

 
Kat.-Abb. 761: Verteilung der Denkmälerkategorien.  
 
Steinsetzungen unterschiedlichster Ausprägung 
sind an der Fundstelle OOR 213 mit 41% ebenfalls 
zahlreich vertreten. Sie finden sich sowohl zwischen 
den Plattengräbern der nördlichen Gruppe als auch 
etwa 200 m nördlich des Khirigsuurs OOR 203-4. 
Dort sind es vor allem größere, unregelmäßig 
geformte Steinsetzungen, die aus kleineren Steinen 
bestehen. Khirigsuurs sind mit 7% sehr selten 
vertreten. Es handelt sich um lediglich zwei 
Exemplare. Der bereits erwähnte Khirigsuur OOR 
213-4 befindet sich zwischen den beiden 
Plattengräbergruppen und weist eine annähernd 
quadratische Umfassung sowie zahlreiche Satelliten 
auf. Ein zweiter Khirigsuur (OOR 213-23) liegt etwa 
420 m nordwestlich von OOR 213-4 und ist mit 
einem Durchmesser der runden Umfassung von nur 
9 m wesentlich kleiner und nicht so prominent im 
Gelände sichtbar.  
 
 
 
 
 
 
 

 
Fundstellen 
 
OOR 213-01 
Koordinaten N 47° 00‘ 09.6‘‘ E 102° 39‘ 05.1‘‘ 
Höhe: 1576 m asl 
Denkmälerktegorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Beim südöstlichsten Grab des 
untersuchten Areals handelt es sich um ein 
Plattengrab von etwa 5 m x 3,5 m Größe 
(Ausrichtung Ost-West). Nur 3 Platten der Anlage 
stehen aufrecht, eine vierte an der nördlichen Seite 
ist stark nach Norden geneigt. Die Umfassung 
besteht ansonsten aus länglichen, nicht 
aufragenden Graniten, im Innern befindet sich eine 
teilweise recht dichte Packung aus kleineren 
Steinen. Auch um die Umfassung, vor allem nach, 
Westen hin, liegen zahlreiche, auch größere Steine, 
umher. 

 
Kat.-Abb. 762: Skizze von OOR 213-01. 
 
OOR 213-02 
Koordinaten: N 47° 00‘ 09.6‘‘ E 102° 39‘ 05.0‘‘ 
Höhe: 1581 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur etwa 3 m westlich von OOR 213-
01 befindet sich ein weiteres Plattengrab. Es ist 
ebenfalls Ost-West ausgerichtet und etwa 5 m x 4 m 
groß. Die Umfassung besteht hier fast ausschließlich 
aus aufrechtstehenden Steinplatten, die zwischen 
0,3 m und 0,55 m hoch aufragen. Die westliche 
Kante der Umfassung besteht aus einer einzigen 
etwa 2 m langen und 0,55 m hohen Steinplatte. Im 
Innern der Umfassung befindet sich im Westen eine 
recht dichte Packung aus kleineren Steinen, die sich 
auch außerhalb der Umfassung nach Südwesten hin 
fortsetzt. Dieses Grab wurde sehr wahrscheinlich im 
Rahmen der archäologischen Grabungen durch das 
Projekt „Cultural Change from the Late Bronze/Early 
Iron Age to the Late Iron Age (Xiongnu Period) in the 
Upper Orkhon Valley, Central Mongolia“ 

7%

44%41%

4% 4%

Khirigsuur

Plattengrab

Steinsetzung

Ovoo

Aufrecht stehender Stein
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untersucht. Es ist jedoch unklar, ob bei der 
Kartierung und Erfassung der Fundstellen die 
bereits bestehende Nummerierung übernommen 
wurde98. Die äußere Form des abgebildeten Grabes 
lässt dies allerdings stark vermuten. Neben einem 
fast vollständig erhaltenen Skelett, das Spuren 
starker Belastung an den Knochen aufwies, konnten 
hier zahlreiche Perlen geborgen werden99. Das Grab 
konnte mit Hilfe der Radiokarbondatierung in die 
Zeit zwischen 1030-905 v. Chr. datiert werden100. 
 

 
Kat.-Abb. 763: Skizze von OOR 213-02. 
 
OOR 213-03 
Koordinaten: N 47° 00‘ 09.9‘‘ E 102° 39‘ 05.1‘‘ 
Höhe: 1590 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab wurde ca. 8 
m nordöstlich von OOR 213-02 dokumentiert. Es ist 
mit etwa 3 m x 2,5 m kleiner als die anderen Gräber, 
aber ebenfalls Ost-West ausgerichtet. Die Steine 
der Umfassung ragen kaum auf, lediglich die Steine 
der südlichen Kante und der Stein in der 
Nordwestecke stehen aufrecht (0,3 m bis 0,55 m). 
Das Grab wurde hier auch nicht aus länglichen 
Platten, sondern aus kleineren, eher runden Steinen 
angelegt. Im Innern der Umfassung liegen kaum 
Steine. 

                                                
98 Ереел-Эрдэнэ u. a. 2015, 212 und 222. Ein Plan oder 
eine Karte des Areals wurde bisher nicht publiziert. 
99 Ebd., 223, Kat.-Abb.10. 
100 Ebd., 227, Kat.-Abb. 17 und 211. 

 
Kat.-Abb. 764: Skizze von OOR 213-03. 
 
OOR 213-04 
Koordinaten: N 47° 00‘ 11.1‘‘ E 102° 39‘ 03.8‘‘ 
Höhe: 1598 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 46 m nordwestlich von OOR 
213-03 wurde ein Khirirgsuur mit einer annähernd 
quadratischen Umfassung von ca. 15 m x 15 m 
dokumentiert. Die westliche und nördliche Kante ist 
stellenweise lückenhaft. Der zentrale Hügel hat 
einen Durchmesser von ca. 11 m und wirkt auf 
Grund seiner erhaltenen Höhe ungestört. Östlich 
der Umfassung finden sich zahlreiche Satelliten, die 
sich hier in 5 Nord-Süd verlaufenden Reihen 
annähernd parallel zur Umfassung gruppieren. Die 
beiden westlichsten Reihen verlaufen in einem 
Bogen nach Westen, so dass sie hier auch südlich 
der Umfassung anzutreffen sind. Auch nach Norden 
hin befinden sich noch einige Satelliten. Etwa 6 m 
südwestlich der Südwest-Ecke der Umfassung 
liegen noch einmal drei Satelliten. Eine kleine 
annähernd ovale Steinsetzung von etwa 3 m x 2 m 
liegt ca. 11 m nördlich der nordwestlichen Ecke, Es 
handelt sich insgesamt um mindestens 41 
Satelliten, die unterschiedliche Größen 
(Durchmesser von ca.1 m bis 5 m) aufweisen. Im 
Rahmen des Projekts “Cultural Change from the 
Late Bronze/Early Iron Age to the Late Iron Age 
(Xiongnu Period) in the Upper Orkhon Valley, 
Central Mongolia” (siehe Forschungsgeschichte 
oben) wurden auch zwei Satelliten des Khrigsuurs 
archäologisch untersucht101. Die mit 
Radiokarbondatierung analysierten Tierknochen 
der beiden Satelliten datieren in einen Zeitraum von 
1125-895 v. Chr. (Satellit 11) und 1120-970 v.Chr. 
(Satellit 32)102. 

101 Welche dies sind ist unklar, da kein Plan oder Karte 
des Gräberfelds bzw. des Khirigsuurs publiziert wurde. 
Ереел-Эрдэнэ u. a. 2015, 216, Nr. 16-17 (4.11 und 4.32). 
102 Ebd., 211 und 216, Nr. 16-17. 
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Kat.-Abb. 765: Skizze von OOR 213-04. 
 
OOR 213-05 
Koordinaten: N 47° 00‘ 11.6‘‘ E 102° 39‘ 03.1‘‘ 
Höhe: 1599 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 18 m nordwestlich des 
Khirigsuurs OOR 213-04 befindet sich eine 
annähernd runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 5 m. Sie besteht aus einer 
relativ dichten Packung aus kleineren Graniten, nur 
im östlichen Bereich der Steinsetzung liegen (ca. 0,6 
m bis 0,7 m lang) einige größere Exemplare. 
 

 
Kat.-Abb. 766: Skizze von OOR 213-05. 
 
 
 
 
 
 
 
OOR 213-06 
Koordinaten: N 47° 00‘ 12.0‘‘ E 102° 39‘ 02.8‘‘ 

                                                
103 Bemmann/Brosseder 2017, 19, Fig. 9.1 

Höhe: 1594 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab konnte ca. 
14 m nordwestlich von OOR 213-05 dokumentiert 
werden. Die Umfassung ist etwa 3 m x 2,5 m groß 
(Ost-West-Ausrichtung) und leicht Sanduhr-förmig. 
Aufrechtstehende Steinplatten befinden sich an der 
östlichen Kante, die zwischen 0,3 m und 0,6 m hoch 
aufragen. Die Ecksteine der westlichen Kante 
stehen ebenfalls aufrecht und weisen Höhen 
zwischen 0,4 m und 0,55 m auf. Im Innern der 
Umfassung sowie um sie herum befindet sich eine 
recht dichte Steinpackung, so dass die Ausmaße des 
gesamten Befundes ca. 6,5 m x 4,5 m betragen. 
 

 
Kat.-Abb. 767: Skizze von OOR 213-06. 
 
OOR 213-07 
Koordinaten: N 47° 00‘ 12.3‘‘ E 102° 39‘ 02.9‘‘ 
Höhe: 1527 m asl 
Denkmälerkategorie: Aufrechtstehender Stein 
Zeitstellung: Unbekannt/Späte Bronzezeit? 
 
Beschreibung: Ca. 10 m nordöstlich von OOR 213-6 
befindet sich ein kleiner aufrechtstehender Granit 
von ca. 0,8 m bis 0,9 m Höhe. An seiner nach Osten 
gerichteten Seite befindet sich eine stark 
verwitterte Kreisverzierung, die dem „Auge“ eines 
Hirschsteins ähnelt. Auf der Rückseite des Steins 
sind weitere Verzierungen zu erahnen, die 
schlechten Erhaltungsbedingungen lassen aber 
keine weiteren Rückschlüsse auf die genaue Form 
der Ritzungen zu. Der Stein gehört offenbar zu 
einem Typus, der sich oftmals im Umfeld von 
Plattengräbern findet103.  
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Kat.-Abb. 768: Foto von OOR 213-07. 
 
OOR 213-08 
Koordinaten: N 47° 00‘ 12.3‘‘ E 102° 39‘ 02.5‘‘ 
Höhe: 1528 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 6 m westlich von OOR 213-07 
wurde ein Ost-West ausgerichtetes Plattengrab 
dokumentiert. Die Umfassung ist ca. 2,5 m x 2 m 
groß. Aufrechtstehende Steine finden sich nur an 
der südöstlichen Ecke (ca. 0,4 m hoch). Im Innern 
der Umfassung befinden sich keine Steine, 
außerhalb liegen vor allem im Westen, Norden und 
Süden zahlreiche Steine, so dass die Fundstelle 
insgesamt 5 m x 3,5 m misst. 
 

 
Kat.-Abb. 769: Skizze von OOR 213-08. 
 
OOR 213-09 
Koordinaten: N 47° 00‘ 12.5‘‘ E 102° 39‘ 02.5‘‘ 
Höhe: 1528 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 5 m nördlich von OOR 213-08 
befindet sich ein weiteres Plattengrab. Es ist mit 3 
m x 1,5 m (Ost-West-Ausrichtung) vergleichsweise 
klein. Die Auch hier stehen nur einige Steine an der 
östlichen Kante aufrecht. Im Innern der Umfassung 

                                                
104 Ереел-Эрдэнэ u. a. 2015, 206. 
105Bemmann u. a. 2015. 

befinden sich keine Steine, aber westlich und östlich 
davon liegen einige Steine. Die Fundstelle misst 
somit insgesamt 4,5 m x 3,5 m.  

 
Kat.-Abb. 770: Skizze von OOR 213-09. 
 
OOR 213-10 
Koordinaten: N 47° 00‘ 12.5‘‘ E 102° 39‘ 03.0‘‘ 
Höhe: 1533 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit? 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab wurde ca. 
10 m östlich von OOR 213-09 dokumentiert. Die 
Umfassung misst etwa 3,5 m x 2,5 m (Ost-West-
Ausrichtung), wobei die südliche Kante keine 
größeren oder aufrechtstehenden Steine aufweist. 
Die Steine der anderen Seiten ragen zwischen 0,2 m 
und 0,5 m auf, vor allem die Ecksteine sind hier 
vergleichsweise hoch. Insbesondere der Eckstein 
der südöstlichen Ecke, mit einer Höhe von etwa 1 m 
fällt auf. Neben der Höhe unterscheidet sich dieser 
Stein auch durch seine Farbe von den übrigen 
Steinen dieses Grabes. Es handelt sich ebenfalls um 
Granit, jedoch besitzt dieser Eckstein eine 
auffallend bläuliche-gräuliche Färbung im 
Gegensatz zu den bräunlich-gelblichen Graniten, 
aus denen dieses Grab aber auch fast alle anderen 
Anlagen der Fundstelle OOR 213 bestehen. An 
einigen Stellen des Steins können Einritzungen oder 
Dekor erahnt werden, allerdings ist dies auf Grund 
des schlechten Erhaltungszustands schwer zu 
beurteilen. Im Innern der Umfassung und vor allem 
nach Osten hin liegen zahlreiche Steine, teilweise in 
einer recht dichten Packung. Insgesamt ist die 
Fundstelle ca. 6 m x 4,5 m groß. Auch dieses Grab 
wurde im Rahmen des oben genannten Projekts 
archäologisch untersucht104. Neben einem Skelett, 
das wie auch die Individuen aus Maikhan Tolgoi105 
und aus OOR 203-2, eine starke Beanspruchung der 
Knochen aufwies, fanden sich einige Fragmente 
eines mit Strichen (Kammstrich?) und Wellen in 
Form eines umlaufenden Wulstes verzierten 
Gefäßes106. Die Datierung des Grabes in das 4.-3. 

106 Ереел-Эрдэнэ u. a. 2015, 224, Kat.-Abb. 12. 
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Jahrhundert mit Hilfe der Radiokarbondatiertung 
fällt in eines sehr späten Zeittraum107. 

 
Kat.-Abb. 771: Skizze von OOR 213-10. 
 
OOR 213-11 
Koordinaten: N 47° 00‘ 12.7‘‘ E 102° 39‘ 01.2‘‘ 
Höhe: 1596 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 28 m nordwestlich von OOR 213-
09, etwas abseits der anderen Gräber, befindet sich 
eine annähernd quadratische bis runde 
Steinsetzung. Sie ist etwa 5 m x 5 m groß und wurde 
aus recht großen Graniten, die in einer dichten 
Packung eng bei einander liegen, angelegt.  
 

 
Kat.-Abb. 772: Skizze von OOR 213-11. 
 
OOR 213-12 
Koordinaten: N 47° 00‘ 12.6‘‘ E 102° 39‘ 02.4‘‘ 
Höhe: 1592 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab? 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit? 
 
Beschreibung: Nur etwa 4 m nördlich von OOR 213-
09 wurde ein weiteres Ost-West ausgerichtetes 
Plattengrab dokumentiert. Die Umfassung ist etwa 
3,5 m x 2,5 m groß, besteht aus nicht sehr hoch 

                                                
107 Ebd., 216, Nr. 15 und 211. 

aufragenden Graniten (0,2 m bis 0,28 m) und ist 
stellenweise unterbrochen bzw. nicht gut 
erkennbar. Im Innern finden sich kaum Steine, 
einige Granite liegen außerhalb der Umfassung, so 
dass die Fundstelle insgesamt ca. 5 m x 4,5 m misst. 

 
Kat.-Abb. 773: Skizze von OOR 213-12. 
 
OOR 213-13 
Koordinaten: N 47° 00‘ 12.7‘‘ E 102° 39‘ 02.9‘‘ 
Höhe: 1590 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiteres Plattengrab wurde etwa 
10 m östlich von OOR 213-12 dokumentiert. Die 
Umfassung ist hier etwa 3,5 m x 3 m (Ost-West-
Ausrichtung) groß und besteht vor allem an den vier 
Ecken aus aufrechtstehenden Steinen, die sich zum 
Teil stark geneigt haben. Im Innern der Umfassung 
befindet sich in der südlichen Hälfte eine recht 
dichte Packung aus kleineren Steinen, die nach 
Norden hin lichter wird. Außerhalb der Umfassung 
liegen fast gar keine Steine. 
 

 
Kat.-Abb. 774: Skizze von OOR 213-13. 
OOR 213-14 
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Koordinaten: N 47° 00‘ 12.6‘‘ E 102° 39‘ 03.3‘‘ 
Höhe: 1589 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 9 m südöstlich von OOR 213-13 
liegt eine kleine annähernd runde Steinsetzung. Sie 
hat einen Durchmesser von ca. 3,5 m und besteht 
aus recht kleinen Graniten, die zum Teil recht dicht 
angeordnet wurden, Im nordwestlichen Teil der 
Fundstelle befindet sich eine runde, etwa 1 m im 
Durchmesser große steinfreie Zone. Lediglich ein 
größerer Granit (ca. 0,6 m lang) liegt hier fast in der 
Mitte dieser Zone. 

 
Kat.-Abb. 775: Skizze von OOR 213-14. 
 
OOR 213-15 
Koordinaten: N 47° 00‘ 12.4‘‘ E 102° 39‘ 03.4‘‘ 
Höhe: 1589 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab? 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Nur ca. 7 m südöstlich von OOR 213-
14 liegt ein sehr kleines Plattengrab (?). Es ist Ost-
West ausgerichtet, misst etwa 2,5 m x 1,5 m und 
wurde aus vergleichsweise kleinen Graniten, die 
nicht sehr hoch aufragen, errichtet. Im Innern der 
Umfassung liegen einige Steine, die aber keine 
homogene Steinpackung bilden, außerhalb der 
Umfassung befinden sich fast keine Steine.  
 

 
Kat.-Abb. 776: Skizze von OOR 213-15. 
OOR 213-16 

Koordinaten: N 47° 00‘ 12.2‘‘ E 102° 39‘ 03.4‘‘ 
Höhe: 1590 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 5 m südlich von OOR 213-15 
befindet sich eine große rechteckige Steinsetzung. 
Sie ist ca. 7 m x 4,5 m groß (Ost-West-Ausrichtung) 
und besteht aus einer relativ dichten Steinpackung 
unterschiedlich großer Granite. Die Fundstelle liegt 
in einer Nord-Süd-Linie mit OOR 213-15 und OOR 
213-14 (beide nördlich von OOR 213-16). 

 
Kat.-Abb. 777: Skizze von OOR 213-16. 
 
OOR 213-17 
Koordinaten: N 47° 00‘ 17.2‘‘ E 102° 39‘ 02.3‘‘ 
Höhe: 1586 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Abseits der großen Grab- und 
Khirigsuurgruppe (OOR 213-01 bis OOR 213-16), 
etwa 140 m nördlich von OOR 213-13, zum Orkhon 
hin, wurde eine Steinsetzung mit unregelmäßiger 
Form dokumentiert. Es handelt sich um einen 
Steinring, der im Gelände nur schwer erkennbar ist 
und aus recht kleinen Steinen angelegt wurde, mit 
einem Durchmesser von ca. 2,5 m. Nach Osten hin 
ist der Ring unterbrochen. Südlich des Ringes deutet 
sich eine weitere Steinsetzung durch eine ca. 1 m 
lange nach Süden verlaufende Linie aus sehr kleinen 
Steinen an. Diese Fundstelle liegt im Bereich der 
oben erwähnten Ackerstreifen (siehe Topographie) 
und ist daher möglicherweise durch Bodeneingriffe 
gestört. 
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Kat.-Abb. 778: Skizze von OOR 213-17. 
 
OOR 213-18 
Koordinaten: N 47° 00‘ 17.5‘‘ E 102° 39‘ 02.3‘‘ 
Höhe: 1585 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 12 m nördlich von OOR 213-17 
befindet sich eine weitere Steinsetzung mit einer 
unregelmäßigen Form. Eine annähernd runde 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 4 m ist 
im Süden und Westen von bogenförmigen bzw. 
halbrunden Steinsetzungen umgeben, zwischen 
denen sich kleine ringförmige Satelliten 
(Durchmesser ca. 0,5 m) befinden. Auch diese 
Fundstelle liegt im Bereich der für Landwirtschaft 
genutzten Flächen. 
 

  
Kat.-Abb. 779: Skizze von OOR 213-18. 
 
OOR 213-19 
Koordinaten: N 47° 00‘ 18.2‘‘ E 102° 39‘ 05.0‘‘ 
Höhe: 1581 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Schon nicht mehr auf dem Sporn, 
sondern eher am nordöstlichen, sanft abfallenden 
Hang im Bereich der im Satellitenbild sichtbaren 
Ackersstreifen, wurde etwa 60 m nordöstlich von 
OOR 213-18 eine annähernd ringförmige 

Steinsetzung dokumentiert. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 6 m und besteht im Osten aus 
einer bis zu etwa 1,5 m starken Steinpackung, 
während sie nach Norden und Süden ausdünnt und 
an der westlichen Seite ganz unterbrochen ist.  
 

 
 
Kat.-Abb. 780: Skizze von OOR 213-19. 
 
OOR 213-20 
Koordinaten: N 47° 00‘ 21.1‘‘ E 102° 38‘ 57.5‘‘ 
Höhe: 1599 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovoo 
Zeitstellung: Modern 
Beschreibung: An der höchsten Stelle des Sporns, 
oberhalb des Orkhons, befindet sich ein Ovoo. Er 
liegt etwa 185 m nordwestlich von OOR 213-19. 
 
OOR 213-21 
Koordinaten: N 47° 00‘ 18.1‘‘ E 102° 38‘ 58.0‘‘ 
Höhe: 1576 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 92 m südlich des Ovoos OOR 213-
20 wurde eine große Steinsetzung dokumentiert. 
Sie liegt in einem Nordost-Südwest verlaufendem 
kleinen Tal, das den nach Südwesten abfallenden 
Hang einschneidet. Sie weist eine unklare äußere 
Form auf. Es handelt sich um eine annähernd runde 
Steinsetzung aus verhältnismäßig großen Graniten 
mit einem Durchmesser von ca. 8 m. In ihrer Mitte 
befindet sich eine etwa 2-3 m im Durchmesser 
messende steinfreie Zone. Südlich, westlich und 
östlich dieser runden oder ringförmigen 
Steinsetzung liegen zahlreiche große Granite, die 
eine Art Umfassung zu bilden scheinen. Es könnte 
sich aber auch um herabgerutschte oder aus der 
Mitte entfernte Steine handeln. Insgesamt misst die 
Fundstelle 12 m (Ost-West) x 10 m (Nord-Süd). 
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Kat.-Abb. 781: Skizze von OOR 213-21. 
 
OOR 213-22 
Koordinaten: N 47° 00‘ 18.9‘‘ E 102° 38‘ 55.6‘‘ 
Höhe: 1575 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere Steinsetzung befindet 
sich ca. 55 m westlich von OOR 213-21 am 
nördlichen Hang des oben beschriebenen 
Einschnittes. Es handelt sich um eine annähernd 
quadratische bis runde Steinsetzung von etwa 4 m x 
4 m Größe, die aus einer Steinpackung besteht. 
Durch die Hanglage scheinen einige Steine 
abgerutscht zu sein, insgesamt ist die Fundstelle im 
Gelände durch umherliegendes Geröll nur schwer 
erkennbar. 
 

 
Kat.-Abb. 782: Skizze von OOR 213-22. 
 
OOR 213-23 
Koordinaten: N 47° 00‘ 20.2‘‘ E 102° 38‘ 57.0‘‘ 
Höhe: 1587 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 29 m südwestlich des Ovoos OOR 
213-20 wurde ein Khirigsuur mit runder Umfassung 
dokumentier, der sich am nördlichen Hang oberhalb 
des erwähnten talartigen Einschnitts befindet. Die 
Umfassung misst ca. 9 m im Durchmesser und 
wurde aus teilweise recht großen Graniten 
angelegt. Der zentrale Hügel hat einen Durchmesser 

von ca. 4 m und besteht ebenfalls aus recht großen 
Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 783: Skizze von OOR 213-23. 
 
OOR 213-24 
Koordinaten: N 47° 00‘ 21.2‘‘ E 102° 38‘ 46.5‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Am westlichen Ende des Sporns 
oberhalb des Orkhons befindet sich eine weitere 
Steinsetzung mit unklarer Form. Es handelt sich um 
eine annähernd ringförmige bis quadratische 
Steinsetzung (ca. 1,5 m x 1,5 m) aus unterschiedlich 
großen Graniten. Im Norden schließt ein ca. 3,5 m x 
2,5 m großes Areal aus ungeordnet umherliegenden 
Steinen an, die möglicherweise ursprünglich zu der 
ringartigen Struktur gehörten. 
 

 
Kat.-Abb. 784: Skizze von OOR 213-24. 
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OOR 213-25 
Koordinaten: N 47° 00‘ 17.9‘‘ E 102° 38‘ 48.9‘‘ 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinsetzung/Khirigsuur? 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 111 m südöstlich von OOR 213-24 
liegt eine große, annähernd quadratische 
Steinsetzung/Khirigsuur am nördlichen Hang des 
oben beschriebenen Einschnitts. Sie misst etwa 14 
m x 14 m und besteht aus einer sehr dichten 
Steinpackung unterschiedlich großer Granite. Im 
Gelände ist eine Unterteilung in Umfassung und 
zentraler Hügel wie bei einem Khirigsuur nicht 
erkennbar, das Satellitenbild lässt diese Strukturen 
aber erahnen, so dass es sich bei dieser Fundstelle 
möglicherweise auch um einen Khirigsuur handeln 
kann. 
 

 
Kat.-Abb. 785: Skizze von OOR 213-25. 
 
OOR 213-26 
Koordinaten: N 47° 00‘ 10.2‘‘ E 102° 39‘ 03.3‘‘ 
Höhe: 1597 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Im Bereich der großen Grabgruppe 
am südwestlichen Ende des Untersuchungsgebiets 
wurde ein weiteres Plattengrab, ca. 32 m 
südwestlich des großen Khirigsuurs OOR 213-04 
dokumentiert. Es ist Ost-West ausgerichtet und ist 
ca. 3 m x 2 m groß. Die Steine ragen zwischen und 
auf. Im Innern der Umfassung und auch außerhalb 
befinden sich keine Steine. 

 
Kat.-Abb. 786: Skizze von OOR 213-26. 

OOR 213-27 
Koordinaten: N 47° 00‘ 09.6‘‘ E 102° 39‘ 01.9‘‘ 
Höhe: 1523 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwas abseits der Plattengrabgruppe 
liegt ca. 35 m südwestlich, schon am südwestlichen 
Hang des Sporns unterhalb einer Granitformation, 
ein weiteres Plattengrab. Es ist Ost-West 
ausgerichtet, misst etwa 3,5 m x 3 m und besteht 
aus sehr großen und hoch aufragenden 
Granitbrocken. Der Stein der Nordostecke ist 1,2 m 
hoch, die übrigen Steine der Umfassung zwischen 
0,3 m und 0,75 m. Die verwendeten Granite sind im 
Vergleich zu den anderen Plattengräbern der 
Fundstelle OOR 213 sehr groß (bis zu 1,5 m Länge). 
Auffällig ist hier auch, dass alle Steine der 
Umfassung aufrecht stehen. Im Innern der 
Umfassung liegen nur einige wenige Steine, 
außerhalb fast gar keine Granite.  

 
Kat.-Abb. 787: Skizze von OOR 213-27. 
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OOR 214-215 und OOR 223-226  

Denkmälerkategorie: Inschriften, Felsbilder 
Zeitstellung: Steinzeit?, Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Topographie 
Am rechten Orkhonufer, ca. 17 km südöstlich von 
Kharkhorin, fanden sich an großen 
Granitformationen einige Inschriften sowie 
Felsmalereien. Die Granite ragen hier fast senkrecht 
auf und sind nur ca. 150 m vom Hauptarm des 
Orkhon entfernt. Sie sind, wie fast überall entlang 
des Orkhons, „wollsackverwittert“ und liegen in 
großen Blöcken, wie auf einander gestapelt über 
einander. An einigen Stellen haben sich so auch 
Vorsprünge, Nischen und überdachte Bereiche 
gebildet. Spuren von Steinmetz- oder 
Steinbrecharbeiten wie bei OOR 63 oder OOR 207 
sind hier nicht zu beobachten. Entlang des Orkhon-
Ufers und auch am Fuße der Felswände finden sich 
teilweise üppiges Gras und Nesselbüsche, vereinzelt 
auch kleinere Bäumchen, die zwischen den 
Granitblöcken wachsen. 
 
 
Forschungsgeschichte 
Im Bereich der Fundstelle OOR 214 fand sich eine 
Art Signatur aus Punkten, kyrillischen Buchstaben 
und einer verblassten Jahreszahl, die offenbar mit 
weißer Farbe aufgesprüht wurde und 
möglicherweise eine Markierung einer russisch-
mongolischen Expedition darstellt, die im 20. 
Jahrhundert Inschriften entlang des Orkhon 
dokumentierte108. Während der Feldkampagne im 
Sommer bzw. Herbst 2010 des Projektes 
„Geoarchäologie in der Steppe“ wurden die 
Inschriften und Felsmalereien eher zufällig 
entdeckt. Aus Zeitmangel konnte das weitere 
Umfeld nicht weiter untersucht werden, so dass 
hier auch kein fest definiertes Prospektionsareal 
festgelegt werden konnte. Die Inschriften wurden 
mit Hilfe von durchsichtiger Plastikfolie im Maßstab 
1:1 kopiert. Die chinesischen Inschriften wurden 
zusätzlich abgeschrieben. Die nur schwer 
sichtbaren, rötlichen Felsbilder wurden nur 
fotografiert, da auf Grund der schlechten 
Erhaltungsbedingungen und den Lichtverhältnissen 
eine Kopie mit Hilfe von Folie nicht möglich war. Mit 
Hilfe der Software DStretch konnten die im Gelände 
nur schwach erkennbaren Felsbilder am Computer 
sichtbar gemacht werden. 
 
 
 

                                                
108 Mündliche Information durch O. Sadamtodool. 
Nähere Informationen dazu fanden sich nicht. 

Archäologische Denkmäler und Funde 
Neben zwei in Lantsa-Schrift geschriebenen 
Mantras, die auf den Felsen gemalt und gepickelt 
wurden, fanden sich auch vier gemalte Mantras in 
tibetischer Schrift und eins in Soyombo-Schrift. 
Außerdem konnte ein einzelner Buchstabe in 
altmongolischer (?) Schrift sowie zwei längere 
chinesische Texte dokumentiert werden. In der 
Nähe der Mantras wurden zudem einige paarweise 
angeordnete, in rötlicher Farbe gemalte, Kreuze 
oder X-förmige Zeichen entdeckt.  
 
 
Fundstellen 
 
OOR 214 
Koordinaten: N 47° 03‘ 58.0‘‘ E 102° 43‘ 00.2‘ 
Höhe: 1518 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit? 
 
Beschreibung: An einer großen, etwas 
hervorstehenden Granitformation fanden sich zwei 
Mantras in Lantsa-Schrift. OOR 214-A wurde auf 
den Felsen, ca. 0,75 m über dem Boden, mit 
schwarzer Farbe aufgemalt und ist nur 
fragmentarisch erhalten. Es handelt sich um das 
buddhistische Mantra „Om Mani padme hum“, das 
hier in Lantsa- oder Ranjana-Schrift auf den Felsen 
aufgebracht wurde. Das aus sechs Silben 
bestehende Mantra ist hier nicht ganz vollständig: 
Die vierte Silbe ist nur fragmentarisch erhalten, die 
fünfte fehlt vollständig und die sechste Silbe ist 
wiederum nur als Fragment erkennbar. Nur einige 
Meter südlich von OOR 214-A wurde dasselbe 
Mantra noch einmal an der Granitformation 
niedergeschrieben (OOR 214-B). Es ist hier aber in 
das Gestein eingeritzt und zusätzlich mit einer 
silbrig glänzenden Farbe besprüht oder bemalt 
worden. Insgesamt wirkt dieses Mantra neu bzw. 
modern. Unterhalb der Inschrift wurde die 
erwähnte Markierung der mongolisch-russischen 
Expedition auf den Felsen aufgebracht. Das Mantra 
ist hier ebenfalls in Lantsa- oder Ranjana-Schrift 
geschrieben, jedoch sind hier alle Silben deutlich 
erkennbar.  
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Kat.-Abb. 788: Fundstelle OOR 214A (links) und OOR 214B 
(rechts). 
 

 
 
Kat.-Abb. 789: Abschrift der Inschrift OOR 214A. 
 

 
Kat.-Abb. 790: OOR 214A am Felsen (bearbeitet mit 
DStretch). 
 

 
Kat.-Abb. 791: Eingeritzte Inschrift OOR 214B. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OOR 215 
Koordinaten: N 47° 03‘ 54.3‘‘ E 102° 43‘ 02.1‘‘ 
Höhe: 1526 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift, Felsbilder 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit, Steinzeit? 
 
Beschreibung: Ca. 125 m südöstlich von OOR 214 
wurde eine weitere Inschrift dokumentiert. Sie 
befindet sich ebenfalls an einer Granitfelswand, ca. 
1,50 m über dem Boden. Durch einen kleinen 
Felsüberhang sind die Schriftzeichen vor 
Verwitterung geschützt. Bei OOR 215-A handelt es 
sich wieder um das buddhistische Mantra „Om 
Mani padme hum“, welches hier mit schwarzer 
Farbe, diesmal in tibetischer Schrift, dreimal 
aufgeschrieben wurde. Links neben den 
Schriftzeichen findet sich wieder eine mit weißer 
Farbe gesprühte Jahreszahl bzw. ein Datum 
(„7.7.1986“) sowie zwei kyrillische Buchstaben („Л. 
И.“). Es ist unklar, ob es sich einfach um ein 
modernes Graffito handelt oder ob dies eine 
Markierung einer Expedition darstellt. Nur ca. 2 m 
südlich von OOR 215-A fanden sich mit roter Farbe 
(Ocker?) gemalte Felsbilder (OOR 215-B). Es handelt 
sich um drei paarweise angeordnete Kreuze oder 
„X“-förmige Zeichen, die durch einen senkrechten 
Strich voneinander getrennt sind. Die 
Erhaltungsbedingungen sind unterschiedlich: 
Während das Paar auf der linken unteren Seite des 
Felsblockes recht gut sichtbar ist, weisen die 
anderen beiden Paare schlechtere 
Erhaltungsbedingungen auf. Die oberen Kreuze sind 
sogar nur zu erahnen (siehe Kapitel 4.4.1). 
 

 
Kat.-Abb. 792: Felsformation der Fundstelle OOR 215A 
(links) und OOR 215B (rechts). 
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Kat.-Abb. 793: Tibetische Inschrift OOR 215A (bearbeitet 
mit DStretch). 
 

 
Kat.-Abb. 794: Fundstelle OOR 215B (der rote Pfeil 
markiert die stark verblassten Zeichen). 
 

 
Kat.-Abb. 795: X-förmige Zeichen der Fundstelle OOR 
215B (bearbeitet mit DStretch). 
 
 

OOR 223 
Koordinaten: N 47° 03‘ 59.9‘‘ E 102° 42‘ 59.5‘‘ 
Höhe: 1527 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 180 m nordwestlich von OOR 
215 wurde eine weitere Inschrift dokumentiert. Sie 
befindet sich ebenfalls an einer „wollsack-
verwitterten“ Granitwand und ist mit schwarzer 
Farbe auf den Felsen gemalt. Es handelt sich hier um 
chinesische Schriftzeichen, die allerdings schlecht 
erhalten und stark verblasst sind, so dass eine Kopie 
mit Hilfe von Folie nicht möglich war. Eine Abschrift 
Inschrift wurde vorgenommen, eine Übersetzung ist 
aber auf Grund der wenigen eindeutigen Zeichen 
nicht möglich. 
 

 
Kat.-Abb. 796: Fundstelle OOR 223 (der Pfeil markiert die 
stark verblasste Inschrift). 
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Kat.-Abb. 797: Chinesische Inschrift OOR 223 (bearbeitet 
mit DStretch). 
 
OOR 224 
Koordinaten: N 47° 04‘ 00.2‘‘ E 102° 42‘ 59.6‘‘ 
Höhe: 1528 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit? 
 
Beschreibung: Etwa 9 m nördlich von OOR 223 
befindet sich eine weitere Inschrift. Nur ein Zeichen 
ist hier deutlich sichtbar, es wurde in den Felsen 
geritzt, ein weiteres deutet sich darunter an, ist 
aber kaum sichtbar. Wahrscheinlich wurde hier das 
mongolische Alphabet verwendet, es könnte sich 
um das Wort bzw. die Silbe „oom“ bzw. „uwam“ des 
buddhistischen Mantras „Om Mani padme hum“ 
handeln, das an dieser Fundstelle ja bereits in 
tibetisch und in der Lantsa- btw. Ranjana-Schrift 
niedergeschrieben wurde. 
 

 
Kat.-Abb. 798: Fundstelle OOR 224. 
 

 
Kat.-Abb. 799: Eingepickeltes Zeichen der Fundstelle OOR 
224 (Abschrift). 
 
OOR 225 
Koordinaten: N 47° 04‘ 00.3‘‘ E 102° 42‘ 59.3‘‘ 
Höhe: 1529 m asl 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere chinesische Inschrift 
wurde nur 8 m nordwestlich von OOR 224 entdeckt. 
Sie wurde mit schwarzer Farbe auf den Felsen 
aufgebracht und ist sehr stark verblasst, so dass 
eine Kopie mit Hilfe von Folie nicht möglich war. 
Auch eine Abschrift der Zeichen wurde durch die 
schlechten Erhaltungsbedingungen erschwert. Eine 
Übersetzung oder Deutung der Zeichen ist daher 
nicht möglich. 
 

 
Kat.-Abb. 800: Inschrift OOR 225. 
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Kat.-Abb. 801: Inschrift OOR 225 (bearbeitet mit 
DStretch). 
 
OOR 226 
Koordinaten: / 
Höhe: / 
Denkmälerkategorie: Inschrift 
Zeitstellung: Frühe Neuzeit/Neuzeit 
 
Beschreibung: Zwei weitere gemalte Inschriften 
konnten etwa 200 m südöstlich der Inschriften OOR 
215-OOR 225 dokumentiert werden. Sie befinden 
sich ebenfalls auf Graniten, die hier nah am Ufer des 
Orkhon aufragen. Es handelt sich zum einen um 
eine tibetische Inschrift, die mit schwarzer Farbe auf 
den Felsen aufgemalt wurde, zum anderen um eine 
Soyombo-Inschrift, die mit roter, inzwischen stark 
verblasster Farbe, auf die Gesteinsoberfläche 
aufgebracht wurde. Letztere ist von einer Art Lotos-
Thron umrandet. Auch hier wurde das 
buddhistische Mantra „Om mani padme hum“ 
niedergeschrieben (siehe auch Kapitel 4.4.3). Ein 
sogenannter „ewige Knoten“, ein buddhistisches 
Glückssymbol, ist nur wenige Zentimeter, ebenfalls 
mit roter Farbe, auf den Felsen gemalt. Neben der 
Soyombo-Inschrift befindet sich, wie bereits 
erwähnt, eine tibetische Inschrift, die in zwei Zeilen 
ebenfalls das Mantra „Om mani padme hum“ 
widergibt.  
 

 

Kat.-Abb. 802: Felsen der Fundstelle OOR 226. 
 

 
Kat.-Abb. 803: Rote Schriftzeichen sichtbar gemacht mit 
DStretch. 
 

 
Kat.-Abb. 804: Soyombo-Inschrift. 
 

 
Kat.-Abb. 805: Tibetische Inschrift. 
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OOR 219 

Denkmälerkategorie: Khirigsuur, Steinsetzung, 
Sanduhrförmiges Grab, Steinschüttung 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit, Modern, Unbekannt  
Kartennummer: 27. 
 
 
Topographie 
Am rechten Orkhon-Ufer, etwa 23 km südwestlich 
von Kharkhorin, befindet sich eine große Terrasse 
von etwa 2 km Länge (Nordost-Südwest) und etwa 
800 m breite. Sie ist relativ eben und steigt nur zu 
den Hängen, die die Terrasse halbkreisförmig 
umschließen, leicht an. Die Vegetation besteht hier 
aus kurzem Gras. Das Untersuchungsgebiet grenzt 
sich nach Nordosten durch eine auffällige 
Felsformation ab. Im Südwesten dient ein 
aufragender Sporn als natürliche Begrenzung und 
nach Süden, Südosten und Osten bildet die 
erwähnte Hügelkette die Begehungsgrenze. Im 
Satellitenbild (BingMaps) sind auf der Terrasse 
Ackerstreifen erkennbar, im Gelände selbst waren 
diese nicht zu sehen.  
 

 
Kat.-Abb. 806: Blick nach Westen und Südwesten von 
Süden aus. 
 

 
Kat.-Abb. 807: Granitformationen am östlichen Ende des 
Untersuchungsgebiets. 
 

 
Kat.-Abb. 808: Blick von Süden auf die Hügelkette mit der 
als „Pferdemähne“ bezeichneten Felsformation im 
Südosten.  
 
Forschungsgeschichte 
Im Rahmen des BMBF-Projektes „Geoarchäologie in 
der Steppe“ wurde die Terrasse OOR 219 im 
Sommer bzw. Herbst 2010 erstmals prospektiert 
und untersucht. 
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Insgesamt konnten auf der Terrasse OOR 219 28 
Befunde dokumentiert werden. Diese liegen alle im 
östlichen und nordöstlichen Teil der Terrasse, der 
westliche und südwestliche Bereich ist quasi 
befundleer. Die erfassten Denkmäler konzentrieren 
sich dabei vor allem unterhalb des südöstlichen 
Hügelkammes, auf dem eine auffällige 
Felsformation verläuft die „Pferdemähne“ genannt 
wird. Eine weitere größere Gruppe an Befunden 
liegt westlich einer weiteren auffälligen 
Felsformation aus Granit am östlichen Ende des 
Untersuchungsgebiets. Auf der Terrasse finden sich 
zwei vereinzelte Denkmäler wie das 
sanduhrförmige Grab OOR 219-27 und die 
ringförmige Steinsetzung OOR 219-28.  
Steinsetzungen sind mit 65% am meisten vertreten 
(= 18 Exemplare). Unter diesen sind vor allem runde 
und unregelmäßig geformte Exemplare häufiger 
vertreten (jeweils fünfmal). Auffällig ist eine Gruppe 
runder Steinsetzungen am östlichen Ende des 
untersuchten Gebiets im Bereich der 
Granitformation. Alle Denkmäler dieser Gruppe 
sind in etwa gleich groß in ihren Durchmessern (ca. 
4-5 m) und zwei von ihnen weisen einen 
aufrechtstehenden Stein auf (OOR 219-15-17). Auch 
unregelmäßige Steinsetzungen kommen in 
kleineren Gruppen vor, sind aber unterschiedlich in 
ihrer Ausprägung, Gestalt und Größe. 
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Kat.-Abb. 809: Verteilung der Denkmälerkategorien der 
Fundstelle OOR 219. 
 
Khirigsuurs sind zusammen mit modernen 
Befunden am zweithäufigsten vertreten mit jeweils 
vier Exemplaren. Bei den modernen Befunden 
handelt es sich um Steinschüttungen, die im 
Rahmen von Steinarbeiten in den 1980er Jahren 
angelegt wurden (siehe OOR 219-7). Die vier 
Khirigsuurs liegen ebenso wie die Steinsetzungen im 
Bereich des Hanges und der Granitformation. Es 
sind sowohl runde als auch quadratische 
Umfassungen vertreten (jeweils zweimal).  
Mit 7% sind hier zwei sanduhrförmige Grabanlagen 
vertreten, die im Oberen Orkhon-Tal sonst nur an 
der Fundstelle Maikhan Tolgoi erfasst werden 
konnten (OOR 96-3). Die beiden Gräber liegen weit 
voneinander entfernt (etwa 1,1 km) und sind 
unterschiedlich gestaltet: Während OOR 219-1 aus 
großen Steinen besteht und sehr hoch aufragende 
Steine aufweist, ist die Fundstelle OOR 219-27 aus 
eher kleinen Steinen angelegt und wirkt insgesamt 
flacher. Auch die aufrechtstehenden Steine sind 
hier nicht so prominent. 
 
 
Fundstellen 
 
OOR 219-1 
Koordinaten: N47° 00.980' E102° 41.259' 
Höhe: 1573 m asl 
Denkmälerkategorie: Sanduhrförmige  
Steinsetzung 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Im südöstlichen Teil des 
Untersuchungsgebiets OOR 219 fand sich unterhalb 
eines Hanges mit einer auffälligen Felsformation 
(siehe oben) eine große sanduhrförmige 
Steinsetzung mit sehr hoch aufragenden 
aufrechtstehenden Steinen an der Nordost-Seite. 
Diese ragen hier bis zu 1,10 m hoch auf und stehen 

leicht schräg. Die Steinsetzung ist etwa 7,5 m x 5 m 
groß und Nordost-Südwest ausgerichtet. Eine 
Sanduhrform ist mehr oder weniger deutlich, vor 
allem an der Südostseite ist eine Einbiegung der 
Längsseite gut erkennbar. Die Nordwest-Seite wirkt 
hingegen weniger deutlich, möglicherweise ist 
dieser Bereich auch gestört.  

 
Kat.-Abb. 810: Skizze von OOR 219-1. 
 

 
Kat.-Abb. 811: Foto von OOR 219-1. 
 
OOR 219-2 
Koordinaten: N47° 00.968' E102° 41.286' 
Höhe: 1575 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 60 m von OOR 219-1 in 
südöstlicher Richtung wurde eine ringförmige 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von etwa 5 m 
dokumentiert. An der Ostseite der Steinsetzung 
befindet sich ein etwa 50 cm hoch aufragender 
aufrechtstehender Stein. 
 

14%

65%

7%

14%

Khirigsuur Steinsetzung

Sanduhrförmiges Grab Modern
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Kat.-Abb. 812: Foto von OOR 219-2. 
 
 OOR 219-3 
Koordinaten: N47° 00.993' E102° 41.297'  
Höhe: 1518 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur etwa 64 m nördlich der 
ringförmigen Steinsetzung OOR 221-2 liegt eine 
kleine ovale Steinsetzung mit einer Größe von ca. 2 
m x 0,8 m. Sie ist Nord-Süd ausgerichtet und besteht 
aus nur sehr wenigen Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 813: Foto von OOR 219-3. 
 
OOR 219-4 
Koordinaten: N47° 01.003' E102° 41.304' 
Höhe: 1581 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine unregelmäßig geformte 
Steinsetzung liegt etwa 27 m nördlich von OOR 219-
3, nun schon in recht starker Hanglage. Sie ist ca. 7 
m x 3 m groß.  
 

 
Kat.-Abb. 814: Foto von OOR 219-4.. 
 
OOR 219-5 
Koordinaten: N47° 01.060' E102° 41.420' 
Höhe: 1602 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 260 m nordöstlich der 
Steinsetzung OOR 219-4 wurde ein Khirigsuur mit 
einer quadratischen Umfassung von 14 m x 14 m 
erfasst. An der nördlichen und östlichen Ecke weist 
er jeweils einen auffälligen aufrechtstehenden Stein 
auf von etwa 30-50 cm Höhe. An den vier Ecken 
befinden sich zudem Steinkonzentrationen. Der 
Durchmesser des zentralen Hügels beträgt ca. 6 m. 
Der Khirigsuur ist Nordost-Südwest ausgerichtet.  
 

 
Kat.-Abb. 815: Skizze von OOR 219-5. 
 
OOR 219-6 
Koordinaten: N47° 01.012' E102° 41.375' 
Höhe: 1592 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine Nord-Süd-ausgerichtete 
rechteckige Steinsetzung wurde etwa 133 m östlich 
der unregelmäßig geformten Steinsetzung OOR 
221-4 dokumentiert. Sie liegt ebenfalls am Hang 
und ist etwa 6 m x 4 m groß. Die Steinpackung weist 
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im Norden etwas größere Steine auf, die wie der Teil 
einer Umfassung wirken. 
 

 
Kat.-Abb. 816: Foto von OOR 219-6. 
 
OOR 219-7 
Koordinaten: N47° 01.041' E102° 41.420' 
Höhe: 1603 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinhaufen 
Zeitstellung: Modern 
 
Beschreibung: Etwa 100 m nordöstlich der 
Steinsetzung OOR 219-6 befinden sich vier kleine 
Steinaufschüttungen aus Bruchsteinen. Nach 
Information eines Nomaden mussten in diesem 
Bereich in den 1980er Jahren Gefangene einer 
Justizvollzugsanstalt (aus Kharkhorin?) Steine 
zusammentragen und für den Transport 
bereitlegen. Wofür die Steine genau verwendet 
wurden, ist unklar. Die kleinen Steinaufschüttungen 
stammen nach Aussage der Nomadenfamilie von 
diesen Aktivitäten. 
 

 
Kat.-Abb. 817: Foto von OOR 219-7. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OOR 219-8 
Koordinaten: N47° 01.038' E102° 41.414' 
Höhe: 1602 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinhaufen 
Zeitstellung: Modern 
 
Beschreibung: Siehe OOR 219-7. 
 

 
Kat.-Abb. 818: Foto von OOR 219-8. 
 
OOR 219-9 
Koordinaten: N47° 01.049' E102° 41.413' 
Höhe: 1601 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinhaufen 
Zeitstellung: Modern 
 
Beschreibung: Siehe OOR 219-7. 
 

 
Kat.-Abb. 819: Foto von OOR 219-9. 
 
OOR 219-10 
Koordinaten: N47° 01.051' E102° 41.408' 
Höhe: 1599 m asl 
Denkmälerkategorie: Steinhaufen 
Zeitstellung: Modern 
 
Beschreibung: Siehe OOR 219-7. 
 

243



 

 
Kat.-Abb. 820: Foto von OOR 219-10. 
 
OOR 219-11 
Koordinaten: N47° 01.233' E102° 41.558' 
Höhe: 1584 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 530 m nördlich des Khirigsuurs 
OOR 219-5 wurde ein weiterer Khirigsuur erfasst. 
Dieser weist eine runde Umfassung mit einem 
Durchmesser von ca. 20 m auf. Der zentrale Hügel 
hat einen Durchmesser von etwa 10 m. Östlich der 
Umfassung liegt eine etwa 5 m x 2 m große, 
rechteckige Steinsetzung. Im Norden, Westen und 
Süden verteilen sich insgesamt 15 Satelliten rund 
um die Umfassung. 
 

 
Kat.-Abb. 821: Skizze von OOR 219-11. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OOR 219-12 nicht vergeben 
 
OOR 219-13 
Koordinaten: N47° 01.238' E102° 41.455' 
Höhe: 1576 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 190 m westlich des Khirigsuurs 
OOR 219-11 befindet sich eine unregelmäßig 
geformte Steinsetzung. Sie ist mit 3,1 m x 2,2 m 
relativ klein, besteht aber aus recht großen Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 822: Foto von OOR 219-13. 
 
OOR 219-14 
Koordinaten: N47° 01.257' E102° 41.442' 
Höhe: 1577 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung (?) 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Bei der Fundstelle OOR 219-14 
handelt es sich möglicherweise um ein weiteres 
sanduhrförmiges Grab. Es liegt ca. 60 m nördlich der 
Fundstelle OOR 219-13 und ist eigentlich von eher 
quadratischer Gestalt (6,5 m x 5 m). Wie das Grab 
OOR 219-1 weist es aber im Nordosten 
aufrechtstehende Steine auf (etwa 70 cm und 30 cm 
hoch) und ist ebenfalls Nordost-Südwest 
ausgerichtet. Die Nordost- Südost- und Nordwest-
Seite der Steinsetzung wirken akkurat angelegt, 
eine Art Umfassung oder Umrahmung ist zu 
erahnen, nach Südwesten ist wirkt die Ausführung 
nicht mehr so sauber. An keiner der Seiten ist eine 
eingezogene oder gebogene Kante sichtbar, die ja 
eigentlich für die Grabanlagen der Tevsh-Kultur 
typisch sind. Wie Fundstelle OOR 96-3 gezeigt hat, 
muss diese Form aber obertägig nicht zwingend 
sichtbar sein. 
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Kat.-Abb. 823: Skizze von OOR 219-14. 
 

 
Kat.-Abb. 824: Foto von OOR 219-14. 
 
OOR 219-15 
Koordinaten: N47° 01.271' E102° 41.440' 
Höhe: 1578 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine runde, leicht eckig wirkende 
Steinsetzung wurde etwa 40 m nördlich der 
Fundstelle OOR 219-14 dokumentiert. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 4,5 m und weist im Nordosten 
einen ca. 40 cm hoch aufragenden Stein auf. 
 

  
Kat.-Abb. 825: Foto von OOR 219-15. 
 
 
 

OOR 219-16 
Koordinaten: N47° 01.330' E102° 41.425' 
Höhe: 1574 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Weitere 160 m nördlich von OOR 
219-15 wurde eine weitere runde Steinsetzung 
erfasst, die mit 4,5 m Durchmesser ähnlich groß ist 
wie OOR 219-15. Auch sie weist einen 
aufrechtstehenden Stein auf (ca. 30 cm hoch), der 
sich hier aber etwa in der Mitte der Steinsetzung 
befindet. 
 

 
Kat.-Abb. 826: Foto von OOR 219-16. 
 
OOR 219-17 
Koordinaten: N47° 01.357' E102° 41.411' 
Höhe: 1571 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere runde Steinsetzung 
befindet sich etwa 74 m nördlich von OOR 219-16, 
die einen Durchmesser von etwa 4,5 m aufweist. 
Die Steine wirken leicht spiralförmig angelegt.  
 

 
Kat.-Abb. 827: Foto von OOR 219-17. 
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OOR 219-18 
Koordinaten: N47° 01.347' E102° 41.388' 
Höhe: 1568 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine etwas kleinere, ebenfalls runde 
Steinsetzung liegt ca. 27 m südwestlich von OOR 
219-18. Sie hat einen Durchmesser von etwa 3 m 
und ist ebenfalls aus eher größeren Steinen 
angelegt. 
 

 
Kat.-Abb. 828: Foto von OOR 219-18. 
 
OOR 219-19 
Koordinaten: N47° 01.359' E102° 41.335' 
Höhe: 1559 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 133 m westlich von OOR 219-18 
befindet sich ein Khirigsuur mit annähernd 
quadratischer Umfassung von ca. 14,5 m x 14,5 m. 
Der zentrale Hügel hat einen Durchmesser von ca. 8 
m. Im Innern der Umfassung liegt eine kleine 
Steinschüttung, die ähnlich neu wie die 
Steinschüttungen OOR 219-7-10 wirkt. In diesem 
Bereich ist auch die Umfassung unterbrochen, so 
dass diese Schüttung möglicherweise aus den 
Steinen der Umfassung angelegt wurde (OOR 219-
7). Südlich der ehemaligen Umfassung sind vier 
Steinsetzungen zu beobachten. 
 

 
Kat.-Abb. 829: Skizze von OOR 219-19 (gestrichelter 
Bereich: Modern gestört). 

OOR 219-20 
Koordinaten: N47° 01.415' E102° 41.413' 
Höhe: 1574 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Bei OOR 219-20 handelt es sich um 
eine rechteckige Steinsetzung von etwa 5 m x 3,5 m. 
Sie ist Nordwest-Südost ausgerichtet und liegt ca. 
150 m nördlich OOR 219-17. 
 

 
Kat.-Abb. 830: Skizze von OOR 219-20. 
 
OOR 219-21 
Koordinaten: N47° 01.326' E102° 41.152' 
Höhe: 1547 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 340 m östlich des Khirigsuurs 
OOR 219-19 wurde eine unregelmäßig geformte 
Steinsetzung von etwa 4,5 m x 4,5 m dokumentiert. 
Im Osten des Befunds befindet sich ein etwa 45 cm 
hoch aufragender Stein. Die Steinsetzung ist etwa 
Ost-West ausgerichtet. 
 

 
Kat.-Abb. 831: Foto von OOR 219-21. 
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OOR 219-22 
Koordinaten: N47° 01.329' E102° 41.140' 
Höhe: 1546 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Unter OOR 219-22 wurde eine 
weitere, aber wesentlich kleinere, unregelmäßig 
geformte Steinsetzung erfasst. Sie liegt nur 20 m 
nordwestlich von OOR 219-21 und besteht nur aus 
einigen wenigen Steinen, die auf einer Fläche von 
ca. 3 m x 2 m verstreut liegen. 
 

 
Kat.-Abb. 832: Foto von OOR 219-22. 
 
OOR 219-23 
Koordinaten: N47° 01.333' E102° 41.141' 
Höhe: 1546 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Auch OOR 219-23 besteht nur aus 
einigen wenigen, Steinen und ist unregelmäßig 
geformt. Die Steine sind hier aber eher länglich und 
schmal. Die Steinsetzung liegt nur ca. 12 m nördlich 
von OOR 219-22 und ist ca. 5 m x 3 m groß. 
 

 
Kat.-Abb. 833: Foto von OOR 219-23. 
 
 
 
 
 

OOR 219-24 
Koordinaten: N47° 01.333' E102° 41.141' 
Höhe: 1546 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 18 m nordöstlich von OOR 219-
23 liegt eine annähernd quadratische Steinsetzung 
von ca. 4 m x 4 m. Sie weist an ihrer Westseite zwei 
aufrechtstehende Steine von ca. 40 cm Höhe auf. 
 

 
Kat.-Abb. 834: Foto von OOR 219-24. 
 
OOR 219-25 
Koordinaten: N47° 01.409' E102° 41.180' 
Höhe: 1539 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 200 m nördlich dieser kleinen 
Gruppe aus unregelmäßig geformten 
Steinsetzungen wurde eine kleine, runde 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 2 m 
dokumentiert. 
 

 
Kat.-Abb. 835: Foto von OOR 219-25. 
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OOR 219-26 
Koordinaten: N47° 01.417' E102° 41.183' 
Höhe: 1538 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Unter OOR 219-26 wurde eine kleine 
unregelmäßige Steinsetzung erfasst, die sich nur ca. 
20 m nördlich der runden Steinsetzung OOR 219-25 
befindet. Sie ist etwa 2 m x 3 m groß. 
 

 
Kat.-Abb. 836: Foto von OOR 219-26. 
 
OOR 219-27 
Koordinaten: N47° 01.223' E102° 40.766' 
Höhe: 1554 m asl 
Denkmälerkategorie: Sanduhrförmig Steinsetzung  
Zeitstellung: Späte Bronzezeit  
 
Beschreibung: Eine sanduhrförmige Steinsetzung 
von etwa 9 m x 6 m befindet sich, etwas isoliert von 
anderen Befunden, ca. 750 m südwestlich von OOR 
219-26. Die Sanduhrform ist hier verhältnismäßig 
gut erkennbar, die Längsseiten sind leicht gebogen. 
Die Ost-West ausgerichtete Steinsetzung weist an 
ihrer Ostseite mehrere aufrechtstehende Steine 
auf, die zwischen 21 und 53 cm hoch aufragen. 
 

 
Kat.-Abb. 837: Skizze von OOR 219-27. 

 

 
Kat.-Abb. 838:  Foto von OOR 219-27. 
 
OOR 219-28 
Koordinaten: N47° 01.043' E102° 40.609' 
Höhe: 1559 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine ringförmige Steinsetzung wurde 
ca. 560 m südwestlich von OOR 219-27, ebenfalls 
isoliert von anderen Befunden, erfasst. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 4 m. 
 

 
Kat.-Abb. 839: Foto von OOR 219-28. 
 
OOR 219-29 
Koordinaten: N47° 00.907' E102° 40.995' 
Höhe: 1575 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 516 m südwestlich der 
Fundstelle OOR 219-1 wurde ein Khirigsuur mit 
runder Umfassung registriert, die einen 
Durchmesser von ca. 17 m hat. Der zentrale Hügel 
ist im Vergleich zur Umfassung recht groß und hat 
einen Durchmesser von ca. 10 m. An der Ostseite 
der Umfassung liegen vier runde Steinsetzungen, 
eine weitere finden sich südlich der Umfassung. 16 
Satelliten umgeben die Umfassung halbkreisförmig 
von Süden nach Norden und sparen dabei nur die 
östliche Seite aus.  
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Kat.-Abb. 840: Skizze von OOR 219-29. 
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OOR 221 

Denkmälerkategorie: Felsbilder, Khirigsuurs, 
Steinsetzungen, Fundstreuungen, Tamghas  
Zeitstellung: Steinzeiten, Späte Bronzezeit, 
Xiongnuzeit?, Alttürkenzeit?, Mongolenzeit/Frühe 
Neuzeit 
Kartennummer: 28. 
 
 
Topographie 
Am linken Orkhon-Ufer, etwa 24 km südwestlich 
von Kharkhorin, befindet sich eine große Terrasse 
von etwa 2 km Länge (Nordost-Südwest) und etwa 
1k m breite. Sie ist relativ eben und steigt nur zu den 
Hängen, die die Terrasse nach Nordwesten 
umschließen, leicht an. Die Terrasse wird ca. 800 m 
nordöstlich von ihrem südwestlichen Ende durch 
ein tief eingeschnittenes Bachbett unterteilt. 
Nordöstlich davon ist die Terrasse insgesamt breiter 
und erstreckt sich weiter nach Nordwesten und 
Norden. Ein weiterer Geländeeinschnitt begrenzt 
hier das Untersuchungsgebiet nach Nordosten. 
Nach Norden und Nordwesten und Westen bildet 
der Hang die natürliche Grenze, nach Süden und 
Südwesten ein aufsteigender Sporn. Die Terrasse 
liegt recht hoch über dem Orkhon und ist mit 
kurzem Gras bewachsen, nach Norden und 
Nordwesten finden sich auch höherer und dichterer 
Grasbewuchs. Im Bereich der Hänge finden sich ab 
und zu auffällige Granitformationen. 
 

 
Kat.-Abb. 841: Blick von Nordwesten nach Südosten über 
das südwestliche Ende des Untersuchungsgebiets (der 
Pfeil markiert OOR 221-1). 
 

 
Kat.-Abb. 842: Blick von Südwesten nach Nordosten über 
die Terrasse zum nordöstlichen Ende des 
Untersuchungsgebiets. 
 
Forschungsgeschichte 
Im Rahmen des BMBF-Projektes „Geoarchäologie in 
der Steppe“ wurde die Terrasse OOR 221 Herbst 
2010 erstmals prospektiert und untersucht. Da dies 
unter großem Zeitdruck geschah, konnten nicht alle 
Fundstellen sorgfältig dokumentiert werden (z.T. 
konnten keine Zeichnungen oder Fotos mehr 
angefertigt werden). 
 
 
Archäologische Denkmäler und Funde 
Insgesamt konnten auf der Terrasse OOR 221 51 
Befunde dokumentiert werden. Die erfassten 
Befunde liegen dabei in verschiedenen Gruppen auf 
der Terrasse: Am südwestlichen Ende des Areals 
liegt eine größere Gruppe an Befunden. Erst ca. 1,6 
km weiter nordöstlich finden sich weitere 
Strukturen, dazwischen konnten keine Denkmäler 
erfasst werden. Nördlich dieser eher kleinen 
Gruppe kommen dann wieder vermehrt Befunde 
vor.  
Es handelt sich bei den erfassten Fundstellen 
mehrheitlich um Steinsetzungen, die mit 74% (=38 
Exemplare) sehr häufig vertreten sind.  

 

18%

74%

4% 4%

Khirigsuur Steinsetzung

Felsbild Fundstreuung

250



 

Kat.-Abb. 843: Verteilung der erfassten 
Denkmälerkategorien. 
Steinsetzungen sind sowohl an den Hängen als auch 
in der Ebene zu finden und an der Fundstelle OOR 
221 fast immer in Gruppen von mehr als drei 
Exemplaren anzutreffen. Bei den Formen der 
Steinsetzungen sind hier mit 32% unregelmäßig 
geformte Steinsetzungen am häufigsten vertreten. 
Bei diesen ist nicht eindeutig zu entscheiden welche 
Form die Steinsetzung hat, in einigen Fällen handelt 
es sich vielleicht auch um zwei sehr eng 
beieinanderliegende Steinsetzungen. Manche Fälle 
weisen auch sehr weit voneinander entfernt 
liegende Steine auf, so dass eine eindeutige Form 
schwer zu bestimmen ist. Mit 26% ebenfalls sehr 
häufig vertreten sind ringförmige Steinsetzungen, 
die hier unterschiedlich groß ausgeprägt sind. Es 
finden sich sowohl größere Durchmesser von etwa 
8 m und gut ausgeprägte und eindeutig erkennbare 
Ringformen, bei denen es sich möglicherweise um 
Grabanlagen aus der Xiongnuzeit handeln könnte, 
als auch kleinere, eher unspezifische ringförmige 
Steinsetzungen. Steinsetzungen in Ringform 
kommen vor allem im nordöstlichen Teil des 
untersuchten Areals vor und finden sich immer 
zusammen mit anderen Steinsetzungen.  
 
 

 
Kat.-Abb. 844: Äußere Form der erfassten Steinsetzungen 
(n=38). 
 
Auch runde Steinsetzungen sind mit 21% häufig an 
der Fundstelle OOR 221 anzutreffen. Dabei kann es 
sich sowohl um kleinere Steinsetzungen von 
maximal 4 m Durchmesser handeln, als auch um 
größere mit bis zu 12 m Durchmesser. Besonders 
auffällig sind unter diesen größeren Exemplaren 
zwei Steinsetzungen (OOR 221-14 und 16), die in 
ihrer Struktur Khirigsuurs ähneln, an ihrem äußeren 
Rand mehrere große, aufrechtstehende Steine 

aufweisen. Ein zentraler Hügel ist nicht eindeutig 
erkennbar bzw. wirkt verschliffen. Sie liegen nur 140 
m voneinander entfernt relativ nahe unterhalb des 
Hanges bzw. dem beginnenden Geröll.  
Rechteckige Steinsetzungen sind mit 10% ebenfalls 
verhältnismäßig häufig anzutreffen. Auffällig sind 
hier zwei größere Exemplare von 20 m x 5 m und 10 
m x 5 m, die sich im ebenen Gelände auf der 
Terrasse finden (OOR 221-24 und 36).  
Unter den als „quadratisch“ erfassten 
Steinsetzungen befindet sich möglicherweise ein 
Plattengrab (OOR 221-26). Mit 2,2 m x 2,2, m ist es 
sehr klein und es finden sich auch keine weiteren 
Exemplare im Untersuchungsgebiet, so dass eine 
Ansprache als Plattengrab unsicher erscheint. 
Ovale und U-förmige Steinsetzungen sind mit 
jeweils einem Exemplar vertreten.  
 
Mit 18% sind Khirigsuurs an der Fundstelle OOR 221 
am zweithäufigsten vertreten (=9 Exemplare). Es 
finden sich hier fast alle Formen der Umfassung 
(rund, rechteckig, bogenförmig) und mit einem 
Durchmesser von knapp 50 m eines der größten 
erfassten Exemplare im Oberen Orkhon-Tal (OOR 
221-22). Khirigsuurs liegen an der Fundstelle OOR 
221 vor allem auf der Terrasse in ebenem Gelände, 
lediglich am nördlichen Ende des untersuchten 
Gebiets finden sich drei Exemplare in leichter 
Hanglage und in der Nähe der Hügelkette. 
Fundstreuungen und Felsbilder sind mit jeweils zwei 
Fundstellen vertreten. Bei den Fundstreuungen 
handelt es sich zum einen um zahlreiche Steingeräte 
(OOR 221-1) und zum anderen um 
Keramikfragmente (OOR 221-35). 
 
 
Fundstellen 
 
OOR 221-1A-1D 
Koordinaten: N47° 00.455' E102° 37.818' 
Höhe: 1561 m asl 
Denkmälerkategorie: Felsbilder, Fundstreuung 
Zeitstellung: Steinzeit, Unbekannt 
 
Beschreibung: An einer auffälligen Felsformation 
aus Granitblöcken wurden am südwestlichen Ende 
des Untersuchungsgebiets mehrere Felsbilder 
dokumentiert. Bei OOR 221-1A und 1B handelt es 
sich um zwei sehr schlecht erhaltenes Tamghas, die 
auf der Felsoberfläche nur erahnt werden konnten. 
An einem Felsblock war X-förmiges Zeichen 
eingepickelt, an einem anderen Felsblock konnte 
ein gebogenes Symbol erkannt werden. Der 
schlechte Erhaltungszustand ließ weder eine 
Abzeichnung mit Hilfe von Folie noch eine 
Sichtbarmachung mit Hilfe von DStretch zu.  
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3%10%
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Ringförmig Rund

Oval Rechteckig

Quadratisch U-förmig
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Kat.-Abb. 845: Felsformation der Fundstelle OOR 221-1. 
 
An der Südseite der Felsformation fand sich ein 
einzelnes Tier in den Felsen eingepickelt, das recht 
gut erhalten war. Es handelt sich wahrscheinlich um 
einen Steinbock oder eine Ziege, die als Silhouette 
abgebildet ist.  
 

 
Kat.-Abb. 846: OOR 221-1C (ohne Maßstab). 
 
An einem größeren Felsblock derselben Formation 
wurden zahlreiche Tiere und Zeichen in die 
Gesteinsoberfläche eingepickelt (OOR 221-1D). 
Auch hier zeigt sich das Problem einer starken 
Patina-Bildung des Granits, so dass hier Teile 
abzuplatzen drohen bzw. schon sind. Insgesamt ist 
auch hier die Erhaltung sehr schlecht und die 
einzelnen Darstellungen nur schwer erkennbar. 
Neben der erschwerten Erreichbarkeit der 
Felsbilder an der Felsformation, behinderte die sich 
ablösende Oberfläche eine Dokumentation mit 
Hilfe von Plastikfolie.  
 

 
Kat.-Abb. 847: Foto von OOR 221-1. 
 
Neben den Felsbildern konnte an der Fundstelle 
OOR 221-1 auch eine Fundstreuung dokumentiert 
werden. Dabei handelt es sich um 170 
Steinartefakte, die fast ausschließlich aus grauem 

Ton- oder Kieselschiefer bestehen, nur sieben sind 
aus Chalzedon, Hornstein oder Radiolarit. 149 der 
geborgenen Steine sind Abfallprodukte bzw. 
Abschläge, nur 11 Exemplare sind retuschiert. Bei 
den retuschierten Stücken handelt es sich 
hauptsächlich um Kratzer oder Klingen.  
 
 
 

 
Kat.-Abb. 848: Retuschierte Steinartefakte der Fundstelle 
OOR 221-1. 
 

252



 

 
Kat.-Abb. 849: Retuschierte Steinartefakte der Fundstelle 
OOR 221-1. 
 
Unter den geborgenen Oberflächenfunden fanden 
sich aber auch fünf glasierte Wandscherben, sowie 
eine glasierte Bodenscherbe. Bei den 
Wandscherben handelt es sich um eine Keramik mit 
einem hellbraunen, grob gemagerten, sehr hart 
gebrannten Scherben, die dunkelbraun-schwarz 
glasiert ist. Wie auch die Bodenscherbe, die von 
ähnlicher Machart ist, gehört diese Keramik sehr 
wahrscheinlich zu den dickwandigen 
Vorratsgefäßen wie sie aus der Mongolenzeit, aber 
auch aus der Ming- und Qing-Zeit bekannt ist. 
 

 
Kat.-Abb. 850: Glasierte Keramik (Wandfragmente). 
 
Auch drei schlecht erhaltene Fragmente einer 
unglasierten und unverzierten Keramik konnten 
geborgen werden. Dabei handelt es sich um eine 
rötlich-graue Keramik, die eine grobe Magerung 
aufweist und recht weich gebrannt ist. Eine zeitliche 
Einordnung ist nicht möglich. 

                                                
109 Зрдене-Очнр 2008, 256, Kat.-Abb.6, Typ 10. 

 
Kat.-Abb. 851: Unglasierte Keramik (Wandfragmente). 
 
Neben Keramikfragmenten und Steinartefakten 
konnte auch eine kleine Pfeilspitze aus Bronze 
geborgen werden. Es handelt sich um eine 
zweiflügelige Tüllenpfeilspitze mit einer annähernd 
runden Tülle, die an einer Stelle durchbrochen ist. 
Wahrscheinlich gehört diese Art Pfeilspitze in die 
Späte Bronze- /Frühe Eisenzeit109. 
 

 
Kat.-Abb. 852: Pfeilspitze aus Bronze. 
 
OOR 221-2 
Koordinaten: N47° 00.561' E102° 37.758' 
Höhe: 1573 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ca. 200 m nordwestlich der 
Fundstelle OOR 221-1 befindet sich ein Khirigsuur 
mit einer runden Umfassung, die einen 
Durchmesser von etwa 35 m aufweist. Der zentrale 
Hügel hat einen Durchmesser von 10 m. Im Innern 
der Umfassung ist östlich des zentralen Hügels ein 
großer Ring auszumachen, der einen Durchmesser 
von ca. 10 m aufweist. Südöstlich der Umfassung 
wurden zudem drei Satelliten dokumentiert, drei 
weitere liegen Nordöstlich der Umfassung, und zwei 
Exemplare befinden sich westlich davon. 
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Kat.-Abb. 853: Skizze von OOR 221-2. 
 
OOR 221-3 
Koordinaten: N47° 00.556' E102° 37.816' 
Höhe: 1569 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung:  Nur ca. 45 m östlich des Khirigsuurs 
OOR 221-2 fand sich eine annähernd runde 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von etwa 4 m. 
Sie besteht aus recht wenigen, größeren Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 854: Foto von OOR 221-3. 
 
OOR 221-4 
Koordinaten: N47° 00.556' E102° 37.825' 
Höhe: 1570 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine ringförmige Steinsetzung 
konnte nur 10 m weiter östlich von OOR 221-3 
registriert werden. Sie hat einen Durchmesser von 
etwa 4 m. 
 

 
Kat.-Abb. 855: Foto von OOR 221-4. 
 
OOR 221-5 
Koordinaten: N47° 00.561' E102° 37.836' 
Höhe: 1568 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 10 m nordöstlich der 
ringförmigen Steinsetzung OOR 221-4 liegt eine 
weitere, kleine Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 3-6 m. Die Steinsetzung ist 
unregelmäßig geformt, möglicherweise handelt es 
sich auch um eine kleinere und eine größere 
Steinsetzung. 
 

 
Kat.-Abb. 856: Skizze von OOR 221-5. 
 
OOR 221-6 nicht vergeben 
 
OOR 221-7 
Koordinaten: N47° 00.546' E102° 37.880' 
Höhe: 1568 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Etwa 75 m östlich der kleinen Gruppe 
von Steinsetzungen (OOR 221-4-6) liegt ein großer 
Khirigsuur mit einer rechteckigen Umfassung, die 
etwa 30 m x 20 m misst (Ausrichtung Nordost-
Südwest). Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 12 m. Von ihm geht eine 
diagonale Linie zur Nordecke, wo sich eine 
Steinkonzentration befindet (wie an den übrigen 
drei Ecken auch). An der Südostseite der Umfassung 
sind vier größere annähernd runde Steinsetzungen 
erkennbar, die in einer Reihe parallel zur Umfassung 
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angelegt sind. Einige Meter südöstlich davon deutet 
sich eine weitere Steinsetzung oder ein Satellit an. 
Von der nordöstlichen Seite der Umfassung bis zur 
südwestlichen finden sich in einem Bogen 
angeordnet etwa 16 Satelliten. 
 

 
Kat.-Abb. 857: Skizze von OOR 221-7. 
 
OOR 221-8 
Koordinaten: N47° 00.512' E102° 37.936' 
Höhe: 1564 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 88 m südöstlich des Khirigsuurs 
liegt eine rechteckige Steinsetzung von etwa 12 m x 
4 m. Sie ist Ost-West ausgerichtet und besteht aus 
einer recht dichten Steinpackung. 
 
OOR 221-9 
Koordinaten: N47° 00.503' E102° 37.933' 
Höhe: 1565 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein weiterer Khirigsuur liegt nur etwa 
15 m südlich der rechteckigen Steinsetzung. Es 
handelt sich um ein Exemplar mit runder 
Umfassung, die einen Durchmesser von ca. 15 m 
aufweist. Der zentrale Hügel hat einen Durchmesser 
von ca. 7 m. Von ihm geht jeweils eine Linie nach 
Osten und nach Norden zur Umfassung. 
 

 
Kat.-Abb. 858: Skizze von OOR 221-9. 

OOR 221-10 
Koordinaten: N47° 00.519' E102° 37.945' 
Höhe: 1576 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine Steinsetzung von unklarer Form 
befindet sich ca. 30 nordöstlich des Khirigsuurs OOR 
221-9. Sie ist ca. 2,5 m x 1,5 m groß und besteht aus 
einer nicht sehr dichten Steinpackung. 
Möglicherweise handelt es sich auch um zwei 
kleinere Befunde. 
 
OOR 221-11 
Koordinaten: N47° 00.537' E102° 37.568' 
Höhe: 1613 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ein runde Steinsetzung wurde etwa 
230 m westlich des großen Khirigsuurs OOR 221-2 
dokumentiert. Die Steinsetzung liegt am Hang und 
besteht aus einer recht dichten Steinpackung, die 
sich im Gelände gut abzeichnet. Der Durchmesser 
beträgt etwa 5 m. 
 

 
Kat.-Abb. 859: Foto von OOR 221-11. 
 
OOR 221-12 
Koordinaten: N47° 00.559' E102° 37.608' 
Höhe: 1601 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine ringförmige Steinsetzung mit 
einem Durchmesser von ca. 4 m befindet sich ca. 55 
m östlich von OOR 221-11.  
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Kat.-Abb. 860: Foto von OOR 221-12. 
 
OOR 221-13 
Koordinaten: N47° 00.578' E102° 37.572' 
Höhe: 1610 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 50 m nordwestlich von OOR 
221-12 wurde eine runde Steinsetzung 
dokumentiert mit einem Durchmesser von ca. 7. Sie 
liegt am Hang und ist auf Grund der großen Steine 
und ihre Höhe recht auffällig. An der hangabwärts 
liegenden Seite sind große Steine und eine 
Steinplatte so aufgestellt, dass die Aufschüttung 
nicht abrutschen kann. 
 

 
Kat.-Abb. 861: Foto von OOR 221-13. 
 
OOR 221-14 
Koordinaten: N47° 00.607' E102° 37.567' 
Höhe: 1613 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere auffällige Steinsetzung 
befindet sich nur ca. 40 m nördlich von OOR 221-13. 
Sie ist ebenfalls rund und weist an ihrer Umfassung 
mehrere aufrechtstehende Steine von bis zu etwa 1 
m Höhe auf. Ein zentraler Hügel ist nur zu erahnen, 
so dass es sich möglicherweise auch um einen 
Khirigsuur handeln könnte. Der Durchmesser der 
Steinsetzung beträgt ca. 12 m. 
 

 
Kat.-Abb. 862: Foto von OOR 221-14. 
 
OOR 221-15 
Koordinaten: N47° 00.642' E102° 37.550' 
Höhe: 1625 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Weitere 55 m nordwestlich der 
Steinsetzung OOR 221-14 wurde eine rechteckige 
Steinsetzung dokumentiert, die etwa 8 m x 6 m groß 
ist und Nord-Süd-Orientierung aufweist. Sie besteht 
aus einer recht dichten Steinpackung und liegt am 
Hang umgeben von Geröll und Felsen. 
 

 
Kat.-Abb. 863: Foto von OOR 221-15. 
 
OOR 221-16 
Koordinaten: N47° 00.657' E102° 37.549' 
Höhe: 1627 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde 
Steinsetzung/Khirigsuur? 
Zeitstellung: Unbekannt/Späte Bronzezeit? 
 
Beschreibung: Etwa 22 m nördlich von OOR 221-15 
wurde eine weitere runde Steinsetzung, bei der es 
sich auch um einen Khirigsuur handeln könnte, 
dokumentiert. An einer annähernd runden 
Umfassung von ca. 10 m sind mehrere 
aufrechtstehende Steine zu beobachten, die bis zu 
etwa 1 m hoch sind. Ein zentraler Hügel ist zu 
erahnen, wirkt aber nach Osten hin leicht 
verschliffen. 
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Kat.-Abb. 864: Skizze von OOR 221-16. 
 

 
Kat.-Abb. 865: Foto von OOR 221-16. 
 
OOR 221-17 
Koordinaten: N47° 00.668' E102° 37.554' 
Höhe: 1626 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwas abseits der drei Befunde OOR 
221-15-17 liegt etwa 15 m nördlich eine 
unregelmäßig geformte Steinsetzung, die aus recht 
großen Steinen besteht. Sie ist etwa 2,5 m x 2,5 m 
groß. 
 

 
Kat.-Abb. 866: Foto von OOR 221-17. 
 

OOR 221-18 
Koordinaten: N47° 00.653' E102° 37.553' 
Höhe: 1624 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt/Xiongnu? 
 
Beschreibung: Eine ringförmige Steinsetzung liegt 
etwas den Hang abwärts, etwa 17 m südöstlich von 
OOR 221-16. Sie hat einen Durchmesser von ca. 5 m 
und weist eine „Ringstärke“ von ca. 1-2 m auf. 
 

 
Kat.-Abb. 867: Foto von OOR 221-18. 
 
OOR 221-19 
Koordinaten: N47° 00.622' E102° 37.696' 
Höhe: 1598 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein Khirigsuur mit einer 
bogenförmigen Umfassung liegt etwas isoliert ca. 
150 m südöstlich der ringförmigen Steinsetzung 
OOR 221-18. Die vier Seiten sind leicht gebogen und 
in den vier „Ecken“ sind Steinkonzentrationen zu 
beobachten. Die Umfassung misst etwa 25 m im 
Durchmesser, der zentrale Hügel weist einen 
Durchmesser von ca. 8 m auf. An einer Seite der 
Umfassung wurden 5 Satelliten dokumentiert, an 
der gegenüberliegenden zwei runde 
Steinsetzungen. An der dritten Seite der Umfassung 
befindet sich eine kleine quadratische Steinsetzung 
von ca. 5 m x 5 m Größe, die aus einer Umfassung 
und einem kleinen Hügel von ca. 2-3 m 
Durchmesser besteht. Die Himmelsrichtungen 
wurden hier versehentlich nicht mitdokumentiert. 
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Kat.-Abb. 868: Skizze von OOR 221-19. 
 
OOR 221-20 
Koordinaten: N47° 00.653' E102° 37.587' 
Höhe: 1616 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine kleine, annähernd runde 
Steinsetzung wurde ca. 50 östlich der kleinen 
Gruppe der Befunde OOR 221-15-18 dokumentiert. 
Sie hat einen Durchmesser von ca. 2 m. 
 

 
Kat.-Abb. 869: Foto von OOR 221-20. 
 
OOR 221-21 nicht vergeben 
 
OOR 221-22 
Koordinaten: N47° 00.836' E102° 38.331' 
Höhe: 1558 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Im Bereich nordöstlich des oben 
beschriebenen Geländeeinschnitts finden sich 
weitere zahlreiche Befunde. Darunter ist ein 
Khirigsuur mit runder Umfassung, der etwa 200 m 
östlich des Einschnitts in ebenem Gelände liegt. Die 
Umfassung hat einen Durchmesser von etwa 50 m, 
der zentrale Hügel misst etwa 10 m im 
Durchmesser. Von diesem aus gehen in nördlicher 
und südlicher Richtung zwei leicht geschwungene 
Linien ab, die aber die äußere Umfassung nicht 
erreichen, sondern jeweils nur etwa 7 m lang sind. 
Nach Südosten hin befindet sich eine Art Strahl aus  

Steinen, der nach Südosten hin breiter wird (Länge 
insgesamt etwa 10 m). Rund um die Umfassung sind 
zahlreiche Satelliten angelegt, in einem fast 
vollständigen Kreis um die Umfassung. Nur im 
Südosten scheint dieser unterbrochen. Im Osten 
und Nordosten befinden sich zudem 5 größere, 
annähernd runde Steinsetzungen. Insgesamt 
konnten 23 Satelliten gezählt werden. 
 

 
Kat.-Abb. 870: Skizze von OOR 221-22. 
 
OOR 221-23 
Koordinaten: N47° 00.844' E102° 38.390' 
Höhe: 1552 m asl 
Denkmälerkategorie: U-förmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine U-förmige Steinsetzung aus 
langen, schmalen Steinen fand sich etwa 61 m 
östlich des Khirigsuurs OOR 221-22. Sie ist etwa 4 m 
x 3 m groß.  
 

 
Kat.-Abb. 871: Foto von OOR 221-23. 
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OOR 221-24 
Koordinaten: N47° 00.907' E102° 38.490' 
Höhe: 1551 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 160 m nordöstlich der U-
förmigen Steinsetzung OOR 221-23 wurde eine 
große, annähernd rechteckige Steinsetzung von ca. 
20 m x 7 m registriert.  
 

 
Kat.-Abb. 872: Foto von OOR 221-24. 
 
OOR 221-25 
Koordinaten: N47° 00.919' E102° 38.481' 
Höhe: 1553 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 2,5 m fand sich nur etwa 20 m 
nordwestlich der großen rechteckigen Steinsetzung 
OOR 221-24.  
 

 
Kat.-Abb. 873: Foto von OOR 221-25. 
 
OOR 221-26 
Koordinaten: N47° 00.984' E102° 38.469' 
Höhe: 1555 m asl 
Denkmälerkategorie: Plattengrab? Einfriedung? 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit? Alttürkenzeit? 
 
Beschreibung: Ca. 105 m nördlich der kleinen 
Steinsetzung OOR 221-25 wurde ein Befund 
registriert, der möglicherweise als Plattengrab oder 

als Einfriedung der Alttürkenzeit anzusprechen ist. 
Er besteht aus bis zu 30 cm hoch aufragenden 
Steinplatten, die auf ihren Längsseiten aufgestellt 
sind und so eine quadratische Umfassung von 2,2 m 
x 2,2 m bilden. Im Innern dieser Umfassung befindet 
sich keine Steinpackung wie es bei Plattengräbern 
sonst üblich ist. Die Ausrichtung des Befundes ist 
annähernd Ost-West bzw. Nord-Süd. Weitere 
Steinsetzungen dieser Art finden sich an der 
Fundstelle OOR 221 nicht. Einfriedungen solcher Art 
sind auch von Memorialplätzen der Alttürkenzeit 
bekannt. Allerdings sind an der Fundstelle OOR 221 
keine weiteren Befunde dokumentiert worden, die 
in diesen Zeitabschnitt einzuordnen wären, so dass 
eine Zuweisung unklar bleibt. 
 

 
Kat.-Abb. 874: Foto von OOR 221-26. 
 
OOR 221-27 
Koordinaten: N47° 00.971' E102° 38.428' 
Höhe: 1557 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt/Xiongnu? 
 
Beschreibung: Etwa 53 m südwestlich von OOR 221-
26 wurde eine runde Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 7 m erfasst. 
 

 
Kat.-Abb. 875: Foto von OOR 221-27. 
 
 
 
 
 
 

259



 

OOR 221-28 
Koordinaten: N47° 00.949' E102° 38.349' 
Höhe: 1560 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein Khirigsuur mit einer rechteckigen 
Umfassung von ca. 30 m x 25 m wurde etwa 100 m 
südwestlich von OOR 221-28 dokumentiert. Der 
zentrale Hügel hat eine leicht ovale Form und misst 
etwa 15 m im Durchmesser. Von ihm aus geht eine 
geschwungene Linie nach Nordosten zur Umfassung 
ab, eine weitere deutet sich im Südwesten an. Der 
zentrale Hügel scheint gestört oder beraubt zu sein. 
Parallel zur südöstlichen Kante sind ca. 9 
Steinsetzungen angelegt, um die gesamte 
Umfassung herum liegen etwa 25 Satelliten. 
 

 
Kat.-Abb. 876: Skizze von OOR 221-28. 
 
OOR 221-29 
Koordinaten: N47° 01.205' E102° 38.316' 
Höhe: 1595 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt/Xiongnuzeitlich? 
 
Beschreibung: Etwa 470 m nördlich der 
Befundgruppe im Bereich des Khirigsuurs OOR 221-
28 liegt eine ringförmige Steinsetzung mit einem 
Durchmesser von ca. 8 m. 
 

 
Kat.-Abb. 877: Foto von OOR 221-29. 
 
OOR 221-30 
Koordinaten: N47° 01.281' E102° 38.245' 
Höhe: 1615 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere annähernd ringförmige, 
aber wesentlich flachere, Steinsetzung liegt ca. 160 
m nordwestlich von OOR 221-29. Sie hat einen 
Durchmesser von ca. 14 m und besteht aus eher 
kleineren Steinen. 
 

 
Kat.-Abb. 878: Foto von OOR 221-30. 
 
OOR 221-31 
Koordinaten: N47° 01.303' E102° 38.236' 
Höhe: 1620 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Weitere 40 m nördlich der 
Steinsetzung OOR 221-30 wurde eine ringförmige 
Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 4 m 
erfasst.  
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Kat.-Abb. 879: Foto von OOR 221-31. 
 
OOR 221-32 
Koordinaten: N47° 01.279' E102° 38.228' 
Höhe: 1617 m asl 
Denkmälerkategorie: Ovale Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine ovale Steinsetzung liegt nur ca. 
15 m westlich von OOR 221-20 und misst etwa 3 m 
x 1,5 m (Ost-West-Ausrichtung). 
 

 
Kat.-Abb. 880: Foto von OOR 221-32. 
 
OOR 221-33 
Koordinaten: N47° 01.272' E102° 38.221' 
Höhe: 1617 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 6 m von der ovalen 
Steinsetzung OOR 221-32 entfernt fand sich eine 
unregelmäßig geformte Steinsetzung von ca. 3 m x 
1 m. 
 

 
Kat.-Abb. 881: Foto von OOR 221-33. 
 
OOR 221-34 
Koordinaten: N47° 01.267' E102° 38.227' 
Höhe: 1614 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ebenfalls unregelmäßig geformt ist 
eine weitere Steinsetzung, die nur wenige Meter 
südlich von OOR 221-33 dokumentiert wurde. Sie ist 
ca. 4 m x 2 m groß. 
 

 
Kat.-Abb. 882: Foto von OOR 221-34. 
 
OOR 221-35 
Koordinaten: N47° 01.222' E102° 38.712' 
Höhe: 1552 m asl 
Denkmälerkategorie: Fundstreuung 
Zeitstellung: Unbekannt, Xiongnuzeit?, 
Mongolenzeit/Frühe Neuzeit 
 
Beschreibung: Direkt an der Terrassenkante, ca. 600 
m südöstlich der Befundgruppe OOR 221-30 bis 
OOR 221-35 wurden 28 unglasierte und 4 glasierte 
Keramikfragmente sowie zwei Metallobjekte 
geborgen. Bei den glasierten Stücken handelt es 
sich um zwei Wandfragmente eines dickwandigen 
Gefäßes mit dunkelbrauner-schwarzer Glasur. Der 
Scherben ist hellbraun, grob gemagert und hart 
gebrannt. Diese Stücke gehören in die Zeit des 
mongolischen Weltreichs oder spätere Epochen wie 
der Ming- oder Qing-Dynastie. Die anderen beiden 
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Fragmente gehören zu einem Porzellan-Gefäß und 
sind augenscheinlich modernen Ursprungs.  
 

 
Kat.-Abb. 883: Glasierte Keramik (Wandfragment). 
 
Die unglasierten Stücke sind bis auf zwei Exemplare 
unverziert. Es handelt sich um eine braunrötliche-
graue Keramik, die eine grobe Magerung und einen 
rechten weichen Brand aufweist. Die unverzierten 
Wandstücke können nicht zeitlich eingeordnet 
werden. Bei den beiden verzierten 
Wandfragmenten sind zwei verschiedene Dekore zu 
beobachten. Während Fragment 1 zwei horizontale, 
parallele Linien aufweist mit einer 
darunterliegenden wellenförmigen Linie, ist bei 
Fragment 2 ein vertikales Strichmuster erkennbar.  
Wellenförmige Muster in Verbindung mit 
horizontalen Linien finden sich bei Xiongnu-
zeitlicher Keramik, so dass dieses Stück 
möglicherweise in diesen Zeitabschnitt zu datieren 
wäre110.  

 
Kat.-Abb. 884: Zwei verzierte Wandfragmente, 
unglasierte Keramik. 
 
Vertikale Strichverzierungen sind vor allem für die 
Zeit der Kithan um das 10./11. Jahrhundert herum 
typisch, allerdings handelt es sich dann meistens um 
feiner gemagerte Keramik mit geglätteten 
Oberflächen und einem akkurater ausgeführten 
Dekor als dies bei Fragment 2 der Fall ist111. Auf 
Grund der kleinen Fragmentierung kann nicht 
entschieden werden, ob dieses Stück in die Zeit der 
Kithan gehört oder möglicherweise wesentlich 
früher zu datieren ist. 
Bei den geborgenen Metallobjekten handelt es sich 
um einen kleinen Schlüssel eines 

                                                
110 Z.B. die Keramik des Gräberfelds von Burkhan-Tolgoi: 
Төрбат 2003, 93, Kat.-Abb. 4.5. 

Vorhängeschlosses, der aus heutiger Zeit stammt, 
sowie um das sehr kleine Fragment einer 
chinesischen Bronzemünze mit quadratischer 
Lochung, das jedoch keine lesbaren Elemente 
aufweist. 
 
OOR 221-36 
Koordinaten: N47° 01.279' E102° 38.790' 
Höhe: 1552 m asl 
Denkmälerkategorie: Rechteckige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ebenfalls recht nah an der 
Terrassenkante wurde ca. 60 m östlich eines 
Geländeeinschnitts eine rechteckige Steinsetzung 
dokumentiert. Sie ist ca. 10 m x 6 m groß und Ost-
West ausgerichtet und recht akkurat angelegt. 
 

 
Kat.-Abb. 885: Foto von OOR 221-36. 
 
OOR 221-37 
Koordinaten: N47° 01.283' E102° 38.805' 
Höhe: 1550 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Nur ca. 22 m östlich der großen 
rechteckigen Steinsetzung OOR 221-36 befindet 
sich eine kleine unregelmäßig geformte 
Steinsetzung von etwa 2 m x 1 m Größe, die nur aus 
sehr wenigen, größeren Steinen besteht. 
 

111 Крадин/Ивлиев 2011, 117, Kat.-Abb.7. 
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Kat.-Abb. 886: Foto von OOR 221-37. 
 
OOR 221-38 
Koordinaten: N47° 01.297' E102° 38.755' 
Höhe: 1554 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ebenfalls unregelmäßig geformt ist 
eine weitere Steinsetzung, die ca. 60 m 
nordwestlich von OOR 221-37 liegt. Sie ist ca. 2 m x 
1 m groß. 
 

 
Kat.-Abb. 887: Foto von OOR 221-38. 
 
OOR 221-39 
Koordinaten: N47° 01.484' E102° 38.587' 
Höhe: 1578 m asl 
Denkmälerkategorie: Runde Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Etwa 390 m nordwestlich der 
Steinsetzung OOR 221-38, hangaufwärts, liegt eine 
runde Steinsetzung mit einem Durchmesser von ca. 
4 m. 
 

 
Kat.-Abb. 888: Foto von OOR 221-39. 
 
OOR 221-40 
Koordinaten: N47° 01.461' E102° 38.543' 
Höhe: 1582 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
Beschreibung: Ein Khirigsuur mit einer annähernd 
rechteckigen Umfassung von ca. 14 m x 12 m wurde 
etwa 70 m südwestlich der Steinsetzung OOR 221-
39 dokumentiert. An drei der vier Ecken der 
Umfassung sind Steinkonzentrationen zu 
beobachten. Von der West- und Ost-Ecke der 
Umfassung gehen jeweils eine Linie von etwa bzw. 
6 m Länge ab. Der zentrale Hügel hat einen 
Durchmesser von ca. 4 m. 
 

 
Kat.-Abb. 889: Skizze von OOR 221-40. 
 
OOR 221-41 
Koordinaten: N47° 01.509' E102° 38.528' 
Höhe: 1579 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt/Xiongnu? 
 
Beschreibung: Ca. 83 m nördlich des Khirigsuurs 
OOR 221-40 wurde eine ringförmige Steinsetzung 
registriert, die einen Durchmesser von ca. 8 m 
aufweist. Die „Ringstärke“ beträgt etwa 2-3 m. 
 

263



 

 
Kat.-Abb. 890: Foto von OOR 221-41. 
 
OOR 221-42 
Koordinaten: N47° 01.507' E102° 38.513' 
Höhe: 1578 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt/Xiongnu? 
 
Beschreibung: Eine weitere ringförmige 
Steinsetzung fand sich nur etwa 18 m westlich von 
OOR 221-41 mit einem Durchmesser von ca. 6 m.  
 

 
Kat.-Abb. 891: Foto von OOR 221-42. 
 
OOR 221-43 
Koordinaten: N47° 01.504' E102° 38.510' 
Höhe: 1557 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine unregelmäßig geformte 
Steinsetzung wurde nur wenige Meter entfernt von 
OOR 221-42 erfasst. Sie ist etwa 2 m x 1 m groß. 
 

 
Kat.-Abb. 892: Foto von OOR 221-43. 
 
OOR 221-44  
Koordinaten: N47° 01.501' E102° 38.500' 
Höhe: 1576 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine unregelmäßig geformte 
Steinsetzung liegt ca. 12 m südwestlich von OOR 
221-23.  
 

 
Kat.-Abb. 893: Foto von OOR 221-44. 
 
OOR 221-45 
Koordinaten: N47° 01.528' E102° 38.510' 
Höhe: 1578 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Eine weitere unregelmäßig geformte 
Steinsetzung liegt etwa 30 m nördlich von OOR 221-
43. Sie misst ca. 7 m x 3 m. 
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Kat.-Abb. 894: Foto von OOR 221-45. 
 
OOR 221-46 
Koordinaten: N47° 01.535' E102° 38.329' 
Höhe: 1595 m asl 
Denkmälerkategorie: Felsbild 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
Beschreibung: Ca. 222 m nordwestlich von OOR 
221-45 befindet sich ein kleiner Felsbrocken, auf 
den ein Tamgha, welches nicht ganz vollständig ist, 
eingepickelt wurde. 
 

 
Kat.-Abb. 895: Foto von OOR 221-46. 
 
Die folgenden Fundstellen wurden mit GPS 
markiert und einer Denkmälerkategorie 
zugeordnet, aber aus Zeitgründen nicht mehr 
fotografisch oder zeichnerisch dokumentiert. Auch 
Beschreibungen konnten im Feld nicht mehr 
angefertigt werden. 
 
OOR 221-47 
Koordinaten: N47° 01.544' E102° 38.508' 
Höhe: 1580 m asl 
Denkmälerkategorie: Quadratische Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
OOR 221-48 
Koordinaten: N47° 01.572' E102° 38.414' 
Höhe: 1588 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
 
 

OOR 221-49 
Koordinaten: N47° 01.611' E102° 38.466' 
Höhe: 1588 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
OOR 221-50 
Koordinaten: N47° 01.616' E102° 38.484' 
Höhe: 1589 m asl 
Denkmälerkategorie: Unregelmäßig geformte 
Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
OOR 221-51 
Koordinaten: N47° 01.613' E102° 38.501' 
Höhe: 1589 m asl 
Denkmälerkategorie: Ringförmige Steinsetzung 
Zeitstellung: Unbekannt 
 
OOR 221-52 
Koordinaten: N47° 01.667' E102° 38.530' 
Höhe: 1598 m asl 
Denkmälerkategorie: Khirigsuur 
Zeitstellung: Späte Bronzezeit 
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a

b

c

d
e f

g

h

i

Tafel 1: Glasierte und unglasierte Keramik, Oberflächenfunde der Fundstelle OOR 49: a-f, h, glasierte 
Keramik, M 1:1; g, glasierte Keramik, M 1:2; i, unglasierte Keramik, ohne Maßstab.267



a

b

d

Tafel 2: Unglasierte Keramik, Oberflächenfunde der Fundstelle OOR 49: a-d, M1:2.

c
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße

Bruch 1 1 Abfallstein "Negativ" eines wohl trommelförmigen 

Stückes mit vier Keiltaschen

Halde DM der Trommel noch ca. 56 cm; 

Höhe noch 20 cm; 

Keiltaschenöffnungslänge 10-11 

cm; -breite 7-8 cm

Bruch 1 2 Abbauspur an 

Block

Stein an der Bruchbasis mit zwei 

Keiltaschen, Spaltung nicht 

durchgeführt

Am Fuße des 

Bruchs

Keiltaschenöffnungslänge 10-11 

cm; Abstand zwischen den 

Keiltaschen 10 cm; Tiefe der 

Taschen 4-5 cm

Bruch 1 3 Abfallstein Quaderförmiger Block mit mindestens 

zehn Keiltaschen

Halde Seite mit den Keiltaschen 200 cm 

lang. Keiltaschenöffnungslänge 11, 

11, 12, 11, 10-11, 13, 12,5, 

mindestens 11 cm; -basis ca. 6,5, 

6,0; 6,0; -tiefe 5, 5-6, 5; Abstände 

zwischen den Keiltaschen 5-6; 7; 6-

7; 6-7; 8 cm

Foto
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Bruch 1 4 Abbauspur Keiltaschen, zwei Reihen übereinander, 

untere Reihe mit 2-3 gespaltenen 

Keiltaschen, obere mit 3-4 

vollständigen

Abbauwand Maße untere Reihe: 

Keiltaschenöffnungslänge 7-8; 10-

11; -tiefe noch 3-4; 7-8 cm; 

Abstand zwischen den Taschen 9; 7-

8 cm. Maße obere Reihe: 

Keiltaschenöffnungslänge 10-11; 8-

9; 9-10 cm; -tiefe 5-6; 4-5 cm; 

Abstand zwischen den Taschen 6 

cm

Bruch 1 5 Abbauspur an 

Block

Trapezförmiger Block mit vier 

Keiltaschen, auf einer  Seite eingeritztes 

Rechteck, parallel darüber weitere, 

aber kürzere Rille. Auf der Seite mit den 

Keiltaschen befindet sich am Südrand 

ebenfalls eine eingeritzte Rille, wohl 

eine Vorzeichnung zum Abtrennen

Halde Keiltaschenöffnungslänge 9-10; 9-

10; 14; 11 cm; -tiefe 4; 6; 6-7; 7-8 

cm; Abstände zwischen den 

Keiltaschen 4; 6-7; 1-2 cm

Bruch 1 6 Abbauspur Schalrinne Abbauwand, 

schwer 

zugänglich

Schalrinnenlänge 140 cm; davon 

auf 72 cm Länge eine V-förmige 

Keilrille eingetieft, anschließend 

folgen in der Schalrinne 5 Taschen. 

Tiefe der mit Schrägkerben 

versehenen Schalrinne 5-5,5 cm; 

Schalrinnenbreite 15-20 cm; 

Gesamttiefe der Rinne mit Rille 11-

14 cm; Breite der Keilrille 4-6 cm; 

Keiltaschenöffnungslänge 8-9; 8-9; 

9; 10; 9-10 cm; -tiefe inklusive der 

Rille 7-10 cm; Schalrinnenbreit ein 
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Bruch 1 7 Abbauspur Drei Keiltaschen Abbauwand Keiltaschenöffnungslänge 13-14; 

12-13; 13-14 cm; -tiefe 7; 6; 7 cm; -

breite nicht mehr zu ermitteln; 

Abstände zwischen den Taschen 10-

11; 11-12 cm

Bruch 2 1 Werkstück Annähernd Kubus-förmiger Block mit 

drei abgeschlagenen Seitenstücken. 

Schraffen auf der Oberfläche, zentral 

stehengebliebene Bosse. Alle 

abgespaltenen, noch direkt daneben 

liegenden Stücke tragen keine 

Schraffen, obwohl diese bis zum Rand 

des Werkstückes reichen, d.h. sie 

müssen vorher abgetrennt worden sein

Halde Größte Höhe 104 cm; Seitenlängen 

133; 126; 123; 143 cm

Bruch 2 2 Werkstück Säulenbasis mit quadratischer Basis, 

etwa eine Hälfte weggebrochen,Basis 

schon relativ sorgfältig zugerichtet

Halde Trommeldm. 63 cm; Basis 

Längsseite 75 cm; Basis Kurzseite 

51 cm; Steinhöhe 43 cm; Höhe der 

quadratischen Basis 10,5 cm; Höhe 

der Trommel 8 cm
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Bruch 2 3 Abbauspur Getreppter Stein mit einer breiten, V-

förmigen Keilrille, auf der Oberseite 

und an seiner südlichen Seite trägt der 

Stein schlecht erkennbare 

Abbauspuren; die schrägen Wände der 

Keilrille tragen Schraffen

Abbauwand Keilrillenlänge 95 cm; -tiefe 5-7,5 

cm; -breite 3-4 cm

Bruch 2 4 Abbauspur Unregelmäßiger Block, lose in dem 

Bruch liegend mit einer V-förmigen 

Keilrille und Anzeichnung derselben 

versehen

im Bruch Rillenlänge mit Ritzung 67 cm; 

ohne Ritzung 54,5 cm; -tiefe bis 5 

cm; -breite 3-4 cm; 

Vorzeichnungsbreite 4 cm

Bruch 2 5 Abfallstein Rechteckiger Stein, zeigt an einer 

Schmalseite Schraffen.

an der 

Abbauwand

Länge der bearbeiteten Fläche 104 

cm; -breite 8-13 cm
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Bruch 2 6 Abbauspur Sechs Keiltaschen, auf der Oberseite 

evtl. zwei halbe Keiltaschen

Abbauwand Keiltaschenöffnungslänge 10; 9-10; 

9-10; 8-9; 10 cm; -tiefe 5,5; 6,5; 

6,2; 6; 6 cm; -breite 4; 4; 4,2; 4,3; 

4,5 cm; Abstand zwischen den 

Taschen 4; 3,5; 3; 2,5 cm

Bruch 2 7 Abbauspur/Abfa

llstein

Quaderförmiger Block mit zwei 

geschlossenen und drei gespaltenen 

Keiltaschen

Halde Keiltaschenöffnungslänge 16,5; 10; 

11,5 cm; -tiefe 6; 5; 4,5; 5 cm; -

breite 4-6; 4,5 cm; Abstände 

zwischen den Taschen 13,5; 14,5 

cm

Bruch 2 8 Abbauspur an 

Block

Quaderförmiger Block mit quer 

laufender Keilrille

Halde Rillenlänge 44 cm; -tiefe 4,5-6 cm; -

breite 3-3,5 cm
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Bruch 3 1 Abfallstein Stein mit halben Keiltaschen an zwei 

Seiten

Halde Seitenlänge des Steins 110 cm; elf 

Keiltaschen auf 80 cm Länge. 

Keiltaschenöffnungslänge 10-11; 

11,5; 11; 10; 10-11; 15; 10,5; 10; 

10-11; -tiefe 10; 6; 6-7; 6; 7; 7-8; 

Abstände zwischen den Taschen 6-

7; 5; 5; 5; 6; 10 cm

Abbauwand 4 1 Werkstück Annähernd quadratischer Block, auf der 

Oberseite ein Kreis für eine 

Säulentrommel eingeritzt, an mehreren 

Seiten Keiltaschen von erfolgten 

Absprengungen

Am Fuße der 

Abbauwand

Kreisdm. 94 cm; auf 96 cm Länge 

fünf Keiltaschen, 

Keiltaschenöffnungslänge 10; 12 

cm; -tiefe 6; 6-7; 8-9 cm; Abstände 

zwischen den Taschen 4; 4 cm. An 

einer zweiten seite auf 48 cm 

Länge drei Keiltaschen, 

Keiltaschenöffnungslänge 10-11 

cm; -tiefe 6 cm; Abstand zwischen 

den Taschen 4-5 cm

Abbauwand 4 2 Abfallstein Trapezförmiger Block, aus dem eine 

Halbkreis mittels Keiltaschen 

herausgelöst wurde, vier Keiltaschen

Am Fuße der 

Abbauwand

Keiltaschenöffnungslänge 10-11; 

11; 12; 14? cm; -tiefe 6; 6; 6-7; 6 

cm; Abstand zwischen den Taschen 

7; 6-7; 6-7 cm; vermutlich befindet 

sich eine Keiltasche auf der 

Oberfläche 

Keiltaschenöffnungslänge 7-8 cm; -

tiefe 2 cm
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Abbauwand 4 3 Abfallstein quaderförmiger Block mit einer 

konkaven Seite, darin vier volle 

Keiltaschen, an einer Längsseite fünf z. 

T. erodierte, halbe Keiltaschen auf 

einer Länge von 92 cm

Unterer 

Haldenbereich

Keiltaschenöffnungslänge 12; 12; 

11-12 cm; -tiefe 5-6; 6-7 cm; 

Abstand zwischen den Taschen 8; 9-

10; 10 cm; 

Keiltaschenöffnungslänge der 

vollen Taschen 12; 10; 9 cm; -tiefe 

5, 5; 3? cm; Abstände zwischen 

den Taschen 19; 13; 15 cm

Abbauwand 4 4 Werkstück Möglicherweise eine Säulentrommel 

oder Scheibe; wahrscheinlich aufgrund 

einer Rissbildung im Zentrum die Arbeit 

eingestellt, fünf Keiltaschen

Am Fuße der 

Halde

Höhe des Steins 19-25 cm; Dm. 75-

76 x 68 cm; 

Keiltaschenöffnungslänge 10; 10; 

10; 5; 10-11 cm; -tiefe 7; 6-7; 6-7; 5-

6; 6-7 cm; Abstände zwischen den 

Tasschen 5; 5-6; 4; 4-5 cm

Abbauwand 4 5 Werkstück Großer abgesprengter Block, aus dem 

eine Scheibe getrennt werden sollte, in 

einem vorgezeichneten Kreis wurden in 

enger Folge neun Keiltaschen 

angebracht, von diesem Kreis zweigt 

eine Y-förmige Anordnung mit 

insgesamt fünf Keiltaschen und einer 

Keilrille mit V-förmigem Profil ab

Abbauwand Dm. Der Trommel ca. 100 cm; 

Keiltaschenöffnungslänge 10,5; 10; 

9,5; 9,5; 9,5; 9,5; 10; 9,5; 9,5 cm; -

tiefe 7,5; 6; 6; 5,5; 6,5; 7; 9; 7,5; 7 

cm; Abstände zwischen den 

Taschen 3; 2,5; 3; 2,5; 2,5; 2; 3 cm; 

Länge des Fortsatzes von der 

Trommel bis inklusive der letzten 

Keiltasche 70 cm; 

Keiltaschenöffnungslänge 11; 17 

(Doppeltasche), 12,5 cm; -tiefe 5; 
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Abbauwand 4 6 Abbauspuren an 

Block

rechteckiger, hochkant stehender 

Stein, auf der Seite fünf Keiltaschen mit 

anschließender V-förmiger Keilrille, im 

unmittelbaren Umfeld zahlreiche 

weitere Steine mit Keiltaschenhälften, 

Bearbeitungsspuren etc.

Halde Keiltaschenöffnungslänge 13; 11-

12; 15; 12; 12 cm; -tiefe 4,5; 5; 6; 

5,5; 5,5 cm; Abstand zwischen den 

Taschen 10; 8-9; 6; 8-9 cm; Länge 

der Keilrille 27 cm; -tiefe 6 cm

Abbauwand 4 7 Werkstück  Liegende, rundherum beschlagene 

Säulentrommel, im Zentrum eine 

angedeutete Vertiefung, Spuren einer 

Vorzeichnung vorhanden

Halde Dm. Ca. 97-100 cm; Stärke 29 cm

Abbauwand 4 8 Werkstück Wohl eine Trommelscheibe, eine Hälfte 

gut zugerichtet, andere steht noch, an 

dieser Seite ein Stück abgeplatzt, was 

vermutlich dazu führte, dass die Arbeit 

eingestellt wurde, quer über die Mittel 

verläuft eine 5 cm breite Doppelrille, 

wahrscheinlich eine Vorzeichnung für 

Keiltaschen

Halde Dm. 110 cm; Stärke 34 cm; Länge 

der Rillen 94 cm
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Abbauwand 4 9 Werkstück Sollte Trommelscheibe werden, aber an 

einer Schmalseite eingerissen, daher 

unbrauchbar, vorgezeichneter Kreis gut 

zu sehen, nicht über den ganzen Stein 

verläuft auf 58 cm Länge quer eine Rille

Halde Dm. Des angezeichneten Kreises 89-

91 cm; Stärke 38 cm

Abbauwand 4 10 Werkstück Größtenteils durch einen weiteren 

Block verdeckt, halbrunder Stein mit 

eingeritztem Kreis, sollte eine 

Säulentrommel werden

Halde Länge des Blocks ca. 110 cm; Höhe 

30 cm

Abbauwand 4 11 Werkstück? Annähernd quadratischer Block mit 

angeritzter Linie, eventuell nicht 

verwendet weil eine Wand zu schräg 

abgeplatzt ist, Spuren von Keiltaschen 

an mehreren Seiten

Am Fuße der 

Halde

Höhe 60 cm; Kantenlänge an der 

Oberfläche 66 (hier befindet sich 

eine vorgezeichnete Rille); 69; 72; 

82 cm
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Abbauwand 4 12 Einritzung Eingeritzte Säulenbasis mit 

abgesetztem Oberteil, das eine 

Lotusblattzier trägt, evtl. 

Probezeichnung/Musterblatt für die 

gewünschten Produkte aus dem 

Steinbruch

In der 

Abbauwand in 

Bodennähe

Breite oben 49 cm; Breite unten 76 

cm; Höhe 30,5 cm; Basishöhe 21-

21,5 cm

Abbauwand 4 13 Werkstück Viereckiger Stein, eingeritzte Kreis, 

sollte Säulentrommel werden, an einer 

Seite Bearbeitungsspuren

Halde in der 

Nähe von 

Bruch 3

Kreisdm. 88-89 cm; Höhe 52 cm

Abbauwand 4 14 Abbauspuren an 

Block

Abgerundeter großer Kubus mit langer 

Doppelrille, eine Vorzeichnung für 

leicht angedeutete Keiltaschen

Halde Rillenlänge 126 cm; Breite 3-4 cm
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Abbauwand 4 15 Abbauspuren an 

Block

Großer Quader mit querlaufender 

Keilrinne und oberhalb davon in 47-49 

cm Abstand eine eingeritzte 

Vorzeichnung für eine zweite Rinne

Halde Rillenlänge 74 cm; Tiefe 7-8 cm; 

Breite 5 cm; Linienlänge 65 cm

Abbauwand 4 16 Abbauspuren Auf einem zum Abbau anstehenden 

Block eine quer über das Stück 

laufende sehr gut erhaltene Reihe von 

Keiltaschen, an den jeweiligen Enden 

war je eine 9,5 bzw. 10 cm große 

Keiltasche nur angerissen, aber noch 

nicht eingetieft worden

Abbauwand, 

oben, schwer 

zugänglich

Länge der Keiltaschenreihe 129 

cm; Keiltaschenöffnungslänge von 

links nach rechts 11; 11; 12; 10,5; 

10,5; 11,5; 10 cm; -tiefe von links 

nach rechts 9; 11; 10; 10; 10; 10,5; 

9,0; 9; Abstände zwischen den 

Taschen von links nach rechts 5; 4; 

4,5; 5; 4; 3,5; 3,5 cm; Breite der 

Reihe von links nach rechts 6; 7; 6 

cm

Abbauwand 4 17 Abbauspuren Horizontal umlaufende 

Keiltaschenreihe, oberhalb davon eine 

vertikal verlaufende Keilrinne mit V-

förmigem Profil und anschließender 

Vorzeichnung

Abbauwand Keiltaschenöffnungslänge 10,5; 12 

cm; -tiefe 9,5; 12 cm; Abstände 

zwischen den Taschen 19 cm; 

Keilrillenlänge 42 cm; -breite 5 cm; 

Zeichnungslänge 17 cm; -breite 6 

cm
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Abbauwand 4 18 Abfallstein Mittels Keiltaschen wurde ein Halbrund 

aus dem Stein herausgelöst, vier halbe 

z. T. stark verwitterte Keiltaschen

Keiltaschenöffnungslänge 12; 14 

cm; -tiefe 5,5; 5; 6 cm; Abstand 

zwischen den Taschen 5; 6 cm; 

Kreisumfang noch ca. 70 cm

Bruch 5 1 Abfallstein Quaderförmiger Block, an einer 

Längsseite sechs halbe Keiltaschen. 

Länge der Seite 120 cm; Kurzseite 43 

cm

Ausgang des 

Bruches

Länge der Seite 120 cm; Kurzseite 

43 cm

Bruch 6 1 Werkstück Säulentrommel grob zugerichtet, aber 

gerissen, keine Schlagspuren zu 

erkennen, 

Fast an der 

Kuppe des 

Bruches

Dm. Der eingeebneten Fläche 89-

90 x 94 cm; Gesamthöhe 20-33 cm.
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Tabelle1

Abbauzone Nr. Typ Beschreibung Verortung Maße Foto

Bruch 6 2 Abbauspur Zwei sicheren und einer fraglichen 

Keiltasche auf einer Länge von 50 cm

Anstehnder 

Fels

Keiltaschenöffnungslänge 10; 10; 

10 cm; -tiefe 5; 5-6; 5,5 cm; 

Abstand 8; 11 cm; Gesamtlänge 

des Steines ca. 150 cm

Bruch 6 3 Abbauspur/Abfa

llstein

Unregelmäßiger Brocken mit 

Keiltaschen, abgetrennter Stein 

daneben; an anderen Stelle, etwa 

gegenüber den Keiltaschen, ein Feld 

mit Schraffen, fünfeinhalb und vier 

Keiltaschen an einer Schmalseite

Ausgang des 

Bruches

Schraffenfeld 26-27/ 21 x 31/34 cm 

groß; auf 102 cm Länge befinden 

sich Keiltaschen, gleiche Maß an 

Haupt- und Nebenstein; 

Keiltaschenöffnungslänge 16; 14; 

15 cm; -tiefe 9-10; 9; 9 cm; 

Abstände zwischen den Taschen 4; 

5; 6,5 cm; auf der Schmalseite des 

Hauptsteines vier Keiltaschen auf 

70 cm Länge, 

Keiltaschenöffnungslänge 10-11; 

11-12 cm; Abstand 9 cm
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